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r11tomologisd1rn l en·inr zu Stettin. 

lle<lactio11: 

C. A. Dohrn, Yer e i11;-l'ü iside11t. 

In Com 1uicsio 11 bl.!i deu B11eld1a11dl. 
v. E. S. Mittler i11 Uer li11 n. Fr. Fleischer 
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Beiträge zur näheren Kenntniss einiger 
Bien en -Gattungen 

\ Qlr 

1. Pasites Jur. 
Kou v. m et h. de cl asscr lc" Hym,:,l\l!'lc·re; (1c,1~,. 

A11le111w e in utroq11c sexu 12 - ur /ii;u/utae. 
l'ul11i 11taxillar cs uulli. 
r! ypws 111aris 11lri11q11e (ase iculalus. 
L 11/,r11111 ol1lo11go-quadrat11111, ac11111i11al1n11. 
(', ,/!11/u ra diu/is app c,1Jimilu/1i 
Swtl'il 11111 (urt ita /,i/11/Jerca/11111111. 
{ 'ug11iculi omucs basi ap11e11dic·11/wi. 
.tlbdo111i11is se_r;me11tw11 basa le per11wg1111111, dorsa le · U. 

ol,soletu111, r c11tra le 3 Si! decli oe, Sirbco111press11111 Vc11ler ·1uario 
,,,rrce 71ilosu.1· 

Bei d e111 als Typ us der G ,, LI u11g anz11,elie nde u Pu sit es 
11iar.ulat11s Jur. ~ind di e Fühll ,ö rn er beide r Ges cldccl ,ler zwiill'­
g li eclrig, diej enigen de s l\Hinnchens je doc h merklich dick er uud 
dahe r kür ze r er schein end a ls beim \\" eibc heu. Z we i 1·ou mir 
unt er~uel,te w eibli che Exe111plan: lie,-st:ll d i1' J( id(T las lcr <:a11'f. 
vcr1nisd:,ll. Die Scit encc ke11 de~ Clyp cn, >i IHI be i111 ;\lüm1d1e 11 
mit zw ei di t ken, .plu t ten Hu ar bo r, len besetzt 

1 
1,eh:he dein 

\Veibche n fehlen . l\le;,onotum und Sch ildc hen mit tiefer i\1 itt e l­
furc he 1 lctzlei'es daher sia1k z 1, 1·i,1ul , Lig; a11l' cr:ct c ren, die 
l' arn ps ide n-Fttrd1c11 de utl ieli au -; c·i,rii.~t lL, ,li:ilzell,'. mil de r 
Spitz e sicli r on der C oola e11tl'c-rnen,I und mit cleutli el ,em 
Adei·8nha ng vcr,c !1l'll. Z 11 e ite CubiLthe lle u111 1/ 3 k ürze r alci ~ 
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di e er ste , gegen di e Sp itze hin abge sc hr ä<>t ihr Hint erra nd 
dur cl1 di e Einmün d ung de r beide n Nervi ~edurr ent es in drei 
fas t g le iche Ab,ch n itt e getheilt. Fm skluu e 11 de r Vorderb eine 
be i b~iden GeFchl cc·htn 11_ g lL•ich geb il det , z uge~pitz t, g l~ic li 
d en hmt eren a u de r l::ao1s appendic ulir t. Er s tes Hint e rl e ib s­
Seg ment a ut fa l len<l gross, fa s t d en dr e i folgenden zu sa mrn en­
ge1H!111111cn an Lin ge :,.:]eich. Das fün fte Dor sa lsegment be im 
"\Ve 1Lcl1en , e rhingc rt, ein sechs tes ni cht s ichtLar; da s fünfte 
Ven tr abegm ent \\'i e be i Arnm oba tes stark ab 8chü ssi"' ]1in ten 
et ,v as zu sa rnm eug edrüc kt. 

0
' 

. Anm er kun g .. Ju rine g ieb t (a.·a. 0. p. 224) a usd rück-
lich _an, ~as s er se 1~e Gattung Pasites nicht a uf di e Tiphia 
b1:cmcor111s P anz . ( i\ omada Schotti i Fabr.), so nd ern nuf e in e 
Bi e~e begr ündet hab e , '" e lc lie bich von j ener du rch di e rothe n 
S~liildcl,_enh?c k er un d durch ,vei sse Haarfle ck e a uf den le tzten 
H_rnterl e1bH rnge n unte r sch eide . Als Charaktere de r Gattuno­
g1ebt er ausserdem e inen E peo lus -förmi o-en H ab itu s ein~ 
appcndiculirt e Radi a lz ell e un d e in sta rk z,~ ei,Yulstige s Schild­
chen an, Merkmale, w elche de:· oben ge nann te n Pam er 'sc hcn 
Ar t ,·ollstän dig, d em et w a n och in F rage k om m en kö nn ende n 
l_'ltiieremu_s p1111cfal11s aber w enig, tens zu m Th ei l (ap pend icu­
~1rte R adwlze lle) abgehen, d agegen die na chfol gende . von 
il1n~ als Fa~it es maC11fat11s b ezeich n ete und in S üd-E°uropa 
,1·e 1t verbre1l c le A rl t reff end c lrnrnk teri si r en. vV en n da h er 
Latr e ill c i. J. 160!) (Gen. Crn st. et In sect . lV . p. ·170) die 
Gat_tung_ l'a sitcs Jur. auf die Ti11hia brecicorn is Panz . bez ieht, 
so 1st d iese_ von a ll e_n _spät eren Autoren adop lirt e I!enennun g 
um so \\'e111ger zu biil1g en, als Panzer bere it!, e in Jahr vo r 
J _urin e (hrit. Rcli , iun 11, Hi06. p. 241) auf j ene se in e Art 
die Gattung Hiasles err ichtet hatte . 

Die e inzi ge bi !:' j etz t bekannt e A rt der Gattu1Jg is t: 

Pa ~it es m acula tu s J ur. 

Al_is_ fi,sci s, hyafi1w- g11llafis, n1{escc11s, al'gcuteo -s ,·ri ce11s, 
''.fd vn~:m-~ .-segmcnlls 2.-5. 111((c11latim afuu-pilo ~is Lony. 
u½-8;{ 1111/1. 

(1807) l' as it es 11wcul~1 / 11~ J u ri ~ e, 'JI.'. OllY. m, :th p. '.)~,1 ( ~ ). 
(1806) Anth ophor" lmt n~ "11 !J g e r rn i\Iuti. Berol. _ l\lagaz. 

· l. ln scctcnk. \ . p. 106 110. 11. 
l1849) .Y,m,ada;' _ all, vmarnlata_ 1: u ca,, Ex pl or. scie11L. de 

1 ,~lgene, Anun. art1cul. 111. p. 2 17, no. 136. Hv-
mcnopt . pi. 10, fig. 8 (Q) . · 

(1854) .'l111mul,a t,·s varir:.'Jalus Sm i t h , Catal. Il v rnenopt. In s . 
Erit. i\l u,. JT. p. 251, 110 . 4 ( ()) • 

il 855) l' hi /,•r1·11111s r1Lfi 1·,•"1('i-' Focrst e r ~ \"crhandl. cl. naturh. 
\ e1·. d. Pr enss. ~~hcinlnndc .\IJ . p. 251, no . 1G ( :j°'.). 

,J . J\'iy1·r,.w·gn1tco-uri1·"11s, l11hrn, cfyfti 111aryi1w, l!:911/ix, 

-

-:r 

J. 141 ·r: 

abdnminis cingulis tribus prums , (emoriuu s anti cis nec :non 
tibiis tarsisqlle omnibus laete rufis: ant e11nis piceis, basi r11{e­
sccntibus, abdominis segmenlis 2 .-li man tlatiin ulhn-pi losis. 

( 1852) l' asi tes Scl,ot ti i E v e r s t ll a II n : Bull et . de !! o ;con .\..\.V, 
2. p. 89. no . 1 _ (cxc l. synonym .) . 

Das von F o erste r (a . a. 0.) vortr efOic h be sc hri ebene 
\Yeib ch en dieser Art ist betrüchtlicli en SchwaI1kun geu in de r 
Au sdehnung der r o theu Färbung auf Kopf unrl T h;rnxrü ck en 
unt e rw or fen ; di e sc hwa rze Mit t elstr iem e de s letz tere n ist zu­
weil e n so verbr e it e rt , das s nur den Seit enth e ilen di e helle 
Grundfarbe verbleib t. Beim l\l i:i,nn c hen ist de r Th orax un d 
das Schildchen ga nz sch wa rz, am K opf nur ein schma ler Saum 
des Clypeus und d es ob eren Au g e11randes ro ctroth; Thorax­
rück en und Schildchen sind vi e l di ch ter und feiner, faot k örnig 
punktirt und dad urch matt. Di e H inte rsch enk el sind fa;t ganz , 
di e Mitt el sc henke l bi s auf die Spitzenh älfte der Unter se ite 
ti ef und glänzend schwarz. Am Hint e rl eib sind Segment 4-6 
oberhalb ~cliwarzbraun, das 7. roth braun ge färb t. 

Die~e Art ha t in Sü d-Europ a e ine fa , t all geme in e Ver­
br ei tung und e rstre ckt sich ausserdem bi s nach Kl e in-Asien 
(P a tara ; L oew in Mus. Bero l.) un d Al g ier (Lu cas) . Si e 
find et sich na ch J ur in e in der Franzö sisc hen Sc hw eiz, nac h 
Eversmann in Süd -Ru ssla nd, nac h Foer s t e r in der Türk e i 
und n ac h Sm ith in Gri ec henl an d. Im Mu s. Hero l. ist sie 
a usse rd em dur ch Ex emp la re aus S üdf rankr e ich (Ch ab r i er), 
Sicilien ( G r oh mann), Itali en (Bon e lli) und Ungarn (Da hl ) 
repräse nt irt. 

Anm er kun g. Sm i t h, w elcher die we isse n Haarflec ken 
des Hint e rl eib es ni ch t spec iell e r erwähnt, ha t offenbar e in 
abg eri eb enes Exern pl a r d er vor stehe nd en Art, welche sei1Je 
Besc hr eibun g son st deutli ch e rk e nn en lässt, vor s ich ge habt. 
-- E ver s man n h a t verm uthli ch da s grosse, dur ch ein e Qu e r ­
fu rc h e ge theilte Ba sa lsegme nt des Hint e rleib es für die beide n 
erst c u ungesehen~ dahe r er e rst dem 3. und 4. S eg ment des 
Män nche ns \\·e isse Haarflec k e zu schr ei bt. vVas er unt er dem, 
der wei sse n H aarflecke des Hint erl e ib es entbehrenden vVeib­
cheu vers ta nd en hat , ist au s se inen kurz en An gabe n ni cht zu 
e rse hen. - H e rr R adosz k o w s ky führt di e vor~teh cnd e Art 
(H or. wc ie t. entom. Ross. V. p. 84) unt er d em Num en Ammo­
batcs Kirbya11us Latr. mit einer Synonymie auf, dere n dur ch­
gängige Umichligkeit nicht erst erläutert zu werden brau ch t. 
Der Phi.feremus K-irbyauus gehört der folge nden Gattung 
an un d ist eben so wrni g ein A111moba(es wi e die geg en­
wäl'lige Art. 

10 ' 
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2. Philc1 ·c1n us L a I r. 
Gen. G:ru sL et Insert. l\'. ( 180:·l) . 

A11len111te ·i11 11/n J1JII!' s,•.nr 12- ar fi('!r fttl uc· ortil ·rrfn ::. l,r,·ri . 
l'al11i maxi ll ar es biar ti1·11/afi. ' 
fai>r11111 brt rc, trr111srrrse or a/11111. 

, C'dlula r ad 1alis lu11ul app e11di r11/ula . 
.Sr:11/ell11111 bi!11/icrorf ut •w1. 
Uuguic1_ih p cd11111 w1licol'i.:m -i11 ,!; bi/idi . 
Abd om111_1s se_1p'.1c11/111n hasa /e breve, d orsale 5. iu ~ a11ice 

l ruu ca lw11, 6. br l!ü1ss111111111, c:i:ci.rn111, ,,;eulr al e .j . lr a1tscersw n 
tl epla1w t11111, a11ir:e lr un r.a/11111. . A bdo11.ten nw ris ublo11.gum : 
sey111i:nt1s rc11lra /1h11s .'J.- 6. di:! ro cle11se to111r.11l osis . 

Die Ga ttun g stim mt iu ihre m ganze n Körp erba u ins-
b_eson~e re auc h du rch die auffall enden fexuc ll en E ige n'ihü m­
lir hk e11en des rnünnliche n Hinterle ibes so sehr 1nit der foJ. 
genden iiberein , da ss ~ie faot al , Unter ga ttu ng mit ders elben 
vere1rngt " ·e rden könnte. I hre Untersch iede lico·en nur in 
de_n z:" ölfglied 1:ige n Fiilde rn .des Mtinncliem, in °deu zwei­

.gli e~\n ge n ~lax1l !ar la:; t.e rr~, iu dem deuLlieLe l' zwei wul stige n 

.Sch11dche n und m de!' femere11 Sculptur de r ICürpe roberfläc he 
" ·eiche über dies " enigcr mickt ers cheint. , ' 

. Bei_m W e iL ch e n ist der Hint el'leib kürzer eifön nig ~ls 
beim Mann?hen , das 1:iinfte Donmlsegmc nt k urz , qu er ab­
gc , tutzt, scrn Endrand 111 der .\litt e vo11 einer aufo·cwubtet eu 
Bogen linie überrn gt , ,Yclcl1c eine 'k leine, zart bcfil: te Scl1nilt • 
rläc l:e ubg renzt . Das ~ceh, lc Dorötd,egmen t iöt fo:;t ga nz 
:11_1tt:1 de111 vor l1ergehe11de11 1·1•ralec k t, nu r mi t. ,-einen seilli e lien 
~1pfeln hervo 1Tag (•11~l. 11l'!' l'iinftc Ve ntra lring ist bre it , zic1n­
J1r,h _:lüeli a u,gc hre1le t , vor der abgc stulz ten SJJilzc uiede r­
gcd 111ek t; al:; Rud11nenle eines sech~ten R ino-cs tr ete n z\l' ei 
g_rill'elför_111ige ,_ an dt•J' Sp itze finge rf'ön nig g~s ta cl1elte 1io rt ­
s~it zc be1dc rse1ls von der Aft erüffnun,,. l:CJ'VOI'. - Der lä no-lich 
c1l'ii_rrnigc Ifo_Jte rlcib des i\Uinn e h e~1s zeigt ein a bgc,lu t~.I 
Ul'l·1~ck1ge s s1ebcn lc;; Dorsa l, eg mcut, au we lche m sicl1 durcl.t 
z11 l ' I Längskiele eine UUl!r1~ 1rnd zwei se itli che Fl üche n ab­
,c tzen. Auf de r Bauc ldl(Lchc sin d der 3. bis G. Ritw ül.ier 
l~ie ga nze Mitt e hin mi t dicht . anli ege nde m Fil ze· vo;i"' he!ler 
h H be I_i:kleide t , ZU\\Cilen ,w eh der E nd ra nd de B 4. un d 5 . 
1111t steifen Börs tchen gc 11 i111perl. 

1. Phi 1. p u n c tu l u ~ · Ful>. 

Ni!f l'I', gris eo-p ubescem, t1·y11/is, a.bd o111i11is /J(fsi pedi/)l(s111u• 
1>111s 111nm;;c1• r 11 /1s: pel'laris /11/l'r ilm s snb11.11rlis , abdv'llli 11is 
s1•g1111•11/1s .2. - .:i. 11111c1rla ti111 alhu- 11ilosis L o1,y .ij, - ·li½ will . ~-. 

.. 
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( l i<O-!) r,,,eo/11., 7n111ct11111., F a b r i c i 11, . Sr t . 1'i,,za1 p. 3l-l!1, 
nu . 2. . 

( 18,l::'>) E,,,. ,,/us l\'i r l,ie n tts Lat r e ill e, ll is t. na t. tL Crn "t. et 
d I nsec t . :\.1 \ ' . p. 1UJ. 

( 1806) l 'f, i /er,•111 " ·' [\irli!J 111ws L ::t t 1· e i 1 1 e . (i, •11. ( rn st. d l n:;ect . 
· ta l, 1-!, fig 10 ( ~ ). · 
l lS:15) l'/,i/,· n •mus 1wn 1·/11/m L c p c l etie r , Bn cycl. rnd h . X. 

p. 10!, 110. l (Z)- . ·, 
-( 18-!1) l 'l,i/en•1111,s 1111,u·r,11"-' L c pclct i e l', Hi sl. na t de; ll y ­

m,··uovt. 11. p. ~>13 110. i (~') . 
(184'i) -;,.,11mt1d11 t nw ,·11/a. N v l a 11 de r , i\dnot ,,t . Ap . bnr en l. 

p. 181\ no . 18 ( ~ )- · 

j' A /,domiw · elo!!gat o, 11iyro, u g·.•1c11I0l'lf.lll margilic de­
l:ulori , r eutra,lib,rs :/ .- :, brer iler /loco -l ome11fnsis, -1. et :'i. 
a11ice set11/osi.1·: a11lei111is graci/ior ilnrs. l, 011g. li 111i!I. 

( 1850) Philere11111s p 1111c/ a lus Ny l a 11 il er , Sup['l. ::td11ot. .A[•· 
· b or eal. p 93 Cj'). 

Kopf un d Th orax sind bei beiden Gesch lechte rn fa st re i11 
~ch\\'urz, nur fe hr i;parsa m mit g reisen Härc h en Leöelzt, d ie 
Brust:;eit en fasf nack.t, el.\Yas · g liinzend; de r Th oru x ri.icke•n 
b eim· M ännd1en d icli te r pullktirt und rna t ter al, beim \\ . e ih'. 
~hen.·,. Let'zte res· i eigt die beid en er i ten AbJo mina l ringe obe r· 
lialb leb haf t_-ro sfro th g efärbt , , wtih re nd beim Männchen der 
ga nze · Hint erle ib e infarb io- bel1\n 1rz e'rsc lil·int; · nur der Enrl­
s,i."iim: cti r einzel~c,i R i11ge ·i~t. ober- un d unt erh alb ent.fiirbt , 
a. l1. 'rostgelb durcl1scliei nend. Der männ liche Hiuterle ih ·i; t 
la ng ges\ reckt , um die Hä lfte länger a ls der " eibli ehc , di,: 
d iel_ifo Befilz ung de·r Bauch,e ite sehr k urz, lori'1entar tig, ·" ei, f ­
li_ch g'elh, a uf ,Segm ent ::l. 5. j ede rse its ·dur ch spitz drl'.ieckige· 
1h1r·k !e Fl e,·ke eingc .-<'l,niLlen; di e , tei!'e11 Bön,tchen a m Sp itze n· 
rnn d vou Seg ment ..J. uu d ~' - sind goldgelb . 

Diese Ar t ·scLc:i11t besonde rs dem nörd lichen Eur oµ a ' eige n, 
~~e r ni rgrnds hüufig w sein. · Fabri c i 11s , L a lr e ill c tllll1 
L e p e l e t i e l' er hielt en sie tlll$ der Gm~ege nd von P ar i;,., 
Boli c m a n au, Sch " :eclen, N'y l an d e r aus Finnb11 d. Klu g 
ling e in W e ibche n _in de r Umgege nd Berli n'c. 

• '2. P h i 1. n a s u t u s. 

fü ·eci1u;rn /11;;, 11i!Ji:r , ahdo111i11e s11pra ru { o- i,ar ieya (u, ca11ite 
!lt v·ri.Lccq11e !}riseo- , pec toris laterib11s' Je11se albido- s1111r111wlosis. 
L ong . 7 111ill. . · · · · 

,\ "· 
'! f l,i/1·1'<'11111s l\ ir l,:10 1rn ., Sc h eue!,, J:i h rl,. <l. Ver . t'. J\ al.ur k . 

N.ass :ll l l X. p. 205 (~ )- · 

. ,5. Abd omi11e o i:-a/11, scy111rntis l;ml ralih11;; :?.-'- ,>. 11ilis 
i11c11111b1•11f ib 11s /lrw is d e11sc vesti t is : a11/1!1111is li rl'IJ il(s c11/is, t'ali­
divribus. 

Zw ar nich t viel lä nge r , aber beträc ht lich plump er gebaut. 

... 
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al s da s t\1ä nnch P.n der vorig e n Art. Di e Fühl e r sind verhält­
ni~smässig kür ze r und im Bereich de r Griff e l b eträchtlich 
di cker, da s dritte und vi e rte Gli ed rostroth, die folg end en 
pe chbraun. De r Kopf i5t unterhalb der Aug en mehr schnauzen• 
arti g v e rlän ge rt , d er mit t le re '!'h ei l d e r Stirn zwi sch en Füh­
lern un d Oc:ellen buckcl a rtig aufgetri eben, der Scheite l, <las 
llint erh uupt mit d en Ba cken und die Stirn seiten mit kurz en 
bräunli ch grauen Schuppenh aa r en di cht bekleidet. Die Ob e r­
fläc he des Th ora x. zw ar g leic hfalls dicht pun kt irt, aber gli.in­
zende r, mit stärker aufgeprägten Län gsschw ielen an der 
Innenseit e der T egulae; das ganze Pronotum, die vertieften 
St e ll en d es ·Mit telrücken s, das Schildcl1 en und Hint ers childcheu 
sowie die Seilen de~ Hint errücken s mit theil s wei sslicher, 
th eils b ra ung elber, die Bru stseiten mit kreid ewc isse r Be­
scliuppung dicht b ese tzt. Der Spitzenrand der Vord erflüg el 
i st int ensiver gebräunt, an den vorder en Beinpaaren di e 
Kni ee, am dritten ausserdem die Basis der Schienen blutroth, 
die Schi ensporen und die Endglieder der Tars en rostroth. 
Der Hinterleib ni ch t verli.ingert, sondern regelmäss ig oval, 
stärker gewölbt, der Endsaum d er eimelnen Ringe in weiterer 
Au sdeh nung und inten siv ro Etroth gefärbt, diese Färbung aber 
auf dem 1. und 3.-5. Ringe oberhalb sich in ziemli cher 
Breite über die ganze Länge ausdehnend, so dass eine nur 
auf d em zweiten Ringe unterbrochene helle Mittelbinde ent­
s teht . Au ch di e Spitzenhä lft e des 7. (End-) Segmen ts ist 
ro str oth gefärbt. Di e "·e isrn Fl eckenzeichnung der Ober seite 
is t a usgedehnter al s bei Phil. puuctatus und durch grobere 
mehr schuppenförmige Ha ar e gebildet. Segment 1. bis 5. zeio-e~ 
j ede r seits einen Rand-, 2. bis 5. au sserdern noch einen m~ln· 
na ch inn en ge leg ene n Ha a rfl ec k; auf Segment 2. und 3. dehnen 
sich di e äu sse ren bis gege n den Vorderrand hin aus, auf 6. 
erweitern sich die l'ilittelfle cke bind enförm ig gege n den Seiten­
rand hin . Die ganze :riiitte d es 3. bi s 5. Bauchringe s ist mit 
lange n und g rob en , nied e rlie ge nd en Filz haaren von inten siv 
gelbe r Färbun g und seid igem Glanz bed ec kt; auf d em 4. und 
5. setzen sich diese!ben läng s de s Hinterrandes bi s zum 
Seitenrande fort. 

Ein e inzelne& von mir iu d er Berliner Umg ege nd (Fr eien­
w ald e, 15. Juli) erbeutetes Exempl ar flog in Ge sellschaft YOn 
Rhophites qui11q11espinosus Spin. und 1l!egachilc apicalis Spin. 

3. Phil. niveatus Spin. 

Abdo111i11is segmentis t ., 4„ .5. totis nicco-tom cntosis 
Lang. 6½ mill. 

(1838) l'hilercm11 s ni veatus Sp i n o 1 a , Annal. soc . en tom . de 
France V II. p . 535 no. 75 (~). 

-

--

14'1 .,,. 

Spinola be schr eibt ein einzeln es vVeibche n a us A,,gypt en, 
wel ches unzweif elhu ft di eser G al tung angehör t. . 

A I n o- Di·e Uhrio-en der Guttuno- Phileremus bi she r n m e r t u 0 • ::, " . . • 
zu er th eilt en Art en ,i nd rnn d en,c lb en a~ ,:zu8chl1e~s_en, da SH! 

di e Merkn u d e j ener nicht th e ilen. Di e Beschr e1_bung des 
Phileremus melccto-ic/es Smith (Catul. Hyme nop t. Bnt . l\lu~. _IL 

.2 54 no.4) au s Alb anie n p ässt so genau zu d e r von Lu cas 
[Expl~r. scient . de l'Al g(·ri c , Bym eno!,t. fl. D, fig. S~ ge~ <!· 
b ene n .Abbildung des l 'hi/ ere11111s Ora111ensts Lepe l._ (H ist. ~''._t. 
d. Hym enopt II. p. 5·12., no. ( ) au s Alg ier,. da ~s di e l_d enl1tat 
beider sehr wahr schein lich ist. Nach Sm1tlt ln~t Phrl. mcfo:­
ctoides da s Flüo-elo-eäder v on A1111nobates, dab ei aber Z\\ 

81
• 

gliedrig e Ki efe rta sfer, wie sie (n gle icher \V eisc von Luca~ 
auch für Phil . Oranicnsis abg ebil de t " erd en. Da s _von Letzte 
rem daro-estellte Weil.Jclien lti sst ab er ein _deulh ~li h enor­
tretende;, dreieckig zu ges pitzte s sechste ;; Hmterle_1bssegment 
erkennen na ch welchem :Merkmal es schon allem von d er 
Gattung ;u fge schlossen w erden mü &ste. 

3. Diastcs ,Pan z. 
Krit . Revision 11. (1806). 

Anfennae c!' 13-al'liculata c, articulo 3 . breri-
Palpi maxillares 4-artic11/ati. . 
.Labrum bre·ve, tra11sr1:rs c uui/11111, bu,;i t11111ir/11111. 

. Cellula -racl-ialis hauet apµc11clintlata. 
S cutell1m~ [ere pla.ri:111:i. . .,, . . . 
U11gu-icu/i pedmn anlt cor11111 ut o b1/1cf1. . _ 
Abdom en feminae brere, segmento do1·sal_1 ;i. tr_1mcatu, 6. 

hreviss iino, ex ciso, ve11tr11/i 5. transre rso, apice_ lenter e111ar­
ginato. Abdom en maris oblongnm, subt11s medio to111ento.s11m. 

Die einzige bi s j e tz t beka nn t ge_worden e ~:t der G?ttung1 
welcher gewöhnl ich der Nam en Pas~le~ ~chottu Fab. bt>1g eleg t. 
wi r d ist na ch dem Ge se tze d e r Pnontat zu nenne n: 

' 
Biastes brevicornis Panz . 

~- Alra , forlitcr pun ctala, s11b1111da, ~11a11dibulis, tcgrtlis, 
11edibus 'a,bdomin eque n1/is . Long. 6-8 1111/1. . 

· ' (1798) 1'iphia bre vicor11is Panzer, Faun. In sect. _Genn an. 53, 6. 
· (1804) 1\'omada Sc /wlli i f:Lbricius , Sytit . 1'1ezat. p . 39-l, 

no . 15. . . 2'1' 
(1806) Bias/es Sc(iotth Pan~ e r , Knt. _Rev1s. II._>'~- · • . . 
(1807) J'a sites .,,,,c olor J u ri n_e, Hymenopt. p. _'.2,-1. . . 
(1809) J'asil es Sch utlii La , tr e ill e, Gen. Crust . et ln sect. 1\ • 

, P· 171. ' h X 17 
(182.5) l'asit es Sclwtt ii Lep e l eticr, Encycl. met • • · P· · ·, 

no . ·1. 
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(1&-11) l'"·'''"·' ffrft nl!ii I, e p ,. 1 et i e r Hi st . t 
11. P· 5:n , lli J. 1. 1 • . n,1 ,. d, HymL:llOpf.. 

. ,J. , lt cr, mnttdilrnlis. t,·,q,1/is fiNli/i11.%11,, · 1·. . . . . 
l)/.,/01190 )l'!Jll l l' ltf;~ /' "! 1 1·1 ' 7 1 ue, _.1 . o/l(lo !/ 11111· 

L 
. . . . ,. L l /' II I J/I S :, l'l / 711"1 ' ' /1 . ' 

ony. 7½-.? ,ni/1. · .. - · L •
10 tll , 11-lom c11fu.1·1s. 

<_ 

-\ 

( 1801) A umar/ ,1 a/r at ,1 ;, J' ' l 1. • • • . • c , . n 14 . '. u1 1c111s, ,..,ys t. Pic7,nt. p. ;\9J 
(1B'>") l' _.0 - (sec. sp ec1111. typic .). , 

l 104-;_"J) ,'.','.'!
1
es alr" L[ep e l ct i c r , Enc vc l. m.:t,11. x. 1, -17 110 -) 

n . , .,1csa/r11 ,e11c l c ti. fl'· , , .. ' , .~ . 
11 53, c 1 , 1st . n,tl,. de; Jl \'rnvnqpi. 

(18; _·?.) . · J-1- ••, no. 2-. · 
v • 8/elis abc r ra,,s E y , . ,, B •) 87 . e , o irr (1 n n' nll d de i\foscou ,-\ \ ' 

~. p. , no. 3. ' '· · 
rJ. car . Atttennis, te711· 1·1 I 

: • 1 is, pec 10 11.s a 1tlo111ineq11e r11( i! -hr111111cis. 

(1841) Pa,ites c,/r rt L c rJclet i e r 11· 
1 ,. , ist,. nat. d. H_nuinopt. 

P · 14, fig. 4 ( ö '). 
\-Ve ih chen A d R · - . t · 11 en e11Jen sind die Hü ''ten T l 

ere11 und Sch enkel l1e!Je. d . i · ,_ • ' ' roc ian 
au ch die Vord erR'I. i ol el1 t,un ,l : 1 pec librau11, zu ,q• ilen 
11 · c llene n c un , el o-ennoc Jt A · •I 
'J utrot heu Hint erl eib zeigt de. 1·-- J'?t D " ·1 . t! c ern ganz 

0 e1·ne- H' t d · 1 un e ors::i nn o· In der Mi'tle 
„ 8 in enan es · J ]bk · .. · 0 

Fläch e welch :t e111·~-ia re1sfo:·1mge, scl1"·ielig erhali cne 
bed , k't . . e m1 . sei ige'.n, gelblieli ,ve issem Toment dicl•t 

ec · 1st , zu be1den Se1ten d•· , Jbo ·td ~. · " 
mit einem B" - 1 1 ei , e t n 15 er bp1tzenrnn d 
B. 1 u, c _1e gelber Bor sten haare gewimJJerl D·is r · i·t 

lJ II C 1scgm ent 1st VO 't . ' < un C 
und hint er de;.selhen i~n -~11 e_111er tief _en Bogenfurche i·er se Len 
einrrek . ·bt S . e1 erse 1ts "ul st1g aufg et rieben. vor dem 
tl·cr"'t ~~- en pilzenrand ist seine Oberfläc he merkJicJ1 ve1·-

. u1c o-anze B· h · · " 
f. . . o ,tue seile i:--t voll st'in dio· n·1ckt l . 1 
erner und dichte · . I I R" k . ' o ' ' SeH v1e 

i\J „ t d s c er uc ·e 11, last chag rinarti g punktirt 
.1... _unn c l'.e n. Der I<örper enc l1eint durch den J:· 1· ,· 

e1 orrnio·en Hlllt -rl . 'b . l ,tng iv 1 
deutliel~ . el e_i , .'' e clter den Segmenten entspr echen<i 

e11Jo-esc 1nurt 1:;t bet „ 1 tl' 1 l l 
\Veibchen. In d . ' . rac l ic' sc i au ker uls beim 
am Hinterl eib n e'. R:ege_l __ ist er g.inz schwarz gefä rbt , ode r 
blutr otl1 „ Lu1 die Rand er der drei vord er en Seo-n1ente 

gern um · es komm · J 1 1 " wel che durcl d ' '· . . en Je< oc 1 auc i Exempl are vor 
1 .b 1 ie licht e1 e, la st rothbruunc f 'lrbuno- d~. H. 1 .' 
ei es und der B i · d' , . ~ . o "s 111 e1 -

Colorit de s 'vV ·1e ;1e ie entscl11cdc ubte H1nneigung zu dem 
die Ba l . ·t ed1 Je iens zur Schau tragen. Bei all en zeio-t 

uc isci e es Hint erle'b . o Apparat . , . J e:; emen ga nz ähn lichen Hu/'t-
\\'elcJ ' . ' f~:1eb ei d~n Phtlcr em11_s- Männch en eif)'en ist und 

iei o ,en ar bei de r B lt · ,\ " 1 

di e Mitte des d .· :.ga ung rn_ nw endu11g kommt.: 
fü ft S 11lte~ und ,1erten sowie der Basa lrand des 

n en egmentes srnd dicht r tl o- lb b f'I .. 
durch d' B f O 1oe e I zt; der vord ere 
und I· .1~ oge n urche abgesetzt.) Th eil de b sec hsten llino-,,; 
. 

1 
' ei i 11n en t~pr ecli end c 'l'lieil des Hin tcrr·1 ndes vom r-· /l .. 

~rnc mit kurz en Seidenl1ärclie11 dicht bekleidet. . un t•11 

t 

-

·i 
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Dit'Ee Art 5cheint übe r den grö ,Blcn T l,eil Fu :-npa ·s rer­
br eit eL zu sein, da Fabriri us sie aus KicL E, · e r ~mann 
fie c1us dem ,,· olga -Geb iet stammend ang iebt, ,fos hi l'sige 
~lu"eu m sie aus de r I<rim, Oc, terr cich und von j JnnnLeim 
besitz t. Ein mir au s der Berlin er lJrngrge nd vorli<.:"gl'ndes 
\Yeibchen \\'Urde von Her rn SC'h c rflin g- bei Fr eien1n1lde 
o-efane:en. 
0 

Anm e rkun g. Dtt ss diL·sc Ar t noch in ·den neuesten 
Catalogen und a71clerl'11 compi lotori , ,·hen Sch riften über ein­
heimi ~che Bienen unl er z"· ei N;im,rn (Pasi l r' s Sc /101/ii 11nrl 
atra) figurirt , beruht led iglich auf Nnchsc hreiberri . Letzt ere r· 
Name hat iiberl, aupt keine Be rec hti gung, da Fa br i e i u s da~ 
Männchen No11wda atra/a ge11rinnt hat. Uebr igens hat schon 
dieoer Aut or di e Ar tiden tit ät ~Piner l\'omada. afrat rr und 
Sclwttii ge muthma s, t , nur dass er letzt ere als Yarietä t de r 
er steren in Anspruch nahm, "·iihrend , wi e Zi eg l er · zuen-t 
richt ig an Lepeletier melde te , j ene da s Männchen, diese 
das _ , veibclien ist. Der so auffall enden Filzbekl eidung aul' 
der Bauchse ite des rnännli cl1en Hin te rleibes " ·ird a llein 
von EverRmann erwähnt , welcher übri gens da s vou ihm 
ul,; Stelis abcrrans beschriebene Ex emplar irrig er " ' ei~e als 
vVeibchen angesehen hat . Ang abe n, wie diej enige _von 
Schen _ck (Berl. Ent. Zeitsein·. X. p. 341), dass die Bauch­
seite des weibli chen Hint erl eibes mit dicht er Behaarung nac l, 
Art von Megach-ile besetzt sei, bedürfen keiner Wid e rl~gung: 

,ein einzi ge r Blick genii g l, um die vofütänd ige Narktl1ci t ft'st· 
zust ellen . - Dass der vor stehende n Art nicht der Gattungs­
name Pasil es · zukommt., i , t ber eits oben nachge wi ese n word en; 
eb enso w enig kann ihr der Artnam e Echollii Fab. verbl eiben, 
d,t die Panz er·sche Benennun g Tiphia. brericornis um sech!', 
J ah r e ä lter ist. 

4. Ph iaru s, nov. gen. 

A11tcnnae arti culo fcrtio clonua tn . 
Lal>r11m elongaf11m, carinatmn 
Pal11i max ·illa.rcs sexarticula ti . 
Scul ell11m bit11ber cu[rr.lm11, pusts c1tfellnm plnn,;.m . 
Cellula. radialis ha1ut apperidicnlaia . 
Abdom en !? cord atum, seg111enlo dorsa li U. ,,xsei-tu , sub­

quadrato _. -vcn trali j p/c11w, trans ocrso , api CP l'.i:ciso , i hiq11e 
lange (imbriato. 

Ung11ic11/i !? 01111tes basi ap11endiculati: 111clafarsi l'lo11_qati. 

Die Gutlunu · stimmt im Habitu s und Colorit mit A11111w­
bales üb erein, u~te rscheidet sicl1 aber schon du rch die inerk­
lich schlankeren Fühler, an welcJ1en das : dritte Glied die 
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~änge d~s Schaftes ~rr e~el1t un_d den beid en folge nden zu­
sammeng enommen gl eich i~t. Di e verläa• Yert e und na ch vorn 
v_erschmäle_rte Ob e rlippe zeigt be son de rs g ege n <lie Baü , Jiin 
ernen d~utliclien Mitt elk iel; von de n fcch~ Gli ed ern der J{icfer ­
ta_ster _ist das z11·cite am läng ste:n. Di e R ad ia lz e lle is t be­
t rac litli_ch läug_er un d scl 1ma ler als bei Ammobates, heb t sieb 
nach lirnt en nicht von d er Costa ab und t1-:1· at l-e· d t ] . !· , 0 , rnen eu -
ic 1en An1rnng. Der Afetatarsus aller Bein e ist län P·er al s di e 

folg e~?e.11 Tar 0 e~gli eder_ zufammengenomm en. D ei" Hint erl e ib 
des "\!' cib_chen s i, t 11·e111ge r gewölbt al s bei Ammobat es und 
ver eng~ sich scl,on v_on de r Mitt e des z11·ei te n Segme nt es ab 
nach !1mten herzform~g . D e r fünfte Dorsalring ist seitli ch und 
nm Bmt errande deutlich ausge sc lnv eift, der ochma le viereckig e 
sechste,. wclch~r erhaben g e randet und na ch l1int en leicht 
verengt JSt, trit t frei !,int e r demse lb en hervor. Hint e r dem 
wos sen und ab geflach t_en fünften Ventralring, w e lcher durch 
d:e lange Franzu~g se rne8 ausg esc lmitte nen Spitzenrand es au.f­
fallt, _ trete~ zw ei _nac h au ssen und hinten gerichtete Griffel­
f?,rt s~tze 1;1it ~rwe_1terter und fingerförmig gedorntcr Spitze 
(almhch wie bei Phileremus) als Er~atz für ein sechstes Bauch­
segment hervor. 

__ Anmer\un~. Herr Rado sz ko" sky hat (llor. soc . entom. 
Ross_1c. ~- P· 8~) ern? G~ttun ~ A111111oiatoides aufge stellt, welche er 
zwa1 dm eh sec? sgliedn ge Kief erta ster clrnrakterisirt unter weld1 er 
er_ ab~r al s, :,weite Art den Phil er em us m cfec toid cs Sn;ith mit z w c i­
gli edn ::;en_ 1ucf ert astern aufführt. Da letztere Art au ch son st von 
dem mit ~hr vere1111~te n P!tiler em us aid ominalis Eversm . wesentlich ver­
sclu edeu 1st , so en tbe hrt diese Gattu nu- j ed ,,ed er Beg ründun g Der 
ihr beigel cgt_e, völiig __ sinnlo se Nam e, wei°cher "San1lg iingc r-Aehni°i cher " 
bedeuten wurde, konnte so wie so nicht in ein e wi ssenschaftlich e 
N om encl atur Aufnahme finden; eine Art ._,Am moin toidcs mcl ec toides '' 
zu uennen, 1st geradez u lächerlich, 

Ph i a r u s a b d o m i n a l i s. 

_Niger, JJUlfClatus, albo-pubesceus, abdo111i11e, tibüs posticis 
lars1sque ommlms rufis, antemtarum arti culo terlio subtus 
/errngi11eo: abdom iuis segmentis 3 -5. apice /as ciatim uiveo­
pilosis, quinto infusca to Lang. 10-1 1 mill. -?. 

(1852) Phileremus aidominafis *Eversmann Bullc t de 
• :Moscou XXV, 2. p. 88, no. 1 ( !;!) . ' 

(1855) Am, :w bat es ea:lra11.e11s Foerster, Verhandl. naturl,. 
Ver. d._ Preu ss. Rheinlande XJI p . 253, no. 17 ( :;!). 

(1868) Ammobatoul es aZd om111a/1s Rad o s z k o w s k i 
1 

Hor. soc. 
entom. Ro ssic. V. p. 82. 

.Api s Imme ro sa ,,. Pa 11 a s mscvt. 
.Amm obat es Patla sii "Erichs o n in }Jus. Bero l. 

.F o e l' s t er hat von dem vV eib che n dies er Art eine er­
schöpfende Beschreibung g ege ben, während Evert1mann sie 
nur oberflächlich nach den Farben charakterisirt. Auf die 
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rnn Eversmann an die l,iesige_ Entom ologi ,_che Sammlung 
· e<a ndt en aber damal s von ihm no ch nieht benannten erng . , . F . t . 

Exemplare aus Orenburg pa sse n Eowol_d_serne a ls 'oe _1 5 e1 s 
Ano-aben gen au fO da 5~. an der Id cnt1ta t der 1·011 beid en a~f­
geftellt en Art en' ni cht zu Z\\ e!feln is (. All e bis j et1.l beselu:ie­
bene n sowie auch di e fünf mll" vorh eg_endc u Exemplar~ s111cl _ 
·w eibch en . (Di e Angab e des mus bei der F o e n; ~er seh en 
Diaun ose ·p. 253 beruht auf ein em Irr thum und _,nrd du1:cli 
die 

0

Besc hreibung, in wel ch er ,·on dem Acul e11s J1e l{ede 1st, 

p. 255 wid erl eg t.) . . .. .. . 
Die vor ste he nd e Art scheint auf da s sud os tlwhe Europa 

be schrän kt z~ fein. Pallas samm elte sie sch on ~u Anfang 
dieses J ahrh und ert s im südli che n Ru ssland, D a h l _m U~garn 
(Mu s. Berol.); ~päter wurd e sie _von E_v er~ man n im \\ • olga­
Gebiet und von Friwnldsky m Kl ein-A sien aufgefun de n. 

. Anmerkung. Ob di e zweite von Ever s m_a nn (a . a. 0. 
p. 89) aufg eführte Art: Phileremus hirsutulus di ese r Gatt _ung 
an gehört lä ss t fich beim Mangel brauchbar er Ang a ben tiber 
dieEelbe 

1

nicht e1ltfchciden; möglicher vVeise ist eie nur auf 
das Männch en des Ph. abdominalis gegründ e t. · Der von dem­
selben Autor in seine Gattungsdiagnose von Phil el'emus a~f­
genommenen Angabe, dass in den Vord~rflügeln der zweite 
Nervus recurrens gerade auf die erste Cub1tal-Querader _~to8se, 
ist jeden .fall s _kein grosse i Gewicht b eiz ~lege n, da di ese l~e 
nur auf ein mir vorli egende . (n ebe n zwei and eren von_ Eve1 s­
mann eino-esandtes) Exemplar zutrifft, während bei alle_u 
ubrio-en die Einmündung beider N ervi recurrenles sich wie 

0 ' 

bei Ammobates vel'hält . . .· 

5. Eugla~e s , nov. gen. 

Ver/ex /i·onte angust i~1·, oculi et ocelli a1~cti._ 
Antennae tenues, arti culo 3. elongato, a;ncali ,1 dila.tato, 

lenliculad . . 
.Labrum elongatum, basi bitub erculalum . 
· Palpi maxillares sexart -iculati. 
Scutellum bre,ve, inerme. 
Cellula radialis elongata, haud appendiwlata. . . 
Unguiculi antici t.5 apice bi/idi, posterior es append,culah. 
Abdomen bre,ve, cordatwn, segmento dorsali 7. angusto, 

marginato. 
Corpus villosum . 

Die G attung zeigt habituell die mei_st~ Ae!rnli ch k eit mit 
1'1electa, an welche sie besonders durch die w~lhge Beha,~ru~g 
der Kö1;peroberfläche, den kurzen und nac h hrnten he~zför~1g 
zugespih.ten Hinterleib und di e Zeichnung desselben mit we1ss-
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iilzig ,·n Ha lbbi nd en er inn•)l'i.: doch i• t sie ·von rliese l' sofort 
dur ch die nu r zu zw eien vorha nden en Cubit a lze llen, dur ch 
die Fühl erbildun g des Mtin nche n~, dur cl1 di e Form d es Scliilrl­
cliens u. s. w. zu unter ~cheiden un d erw ei, t sic,li nach ihr en 
Wflcentli cl1en ~Jerk rna len iiberh anl't als mit A111111ubatcs und de r 
v orh ergeh enden Gat.tu,~g in niicl,ste r \' e nrnndt ~cha f't s tehend. 
- Dur ch die au ffa llenrl g,-o~sen N etza ugcn des l\fannch e11$ 
i$t _ in iihnliuft e1· \V ei8e wi e bei ];,'penloirlcs rueclllicns F al,, ,!; 
(= Ep. ambig11a Gir . . ')-:) der Scheit e l Yereng t und be tr üc ht 
lieh 1:chma lc r flb _ die St irn , die gl eit:!1/'alls vergl'ö sse rt en­
Oce llen , welche deutli ch in Form eines liege nd en Dr eieck s 
ges teJJt sind, las sen j edc rse its nurein en schmal en Raum geg en 
die Netzauge n J,in frei. Die Fühl er (de,- o·Iä nn chens) sind 
kurz und dünn , da 1: dr it te· Gli ed langges tr eekt , das acce sso­
ri sche 13. Gli ed schc ibenförm ig erw eitert und von oben nach 
unt en . stark zusammeng ed rü ckt. Die ,·erli.i.nge rt e Ob erlippe 
i~t nac h vorn versclim äler t, an der Spit.ze ab ge rund et, nahe 
del' Ba sis in Form zwei er Höcker aufgewul,tet. Die schm alen; 
zugesp itzten Mandibe ln find ungezä hn t; c/ ie l\laxi l la r ta ster 
sechsgliedrig I ihr zweites Gli ed a m längs ten, . die folgend en 
all_mälig kürz er und dünner "'-·erdend, Dje Ligul a von der 
Länge der Lipp ent as ter , sch einbar glatt, · 'of1ne Para g lossen, 
die Lippent as ter scheidenförm ig . - Schildch en kt irz und br eit, 
unbewehrt. Geäder der Vor derfl üge l wi e bei Ammobat es, 
die Ra dia lze lle ab er mehr langges tr eckt und ohn e Anh ang, 
die zweit e Cubit a lzelle um die Hä lfte lä ng er als die er ste 
und be ide Nervi r ecurr ent es auf11ehmend. Sc!ienk el und Schie­
nen kurz und kräf t ig, Tar se n ver Hingert; Hint ersc hienen wie 
bei Ammouales a·usscrh: :db mit Dörn chen bese tzt und an de1· 
Spitz e e rw eit ert , ihr . hin terer End sporn fa st die l\lit te des 
lVle tata r~us err eichend. Siebent es Dor sals eg rnent des mä nn ­
li che11 Hint erleibs in Form einer länglicl1 vi~reckigen, beider­
seits sclmi·f gerand et en Platt e; fünf tes Velltral scg ment an, 
Spit zenrand e mit ,:(eifen Bors tenhaa ren bese tzt , di e Mitte 
desse lben dur ch eine bog enförmi ge Aufwul stun g " ·ie · aus ­
gesc hn itten er scheine nd; sech ste ö gros s, flac h, fa st ha lbkr cis­
förmi g, jed erseit s mit aufger icht etem Ha~rpin sc l. 

Euglages scripta . 

Nigra, p1111ctata, cinereo-i:illosa , faci e , 71ectnris latcribus 
ahdomi11isq11c fas r:iis q11i11quc infl'rruptis 11iceo -pilosis: antem1is 
.rn/Jt11s i:t a;,iccm ve rsu s festru :cis , 11i,1;ro- cla.rotis , rtfis /i Jr c 
hyrtli11is. Lang. 11 mill. o. • .. ,., •i 

Fühle r wenig läng er al s der Kopf, ;da s dritt e Glied fo,, l 
so lang wie die drei ·folgend en zusa mrnenge nom1ncu, ' rlic 
Geiss el 1'0Lhgelb, j edoc h obed1alb mit eine1,. sich bis. zum 
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1 b S •rieme da s E nd-neunte n Gli ede erst re cken den pec i rau ~e:n '.. . , f ~f ' 1 
b . nd et viereckio · l111:;eu lorm 1g, ie u 1L 

glied q11er un d a ge~~ f d. , 1 t un d'f';in kürnia punktirt , matt, 
!tlünze nd se:lrn an :.. -

0
11. 

1
1.:8 ,1. _ uiicl Cl.}' peu: da o-eo-en" dicht, ~ . 1 •l l . . g gre1;; ,11 n ° 

O 
, 

de r St 101 .e .sp ei 11 . , . b l aa1·t Ober<eite des 1 liorax 1· d silben1 ·c1ss e 1- · ' 
lang und an ,egt'.nl f; 11 · d ' •l11 (l' ·dr ürio-t auf' der Scheibe und . 1 e ·um gle1c l a s w , t:>L: o , 1·· l 
n ngs t , • ·1 l·1·t u11d dah er etwa s g a nzenc; S 1 ' ld l pern o-er 1rnn 1. J ~ 
d em c 11 c ien s O 

_ • • _ l · t· Beliaarun a a u[' der · · f · el·e rbt Z\ H ' l\\ u , 1g. • • o 
letz te rec i,t tie erng ' .' k un d üb er ' die · o-anze Brn st • J 1 „ lf•e de · T lior·1xrüc ens o 
Vor e r 

1
a , . ~ . ' . . . f dem Schil dc hen asclig ra u, 

hin dich te r und rern w c1cs , au . ·,.,. " ·ei ss Scl1enke l un d 
!,int er dem, e lben gemisc ht , sc_hmt~tz1"'T ·u ·e11. se idiO' aläme nd 
Schi enen w eis~zott ig; Innen , e1te er d.' d . i Endi li~der der 

b 1 . ·t· S hi e•1snore11 schw ,ll'z ; IC i e O . 
ge lb e w,,1 , c · r 1U . t · . , der Vorde rLerne an 'J'-, 1·•e·n röt hlich pechbraun. et,1 ,usu , . II b" t 

" ~ . " lf _ 't l·- förm•O'er aar ur s e der a bg eEcl,rä g len Sp1l7:enha „tc m1 _ ,c111~: fll b~trac ht el leid1~ 
d , . · ·.., de - ßlittel l.Je111e dunn, 1m 1 . 

c1Je111oe J l ,· . J ' "bri oe n Tars englied er zucarnme n· 
ei11geboge n, i'°i, ,;~}~·te~~~e br ~~/unl e t11·as m~'r1r al s die Hälf te 
gen om men, de . .. . b „ O' nd Flii oe l pcchbraun geade rt, uu· ·u-,rnzen Fu sslaug e et1 ,1oe . .. " H' l ·] 'b d 'cl-t uud 0 

• 1 ·· · b •aun O'etrnbl m e1 e1 1 1 nur seh r le1c tl \l'~ ~n i~ 
1 

t:>. ,'. Ba,i s rnil bU<cliia auf-
fein k örni g pu1;l~t1rt, faslt ~l~lt., dz t~ ~idet-· die wei ssfil: ia en gericht eter we1sser ,Be rna 1 ung e' .- ' · 1 ·, "1·01 

· ' ' S t l· .. J·1<t ova an Gen · 'Halbbind en am ersten cg men ,u, i_, , '. ~ , f" f , • 
gellde. n allmälio- lü.no·er g es tr eckt, ·b1s sie auf de1~1 un It_~n m 

' 

0 

" E l .. -' d •s sec rn,lcn ·, mo-es der ~1ittelli 11ic ?1:ournmcn~to~~en. 'n,' .. JdlJU ·t \11Jtrolli er Spitze . 
Ibü !zio· der ~1ebcnte nac kt, scl l\\ ,11 z mi . -

1 
_ , 

ge _ -, o, 1 . U t, ., ite -owi e die Scit enprn se l de~ , ec,h ten Behaarung ce 1 n c1.e -
V cnlr nl ri1iae~ br üu1Nich ·aschg rau. , 

A ", .. 11·1cl cn S11a1iie 11: nur da ö Mü1111el,e11 vor-us ( em Sill 1 , _ 
li ,·ge nd. . _ 

' _ . , 1 1' ·Li!· ·t \\ eic he di e i111 \ or;te h e ,1de n 
A un1 e rkun g. l )ic ,,e tll H; ,ci('J'· ·, · -· L e [)el Iu cas(E xplo r. 1 . b \ ,•. ·t <l ' lll l'l td e r cmu,.; I a.11w 1u.-. . .J • l 

b esc 1n e , e!1c , 1 t 
1
)
11 

_e 1 \) {in- S) iin,l den , / 'iti / . 
111

e/ect uid c, Srn 1t 1
1 J e l 'Al g ene, Hy rne11opl. l' ·,, 'b·.. , 

1 
. .. , , beide n r\ rt cn zu u r• 

11ac h de1· ...l.bb ild nng r c ,q1. h csc h1 e 1uu\1g , tc,e \ ,. - t en, cckl unwi JJ. 
th eile n) in Co lo rit u nd Zc icb n un rs: enc11~,enni,::;~11'.. c ncri sche \' er 

-lili r l id1 dc11 \.Jcu a 11kc 11. un CllJC n ah ~_i c _,·iuc h "dcJJ \~den gc11annle11 
wa11dtsd 1aft z wi se hcn den se l heu. 1\

1. -'e'
1
. !

1
el~i -t ' c i· z 

1
;.,.e, d ,r ie !.Jen werden, 1 „ 1 1

· ·I . \\"PJ"ltcdn u·e I e ., , 0 Arten au , t ru c,,:c 
I 

z , " " 1.-,1 . .. , · n-ficdriu-c L,csilzt : 111nss 
di e l:'.119la9cs 'scri1,ri_r dageg _en .dt~:-~fn~o-~~1~ : :>gcsehei~ w erde n . , Ueb ri· 
:w c11in-,te11s ,·or_lan lig , on ew ei c_ "<) b · .·. l"cli J e p c l et i e r '~ 
'· b 1 111-- l d e · l'lu ler ra111e11.,i., 1 u • 

ge 11s scdl c a s ,w~;~ 1.ebn l "voll · t'i ;.1di.,. ,,Je ich cu , wiir t!e m it hin der , . er sicheru11n- dc,n vY e1 C lt.!11 , ' . . " b . tu · l . . 
. "' 1:·· 1 l ·l ' 'cJun n- der h 1111la1es- .<1·n11ta c n e 11 u1. nusgc1.c1ch11eten 11 1 c1 , ~ ~ .- o . . • . . 

!i . .. ~uu ·uoha(c s _ L a lr., L e pel. 

Ant e:,.nae arti cl{/o tertio brcvi. 
Labrum elvngat1u11, apiccm ,,,,ers11s angus/a/11111. 
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Palpi maxillares 4 - 6-al'li r:ulat -i 
Clypeus 3 utri11que {ascic11lat11s . 
Posfscutellum promi11e11s. 
Cellul_a r~dialis apice .subtrun cafa et appeudiculat 11 
Ungmcuh ,3-omnes bas i appendicu lati. 

. Abdo men ~ s~gmeut? ~orsa/i 6. tr iquetro, apice r,..,111cato 
l 1'11/ralibus 4 . et ,-,. long1onb11s, 5. declivi, s11bcompresso. ' 

·1. Ammobat es rufiventri s Lep e l. 

. !\'iger, opacus, cinereo-pub esce11s, abdo111i11e l'U{o. apice 
111(uscato: scut ello f ere plano. Lang. J() mill , 

(1825) A11u!1oiat es ru/irent r is Lep e l etie r , Encvc l. method. 
X. P: 17, no. 1 (~) - - Hist. nat. d . Hym enopL TI. 
p. 1;:i0, no . 1 ( ~ )-

,J. 1'ibiis anteriorib11s in/i1scatis posti cis tarsisque omni ­
lr'.,s 1:11/is: ahd_3111inis seg111entis .5. et 6. supra (11sf'ialim a/ho­
ptl os1s, G. et 1. 111gro-/i1s<:is. 

(1806) A11t~1opho ra a.Zdo111.i11al is " I l I i g e r, Magaz. f . Ins ck tcnk 
\. p. 106, no. 9 Co)- · 

(1P43) A111111vLatcs 11111fic-tts S pin o l a , Ann a!. so c. en ton 1. <lc 
France 2. ser. I. p. 141 (,3'). 

Die Ob er_lipp e is_t beid e rse it.s und an d er Spit ze li cht 
p~clibraun, die i\Iand1be ln vor der Spitze blutroth o-erinrre lt 
Die verh ä ltni _ssm~ss i~ ku~z en Kiefe r ta ster sind (bei~ l\Itinu~ 
c_hen) sech sg li edn g,_ 1hr ;1ertes Gli ed dick er a 1s di e übrig en. 
hopf und Thorax srnd dicht und o-rob runzli o- 1mnl·t 1·1., d· 
C: 1 'ld I b . 0 ' • ' <IS 
'-'.c.11 c 1cn zwar eh~'as aufg e wul ste t, ab4.r län gs der Mil te l-
lrnie nur schwach ernged rückt. Die Teg ulae um Aus scnrand e 
rothbraun .. De r_ dur c!1 ein e Qu erlinie abgesetzt e hinte re Th eil 
der A~d omrn a lnn ge 1st lich te l' roth gefä rbt als de r vordere 
un~i ferne'.· punktirt. Die fein e w eis se B e haa run g bild e t zu 
Leide n Seiten der YOrde ren Rin ge nur sehr leichte Sch ill er­
tlec k e, w ä hr end sie auf dem 5. und 6. eine dicht e Haarbind e 
~a r ; tellt _ D a&_ gro? g ek örnte siebe nt e Seg ment de s männ­
liche~ H~nterl e1bes 1st nackt , schwarz, da s 1·orhergehende 
~chwarzh ch brnun. 

. In Sp a_nie1~ und Port ugal einh eimi sch. - Der Ammob 
11mi1cus Spm. 1st a uf d as , .Männ chen der vorliegenden Art 
begründet. 

2-. A rn m o b a t e s v i n c t u s. 

Ai~cr , opacns, · dcnse rugoso-p1tnclal 11s thoracis laterib11s d~u~f: 1~iveo- sq11amos(s, sc11lello _bicalloso: abdominc ,-ufo, apir, · 
u,g , o-/us co, :.·cg111euhs 3 -6' . nwco-fasr ,·iatis f'asciis routi 1111i~ 
{,,011,q. 6¼- 7½ mill. 6- ' . 

1 53 

(1806) A.11thophora epeolina "Illi ge ,, Magaz. ( Insekte '."rk. 
V. p. 106, no . 10 (J) . 

D em .J.11111wb. bico lor in Form un d F ä rbun g seh r nahe 
st e hend, jed och dur ch sc hnittli ch um ein Drittheil kl eine r , dur ch 
k iirze re Fühi er, s c c h s gli edr ige Kie fertaste r, die dicht er e Be ­
kl eidung der Bru sts eiten, das tiefer einge kerb t e Schildchen 
un d durch di e Haarbinden d es Hint er le ibs ab ,Yeich end . An 
de n kurz en und di ck en ·, v orn schwä rzlic h pechbr a unen Füh­
lern ~ind die Gli ede r v om 4 . bis 12. durch w eg br eite r a ls 
lang . Der · Ha,np ineel zu j ede r Seite d es Clyp eus ist gleic h 
den di e blu t rothe Mitte d er Mandibeln bekl eide nd en Bors ten 
r os tge lb. Di e Ki efe rt as ter sind verhältni ssmäss ig lan g , sec hs· 
gl ied rig, die beide n Endglieder v erdü nnt, das vierte a m 
läng sten. l{opf un d Tho rax ~ind ebenso di cht k örni g ,Yie bei 
A111111ob. bico lor punktirt, ihr e Oberse ite aber dur ch a uflieg ende 
Scliuppe nl ,ä rch en g raubraun und matter ersc h einend ; l:'ro­
not um, Hint ersch il dche n und Seiten d es Hint e rrück ens dicht 
filzig as chgra u behaa rt, Bru st se it en mit sch nee,Ye isse n Il aa r­
~chupp en bed eck t. Schild che n dur ch ein en ti efe n mittl e ren 
Läng se in d ru ck get heilt 1 di e beiden dadurc h gebild eten Schw ie­
len aufgetri e ben , leicht glänzend. Beine mit Eimchlus s der 
Schi ensporen schwärzlich p ec libraun 1 das End e de r Tar se n 
un d di e Fus sklau en rothbraun. Flüg el wie bei A111mob. bicolor. 
Hinterleib an der Basis fein und g leichm äsEig, a n den Seit en 
6"'er beide n er sten Ringe le icht fleckenartig wei ss beh aar t ; am 
Hin terrand de s 4. bis 6. dageg en bild en die d i<:l1le11 und 

.. ~chuppenartigen Haa r e j e eine schma le , dur chge hen de und 
scha rf beg r en zt e Binde . Beim Mä nn che n sind das ~- und 6. 
Segment pechbraun gefä1 b t, das sieb ent e , durchau B nac kt e 
tief schw a rz . 

In Portug al vom Gr afe n H o ffm a nn segg aufg efunden 
(l\Jus . Bero l.). Nur Männch en vorli egend. - D e r llli ger' sche 
Name ist dur ch k eine Besc hr eibung ge stützt. 

3. Amm o bat es bi co lor L epe !. 

1\-iger, :mbopa cus, n1goso- p11nctalus, abdo111i,,e r11{0_. a11ice 
uigro, seg111enlis J. -3. lalerib11s 111ar:11!alil/l, .J.-.] . ( ~) ·cel 
.J.-ü. ( ,3 ) {asciali111 nfreo -pil osis. J.ong. 6 -8½ 111il/. 6'~-

(1825) A.111mvl,ates oicolv r L epe l e tier , En cyc l. m eth. X. 
p. 17 , no. 2 (~ )- - lli st . nat . d. Hymt:nopt. 11. 
p . 511, no. 2 ( ~ ). - I bidem , A t la s pi. 14-, fig. 5, 6 
(d'~ )- - Cu Yi e r , R<·gne an imn 1, ed. i\las ,o n 
pl. U7 , fig·. 6 (~ ?). 

Di e A1·t i;:t von L e p e letier dur chau s ktnntli ch be­
schrieben, dag ege n in de m Atl as se ines Hym eno pt eren- \V erkes 
eb <:nso ma ng elhaft wi e in der illu s trirt en Ausgabe YOn C u-
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vi cr 's Regne ,tnimal ,tbg ,,hild el. Die Kiefer tas ter sind -
na ch einem vun mir untertiuchten weibli chen Exemplare -
sehr kurz und nur vi e r g lied rig, · dit-i beid en le tzten Gliecier 
verkü rzt und eng an einande r ~clilie:'send. Diese Abw eichung 
i>:t de r vorig en A1-t geg enüber um so auffa llende r, als l,eidc 
f i('.h im Ueurigen äu , serst ähnli ch ~el,en. 
. Der Ammobal ,;s bico/or ist weiter über Europa verlir eilet 
afs die beiden vorh ergehend e11 Arten. Nach Spin o l ,i ist er 
in Itali e11 liilutig : L epe l e ti e r beschreibt ihn aus der Um­
geg end vou Par is, mir selbst lieg t u. A auch ein bei Be rlin 
(Sch e rfling) ge fangenes Ex emplar vor. 

7. Oauachthe§, nov. gen. 

Anl ew iac arli r;1i/ o lertio ob/011go. 
f,alJ1"11 m s11bqucul r a/11111. 
Pal;1i 111a.rillar es .J-a,·lil'lllati. 
Pusl s('//fe//11111 l11111d promiuens, tegulac m11.gnae. 
Ce/111/a · rud ialis t1·11nc a ta, clistincle appe11dic11lala. 
~bd o111en ~ seg111c11lo dor.\'a/i ß. apice tr1111calo, retr ors111u 

spi1111loso, r e11/rali -5. ac11mi11alu, dcclivi, apicc s11bcompresso t!/ 
pro/imde exciso . · · 

Die Gattung g leicht in1 Habitus und Colorit fast durch­
aus Amruobales, zeig t aber im Einzelnen eine Reihe von Ab­
w eichungen,· ,Yelchc ihre Abtr ennung gerecht fert igt erschein en 
lnsof•n. Die Oberlippe i5t beträ chtli ch klir 7.er , k aulll län ge r 
al s br eit, abger undet quadr atisch, n1it aufgebogenem Vorder­
rande. Au den Maxi llarlaste rn ist das erst e G licd lan g­
gesl recli t, ·das Yi~rle so lang wie die Leiden vorl ,c rge henden 
zu,a 111nicnge11ornmen. Das dr itte Fühlcrgli ed ist urn die Hä lft e 
län ger aL da s folge nde. Das J\lesonotulll ist mit einer ti efe11 
~Jittel- uud , mit _de ulliel1en P a:·aps ide ufur cl1en ver sehe n, da s 
Schil dchen zweiwul stig, hint en senkr echt abf'allu11d, da~ 
Hint c rschilJcl1en nieh t ~hervorlr clend. Die Tegulae sind vc r­
grös fert, eiförm ig. Die Radi..ilz elle i.,t mehr bn gge .,tre ckt 
und mit einer Ank 1ng, uder ,·ers ehen, welche fo~t bi~ zur 
Coc!a reicl.t. und so g leichsa m eine zweite Zelle bild et. Der 
en- te Nenus recurren s &löost auf die zweite Cubitulqucrade1·, 
währ end Jer ,_\\ eile je11sl'it, der Mitt e de s Hinterrn11des iu 
die Z\\'eil c Cubitalzelle einrniindet.. Am "eibli clien Hint crl eil, 
ist der scd 1ste Dorrnlriuo· durd1 z,i-ei l{iel e in eine mittle re 
obere uud ,rn ei fc hräg <~1fallende Seilenfläch en gclh eil~ 11nrl 
auj' öei11er l1inlere n 1 _ svenkrecht abfall enden Fläche dicht mit 
Di_irncl1e11 !Je~elzt. Der flinf'te Ventrnlring i, t ähnli ch \\'ie Lei 
Ammuhates ged ,dt el, zu1n Henortri tt de s Aculeus ab er hl11g:, 

" ·J er Spitz 0nhül fle ges pal ten. 

,- Die b's jetzt bek annt gewordenen Art en sind in Afrika 
einheimi sch. 1 , .. '' •• 

• ··•·•
11 1

_ ,- 11. Ömachthes carnife;;. 

, At er, f ort iler rugosv -puuc tatus, subtus griseo.:..pu~escen~, 
mand ibulis sang11i11e-is, - abdom·ine pedibusque laete rn/1s , ahs 
fuscis , violarco- ·miwutib11s. Lang. 11 mill . ~ -

immol,ate s di chrous " K 1 u g in Mus. Bcr ol. - S p in o 1 a, 
, Ann al. soc. entom. de France 2. ser I. p. 141, note. 

· Gesi cht' mit ··sJJarsamer · braun ge lber, Oberl ippe mit ab­
s't ehe'nder greise1'. Beha a rung bekl eidet ; Mandibeln int ensiv 
roth. mit schwa rzer Ba sis. Thorax ob erhalb kurz gr eisge lb, 
die Seiten der Bruct und des Hint errü cken s wei sslich be haar t. 
Mesonotum beider seits von der Mit.telfnrche stark schwielig 
aufgetri eben und hier gl eich dem zweiwul stigen Schil dche n 
et was glänzend; _Tegula e pecJ. br aun. Flü ge l gleichmä ssig und 

·star k gebräunt , mit stahlblauem Schimmer und scl1"·arzem 
·'Geä'de r. · An den · licht und intensiv rostr0then Beinen sind die 
Hüften, Trochant eren und die Fu ssklau en schwarz; Metatar su., 

1nichi" ganz · von ,Sc}liene_nlänge, an den Mittelb einen merklich, 
~n 11den ''bintei·e 'n' ·aagegen ' 'kaum kürzer als der übrige Fuss. 
Hinterleib oben und unten licht rostroth, auf der Vorderhälfte 

.,die"•einzelt ieri Ringe 'ziemlich 'flach und wenig gedrängt punktirt, 
vauf der hint eren glatt; die Bed orrii.J.ng der abg estutzt en End­

fläche des sech&ten Segm ent es schwarz 
Vom Ca p, im · Berliner Jl useum; nur das vVeibchen vor-

lieg end. · ~· -1 · -~"' · 

P"s;t es dicltroa Smith, Cata l. Hymenopt . In s Brit. llfuseum 
'- •. ,. II. p. 253, no. 4 . 

. . ,, .. \ Diese von . Sierrn Leone st amme nd e Art , wel che mit der 
Gattung Pas i les nichts gemein hat , scheint nach den von 
Sm i t h übe r die selbe gema chten Ang aben der vorh erg cheuden 
in vieler Beziehung na hc z11 steh en. 

-:'. · 3. Omachthes hiatrio. 

_l\'ige1', puuctatus, subn-itidus, niceo-pilosus, abdomi11e rufo, 
seg111entis 1.-.'J. utrinque marnlali111, 4 . et .5. fasciatim argenleo­
sericeis: alis dilute /uscis. Lang 7- 9½ mi/1. :i! 
., . _,var. ~bdomine _ r:ufo-piceo t:el 11igro-/i1sco. 

Dem Amrnobates bicolor in Gestalt uud Färbung sehr 
ähnlich und durehschnitilich auch von gleicher Grö sse. An 
den Fühl ern sind die beiden ersten Gliede r vorn pechbraun, 
die Mandibeln mit Ausn ahme der Ba~i8 blulroth. Die Ober-

11 
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lij ip . un d d ie ganze G e~ichtstliic h e bis ,zu den Ocet lcn· hin auf 
sind di cht sil berwei ss be haa rt ; ebenso d a s Pronotum, ·-di e 
Bru s tse it en, zw ei Fle ck e zu j ede r Seit e de s Hint err ücke ns , 
die Au ssc nse it e ·der ' H uft en; Schi enen ' un d·· T a rse n. Schei tel 
un d 11 e~ouotum sind se i te uer di cht gc d rä ng t, meist sperr ig 
grob . pu 11klir t , im . .letz teren F all zi em lich stark .glänzend. 
T egul ae bald röthli ch- , ba ld dunkl er µec h bra un, Flü ge l gege n 
di e ' Spitz e hiu . a llrn äl ig . ~w.rk er g e bräunt, mit bl ä uli chem 
Schim mer, Bein e._rüth li ch pechbraun mi t gle ichfar bigen Sc hicn­
spor en. H int e rlei !J lelJhaft rostr otii mit meh r od er ~,·cn ige r 
.deu tli che;. · Brüumi ng ' de r dr ei :Eudring e , fein un d" ziemli ch 
di cht

0

.p L\nktirt, g lä nz en d; ·aus 'se r de r Ba sis des . e r ~ten Ring es 
ist j e~ e rse il$ e in ovaler Spitz c17flec k _dess elb

1
en, ttuf den beiden 

_folgen ·cre_n ei ne in U\)1: i\Iit.t c ·· br ei t ,unt e rbroch ene, _ auf dem 
vie rten unä fünf te n dagege n ei ne ' d ur clil a uf'en de br e it e Bin de 

'clicii t ~ilberw eiss ' behaart. ' Auf d er Bau ch seit e ist di ese Be-
1;a~ r ~ng 'selir 'dünn und kiirz , nur a n der '.Spi tze d es fünft en 

'Ring es v_e i·dicht e t. D ie BeJ or~ung de r Stutzfläclie d es Hechs te11 
Do,rsah inge _s ,ist sc l1wär zlich ~, ".,: ,.. , . . " 

•

0 

· ' .Be i . z,i :e ieri .. \le r vprli eg~ nd en , ,veib~i .ch en . Ex e r,npl are ist 
'de i-' 'Hint e i-leib du*kel gefäi!b t, :näin',l.ich rö t ldic li pephbraun bin 
• ~' ' '' • ' • • 1 1:,., .. f ' , - - . 1 '. . . 
f!l,st schwa rz. . ., . .,,, . , .... 

1 1 : 

. Vom Cap, im Berlin er l\Iuse um . . s ·i:irri·;n'tli ~lie vorfi egende 
t ndi'vi d ue ri 'sind -\,v eibchen '. · · · · · · · 

. _l · . , ; : _ : · , .:... .,il i { ·1 • , 1. 

,,: "·1 8 . ~ •~iw olus L ;Ltr. '
1 

Hist . nat . d. Ci·u st . et d. In sectcs 111. p. 375 (1 802) . ,:, 

1. Ep eo l_us vari ?ga tu s Lin. 

Srnt ello s11bdc11lalo, niger, opac 11s, tcg11lis pcdib 11sq11c rufis, 
11/l(lo111i11e a.lbido-p iclo: /c1sciis seg111e1tlorum 1. et .'2. mcd·io 
in lerr11;1tis, posleriorum i1t 111aculas q1wler1ws d-issolulis . . J.0119. 
,J½-11 ½ mi/l. ' · 
" •~- Sc11tellv'· ru / o, abdominis 1,eg1ne11/v . clvrsali :3. api f'/: 

. ;a l ui(i o - 1 r is ig 11 at J. 

" 

Nom.ada cari egrtl/1 F a !J r i c i u s·, Sy st . E ntom . . p. 389, no . -~­
Api s va ri rga ta Kirb y, llfo nog r. Ap um Angl. II. p. 22'4, no. 36, 

Tab. 16, fig. 6. 
Ep euhi, va rie.']rt/11s J ur in c, Hymenop t . pi. 14, fig . 5. 
Ep eolus var iegatus G ur t i s, Brit . Ento m. pi. S16. ,. 
E11eo/11s ·vdr iega tus L epc l cti c r, Hist . nat. d. Hyme nop t . ll. 

p. 462, no. 2 , pi. 17, fig . 5. 
Ep e,,/ 11s vari e.'Ja lus C n v i er, Re gne anim., ed it. Masson, In­

. : s_ectes p i, 12~, fig . 2. 
, 1 -~ uu·. ·nwjor , ore ve11treq11e n1/is. 

Kp e"/11s tr ,ws it orius Eve r smn nu , Bnll et. dc •Mo;;coti >.XY , 
2. p. 102, no. 2. 

.. . J. : -Srulello uigro, abd o111i11is segmenlo dorsali .5, qurrdri-, 
d' bimrr.'culalv, ve11tral ih11s ..J. el ,,). setis c1·eclis r ,i,qid if fi.111-
b.ri~itis. · · · 

Apis n,,r ie[J"la I , i n ri { , Faun. Su ec. p. 42'2, no. 1699. - Sy st . 
. n at. p . 957, no. 2-L 

A p is · 11111,rn ria C h r i s t, NaLur gescb. d. Bienen p. 195. Tal'. 17, 
fig . 5. 

.. , X o,inadrt, t ru c:igcr ä P an z c r , Faun. In sect. Germ. 61 , 20. 
: ·· •. EjJen/11, varie.9at11s L ~pcl c ticr, Hist. na t. d . Hymeno pt. 

,. · . ' . pi. 17, _fig. 6. 

. ·'Wi e' z,1l; lr ~ich~ Sc hrift stell e r sieh auch „mit de r Bef.ch re i­
bun (7 di eser üb e r Europa w eit Yerbreitet en, zi erli ch ':'n Bi ene 
b efa°ss't ha be n, so ha t doc h no ch k ei ner d erse lb en auf die 
eige nthümli che Bil d ung d er Ba uch segme nt e d t s J\lännchens 
au fQ?erk so 1;n gemacht. ,,vVenn Sm i t h dahe r mei nt ( See s of 
Gr eat Bri ta in p. 144), d a ss sich letz ter es rnn dem \\'cib chen 
nur dur ch d ie Färb ung de s Schil dche ns un d der Be ine un te r ­
sche id e_, rn ber uht diese Ang a be, ,Yie rn zah lre iche ande re 
di es es Aui ors ; auf un ge n auer . Beo bachtung . Zu näch st ein d, 
ab\\'eichend von dem Weib chen, auch di e w eissli chen Fl ec k e 
d_es fünften Rü ck eriseg nie nt s paar ig , a nf dem sech s te n di e b!'ide n 
äus sere n ' eirigegang e·n. ·A ur cte·1·' Bauchoe it e . ze ige n Segment 2. 
und 3. vor dem g I a t t e n_ Sp itzeniaride ein e ni eclerliegende 
,, ·e isse ' Be liaa run g und er sc heinen gerade abgesc hnitt en; da . 
~ege n ist d e r Endrand von Segme nt 4. u nd 5. deutli ch aus ­
ge t,ucht et, .un d.: mit lange n ,· ' irnf'ger ic lit et en , a n ihr e r Spit z<· 
loc k eua r tig · na ch .hinten gek r:ümm te n, st a rr en Bors ten be setzt, 
wel che nu s ver fil z ten feineren l:laare n zu ,bes tehen sc he in en. 
Bei l icht er ( röthli eh) -ge färbt en Ba uchdecken ~in d die se lang en 
\-Yimp ern zuweil e n durch,r eg go !Jge l b .gefärbt, bei sch w a rz er 
Färbung d e r e r st eren j edoch w en ig ~ten s läng s der .J\litte 
p ec bbraun. 

: li,• Auf ein ige von mir in der Umgegend Ber lin's (Fr e ien­
wald e , 15. Juli) erb eutet e W eib chen von auff alle nder G rö s5e 
·('I 0-11 ½ rnill. ) un d . w eit au sgede hnt e r ros t ro ther Färbung 
des Ge sicht.e s, de r Fühler und d e r Bauchse ite des Hint e rl e ib eh 
p a,st äie E ver s m a n n ' scli e Be sc hr e ibun g se in es Epeol. transi­
tor-ius sö·· voll stän dig, das s ich an ihr e r I de n tität ni e l1t zwei­
feln kann. ·11n die sem Fall ist j ene Eversmann'5 cJie Art 
a ls j edes · ·specifib ch en Unter sc ldede s entbehr end , e in zuzi e hen: 
1 :' D e i· '1[,1Jeol11s vp,,:-ieg:itus ist 'üt,er ganz 'Europa verb r eit et 
un_d k omm t · au ch · nacli ein em 111i1· vorli ege nd en Ex e mpl a r von 

·Ehr ' e nb e rg •in A egy pt e n vor. ' Di e von Smitli (Cillal. Hy­
menopt. ' lm. Brit. Muc. 11. p. 2 :,5) gemacht e Ang abe , da ss 
di ese · '.Art sicli bi s nnc l1 eie rn Cu p de r gu teu H offnun g ' er­
st re cke; · i~t vo ll s tän dig i rrig , · da J ie von de 111 gena nnt en 

\ 
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Aut or dafür geh alt enen Ex emplar e einer g a nz ver,chiedenen 
Art angehören, wel che ich im Folg ende n besc hreib en w erde. 

2. E p eo l u s pi c tu s Ny l. 

EJJ_eulus pic111s Ny l an Je r, Adnotat. A pum boreal. p . 174, 
no. 2. 

1i1'· wie weit die se na ch Sibiri schen Ex empl a ren auf­
gr,stellte, mi1· unb ekannte Art von de r vor ig en ver ~ciiieden 
ist , läs st sich a us d e r Nyla nd e r' sc l1en Bescli r e il.iung , w elche 
wi rk li ch e dillerenti elle Merkmal e e ige ntli ch ni cht her\·or lieht., 
schwer ersehen. Eben so wenig Anhalt bie te n die kurz en 
An gabe n Schenck· s (Bi enen v. N assa u, S. 397) üb er e in aus 
i\Ieklenburg erha ltene s Ex emplar, w elches der vor s tehen de n 
Art über haupt w ohl ohne guten Grund zug ccc hri eben wird. 

3. E p e o 1 u s s p e c i o s u s. 

Scnt el!o /i1rliler denlalo, rob11sl11s, alcrri11ws, nioco- pi clus, 
abdomi11is fasciis faleraf-il}//s 0111nib11s conti1111is„ JJrima didymrt: 
a11tennarum arli r:ulv · tertio subtus rn/'u . . Lang. 10½ uiill. ,5 

? Epeo/11s lu ciu orns Ev e r sm~nn, Bullet . de Mosco~ 'XXY_, 2. 
· p. 101, n o. 1 . . 

J. Abdominis segmenlo ·centmli .2. e/eoato.-1~wrginalo~ 
3 ,-- ;j, fimbl"iatis. 

Doppelt so gross und kr äftig als da s Mä nn chen de s Ep. 
variegat11s, von di esem _durch die stark en un d sp itzen Seit en ­
zähn e de K Schil dchens , die gan1. Echwarz e Grundfarb e a ll e r 
Körperlh cile, di e sehn ee- (ni cht ge lbli ch) w eicse Fl ec k en­
und Bindem:eichnungen 1 die ni cht unt e r broch enen H a lbb in de n 
der Hint crleib s ringe~ sow ie durch di e Bildung der Baucli ­
Seg rnenl, ~ auffallend ve rsc hiede n. - Fü hler mit unterhalb 
pcchbrauncr Gei sse l, das dritt e Glied mit ro str o th er Inn e_m eite ; 
Mandi be ln in der Mitte blutrotl1, Ob e r lipp e g elbgreis _befilzt. 
Da s G es icht vorn Clyp eu s bi s gegen die Uce ll en hi nauf, ein 
F lec k hinter d en Aug en, die Seite n de s Pron otum , z"· ei vor 
der ~Jitte abg e kürzt e Läug ss tri e m eu und Z\,·e i Seit enflec ke 
des i\:littelrück ens1 di e Schult erb eul en, der vo rde r e und obere 
Theil d e r Bru stseiten sowie zwei Fle cke an den Seilen de s 
Hint enüL•,k ens schn ee wei ss befl l:t.l. Schl'it el1 Mitt elrücken und 
Scliildeh cn zwar grob er, aber wenig e r didit punk t id al s bei 
d er gem einen Art, daher slcl le n\\'ei se e twus g länz end , di e 
Mittelfur che d er beid en le tztere n beträchtlich tiefer und breit e r, 
d as Schild chen dah e r zw eiwul sti g . Die Seitenzähne an di e­
sem lan g un d zu gesp it zt, hakcnf'ör mig gek1 ümmt. ,'l'egula e 
schw ü rz lic li pec libraun , Flü ge l ein wenig s tärk e r gcli rlLUnt 
a ls be i J,;/J. cari,·vatus. Beiuc k olib chwarz mit pec hb raunem 

.15fl 

En dg li ed de r Tar se n ,und roth br :1unen F~ ask l~uen ; die ~in ter­
·~eit e der Mittel- und Vo r derschenke l, drc Sp itze der hm ter _en 
un d die ganze Amscme it e de r ?rci fcl 1iene~ paa _re ~chneew~ l8S 
befilzt. Hint erl e ib ob erha lb di cht und fern k orn1g pun~tt1rt, 
matt koh bc lrnarz ; von de r Dopp elbind e d es Basa l_rrnges 
r eich t der vord ere A st w eit e r nac h innen a ls ~e r hmt~re, 
'" " lcher von demjenio-en de r an de r en Seite dur ch ern en b~e,ten 
' z \~·ische n( irnm ge t re~ nt d. Die rein " ·eis se n __ Halbbrnd en 
des 2 .. b{s 6 .. Rin ge s sind ni cht in Fl ecke au_fgeloEt, . nehm~ n 
von vorn nach hint en in g le icl ,cm i)laa sse Wie _der Hrnterl e1b 

'an Br eite ab unJ w erd en a u f der l\litt. e de s Rü cken s durch 
einen ·sch ~1-'ar1.eri B aum von der Form ein es nac h hi~t en zu­

. ge , pit zten, .' gleich Echc nkligen Dr eiec ks ~e tr en nt. Srebe~te s 
Dor sa l;eg ment körnig punktirt , nn ck~, rn~t blut:·otlier Sp_1tze. 
Die bei den vorderen Ba uchrinae SO" 1e d ie Bas is de s dritt en 
dicht und · grob punktirt, nac kt un d glän ~cnd_, d er Hi_uterrand 
de s z,, eilen star k aufgebogen , d er .d es dritten le1_cl;t au s­
ge sc hweift und gleicli dem der beid~n . folgen de n m,t auf­
geri chtet en bräunli chei;i_ . B_orsten gew1mpert ' · _welche a~ 3 . 
etwa s kürzer a ls am 4 . . und ,_5. sind. Di e fre1lr ege nd e Flach e 
,d !:!S ,3·-:P: Ri~g~s . ir;~heint seidig gelb befilz _t. , . 
..., s Ein mir . vorliegende s Männchen di ese r am~eze1 chneten 
Art wurde von Herrn „Hartmann bei Arns,, -alde m Pommern 
gefange n .. ::1 : -,:u ,_.,.,q 

.l •~A nm 'e rk u.n g. Die ,•dürfti ge n Ang a ben, welch e Eve_r s': 
m 'a n n über seinen Epeo lus luctuosus, - desse n Sexus mcht 
einmal erwähnt " :i1:di macl,t, pa sse n mit Au sn ahme der 11pedes 
imma cul a ti" sehr " ·'oh l auf die ·rnr stehen cle Art, der en we sent ­
lich e l\lerkmal e j edoc h un ern -ähnt bl eib en. Au ch für d en Fall 
de·r Identität k aun d er von ihm · g ebrau ch t e Name, welcher 
zuvor von S JJ in o l a an eine Chil eni >che A r t ve rgebe n worden 
i;t • nicht bes t eh en bl e ib en. Di e von Sm i t h (Cat a.l. Hym enopt. 

· Brit. Mus. II. p. 258) d afür · substituirte Benennung: Ep. tri_stis 
k a nn ·' al s :·durch a us unp a sfend für die ' vorli egende Art mcht 
a cc eptirt ~vcrden . · 

) • 1I! / 

11, • ~-' ''l":i . 4. Epeolu s umabili s. 
.. 1: . . ' , ... ' ' . 

, :.', , Sc11
0

l~llo'.'for filer .. dei1tato, · ai~1·,. vcl11ti1111s, pro11_oto, peclons 
·rareri~us, teg11lis scut ellique 111.rrwlis . duabus sa11g11rne1s, _abd~­
·.•,nine ·1dv~o:..piclo:·· {asciis segmenti /. et .:?. ~afer alzbus di rlyn11,s, 
'3 et .{ in mac11/as. binas dissolutis: J,rmg. 7½-- 9 mi/1. ,3'~-

·)c . ~' ' t • •! '/ /~ ,. 'J : • ';! ' l • 

E1,eo l!ts rar iegar, _,s v. ar. Sm i t h, Catal. Hyrne nopt. Ins . Brit. 
·'" 

1 
; , .- Mus. lI. p . 255. · 

f ... • J· ' . 
,3. , Abdominis segl}Jentis ve11il'alib11s .'3. et 4. apire l':rcisis, 

-J_. et .5. setis r·igidis atris fhnbriatis. 
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·. Die _CTnterPchiede dieFer Art von Epeolus varie_qallls, 
_de.-s~n m1ttelg ro~sen Exen,f'lar en Bie gleichk ommt, sind sehr 
rn __ die _Augen fall end. Die Fü liler sind bei etll'as grö ~scrc r 
~ange 1/irer Glieder merkli ch sch lank er . Ausser den Tc..,.ulis 
; ind da_s Pron otum, ~ie S('hultcrbeulen, der unt ere Th eiJ° der 
Bru :t,e iten u~d zw ei run dliche Fle cke auf de r l\liLle des 
S('hildchen s licht blut roth , die Seitendorneu des letzt er en 
bet~·äch t lich 'länge r und sµitzer, ha kena rtig gek rii mm t. Die 
~lzige Behuurung_ auf T horax und Hint er leib ist nicht gc lb­
li~li-, sond ern re111 schnee weiss die Ha lbbind e Jcs z11·e iten 
Hint e rleiu~ringes gle ich de1j enig

1
en des ersten dopp elt, d. 11. 

auch ~m Vorderrunde vor ha nde n, hier . jed och sta rk seitli ch 
a~ge kur zt; übrigens ist sie nac h au ~sen o-leichfall s niit der 
fü~ terra ndsuind e vereinigt. Die Anordnung d e r weissen Fl ecke 
au! den '.olg_cnJen Ring~n ist beim Männch en die g leiche wie 
bei Ep. -van cgat1~s, .. beim \Veibclien da gege n sind auf Seg ­
ment_ 3. und 4. die aus seren grösser und auf Segment 5. nur 
_z w e I seh r g ro~se, scharf abgegrenzte Fl ecke vorkinden 
11 :lche nach der Mittellinie hin ebenso weit rei cl1en wie di; 
mittleren Fl ecke der vorhe rgehenden Rinn-e. • · 

. B~im Männchen sind der 3.· und/ Baucl1rino· in der 
M it_te 1h res E_ndra nd es tief ausgebuchtet 

1 
der 4. unct" 5. zwar 

-g!e1ch'.alls m'.t langen 1 aufgerichteten Bor , ten bewimpert, 
die se Je_doch tief sch,varz und an der Spitz e nicht einge krümmt. 

Beide Geschlecht er vom Cap (Kr e bs) 1m Mus. Berol. 

',. · · 5. E p eo I u s m i l i t a r i s. 

. _Al er , de11_1;dc1/11s, - capite (ltoracequc gra:w ;o-p1111ctalis, 
up11c1s, . w1te11111s bas1n verws , tegulis , pedibus abdominisque 
segnie11/1.~ d11ob11s hasalilius r11fi.s, posl erioribus maculatim albo­
to111c11/ns1s. Long. 9½ 11,il!. :j! 

Vo~ , der Grü sse der _sttü ker~n Individu en des 'Ep. •v~rie­
_qat11_s, dur ch_ d.en Jlangel des Tom entes auf dem grö srnren 
Th ed der Korperobe rfläche sowie dur ch die Färbuno- des 
Hjnterleib es ausg ezeichn et. Fühl er 8Cblank lebhaft rostrot h 
die Rückeme i_te des ers ten und der fliuf le t~ten GJjeder pcch ~ 
braun; . l\land 1beln vor der Spitze blutroth. Kopf von vorn 
nach l11nten zurnm menged rlickt1 Stirn und Scheit el ueider,e its 
von dd~rn Ascha.rf ausge p_riigten Mitt elki el a usgchöhl t, diese r 
und 1e ugenr änder nach vorn hervortr etend . Nur die 
Gesicht sfl~che .von ~len Füh lern bis zum Clyp eus er scheint 
dur ch ap heg endc we1sse Schu1.11Jenha are wie be1mdert · Scheit el 
'1'1 l' l B · ' ' 10raxr 1c , ~n, rusts_e1ten und Schild chen sind dag egen nackt, 
g_i_~b und dicht kürn1g punktirt, maü 8Chwnrz. Die Seiten ­
za11ne des letzteren klein und ~pitzig. 'ferrulae licht rost­
roth, Flügel ziemlich inte n, iv und fa~t gleictrnüssig gebräunt , 

... 
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schwär zlich. geade rt , -liie gewöhnli che BinJ e vor dem Hint e r: 
runde der Vord erflüge l etwa s durchsch einend. Beine licl:t 
i·ostr ot.h, · ~n den vorderen Hüft e, Tro chanter und Sclienk el, 
an den mittl ere n nur die beiden e rst ere n, .an den hint e ren 
nur die Hüf'te sch,rär7. licl, pcchbraun; Scliienspore n und Fu~s­
kl auen licht gefärbt .. Hinterl eib geg en die Basis hin glänz end , 
auf Totherri ' Grun de bei weitem sparsamer - 1 an ' der Basi~ 
sogai· zei's!re ut' '- -· punk ti rt. al s auf de'n schwahgefü r?ten 
hinteren Ri'ngen. Z,Yeiter Dorsalrin g am Hint en an?e geb\·äunt 
und an j eder Seite desselb en durc h feine Behaar ung " ·eiss 
schimmeri1d ·; · auf dem dritt en und vierten j ed,ei~eit s. ?,Wische(] 
der l\Jittellinie und dem Seit enrand e eiri 'gr eisge lb;filziger Quer­
fleck, in der 1\Jitte _des fünft en ein uriiJaa rer . solcher; letzt ere r 
io wie die Oberseite de ~ 1'8echste n Ri nges silbeisch im'mern d·. 
Auf der Bauchseite Eind die dr ei er sten Ringe r bth, der vier le 
und fünft e tief sclmarz ge färbt ·tind dur ch anliege 'ndc_s Toment 

. . ' ( . . _. . .. . '' 
ma tt , der Aculeus sehr lang , rostroth . . · , .. ·' · . 
!• • Vom ' Cap. '(v. '.\Vinth e rn) im :Mus. Berol." ' 

·•,., 'Anmerkung. -;_;Dieseii fünf .Art end ei'· alten Welt steht 
irie bei "\Yeitem :befrii chtlicher e ' Zahl Amer ikanischer Arten 

geg ~nilber ~ w elch() sich meist ·dur ch. ·s_ehr vjel ansehnlichere 
Grö sse"äü szeicniieti .' 1 Auch äie ' :Män'richen '· dieser ' besitz d9 die 
phar ':iTi\f1:istische I Befpin ii~ng ä'e\· hinte;.en Bauchr'ing e. ·i il' . .1' 
1 il u •t· ';~ }1; ·Jj_ {J :u·,; 1, 1, : 1 ·1 j!~ \li-J~! ___ 1~ ! \t : 1! l !· I • li'• · ' ' ! ; ,,. 

-·~ .... ._, 1J f J O J .. .. ;~ ;.,,. ,· "jl,, .- ... ! I . · '.T ""•'/Jj ! : ·1 ,r: :T 
--. ' ,. 9. E1,eoloidcs G i r:· , 

.J I !!~ ; .-' 1 • 1( ,1 

Labrum fransc ers11m, dentc medio comprcsso inst ructum. 
Ant c'.mae ß; / ~1_qr4ic11{ata_e~ _ ~ ,~ ~ ;'.; .0 : 
Oculi 6 anc~1;, yp· tp; arz_q11str1f1(S: l·. .., 
Alae 6 densi,is ql/,({ht ~ pitoüie: · · :J '· ' ... 

L'ng11icuh anlici ,s pro{mülc. bifidi., " i. [ 
Abd omen ö' scgmento septimo angusto 1 sl!Jli{onn i, ce11tra­

lib11s 3. , 4. , 6. lange pilusis, 5. setis . ercct_i~.,.!·igic~is fi.111briato. 

Ep e o loid es · co ec u ti ens Fab. 

. t .' , JYiger, {1;_lvo-11·ilos·,;~·; a1ite11narn;n• /i11ticufo, te_q11/is, 
tibiis ta~sisq11e. ,uec 110n abdo11i_i1te fulv_is ,' hoc 11tri11911c {11sro-
signalo . Lo n·g·. ·9 mill . · · · ' ' · · 

\ . . ' 
,, ~, .~· (1793) :Apü cpe rn1tie11s "Fabricius, Ent OJ'\I. syst. J l. p. 340, 

... ,. -~- ---ir \ ·;, • •... 119 H4. (sec . . specim. typ.). . . . 
' (180.J.) Centri s ,coec_1tt_ie11s "Fabricius ,_,~yst. Pi~zat. p. ·360, 

no: 3'2. · · ' 1
• • · ~- '\ • .i •. · ~ ' ' · 

: -::-: -'l .'(1866) Ep c_qto/d~s ,[u fpi9e 11trir .$c h en~ k ,: BerL ßnt .
1
Zcit schr. 

- t i . ; ,., " ; f .. r . 1 •• e~ P_·u3~Qt no._. ~-i; 1 l i) j ~} -' • l : ! ! 1 ;-~ J !, ! ; . r 
-~. Ni_qra.; s11bnitida, -,fu~co-p iln~'i,a,_ tegu.lis; lib iis (arsi.squc 

nec uon : .abclomin·is . seg111e11tis lri/)//s . rp1tcrioribus ,-n{t$: {acjc 
abdomineque ,.maculafon .:argenteq-,s~riceis . . Long. 8 11rill~ _.i ; 
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(1863) Fl' eo/nides a1116i_q1w., Girand Verliandl 1'' 
bo t~n . G~s~ll sch. zu Wi en 'xm ;. 45: c . zoolog .• 

(1867) Ep eloul es (sie.) amh1.9u11s Rad osz ko w s ky, Hor . soc. 
entom . Ross. \' . p 81, pl. 3, fig. 5. 

F b „ h 
,
1

„ 

1
a ndc_ius at da s von dem \Ve ibcl1en se l1r ab w eichenue 

" an nc ien 1e•e r Art al s A · · d be h . b -~D . µ1s rnecufzens ur chaus kenntli ch 
sc . ri e en. , , as Gesi cht fot di cht und lang w eiss lich e lb 

Scheit_~] und l ho rax meh r röthlich gelb beha a rt und g , : 
se tzt •ich von le t t d' B l ' zwa1 
Th il ,d . • . z __ er em ie e iaa rnn g a uch au f den grös~tcn 

de et l _lüg elflache fort, wo ,:ie besond e rs auf de r Co•t•1 
~~ ; e~_S t11ma deutli ch in die Aug en fällt, Di e Endrän de:· 

sh · is_ • Bau chseg rnente s s ind gl eich der Fläch e de 
sec st,•n mit lan ae f · l t s , .. ,.

1 
• c- _r, au ge nc 1 eter Behaarung dicht bekl eid e t 

,airend der 8111tzenr anJ rles f " ft l{ ' d · . 1 
Wim , ,.. . . · un en rnge s ur ch ernc r 1:e ru_ng mit steifen.,. se 1deng hinzenden Borst en von gold ­
ge be~ Fa rb ung a u, geze 1chn et ist. - Das~ der Epeol Fulvi-
ventns Schen ck " ·ie de v ·f · b • . : 1 '· 
E . l b .. , . r e1 . ang1e t , auf em weibli che s 

xemp ar e()'rund et 1st er sch · t k l b • t ff . "' ... ' ern au m g au lieh; wenio-sten s 
re eo die dalur gemachten An ga ben a uf da s Männch e~ de r 

;r°rsktehelnden Art - bis auf die nicht erwähnten we se ntliel1sten 
er ma e - vollkommen zu. ' 

Die se von Fab · · ; ' · ·· 
b h .· b . fl ?lU~ zuerst nach Leipziger Exempl are n 
s:i:c. 

1 
ie ene . Ar t scheint rn Deut schland w eit vtrbreitet _'zu 

B . , d:n bisher ang eg ebene n Fundorten: Oed .erreich und 
a1ern ist au ch Berlin hinzuzufüg en, wo sie von K 1 

&ammelt word en is t. ug ge-

10. Rhathymus Lep e l. 
E ocycl. m eth. X . p. 448 (1825). 

Lio gastra. P e rty (1834). 
Lab1:11m lransi;erswn, subrotundatum . 
Palpi maxillares milli. 
llla11d~b11l_a~ tenues, f alcif ormes. J6~uic~l~ tn utroq11e sex n basi appendicufati, acutissiul'i. 

. .0111w1s segmentwn · dorsal e / . brene . .2. relcris . -z, 
lo?gius : ventral e 1 5 late tl'll11cat11111, depla;wt111n (j ·a.pe;~;::,,,o 
min11twn. ' ' 
b . d 111 as: Abd ominis segmentmn dorsal e 7 tr iangular e. apice 

ifi um, ve11/r?le 4. , apic~ pecfinato-fimbriatn,11, s. p:.ofuud e 
arc11ato-emarglllat111n, utrinqn e fas ciculatum . ,. 

.· _Wie bereit s P e r t y (D elect. animal. a rticul. Brasil. · . 146) 
1Icht1g erkannt_ hat, gehört die se Gattung zu den Latr~ille-
s? hen Kukuk s_b1enen, währ end sie mit Sphecodes zu welcher 
~ie L e P e l e t I e r brachte, weit er nich ts a ls eine 'arialoo-e F, · .. 
bung gem ein lia t. Ihr e Lir,p cntus ter sinn verlängert , sclieid:~. 
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arti g un d mil den beide n kurz en, am vorh erge h enuen fr ei 
artikulirend en kl einen Endgli ede rn v erse h en , di e l\lundib el n 
7.ahnlos, schm a l ~ichelförmig. Im Flüg elgeäJer s timmt Rha­
thymus am m eisten mit Epeoloides übe rein , dtt d ie be id en 
Nerv i r ecurren te s genau at:f d ie 2. und 3. Cubit al-Q ue rade r 
sto $sen. Die auffall e nde Bildung der Bauchri nge des männ­
lichen Hint erl e ibe s öet zt sie in nächs te V erw and tscha ft mit, 
Epeolus und der vorh e rge hend en Ga ttun g. - In de m Lep e l e·­
iier, ohn e die Ga ttun g auf di e ~lundth eile gep rüf t zu hab en , 
~ie a ls nahe verwundt mit Sphecodcs Lall'. amehen zu dürfen 
glaubt e, verein igte ·er 8oga r beide zu einer bernnd ere n Unt er­
familie Rhathyrnid ae, welche auch in comp ila lor isd 1e Bienen­
schrift en üb erg egange n ist, und liier rngar fiir !::°f1hecorles allei u 
in Anwendun g g ebra cht wird Da sich die Gatt1mg Sphecodes 
unmitt elbar an Andrena amchlies st (wi ewo hl sie in den l\lunrl­
th eil en mehr Ueber ein stimmung mit Prosopis zei g t) , so li egL 
für ein e Ab w nderun g der selb _en von ihr en näc hsten V er­
wandten üb e rhaupt k ein Grun 'd vor , am wenig ~ten ab er unt er 
einem Gruppen-Namen ,· · wel cher einer ganz fern steh endl'n 
Gattu ng entlehnt ist. Ueberh a upt stell t man in ein em natür­
lich en Sy stem · ein e .Gattung · stets dahin, wohin sie ihr e wesent­
li chen ''Merkmale " ven\ ·eisen. Man k ann aho z. B . nicht au s 
der Gattung Psithyrus eine be sorider ·c, zwisch en g iinz hetero ­
gene · Form en _. einge schob ene Unterfamilie Psithyridae bild en, 
so nde ·rn reiht .sie natur ge mä $S der .Ga ttung Bombus an; eben rn 
" :enig bildet die Ga ttung Philercmus ein e eigen e Unt erfamili e 
Phile1·emidae, aond ·ern man ·· stellt sie zwi schen Bi astes un d 
-Ammobates einer- und NoirJada an de rers eit s. ,.,. · ". 1 

'\I iJ., ! .. i 
Rhathymus bicol _or _Lepel. 

'. (1825) Rhatliy mus bicolor · L e p e l e t i c r , Encycl. m eth. X. 
! "· ·p. 448, no. 1 (~ ). , ·. ... . 

;. _1 ., ~- (1834) Li ogas ll'a bicolor P e rty, D elec t. an imal. p . 147, pl. 28, 
-: · fig.7( 1 )- ,: .:"'. 

. 4 . . ., •• • 

. Da s bisher ; .unbe schriebene Männch en dieser Art variirt 
in der Färbung noch inn ~rhalb ' ':e iterer Gr enz en als das '\Veib ­
cben. r: Der . Hinterleil? , is,t ._bald , in ,seiner g anzen Au sdehnung 
und mit -Einscblm ,s, d~r Befransung und bü~chela rtig en Be­
haarung des .:4. und !}. J3auqliringes ,li cht ro stroth 1 bald so w eit 
geschwärzt ; das s nur :. die Sch eibe des Rück ens · die rothe 
.Färbung beibehält; währ en d oberhalb di e Ba sis , Spitze und 
.die Seitenränder, upt erha lb . aber sä mmtli che Ringe mit ihrem 
·Haarb esatz schwärzlich . pe~hbraun erscheinen. · Jm er steren 
Fall sind die 1\1ittelbeine yon der ,.Mitte der Sc.henke! ~b , die 
hinter en mit Ausn ~hme der H üfte und des, Troch ant ers , ganz 
ro strotli ; . im ,letzteren . alle . B~ine , mit Au snahme des letzten 
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röthlicl ,en Tar "f'nglicd e, 8chwärz lich pechbraun. ,· Da s grossc 
secl1$le Ventra! Fegment d es männlichen Hint erJeibe 8 . ist voll­
komm en /Inch, quadrat hc li, in der i\lit,te g eki e lt und beider­
seit ~ gegen die Spitze hin e ing edrückt. , .· 

Die .Exemplare ues ~lu ~. Berol. damrn en .au~ Columbien 
u11d Cayenne. .!, . . 11: 

1"1. l -011uada Fahr. 

Labr1111t lra11srpr:;11m, sub/r1111cat11111. , . ; 
Pa/pi maxillares eln119~1ti, 6-articulali, articnlo busali brcvi. 

,; Ung11icu/i antici o prof1111de b·i(idi, Q omnes basi appen:.. 
dirn!ati · 

A.bdo111i11is seg/1/entum ·dorsale quiutuni !j°! apic~ dezjressum, 
sericeum J sextum obtus e triq.11e/r11m: t'Clllrale q11.-int111n depla -
na.lum, apice utr inque setis rigidis fascic11la/11m: · 

N om ad a e us 'ta I acta. 
!, 

Aut ennis ru(is, ante apicem /i1sco amwlati~·, nigra, /ere 
nuda, pro11oto, pectoris laler1b11s, .mesono_ti ri,t,(is . 'quatuor ~cu­
tellisque srmguineis: , call-i_s humcralibJ~li ;fturwitipcis, abdo111i11e 
rn /' o, -supra /usco-ciugulal o, .. seg(~i:cntis . 2. , et_['?.' ·1;1riuquc 

1 
.$, 

medio jla.vo-macufatis . Long ,12-/;J ,mill ~-. :_' ,, ,,;,> ._· 
l\'lit Nom. la.teralis Panz., ochrostoma Kirby . und ,·tci11cti­

cornis Ny 1. zun äch st verw a ndt, · von ·den erster en beiden j edoc h 
schon durch die . sehr viel beträcht lichere Grös se, von letzterer 
dur ch die Bindenzeicl111ung a·es Thoraxrücken s, die blutrotl1 en 
Bru stse iten und die ab>A eichende · gelbe Fleckung des Hintei·­
leibe s unt e rschieden. - Um die Hälfte grös ser und robuster 
al s die stärk sten Exempl a re d er Nom. ·1·11/ico~nis Lin. Fühl e r 
sclilank, .ro 8troth , da s erste Glied oberl,alb schwf\ch dunk el 
ge stri e mt , die drei vorletzten be sonders unt erhalb sta rk ge ­
bräunt. Ob erlipp e urid l\Jandiueln licht ro s t1oth; · e·rstere mit 
sehr undeutli clir .r "tmd kurzer za lrna r'tigei· Leist e , letz tere an 
d er Spitze schw är zli ch '' j)ech braun :' ' ·'Am Kopf -ist ' der 'ganze 
Clypeu s mit Ausn ah me · einer zw eiziptlJgen •,:schm a len Ba sa l­
binde, ein unpaarer run 'dlicher Punkt ;unte1: ·den Fühlei·n sow ·ie 
·der ganze Umkr ;eis der Augen · breit rostroth, ·so dass 'nur die 
Mitte der Stirn ·; · die Ocell e ngeg end : in -Form ' .ein es · Rhombus 
·imd d as Hint e rh a upt schn :atz er scheint . . Auf d er Ge sichts 0 

fläc he zeigt sich nur eine · dunn c ,· an liege nd e , ·beider se its - am 
Hin te rl~opfe j edoc h längere und ub ~tcheride ·weisse Behaarung. 
Der Thorax ist oberlral b 1.fäck t, kohlschwarz ·, mit blutrother 
Zeichnung; letztere Färliung haberi das Pronotum, die Seiten­
ränder und zwei nach vorn stäi ·ker al s hinterwärts abgekürzte 
Läng ~bind eu de~ Mitteli-iick ens; ·;öie · beid en Schildch e n in illl"Gl' 

. Au odehnuno- ·•sowie der bei w eit em grö , ste T h eil d er 
ganzen •O C, •• s •• • ta un rl 
Mittelbru stseit en ; endlich am R!nt e~r ück e~ 01e L1gm ,t ' r -
ein Punkt beid erseits von dem dre1 eck1gen i\11ltelfelde. , .~chu lte t­
b I n olu o·elb mit röth\i chem Antlug, T eg ulae i1ch t ro~ 
fc~:b : n. gEii: e _we i~se Behaarung ?e '~_I_iriinkt ~ich a_uf _den h1~; 
ter en 'f l1eil 'J e r ' B'rustseilen, wo s1.e ounn un? s!auba1 t 1_g ) sowie_ 
' uf di e ' Seit en . de s Hint e rrü cken s . und di e Au ssen ~e1te d ~1 
a ' ; • · 0•· \ t d fa ··t filzi o- e rscheint. Di e Hi nte rh üft en, wo sie . ic l e r un o '? . o . l 
Beine sind von der Spitz e der H liften ab int ensiv _ro, t 1 o t_1: 

·die - bei de n l1iutereri Schenkelp aare j edo ch an d er füt si~,
1 

80 "_
18 

' • ' ' Punkt an 'de r Hinter seite ihr er Trod1ant~r en _sc 1~va 1.Z. 
-~~h ,~t sich die ·sc h\va'rze Fär bung an der Rück ;;e1te der , ~m_te1 -
schenke! ' ,~'e1ter 

1
bis üb e r die ~litte hin, aus, so _e'. sc iemen 

-~ii'ch di e ' ~nüpr'e 'ch enden Schi en en und Meta tar oen lllIJerlrnll, 
... ,. .. . . f FJ ·· ·1 ·t A . ahme der re cru]aren pechbr a un · ge stnem . . uge m:. usn ,_ _ . ". . .. 

Fen 'sterflecken und des _dunkelbraune!l Spitz enr a nde s dei vo\ 
der 'en gl e ich mä ~sig wässi'ig gebräunt ; Geäd _er pe ch~ :·aun, Co_stct 

-' 1· -· _.: • 1· ] .. st·,~m 'a ' blas sb 1·aun · Bmt e rlerb m lenon rostroth, ~cma1z 1c1 - ~ . · · · · h lb · · 
~berh a lb di; g ~~a]hiÜft _e des ersten ~egmente s, unter -~- ei_n 
hint e ~- üe'f 'ar'ei eckig äusgeschnittener Wurz el ~eck . de,selbeb~' 

.,. -:-< ,. CT,. ' f d"e Mitte beschränkt e R andbmd e des 1._ 10 
so,, -1e eme ,au , 1 .. 1 . , - . • · • • t f '• öer 

: 4. l Ri~b-e';''\ü} , scl,1,,?arz '. -, ,A.uf. de 1: -q ,ber ,wt e ~s ! ~rner . 
· s· ·'t '? ._,,.·a'· \ le1!'·beideii e·r~ten Segmente mit eme r schmalen , 

pi zenran ., ,' .1 -. · , • b ' ·t ] ·än 
'die Ba sis i:le1t :.dritte1 { _tind vierten _ mit emer r e1 _eren SC 1" . . -

lieh pechb r aunen '' Querbinde geze ichn et; di e Seilen vm;i S egk 
·merit 2 uua · 3 ~ind je '' 'm it einem dreie ckig en gold ~e lben Fl ec. 

e ziPrt. vo'ri'" den eh .. der - 'hintere zwar den glei chen . Quer­
~urci 1m~s~e'} liat 1

' ab~r . rei~hlich tiin die· Hä lft e, kürze:· a ls d~r 
· d "· ·~t · · n· ':-' f„nfte Seament ist mit einem weISsgelben vor ere 1~ . a, u O • • 

R'uck enfl e~k J ei\ ehen ;- ,'v"elcber ari 'Breite d_em se1drg be haa rt en 
-Spitzenfelde · gleichkomi:nL : Se chste 5: Dor ~al Eegment _ ro~_t, oth , 
die '.Börs tenblis chel · de s fllnften . Ventral nng es sch_wn 1_ zbi aun. 
' . · Di ese '·~rise hnli clie JArt liegt mir in dr ei üb eremst 1mmend en 
-~t ei

0

blich.eh'' Exe~ "i'pla 1:~~ ß US der Umgeg end. Berlin' s rnr _, _wo 
;.,s ie ,'on '.K i'~ er' un d m'i'r (Freiem va lde, 7. J UD!) gefangen \',-m de. 
· 1ch' 'seihst b;obachtete 'sie in~ Gese ll schaft _von Anthoµhor~I 
aest'fv'atis 'padi. _·un l kili!e,:(t lo'ng·ico,nis fii_n. Ihr e Flugz _e'.t 
#fä llt '.,.spate r' 'ais ' cliejen ige der . N,~rn~~a·,,s,~xf~sciat q P ~nz. 

.. ,! . s.,t, · .. ; l ·~ 1 '\ . ü:. Diox •y·s l,epel. ! 

Oculi glabri. . 
Labrum elongatum, parallelum, OJ~ice t1:1111cat11m. 

. Palpi maxillares brevissimi, biarltculati, arti culo 2. teuui. 
·''' F11g11ic11li 6'~ eint~,. ?jJice~i unidentati . 

Abdom en'-~ segmenlis ventrahlms sex . cor~pletis, priw ltimo 
t,·ansverso; · truncato. • 
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1. D i o x y ~ a r d e n s. 
N. . 

. . tyra, opaca, -fi:rr11qi11eo- ~q11a11111l . t ·t 
/u ntt'li/o, leq11/i$ abdomlne 1" i l o-1~ e p1 osa, a11fe1uwNm1 
scalis. 1,o,;y /1 mill Q~ 1c~ t J/1sq11c c1111iabarinis' nlis in(11-

Fiililer brenn e d tl . ' 
1• I n ro I nJ1t briinnlicher S ·t d 1c 1 pechbraun em 1. . pi ze un sch\\"är z-
s l . 1. . , ,rng und buscl11" 10 t ]b · 1 l 
_c ia t. Die Gesicht sfläche mit dick "' ' ge :e iaarlem 

1 iege ndcn Ha are n bekl eidet . en bo rstena1 tig en' an-
und uuf dem CJ , eus k "' ' ' "el che __ lan? s der Augen,änder 
im Ueb rio-en Ja~i d t z, ~t hupµ enformi g und wei sslic h gelb 
g leiehfall~ mit kur~~u )Iei°nend r~str?th gefärbt sind. Scheit el 
mit län o-eren rostfarb' sc iu1H)penform1gen, greis e·□, die Backen 

" · enen ·rnren b d kt 0 .Mandibeln sc11warz 1 t t , ' . e ec - · berlippe und 
J S ' , e 2 ere mit blutrothe S ·t T unu childchen dicht und r b .. . . . i: JJI zc. horn x 

aber dur ch eing est1·eut g_ ol_ klo101g punktHt, mat.t schwarz 
c weis :, 1c ie d o- 1 b , S ' 

braun erscl1ein end die R·· d l . un ::,e c cl111ppen grau-
Filzh aa re rostg clb es ·~an ~r Jeider ?urch d_ichte und kurze 
Sternum faEt wei ss te.•~~:1t' . Bru: t~e1ten ~1cht ochergelb, 
rundet beider seit s t' f . ppt. S_clllldchen m der Mitte o·e-
.. ' ' ie aw,ge,cl1rntten u J h · 0 

e1~em scharf dreiepki en . I _ . 111 ,1;1ac au ssen mit 
M1tte_ldorn -des Post scu~ell' zaf i?a1 tigden V,orsprung versehen. 
der dreieckio-e n· ac· kte l\_ lu:11tt lern ui~ kurz, selrneiden_ arti ..,'.: 

•· 0 , ... 1 e raum d H. •· · 0
, 

koh lschwarz. Teguhe licl t . . ef ; mterruck en_s . matt 
mä~sig · gebräunt s~al 1„1

-.'. 
1
.m

1
enmgr?th. , f"lügel fast gl eici;. 

b ' ' 1 u au 1c 1 sch1mm ·, rnd · raunem Geäde r· die R 1 .. ]· II • e , mit scliwarz-
d ' ac ia ze e dunkler b • ·d' 8 . 

vor em Hinterrand der V ·d, ·fl .. . I aun, . ie mde 
Die Beine . in ih1:er ga . , o1Ae1 dugel lichter durch schein .end. 
H ··ft . nzcn us ehnuno- . mit E' l 1 . u spitzen meunigroth •t . . "'· . . ,nsc I uss der '[. , m1 za1te1 gelb <e1dwe B l . . arsus der J\'!i·tt elb · ; ' o r e 1aa run o- der .. eine wenw de · ·o- d . H' · . .o, 
langer als die ent spr ecb ·nd" ' S 1 ~Jernoe e1 m~erb erne kaüm 
chens niederg edrückt . e / . c i1~nc. , Hinterleib des W eiu­
ri schen Dreieck s auf 'del~ G . 01 m ~rnes . fangg estreckten sphä­
eingekerbt, sehi fein u~d ~?t~ r e_rnzel_?en, füng e 9eut lich 
licht rncnnio-roth. nur d icf id c ia~rma rt1g punktiit, , ma tt 

• 0 , as au er Mitte se· K · 1 

erngeschnittene Basal,egme t . t 1 . rner antc gruuig 
tirt und da selb st glä~ze u n ~s J ner spar sam· und grob punk-
Form eine s "tumpf bn . ec i, tes Dorsal segmcnt von der 

• •
0 a gerund t J • 1 · • · 

leicht und gleiclimä ssig gewölb~.en, g e1c1se1t1gen J_~r _cie~ks, 

Im südlichen Spani · 1 • . 
chen vorli eae nd en ern ie1m1 rnl1; bis jetzt nur da s vVeib-

o . • 

2- D i o x y s c r u e n t a. 
J\"igra, capite lhorac • r. . · . . 

abdo111i11e r.o,·t;ler sed 1· cque con,e1 tun punclalts , niceo-J'Jilusis 
I' • · l 1sperse Jilt t t · ' gui1ieis, o111uib11s albo-cili . t. '. L uc a o, scg111e11l!s J -3. sn11-

a 15 • ong. D'/2- 10';~ mill ,s 
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· .ij 
0

Yon ; D·iox. cincla Jtir. und Pyre11aica Lepel. 'ni cht nur 
du'ilchu' \veit ere ·· Ausdehnung · der · rothe 'n Hinterleib ~färbung, 
sondern aucli 'durch die weitläufige Punktirung und den Glanz 
der hell gefä rbten Segment e unterschi ede n. Kopf und Thorax 
durch dicbte run zlig e Punktiru ng matt, · schwarz , die Ge sicht s­
fläche, die Backe n, . der Umk reis des Rü ckens ~owie Bru st 
und Scbildclie 'n·gegcnd mit zi ern lieh Ja ngen, r ein ,vei ssen Haar en 
bekl eidet . · Fühler u11tcrhulb und Tegulae schwärzlich pech ­
brnun, Man dibe ln an der Spi tze blufroth dur chscheinend. 
Punktii'ung ·•des Scliildchei;is" sehr grob; · grubenartig; etwas 
irnr egelmäs sig ,' die Seitenzähne klein, füich 1 $p.it z dreii;cki g; 
Mittelz ahn des · Po stscutellum stark aufg erichtet, im Profil 
ge,-ehen 'mit stumpf abge ·r'un u·e_ter, leicht na cl, hinten gewandte ·r 
Spitz e. Flügel glashell, sclrn·arzbraui1 geadert, die Rad ial­
ielle und der breite 'Hinterrand _der Vorder- sowie di e S!Jitze 
tler Hinlei-flügel wä~srig geb ;ä unt. · Beine durchaus scl1,rnrz 1 

nur die Schi ensporen und Fu ,s kla ueu· lieht rostroth; Schenkel 
und Schienen am , erJia lb lang schnee,Yeiss behaart, die- Hinter­
ic_hienen · 'innen ku i-':i( geöclioren grei s· 'und da selbot sehr fein 
g·r_anuli11t ( :au,-13eri. dagegen grob narbig punk tirt'. Inne nseite 
all er '.dr~i Tai·seiip aare goldgelb b'ehaart, die beiden "hint eren 
line är, 'der Metata 'ilsus::der Mittelbeine · 'k ürzer', der hint er en 
i!eic'hlic.h _so' l a.ög ' :wie der ,übrige 'Fu ss. " Hint erleib des i\Iänn­
chens ' fä st ;cylindr .isch l, im Bereic:h de1· vordem · Hii.lfte orob 
und zers tr eut punkfirt, gläi1zend; ·;die beiden erst en Segm

0

ent e 
oberhalb •··ganz, -das dritte · bis auf ·einen schmaleren oder bre i­
tere n H inter ~·?um lic~t blu,ti oth, die übrig en schwarz, dichter 
und fein er pnnktii-t, än ihr em farblosen Endrnum mit -kurzen 
weie sen Hä rchen · di cht , gefran s t. · An --den· beiden vorderen 
Hingen sind diese Haar säum e etwas länger, aber auf die Seiten 
beschrä nkt. Bauql!seite gleichmä s_sig punktirt, vom dritt eu 
Segment an schwarz, dns erste mit ebenso gefärbter Ba ~is. 
Der aufgebogene Endrand des vie rten Seg ment es in der Mitte 
mit _z,Yei kurzen, ~pitz'en Zälinclien ue,YChrt, derj enige des 
zweiten und dritten sowie die Spitz enhälf"te de s einge se11kten 
und beiders eits zahnartig hervortretenden fünft en l{inge;; seidig 
gelb behaart .' · . 

Au~ Sicilien einheimiEcli . . (Mus. _Berol.J 
~" ' 1 : .. • • •, • 

3. Dioxys pumila. 

·, 1\"i,91:a, 11biq11e con/'ertim punctat a, opa cu, albi1/,o-p11l,esce11s, 
abdo111m1s segmentis /. -3. saug11i11eis, a11te1111is s11b/11s tarsisque 
_apice {1:rrugiucis., Lo11g. 7. rnill ,5'. 

A,; den .°Fiililern 'sind' da s 4. bi~ 6. Glied kürzer a ls ge ­
wöhnlich ; q~;er, die Gci,se l unterhalb vom 5. Gliede an licht 



ro stfr~1:ben. Mand ibel~1 mit rnthbrauner Spitze. Scheitel glei ch 
d~111 l hora~ .rilck en ~1cli ~ un d grob, der Clyveu ~ dag ege n vi el 
ferner rum1lig punkt1rt l etzte rer nur kurz und d " ' d . F"l J . • ' , • . . _ unn, 1e 

1
u ! . e1 g ege nd .. : un d 91~ Se1.te n „ des ~ es icht es ,dagege n Jan g 

~, e1ss beha _art ., auc.li die .Sc1te,:1 de s Hrn ter ha upt s, di e Schult er­
b~ul_en .und Bru stse iten s111d mit bchn ee we isse n H aa r en beu ec kt. 
Die ~~1tenz ~hn e . des Schildchen s fast g leiclis ei ti"' dreie cki a 
9.e r m1ltl ,e1:e ' des l'ost scutellum , k~rz ·.und fein, · ~bg e~turnpt T 
le gulae n11t rothbrauo er Au sseme 1te; Flü ge l, . ab gese hen von 
d e~· .\\ ·as se rh ellen ~in~e, fa st gl eichrnä ss ig w ä~scrig gebräunt. 
Bein e ."'ch1rn .rz, K_n1:e und Sch,ie n_~pitz ,en blutroth, Sc hiel)SJJOren 
un d die d I e1 End g lieder a ll er 'l ar sen nebst Fu ss kLi11en l ieht 
rn s~f~rb en; Hin te ~·schie ne_n au ssen · .. g ro b siebartig punktirt 
" e1.ss bebor s tct , rncli t ga nz so laiig wi e die Hinl ertar rn n. di es~ 
g1,e1c? de n iibrigen in~en ge lbln~a rig . Hint erl eib durch gleich 
ma, s1g t· , dichte, ru11zl1ge Punkl1run g matt, die dr e i vorue r e u 
Segm ent e o~r.1:I1alb licht blutr?lh, die folgen Je n sch 11·arz, 
slas 4. und 0 . Jedoc h vor d em l1cht ge lb en End saum vJeichfu lJs 
d~nkelr oth ge fär bt. Die beiJ e n _ersten R_in ge nur jed e rseit s, 
di e /o l&ende u durch ge h~nd wei ss gewimp1:rl. Unterhalb ist 
d.1.e .ß _~S!' ,,de~ erst en . und die ;\l_itte des .dritten .Hinge s sc hwär~­
l1ch b1;aun, der. End,r~nd de,s v,i~rte n_ in der .·~lilt _e aufg ebog en 
L)~d dase lb st leicht ,erngeke~ bt : Ha ars a um de r beid en ·ersteri 
Hrnge w eiss, des 3. und 4. rostg el b.· . Fünft er Bauchrin 'O' e'in-
ge ~enkt, b eid_erse it s zahnartig herv ortret end. . . 0 

. 

Auf ~hodu s von Loew gefan gen (Mu s. Bc;oi. ) . Von 
r>_. pyr e.umca Lep~ l. unter sch eid et sielt di ese Art schon dur ch 
di~ gen~ge Grö s~c , die drei roth gefärbten Ba sa lrin ae de s 
Hrnt erle1b es rn11 ·1e durch di e F ä rbun g d er Flis se · und ffuhl e r. 

·1 :3. C:ocHoxys L a tr. 
Gen. Cru st . et In sect . I V. p. 166 ( 180!JJ. 

Oc11li vitu si. " , 

La.b1·11111 obl,mgum, parallelllm , t//(ll'fJi11e auti co fl'ln,rofo, 
J'CC/1/'DO . 

. Pa/pi maxillares brcvissüni , 
1 

biarli culati , arti c11.lo 2. sub-
1·owco. . · 
. Ge11ac 6 s11b or1iifs furca lran svcn;a, plernmque · ylabra 
u1sln1rlac . , · 

fi11g11irnli o a1iicc bi(idi, !i! ac11li. 
. Abt!o111c11 ~ sey111e11tis vc11tralilms sc.r.: co111r1letis, pe1111/1i,uo 

tna11g11lari, ac11111i11alo. 

In .der Umge~e~d B er lin's ~incl mir bis j ct.i.t folg ende 
Art en die se r sc h,nen ge n Gat.tung vor geko mm en: 
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a Di e hell en Fleck ei:i.• und Bin<len.-zeich nun gen au f T hora~ un d 
. Hint erleib dur ch nied erli eg:endc Filzhaa.re ge~ildet: Au g?n lan g­

ha ari g: Vor de rhül't en der Miinncheli mit gnfl ela rt1gem Fortsatz . 
' ' . )•·, '' .. ·i. _Coeli~xys c onoidea · Illi g . . 

,, · ~bd~·:i,·i~'.;.~ fas riis cr111didi.; om11ib11s /ale interrup~is:_ segm!;,11/0 
renfrali quarto r3' 111cdio bilobo. Long. J 1½-1.J½ 1111/l • . o ~-
. , . , , ;: f. ( iso6 J -Ai,1/wpho'm co11oidcrt _" 111 i g c r, llfagaz : ·:f. I nsd,t enk . 

'\-'. p. 105. 110 . 3. •; - 1 ., .. ,., 

(1817) Coelio.cis co'11oidc11-<>Klu g in_: Germ ar's Reise na ch 
Dal matien p. 2ti7, no. 3~4. 

r'i ', (1S31) Coeliu.,·ys ·vccti .i Cu r t i s, Brit. Ento~ol. pi. 34!l CJ~r 
(1S41) Coe/io .cys '1111nclata Le1 1 e l et1e r , H1st na t. d. Hy me-

':..; , ,:, .. 'nopt . 11. p. 5-W, no 3 (5' ~ ). 
(1847) Coeliu.cys tcmporn!i, Ny I a n der, Ad not. A p. bor ea l. 

:. · , . : , : p . 253 , no . 4 ( ~ ) , . . 
'.- (-1853) Coe/io.L·ys corwidca *Foers t c r, \_erh a udl. d. naturh. 

. .V~r. d . Pr euss. Rh ein!. X . p. 213 ( ~ ) - , 
fl••' .1 ,' ! (1855) Cvelio.1·ys· vec lis Sm i th, Bee, of ·Great Britain p. 150, 
- .•~- ;·1,1, .. ;,, ,- : no. 6 (,3'~ )- · ' " ·, 'J ' · · ' ' ~- ' 

Auf Sa11d· und Lehmb ode n gleich häufig , übe/ all ' in ' Ge­
sell schuft Ql;\L illegachi(e n,qrif ima l{irb y. _ , !~li tl' }lf' da ~ v~·eib­
clien d ie se1· . .Art wi ede1'holt in V e rfol g ung d er wc1bl1chen 
Megachilen : 'begriffen < und auch in - die Eingang söffnu ng ihrer 
·Nes t er eindringen .- "' 1 d''\"'' : , ... ,,•,:•·, '. . ' -, ... '. · ... · 
!\ ~~ ... ,.L,, :'.i•,· 1 f· 'J\ ~ \ ,,,~. L",. • •• ' ·,·.1 • ;~.,1 •. l ,. • ')i';\ 

2. ·coelioxy s ruf e scen s ~ep el. 

Ab clo11ii11is [asciis _2. - 5: ' (~) vel 2. -4 . ( ,3) conlit_wis, 
ochraceis :' segmcnto .'-i;enlrali sexto ~ prolo11gatu, a.nte apt ce,11 

.a11gi1lato., quarto·A : meclio biapic,~lalo, :~ong 11-:-1-1 ~11\ll· J :;'. 

.,.i · 1 ! ; (182-5) Coe/i0;rys •1·11M~e11l L epe leh ei, : Enc ycl .•.n1~th . . X. 
p. 109. . . . :, 1: ·t::: , 

(1841) Cuelio;·ys rnf escens L e p e I e t 1 e r , Hist. na t. d. Hym e-
: C ,., f!10pt. 11II- ,p . • ~19, 110 , 'f CJS2). ' 

(184 '1) Coefiu.rys hebcsce11s N y l a nde r, Ad not. Ap. bor eal. 
. ,;, • :-1 ,. · ·, r p . 251

1 
no . 2 ( ,3'~). • , 

(1853) Cuelio .cys •lr·i,wcrirt "'F oerster, Verh.a mll. Preu ss. 
1 • , Rh eipl. ~- p. 300, no. ~9 (~ ) sec. spee. t; ·p. , • 

- ··· ! ,·, '(1853) Coe/io :,:y's diglypht1. ~Foc r ster, eb enda X. p . W;i, 
no. 66 (J ) sec. spec. typ. _ · - • · :1• • 

(1855) Coelio.rys ruf esccns Sm i th, Becs of Great Untarn 
, 1p. ;149, :np . 5 li.3'~). :'· ·, _· 

, Ebenso allgem ein verb reitet wi e di e vorige un d fast no ch 
1

l1ä~fiO'er:. · 'Au ss e1: an · Boi·ra"'ineen · (Anclius a, Echium) ,;·ird sie 
. he son°de·1:s an ,Lehmwänd eri° zahlr e ich angetroffen. Di e w eib­
. cl~e'n s;h ich ·11ie r jij .die N cstgängc der Anl~t ,phor ,t parie ti,~rt 
Fab. pnp . g~adri11t~c~1;lut_a eindringen, glaube ab e.r Rie .auch m 
Verfolgun"' d er Osmta adunca Panz . und 1l[egaclnle encetorwn 
L epe l., • deren · ·Weibchen glei ~lifall~ in Lehmwän de liin eiu 
bauen, beobacht e t zu hab en. . .. ,. 
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3. C oe lioxys e l o n gata Lepe l. ·· 

Abdomiuis f'asciis 2.-..J. sub contirul'is, flavesceutib us uel 
albid·is, snit elli dentibus abbreciafis, oblusis: seg111cnlo ·venlrali 
sex to ~ dorsale lauge supera11/e , la.nteolato-acuminalo, quin/11 
'.i'. confertim pun clulato , opaco, q11arlv 6 mediv /ere inlegrn. 
Lnug . .CJ-11 mill. 6~- . · 

(1841) Coelioxys elongata Lep e l e ti er, Hist. nat . d. Hym e­
nQpt. II. ' p . 52'1, uo. 4 (~) -

• (1852) ? Coeli o:i:ys sünpl ex Ny I a n d e r , lt evis. Ap. l.,oreal. 
p. 279, no. 6 . . 

(1853) Coet-io .1.·ys microdonl< h * F o e r ste r , Verhandl. Preu ss. 
Rh ein!. X. p. 291, no. 61 ( cf ) sec spec. typ. . 

(1855) Coe /io.rys s1mple x Sm i t h 1 Bc es ol Great Bri ta in p. 147 
no. 2 (!ic')- · , ' 

(1855) Coe/i o.ry s spousa Sm i t h 1 ibi dem p . 147, 110. 3 (<5). 
(1831) Coe/io,: ys couirn C u r t i s, Brit. Entom. pi. 349 (,3'~ )-

Zu den seltner en Art en gel1örend; ich habe de in einioe n 
Ex emplaren beid er Gesch lecht er an einer I. el1mwand (B ri:se -
lan g , 6: Juli ) g efa~gen . ,;•, .,. 

4. Co e l i o x J s t r i c u s pi da t a Foer st. 
, r 1 , , 

A bdom-inis fasciis 2. - .J . . integris, flacesceut ibus, t·ibian1111 
calcar·ib11s laete f errugineis: ~ seg111e11tis ·veutr alibus .J. et ;}. 
rnnferlim pun ct u/alis , opacis, scx to aute apicem la11ceolat1w1 
lfrrtlic11/ato. Lang. l l-12 mill . C?. 

(1853) Coe/i ,J.J.ys tr icuspida ta "'F o e r ste 1·, Verhandl. Pr cnss. 
Rhein!. X. p. 302, no. 70 ( ~ ) sec spec. typ. 

Gleichfall s ~elten; ich fing das mir al lein bekannte vVeib­
. chen in den Rüd ersdorfer Kalkb erge n auf Sta chys r ecta , 
Anfo ng Juni ' ; . 

;,. Coelioxys divergens Foer st. 

(1853) Col'ii u.r!JS di very e11s <> F o e r s t e r , \' er handl. Pr eusg . 
· Rhein !. X . p. 292, no. 63 (tj' ). 

Ein einzeln es ~länn chen 1111 Hries elang, "Ji5. J uni , an Leo ­
nuru s cardiaca gefangen. 

\ , ·. 

6. Coelioxy s eonica Lin. 

Abd o111iuis fas ciis 2 .- 5 . co11tin11is , ' /·andidis, · seginenln 
prim a rJ supra densi11s albo- vi lloso: ~ segmenln dorsah 6 . 
acale cari1talo, 1..'Cntra{i, 6 ante apiccm la11reolal1m1 conslril'/n: 
,5 l)C1tlra/i 4. medio biapicnla to. Long. 1 I 111ill i s . 
,1 • • . 

(1746) llpis conica Linn c ,"Faun. Succ. no . 1705 (~ )- . 
. ·lpi s q11arlr ide11tat11 Linn e, ibidem 110 . 1703 ( 13'). ' 

( 184 1) Coc/i ,,.rys co11ica Lepel e t ie r , ll ist . nat . d . ll ymeno1,t. 
ll. p. 517, 110. 1 (o~ ). 

_ .... --- ·-
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(1847) Coelio x y s ,,c,,ta N y l a n d e r, Aduot . Ap. bo re al. p. 250, 
no. 1 (Q) . . 

(1853) Coeli ox ys acuta • F o e r ster , Verh andl. Preu ss. Rh ein!. 
X. p . 274 (~) sec. spec. typ. 

Coelio x ys {rn ten w * F oe rs t e r, ebend a X. p. 294, 
no . 65 (cS) sec. spec. t yp . 

Coeli o~·ys fis side ns * Foe r ster, eben<la X. p. 293 , 
no . 64 ( ,3') sec . spec. typ, 

(1855) Coe/i o.xy s qurulri de11tata Sm i t h , Bees of Gr eat Bri­
tain p. 146, 110 . 1 ( ,3'~ ). 

.:\Veit verbr eitet , aber " ·cnige r häu fig 9:ls C. conoidea und 
r11fesce11s._· .. Bei N_eustadt - Eb ers\l"alde au f Ech ium , in den 
Rüder sdorfer Kalkb erg en auf S1a.chy s rect a , bei Zehlendorf 
auf Lotus cor'n iculatu s , im Bri es clang er For , t. Ich fing die 
v\' eibcben zw eima l an _gleichen S tellen mit JJegachile circum­
ci11cla Kirby , und zwar , wo letzter e Art ~uss ch liessli ch und 
in Menge flog ; vermuthli ch ist daher Coel. conica der Para sit 
dieser Art. 

7. Co e lioxys aurolimb a t a Foerst . 

A bdominis fasciis 1.- 4. iontinuis, albis, segmento dorsali 
sex to ~ -apice profunde bifo veolalo et elevalo- marginalo, vent rali 
q11into pilis rufo-ferrugineis fimbriato . _Long. l!-[3 11till. ö'~-

{1853) Coelioxys aur olimbata * F o erster, Verh and l. Preus s. 
,. Rhein!. X. p. 298, no. :68 (~ )- • · · 

D ~s Weib chen die ser Art ist sch on dul' ch di e Bildu ng­
de s letzten Hint erleib ssegment es sowie du!'ch die Säu mung d e5 
fünften Venl ra lringes mit goldig od er k up frig wh imm ernden 
Seidenhaaren leicht k ennt lich . Wie bei dem W eibchen ist auch 
bei dem Männ chen der er ste Dorsalring am Hi nt erran d durch­
g c h end w eLs ge .....-impert; die Ob erseit e de s Hinterleib es ist 
zwar c h ni s dicht e r µunktirt, abe r ebe nso r ein und gl änze nd 
schwarz ,d e beim ,v eibch en, das fünfte Segme nt seitl ich kaum 
zahnartig he rvort ret end , die mittleren ober en · Zähn e des 
sechste n zuges pitzt. ..};_ 

Ich }iab e diese _Art in beiden Ge schl ech tern bis jetzt nur 
im Briese lang er ·Forst während de r er~ten Hä lft e des .Juli auf 
blUbendem Leonu ru s eardiaca gefange n. 

b. Di t! bellen Flecke und Bind eu zeichnun gen durc h nu0i cgc nd c 
. Schu pp en gebildet; Aug en kurzhaar ig . Yor dc rliii ften der Miinn­

. ch en ohne Anh ang . · 

8. Coelioxy s corona t a F oc rst. 

A11te,111is b1·eviol'ibus, 11igris, abdominis fast iis alb idis .3.- 5. 
i11terr11ptis, segmenlis 4.-6 .. suprn etiarn basin versus /asr·iatis . 
Lnng . . 8-9½ mill. ,:j' . 

("1853) Coe li vxys co r o11alrt '"Foer s tcr , Vcr ha n,11. Pr enss. 
Rheinl and e X. p. 280, 110 . 55 (cf ). 

12 
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Ich h abe das Männchen dieser bei Berlin se hr se ltenen Art 
bis j etzt nur z,\ eimal gefang en: W olte rsdorf, '18. Augu st und 
Rüdersdorf, 6. Juni ; da s letzte re Exemplar auf Stachr rec ta . 

9. C oe liox ys erythropyga F oe rst. 

Antennis graciliorilms, sub tus cum pedibus 111aa:i111a pro 
. parte laete rnfis, abdominis fasciis f -;j _ conti1111is, tcstweis 
vel albidi s, segmento 1Jcnlrali 6 . 11sq,w mtfc ap-ircm, dorsali. 6. 
dimidio apicali lactc sangu incis. Lo11g 8- !0 ';2 111-il/. -8. 

(1853) Coelioxys erythropyga "F ocr s t er, Verhandl. Preuss. 
Rhein!. X. p . 287, no. 59 (~) . 

vr1r . ~ segmento dorsa li 6. tot_o nigro, ven trali 6. obscurc r11f~­
<5. Pedibus nigris, tibiarwn apice tarsisq11<1 ru(is: thoraczs 

marg inibus maculisquc uec non abdo111inis fr1sciis co11li1111is 1.-5 . 
supra laete ochra ceis, segmento dorsali G. uigro, octodentato, 
f ascia basali deuse ochrace o- squamosa 01·1rnlo. 

Diese zierli che Art ist zwar bei Berlin ni cht häufig, aber 
·weit verbreitet; ich fing sie von Bntlc Juni bis in di e zwe ite 
Hä lfte des Au gust hin ein auf dürr en Feld ern im Eri ese laug 
und bei W olt ersdor f. Sie fliegt stets in Gesellschaft der 
Jl[egachile argentata Fab ., deren Par as it sie ist ; ich sah w iede r­
holt di e Weibchen in die Eing angsöff nun g zu den Bau ten 
diese r Art eindr ingen, nac hdem das i\legac hile-vVeibchen letz­
tere ver lasse n hatte . :Männchen und 'Weibchen fliege n in 
Gem einscha ft auf J asionc montan a. 

An me rkung . In Bezug auf die in de r Gatt ung sdiag nose 
hervor o-ehoben e Eig ent hümlic hkeit, betr effend die gr ubenart ige 
Aush öl~lung der Backen bei de n mti,nnlichen roe/io:i:ys, ist :w 
bemerk en; dass di ese Au,ze iclmung de n vVeibchen vol lstündig 
fehlt ; die Backe n sind hi er stet s gleic hmiis, ig körnig punklirt 
und behaar t, re sp. befi!zt oder beschuppt. Bei den Männche n 
ist die sich abw Krts vom unt eren Au ge mrinkel un d nahe am • 
Au ssenrande des tiefen Kehl- E inschnilt~s (in "·elcl1en sich 
die Unterki efer und di e ,Unt erlipp e ein~ch lage n) vorfind ende 
Grub e j e nach den Arten vcr seh iede n und mehr oder weniger 
in di e Auge n fa ll end. Am deullich 5ten tritt sie a n den mit 
Schupp en bekl eide t en beiden lel zt cn Arten ( C. coronata und 
ery thropyga) l1erv or, indem sie sich hier al s ku rze eiförm ige, 
ocharf begre nzte (bei C. ery !h,'"O/!,'/!Jlt gc·gcn das Auge hin mit 
einem ki elförmi ge n Rande umgebe ne), ~pi cg elg lall e, r er tiefte 
Flä che dars tellt. Bei _ de n belia.i rt cn Art en ist sie ti efer, 
lä nger gestr eckt und mehr der Qu ere uuch verlaufend , so 
dass sie fa s1 da s An sehen einer Furch e liat . Stark verbrei tert 
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erscheint· sie bei dem l\länn chen von C. elongata Lepel. nnd 
. dir:ergens Foer st.. schmaler und tiefer bei C. conoidea Ill ig. , 

ruf escens Lep el. 'und a.11roli11t~(lta F oers t., wo sie an ihr~m 
Vo rder - und H interrande mit langen Haar en befr am t 1 1m 
Grunde zwar p unktirt 1 ab er glatt und g län zend ist . ~ m 
wenigst en deutlich tritt sie a? C. co11ica _Lin. herrnr, m cl1t 
nu r weil sie hier von der dichten busclngen Beh aar ung oft 
überdacht w ird, sondern aueh 1 w eil ihre Aushöhlun g du rch 
gedrängter e Pun kt iru ng fast. ma t t ers cheint . . 

14. ct'eratina L at r. 

An lennae breves, subclavatae. 
Palpi ma,ci{{ares 4 -6- arlic11lati. 
Femora anteriura subtus ditat ata, apicem vers us late 

excai;a ta. 
Tibiae posl icae in ufroque sexu extus unidentalae. 
U11guic11/i 011mes profund e bifidi. _ . . . . 
l'ecles post ici !i! a coxa acl metatarslltn usque p1hs polhm -

geris hirsu t-i, 6 f emore ti~iaque intu s ciliatis . 

· Da ss an den Lipp -ent as tern von Geratir1a nicht., w ie La -
t r e i II e a~g iebt, nu r ein einze ln es, sondern zwe i kurze End­
glieder ausge bildet sind, ist bere it s von Sm i th her vorgeh ob en 
wo rden . . An den Kiefer tas te rn der vorli ege nden Gatt ung lti.•st 
die Zahl un d Form der' Gli eder ein e auff allende Unbeotändi g­
kcit erk ennen . Unter sechs von mir unt ersuc hten E xemplare n 
der Gerat. c11C1irbitirw Ros !'i hal ten fünf beiderseits viergliedri ge 
T aster, d .is . cch~te auf der einen Seite v ier -, auf der andern 
fünfgliedri ge, und zw ar w a r im letzteren Fall das überschiis sige 
Glied durch Theilu ng des vorl etzt en hervo rg erufen. Bei vier 
Exemp la ren de r Gerat . cya11ea Kirby ( ::5'~) ende sen sich die 
Ta ster durchweg als fünfgli edr ig , ebe nw b ei einem J\lännche n 
der . Cera!. cyregia; ein Männc hen der C'erat. callosa F ab. 
hatte dag egen rechts einen fün f-, link s einen sechsg liedrig en 
'l'a ter. An den Vorder - un_d Mitte lbeinen beide r Gesclilech tcr 
sin d die Schen kel unt erhalb stark, fa st winklig erwe it er t und 
gleich den Hinterschenkeln bis auf zwei Dri1th ei le ihrer Län ge 
,ve it und tief au sge höhlt. Bei den ·Weibchen sind die Hinter­
beine von der Hüft e bis zum i'Jetatarsus mit lang en, sperrige n 
Sammelhaar en, w elche man beim lebenden Thiere mit Polle n 
behaftet finde t. ·bese tzt. beim :Männch en Hintersclienke l un d 
Hinter sch ienen · innen dicht gew impert. Die Fu s:-klau en sind 
nicht, wie Lepeleti e r ang iebt, ein fach, sondern an all en 
Beinpaa r en beider Ge schl ech ter ti ef zw ei8palti g. Ein di e Ga t­
t ung seh r auszeichne ndes Merkm al ist di e Bewelirung der 
H_int ersch ienen mit ein em kl einen spitzen Zahne. D erselbe 
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fin_det sich bei beid en Ge schlecht ern an der Au ssense ite, etwa 
bei~ End~ des ersten Drittb eil s der Läng e , wo die Schiene 
g leic h breit zu werden beginnt. ·wiewohl di-ese Bildung von 
den Autoren mit Stil! sch weige n üb erga ng en wird, il,t sie doch 
so auffallend, dass sie se lbst dem Zeichn er der L e p e I c t i er -

-sche_n T~feln, welcher sie auf pi. 19 für Ceral. cucurbitiua 
(albilabns ~ab.). sech~ma l_ darg~~tellt bat, nicht entgangen ist. 
I~h find e sie bei allen 1'.11r vorlieg end en Europäirnhen, A f"rika­
rnsch~n und . den zahlreich en Am erik anischen Art en der Gat­
iui:g m _ganz~ U~ereins timmend er ·weise, vermi sse sie dag ege n 
h_e1 zwei Os_tmd1schen: 1) Ceratina aenea (Apis ae11ea F a bri­
cms , . Ent. sy st. suppl. = illegil!a aenea Fabr. Syst . Piez at.) 
aus _'l ranquebar, J a va _u!1d Ceylon und 2) Ceratina smaragdula 
(Apis s111arag~ulci Fabncrns, Entom. sy~t. = Megilla. smaragdula 
Fab. Syst. P1ez. = Ceratina mctc1tlata S111ith) au s Tranqu eba r 
und J avL · 

· .. In ~uropa _sind die Ceratinen vorwi egend der süd lichen 
Hal~!e e1_gen, hier abe r, wie es sch eint, · durch eine nicht un­
betrachthche Zahl von Arten r epräsent irt. Mir Find bis j etzt 
folgende bekannt geworden: , .. , 

-a. l_{örpe i: nicht metallisch gefärbt, Hinter sc hienen aussen stäricer, 
la st wrnkhg enve1tert; der Nervus recurrens 2. mei s t nah e am 
Ende d er zw~1ten Cubita l zelle einmündend. Ki efe rta ste r der 
R ~ge l n ach ~·1er gli_edrig, die ei!1zelnen Glieder larig gestrcckt. 
llfa nnchen mit br eiter Haftsc h eibe an der B as is der Hin ter ­
sc hen kel un d frei e m sechsten Ventralringc des I-Iinterleil>es. 

1.- Ceratina cucurbitina Ros si. 

. . Alis in(uscc!tis, uigra, nitida, clypco, callis /u1mcra!i!J11s 
t1bwr1111H111e basi eb11rneo-mac11latis. L o11g. 6 - 8 mi/1. ,5'~ 

( 1792) Apis rnc1t1·biti1u, R o s si. Man ti ssa In scct . I. p 1,1 ° 
110. 325 (~ )- , . '-', 

(1793) 1-lylaeasatbilabris Fabricius :Entnm S)"St II p 30" 
no. 10 (~ )- ' · · · • ~, 

( 1804) Pro sopis albila~ris Fa b r i c i u s, Syst. Piezat. p. 203, 
110. 2 (~)-

( !807) Cera1,:11n dlbilabris J ur i_n e , J-Iym,!n opt. pi ·J4
1 

fig-. 7 (~ )­
( 1818) Cer, 111,w all ,J/rtbri s Ge rm a r, Faun. In sect. Europ . \" _ 

no. 17 (~ l-
(182::i) Ceratiiw a.liilnbris L e pelcticr, Eucyd. m 0th. X. 

P - 18. 
(18 3'2) Cerntinri clecol ura11s B rull c , Exped. sc ient. de More e 

IIL p. 340, no_. 755. pi. 48, fig. 9 {,J) . • 
( 1841) Cerat t1w alb d ribr ,s Lcpeleti e r, Bi s t. nat. ·<l. Jl v me­

~o_pt. II. p. 50G, n o . :1. pi~ _19, fig. 1 u. 2 (J ~[) 
Ce, at,,"' alb1labr1s C u v 1 e r hc"nc a11ima l ed ~1 ass on 

pl. 126, lig. 5. 1 
" ' , . • ' , 

l1855) Cerati11a albi/al,ris Sm i t lt Bc cs of Great Brit -iin 
p. 195, n o. 2 Co~)- ' · , 

(1866) Ce,.,tlnw a/Li/ab r is G i ran d, A nn al. soc. cntom. de 
l-rnnce 4. s<:r . VI. p. 454, no. 7. 
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,:5_ Clypei macnla , magnn, labri minuta ebur neis, abdo­
mini1i segmento 7. breoi, apice late tnmcalo: (emoribus poslicis 
s11btus patellrt ovata, fi.mb,·iata instruc tis . · 

Abg esehe n von der nicht metallische n Körperfärhung 
weicht diese Art von allen übrig en durch folge nde aus­
gezeichnete, bis j etzt i.\bersehen e l\lerkrnale des l\1 än nch1::ns 
a . Das umg eboge ne siebente Dor sabeg ment des Hinterleibes 
i,-t kurz und an der Spit ze breit ab-gest utzt, nicht wie b~i den 
mcta rnsch gefärbten Arten in die Bauchfl äche eingesenkt; d.alier 
findet sich an aie ser auch ein fr eies kl eine s sechstes Ventral­
segme nt, " :clcbes vor seinem Endrand mit 1.wei na ch hinten 
gerichteten Dornspitzen bewehrt is t. Die Hinterschenk el las sen 
an der Ba sis der Unter seite eine sehr auffallende Bilrlung er ­
kennen, welche v ermuthlich als Haftapp ara t bei der Begattung 
in .Anwendung kommt. Es findet sich hier nämlich eine ovale, 
schei benförmige 1 lei ch t ausgehöhlte Erweiterung , welche auf 
ihrer Fläche dicht mit grei sem, seidenartigem Toment bekleidet, 
on ihrer Peripherie aber mit ausgesp re izten, besonders am 
Hinterrande sehr lan ge n, silbenveissen Haa ren gewimpert ist . 

Die Ceratina cuciwbitiua hat eine sehr aus ge deh nte Ver­
breitung i.\ber das mittl ere und das ganze südliche Europa mit 
Ein sch lus s der ~ittelmeerküsten Asien' s und Afrika' s; ihr Vor­
kommen in England ist ·g ew iss mehr als zw eifelh aft. Naclt 
L e p e I et i e r finde t sie sich no ch in der Umg ege nd ·von P ari s, 
na ch Sc h e n c k in Nas sau. Ich fing sie Mitte A ugust's häufig 
io Chiavenna und Mera n ,an"f Centaurea pani culat a 1 deren 
Pollen die Weibchen an ihr en Hinterbeinen anh äufte n . Ausser­
dem li ege n mir Exemplare von Genua (Spin ol a), aus Por­
tug a l (Hoffmann s cgg), Sp anien , Sicilien·, Dalmatien, Grie­
chenland (Kr ii per), Rhodus und benachbarten In seln (L o e w) 
und Aegypten (Ehr e nber g) vor. Rossi be schrie b die Art 
zuerst aus Etrurien, Fa b r i ci u s aus Algier ; letzt eren Fund ort 
be stätigt auch Lu ca s. 

Anmerkung. Dass dieser Art der Ro ssi'sc he Name 
als der ä lt este und durchaus sichere zuk ommt k ann nicht 
zw eifelhaft. sein: Ross i beschreibt dieselbe 0 ;nz ken ntl ich 
und irrt nur darin 1 · da ss er den helle n Fleck des Cly pe us 
der Oberlippe zuschreibt. Die spätere Fa b r i c i u s' sehe Be­
n ennung verdient . schon ihr er Trivi alit ät halber beseiti o-t zu 
werden. Die Ceratirat deGolorans Brulle ist durchaus ;ichts 
anderes "a ls das .Männchen der Cerat. cucurbitina, für welches 
der Ver f. sie nach seiner eigenen Ang abe auch se lbst gehalten 
bat, bevor sie durch die unri chti gc _n Apg a ben Spinola'13 uber 
da s Männchen der Cer. ctlbilctbr·is Fab. irrt geführt wurde. 

' Öb die nach einem ,niuli chen Exemplare aufgestellte 
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f;_ r ~r~au:~·~i~~ah~
1
~
1!!~~ (~~;a~c ~ ym~ nc,pt Br iL Mus. J_I. p. 2:23, 

w a nd t i·•t 1·· . t . l vo1stehenden Art naher ver-
, , a~s s1c 1 aus den 1 · • 1 

di eselbe nicht entnehm en. "Was 1~Ge11~~1~t1;~ .. 1.:~1 J\ pgn ben über 
ge~agt w ird , möcht e soo-ar . . 1

~ a , . ung des Clypeu s 
da~s diese Art der Gutt~no- e_l~e1 /11 de1 _Ansicht be rechti ge n, 

"' u er 1aupt nicht angehö re. 
b . Körper meta lli sch gefü rbt Ir t . l . 

e r wei ter t · der.,. , . . ' rn eisc .uenC'n au ssc n uur sch wach · . , J.,enu s 1ecurr ens 2 ,.h . d . • 
Cub1t (l}zell e einmündend 1(' · nu ei er 1thtt e der zweiten . 
gli edrig 1tla'"n I l , ielertaster der R ege l n(lch fu"n f 

· nc 1en o me lh rt ·l '\J d - -
schen k e!; d as siebente D .' lsc 1e i e an er Ba sis der Hint er -
d " B , OlS(I seo-mcnt des Hint J "b 1e aucn seite einge · chla d h er c1 es gegen 
ni cht fr eiliegend. 0 gen , a er das sechste Ventra.l segm ent 

2. C e r a t i n a e g r e o- i a 
~ 0 • 

ilagna, spl endid e coerulea . • . 
area media magu a laevi at , r.1~so11oto mgnca11te, meta11oti 
cyaw:o vel t'iridi-d eueo gL et, llucida, abd?11ri11c viridesceu ti-

~ Ab . . . · oug. 2 -13½ null. c55?-
. o. . dommts seg111ento septimo bt . . . 

hori zontah, iut egr o ventrrtli . d o gngo, comco, api ce 
versa' api ce bi(i,do instruct~ ;e c1'.u o tu crculo basali tra11s­
verse carin atis: clype; 'z erti o quart?quc ut riuque tr a11s-

. ' macu a rnagna tnlob [ b · · gem ma to eburneis. a, a n mmore, 

f v~ ;· (!allis hlumeralib us apice cburnca-signatis 
. ypei mctcu a angusta (interd . . .· . 

abdominis segmento sex to acute carina to1.tm mmuna) eburnea: 

(1832) Ceratina aenw Br u l l c E , d; . . 
III. p. 341 n o. 756 '1 4xp e it . sc1e1it1f. de l\Ioree 

(1 839)·Ccrati11a chal~it es Ger;n~~- } fig. lO (cJ) . 
23 (J) . ' , aun. nsec t. Europ . XXI. 

(1854) Ccratina ae11ca Sm i t h Cat · l H , . 
II. .P· 223, n o. 3 (5?,/ a . 5 rnenopt . Bn t. Mus. 

(1866) Cera tin a cha lcit cs G ir ·l u d A l 
4. sei·. VI. p . 457 ( J .9/ nna · soc. ent. de Fra nce 

Diese pra chtvo lle Art ist s h . d . 
firnissa rtig en Glanz ihre s Kör c _on d ~rcl~ ihr e_ Grösse, den 
Farbe des Ko fe$ p. ., . pei.s , Je rnt ens1v cyaublaue 
die mehr scll\f ä rz'lici~ 

0;i~~:t~' d~~h~}?chen_s und Hinterrü cken s, 
spiege lglatte l\littelfcld der .H" t . . ' !t~elruckens und Jas g rosse 
kenntli ch. Der Hin terle"b rn .~1 sei_te des Bru stkast ens leicht 
h aftem' in 's Grünliche : . ru-d11rt rn der Färbung von leb­
liebes Erzgru··n Da lpb1e en cm Blau bis in ein s_chwä rz-

. · s p ec 1 raun o-ef· bt -Seo-ment des Mä 1 . • .. 0 . a r .e siebente Abdomin al-
Mitt ellinie durch~~ ~ 

1
; 7:t:S~ 

1t~lit kegt~örrnig, liing s der 
. Spit ze nicht aufo-ebooe n a 1er sc 1embar geki elt, die 
seit.s von dem B;sa11?/' _g~nz, etwas. abgestumpft. J eder-

gekielt wa s s1·c1 o dke1 Ibst. da s zw eite Bauch seg ment quer 
· ' • 1 an en e1den f J d · dass der Kiel am dritt p· · . 0 gen ~n wiederho lt , nur 

en :\lnge rn der Mitte eingeked .1t, am 

,.. 
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viert en br eit un te rbro chen ist . Bei dem Weibch en ist der 
echm ale Fleck des Clypeu s zuweil en sehr kl ein und möchte 
bei manchen Exemplaren leicht ganz verschw ind en k önnen. 

vVährend bei allen mir sonst vorlieg enden Exemplare n 
beider Geschl echt er die Schult e rh eulcn gle ich den Tegulis 
glänzend sclmarz _ sind , zeigt. ein von mir bei :\leran gefangenes 
Männ chen die Spitze der ersteren elfenbeinwe iss gefleckt . 

Die vorst ehende Art ist gleich falls w eit über Süd -Europa 
verbr eite t. Sie li egt mir aus Tyrol, Sicilien (Spin o Ja ) , 
Andalu sien, Naxo s (Krüp e r) und Atti ca (Krilper) vor. 

Anmerkung. Brull e h_at da s Männ chen dieser Art 
sehr tr effend be schr ieben und abgebildet . Ein in der Be­
schreibung vorhandener Druckfehler : ,,me t athorax marque 
de cinq ligu es longitudinal es ou sutures" an statt , meso thorax'i 
hat G i r a u d dazu veranla sst , eine specifi sche Verschi edenheit 
z'i\·ischen der · Cer. aenea Brull. und chalcit es Germ . anzu­
nehmen; eine w iche ist j edoc h that sächlich nicht vor hande n. 
Auch die m_ehr e·rzgrün e Färbung des Hinterl eibes (Br u 11 e) 
tri tt gerade an den mir vorliegenden Griechi schen Ex emp lare n 
deutlich herrnr, ohn e einen spec ifische n Unten chied zu setzen. 
Da eine · von Fabridus als Apis ( illegilla) aenea be"ch riebene 
Ost indi sche Art d er fatturig Cer atina angehört*), so k ann 

0 ) Weder diese noch eine zweit e von F a bri ci us un ter d eTTI„ 
Namen Apis (Jllegilla) smaragcl-ula b eschr iebene Osti ndische Ccra,i 11n 
wird von Sro i th in seinem Cata log der Apiari en de ; British Museu ,u 
aufgeführ t, l etztere j edoch L.nter dem Namen Cerat ina ma culata von 
Neu em beschri eben. Die Synonym ie diese r b eiden Ar ten ist folg en de: 

1. Ceratina aenea . · 
(1798) Apis aenea *Fabricius, Entom. sy s'.. suppl. p. 277, 

no . 121-1 22 (;<'). 
(1804) t.le9illa aenea *:Fabricius , Syst. P iezat. p . 333, 

n o. 26 (3) -
(1854 ) ? Cera lina vi r idis var. Sm i t h, Ca ta l. Hy men opt. Brit. 

Il'Ius. II . p. 224, no . 9. 
Die se Art ist aus ser in Tre.n quebar (D a l dorf ir.. Mus. Berol.) 

auch au f Java (de Haan ) u nd Ceyl on (Niet ne r) einheim isch. Ihre 
von Fa b r i c i u s bet unte n(lhe Verwandt schaft mit der fol gen den fiir 
~eren Vari ettit er ~ie sogar zu halte n gen eigt ist, er scheint rü cksicht­
lich des gan _z ab we ichend geforbten und skulp irten Hint erle ibs zie ,c,lich 
loc_ker . Bei Ce_rat. ~enea ist, ~er letztere nä.mlich einfarbig smaragd ­
gr111_1. - ~eralma v 11·1d1s Gu crrn I conog r . st a mmt vom Seneg al; wenn 
S m1 t h diesen Namen dahe r einer ganz anders gcH,r b ten Ostindi schen 
Art bei legt , so ist tlie~ 1!icht recht verstüHdli ch , b ei m Man ge l eine r 
spccl e1leren Charakt enstik aber .1nch nicht zu co ns tatircn ob er 
daru n ter etwa die hi er in Rede stehende verstanden hab e. ' 

2 . Ccr(lt in a smaragdula . 
(1793) Apis s11iara9du l<L "Fabricius, Ento m syst. II. p. 342, 

no. 122 (3)-
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die von Br u 11 e angewandte g leiche Bene nnun g der vorste hen­
d en nich L ve r!deiben. Die ,e ]be nac h G e r m a r ( 'crat. chal ­
cit cs Illi g . zu nennen , i, t nicht s tatt haft , da d ie lllig e r' sche 
rera~. (',/ialcites nc1ch dem Origin al - Exempla r des hiesig en 
l\lu,e 1 ga nz un d ga r davon vcr~cliicdc n ist. 

3. C era ti n a d e n ti v e n tri s. 

Parva, i:ir-idi-aeu ca, capitc plus 11rinusvc cocr11!,:scc11/c, 
ca/lis h11111craliu11s tibiarm11q1te bas-i cu11nn·is: ant emeis s11utu:; · 
l ey 11/is tarsisq11e rufo-bruun e-is. Lang. 6};-7 mill. ' 

J . Abdominis segmento. se[!limo oblongo, conico, atrir-e 
acummalo, ventre flavescentt-pil oso, segmc11to secun do basi 
tuberculo compresso annato. 

_(1806) i1Ie9illa cha lc i tes *llliger , J\lagaz . f . In sek tenk. V. 
• p. 139, no. 11 (J) . 

Noch etwa_s kleiner und schlanker als Cerat.-cycmea Ki rby, 
V?n we lch er sie dur ?h den grü nlich bron ze fo,rb enen Körp er, 
die fa st ganz elfonb ernfarb ene n Schu lt erb eulen, die lieht röth­
li ch braunen oder r elb st r ostrothen Te g ulae und Tar sen 
besonder s aber durch die Hinterl eibsbildun g d es Männ ch en; 
au ffall end genug abweicht . Fühl e rgei sse l unt erh alb bei beiden 
Geschlecht er~ röthlich pe chbr aun oder li cht ro stfarb en. Kopf 
entweder gl eich dem Körp e r grün li ch bron zefa rben oder bläu­
li ch, der Clypeu s beim Weibchen mit schm a ler, läno-Jicher 
beim Männchen mit breit dr eil appig cr Make l von w: isslicl; 
gelber Fa rbe; der Fl eck a uf der Obe rlipp e de s letzt eren kl ein 
qua drat isch. Mitt e lfeld des ~l esonotum zwi schen den Lä nas~ 
fur chen ziemli ch dicht punktirt, Schil dche n mit der And eutu~ o­
eines l\Iitt elkie les. Fluge ] s tärk er a ls bei Ce1·. cyanea g ebräunt 
an der äu sse rste n Basis rostgeJ b. Kni efieck a n den beide~ 
vord e ren Beinp aare n kl ein, am dritt en sich fa s t auf da s e rste 
D ritth eil der Lä nge erstre ckend; die Sch ien en im Ue brig en 
µe chbraun, mit röthli cher Spitze. Die beid en letzten Seo-­
ment e_ des w e ~bli che n Hint erl eibes di chter, mehr körnig 
punkt1rt al s _bei Cer. c,11a11ea., das letzt e fast sc hwär zli ch, 
stumpfer gekw lt. Sech stes Segme nt des m iinnli che n Hint er -

(1804) Me9i lta s111arn9d11la *Fabricius , Sy st . Pieza t. p . 334, 
no. 30 (c5). 

(1854) Cera tina ,nac u lttta Sm i t h, Catal. Hymenopt . Brit . 
J.fus. II . p . 226, no. 14. 

Vate rl and : Tran quebar (II ü 1., n e r in Mus. Berol.) un d Java 
(Srn ith) . -- Fa bricius spr icht in seiner Beschreibun g zwar nur 
dem 4. und 5. Hint erl eil.,ssegmcn t die beiden schwa rzen Sn.mmet flccke 
zu; do ch finden sie sic\1 bei den mir vorliegend en Ori €'.it1al-Stüc ken 
auch aut eiern sechste n Seg men t, wie es Sm i t h für seine Ce r a t. ma­
culatrt an giebt, vor. l 
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l eibe s gl eichfalb sch wach geki elt, am E~d ra? de blut rot h 
durchsch einend , das si ebent e braunroth , d re1ec k1?, g ro b. unrl 
ze rstreut µunktirt , mit abge st?mpf't er 1 _rn 1geth eilter 1 n I C ~)' t 
au fgeri ch tet er Sp itz e. Bauchse lle des Ma~nchcns dicht _ g1 C! b ­

ge l b behaa r t , dunk el erz gr lin, ?a ~ 1.we 1te Segm eut„rn _ ~e r 
:.litt e der Bas is mit schm a lem, ,e 1tl!ch zu~nmm_engcd rucl- k m , 
za hna_rt ig _·he rvor sprin gende m Höck er , die be_1de n folgende n 
mit einem in der Mitt e un te rbroch ene n Querki el. 

· D as von IIJi ge r (a. a . 0.) zu e rst b enannt e , ab er n!ch t 
beschr ieben e l'ilännchen stam mt aus Portu ga l ; au ss_erde m heg t 
mir di e Art aus Sp a nien , Sici lien und Dalma~ 1en. YOr ... -
Ein e Aenderung des I 11 i g e r • sehen Nam ens sch 1; n m Ru c~-
5icht auf di e irri ge Ueb ertragun g desse lben auf Cerat. egreqia 
so wi e auf die in zw isch en von Spin ol n. auf gestell te Cera/um 
chalcea räthli ch. 

4. C er a t i n a g r a v· i d u 1 a . 

Aig,-o- coerulea, vel'lice fro11teq11c lae_te . cyw!e_is: clypeo, 
callis hmnernlibus nec non thoracis dorso mgns, mt1d1s: meso­
uoto medio par ce punctato, lucidulo .-. metauoto oraco , area 

_ laecigatct centrali minirnct. -Lang. 9 mil/. ~ -

- _ · An Gröss e -zwi schen de~ Weib chen der Gerat. egreg~a 
und callosa F ab. di e Mitte halt end, von bei de n dur ch ~1e 
Skul pt ur der hinteren · Tho1·axwand, von le tzt erer üb erd1e,s 
durch die un ge flcckt en Schult er beul en und Clype us, d~s nfl <•' 
hint en stärke r erwei te rte Abd omen 1 da s star k gfa nzen de 
Mittelf eld des Mesonot um, die Färbung de r Bauchseit~ u. s. w. 
ab we ichend. Fühl e rge issel unt er halb pec hb raun , S tirn und 
Scheitel int ensiv cyanbl au, Clypeus , Hin_terk oµf _un d Mittel­
rücken nebst Schulter schwiel en und Te gu 11s fast r em schw arz; 
let zt er e nach hi nten dur ch w eiss liche Beh aa ru ng ge sä umt, 
Mittelfeld de s Meson otum z,Yisch en den L än g,f ur chen sehr 
ver einz elt punktirt, dah er stark glänzend 1 f~1st spi_egelnd. 
Au ch die ziemlich grob e Punktirun g de r Set tentheile des 
Meso notum ist keineswegs g edrängt , so das s der. Gl an~ no ch 
ziem lich lebhaft ist . Di e · hint ere Th ornxwan d 1st mit Au s­
n ahm e · eine s sehr kleine ·n schma l dr eieckig en ~li ttc lfeld es und 
einer mit demselben zusdmmenh änge nd en Qu erl eis~e, w elch_e 
gl a tt erscheinen , durch sehr dichte und feine k? rmge Pun½tl· 
rung durchaus matt. · Flügel vo? der Y~urz el _bis _zum_ Be gu~n 
der Cubitalzellen fas_t glashel l, 1m Uebngen z1~11_11Ich rntens1v 
gebr äunt und schwarz ge ade'.t. ? er _hell ~ h ~1epunkt aucl~ 
am · dritten Beinpaare sehr ldem , mch t rn d1_e L~ng e _gezogen, 
di e 'Farbe der Beine sonst tief schwarz, die Endg h e9e r der 
Tarsen rothbraun. Hint erl eib dunk el erzfarb en , oberha lb im 
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Bereich der vier er sten Ringe mil bl augrünem Schimmer; an 
der Spitze und Bauch se ite fa st schw a rz . Die drei er sten 
Hinterleib sri nge stärker einge schnürt a ls bei Ce rat. callo sa, 
ti efer und weni ger dicht punktirt ; das End segm ent dicht er, 
fast runzlig punktirt, mit feinere m l\littelki el und deutlich 

•: buchtig em, in eine fein e mittlere Spit ze au ,ge zoge nem Hint er­
rande. Die beid en hint e rsten Bauchsegment e gege n die Spitz e 
hin did1t und rn11h, fcilen artig punk tirt, das let:1.te a m Ende 
ge lb behaart. 

Ich fing das Weibch en die se r Art l'ilitte August's bei 
Meran auf Centaurea pani culata, an Hint erb einen und Bauch­
ha a ren dicht mit Pollen bedeckt . Das JIJännch en ist mir un­
bekannt. 

5. Cer a tina cyanea Kirby. 

Cyc111ea, nitida , cfypeo callisque hwneralibus nigris, mcla­
noto obsol ete pun ctulalv, medio /a,evi. Long. 6¼- 7½ mill. 3'Sjl. 

6- Clypeo labroque eburneo -m aculatis, abclomi11is seg111enlo 
7. obtuse tri angulari, api ce bifido. 

(1802) Apis cyanea Kir b y, llfonogr. Apnm Angliae II. p. 308, 
Taf. 17, fig. 7 u. 8 ((j'.<j'.). . , 

(1841) ? Cera tina cyanect Le p e 1 e tie r, Rist . nat. d. Hymcnopt. 
II. p. 505, no. 1 (.<j'.). r 

(1855) Ceratin a coerul ect Smith, Bees of Great Britain 
p. 194, no. 1 (,j' .<j'.), 

(1866) G_eratina coerul ea G i rau d , Annal. soc . ent. de France 
! 4. ser. Vl. p. 455, no. 8 (c3'.<j'.). 

o"~ var. Callis lmmeralibus ap-ice ebumeis. 
(1825) ? Ceratina callosro L e p c 1 et i e r, Encycl. methou. X. 

p . 18, no. 1 (.<j'.). 

Die Bauchsegmente des Männchens sind gl eich denen des 
v,r eibchens gleichmäsdg und dicht punktirt, ohne Höcker und 
Kiele. Da s siebente Dorsalrngm ent des Männchens ist fast 
gleichs eitig drei eckig, ungeki elt, seine Spit ze gegen die übrige 
Fläche fast rechtwinklig aufgedchtet, abg estumpft und durch 
einen ziemlich tiefen ßlittelkerb deutlich zweizipflig. Der 
Mittelkiel des sechst en Segmentes ist am Ende schneidenförmig 
erhaben und zahn arlig hervortretend. 

Alle von mir in der Umgegend Berlin' s gernmmelte Exem­
plare halien durcl 1aus schwarze Schulterbeulen, die vVeibch en 
dur chw eg einen ung efleckt en Clypem. Trotzdem unterli egen 
beid e Körpertheile Färbungsverschiedenheiten. S rn i th er­
wähnt einer Varietät des 'Weibchens mit weiss geflecktem 
Clypeus; mir selbst liegen einige Exemplare aus Portu g al 
(Hoffm annsegg) und Sicilien (Zeller) vor, wel che einen 
wei sse n Punkt an der Spitze der Schulterbeulen zeigen, ohne 

.. 
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specifische Unter schiede erk ennen zu lassen. Z wei unter 
letzt e ren befindliche Jl,lännchen haben genau dieselbe Hinter­
leib sbil dung wi e die ty pisch e F orm. 

Die YOrsteh ende Ar t i~t d ie am weit esten in Europa ver­
breitete der ga nzen Gattung; sie rei cht bis na ch England 
und scheint in Nord- Deuts ch land nir g end~ selten zu sein ; an 
den Kü sten des l\littelm ceres ist sie gleichfalls einhe imisch . 

Anmerkung. :Mau k ann bei die ser Art allerding s, " ·ie 
·es Kir b J gethan hat, die Apis coerul ea de Villers als frag ­
liches Synonym citiren, sie kein esweg s aber mit diesem Namen 
na ch Sm i t h' s und G i r a u d 's Vorgange belegen. Durch die 
kurzen · Ang aben von de V i 11 e rs wer den die zunächst ver­
wandten Arten 1 wie Gerat. callosa Fab. durchau s nicht mit 
Sicherheit ausgeschlmsen, so da ss seine Art immerh in eine 
fragliche bleibt. Die allein berechtigte Benennung für die 
gegenwärtige ist die Kir b y ' sehe, welche durch eine genaue 
Be echreibung beider Geschlechter gestützt wird. 

' 6. Ceratina nigroaen ea . 

, -obscure viridi-a .enea, callis humeralibus tegulisque apice 
rufo:...brzmneis, metanoto opa co, area media lawi angusta: 
abdominis se.gmentis ventralibus 2. et 3 . ante apicem /aevigatis, 
lucidis. Long. 8½ mill. o".<i'.. 

,3'. Clypei macula magna triloba aurantiaca, labro toto 
11igro: abdominis segmento septimo triqueti-o, cariuato, apice 
late truncuto . 

Von der Grösse der Gerat. callosa, von dieser durch die 
Körperfärbung, den Mangel der hellen Schulterbeulenflecke 
und besonders durch die Hinterl eibsbildung des Männ_chens 
unters ch irden . Kopf und Oberseite des Hinterleibes sind grün­

,lic h erzfarben, der Thoraxrücken und das sechste Segment 
.jenes fast schwärz lich . Fühlergeiesel unterh alb pechbraun, 
·Oberlippe des Männchens un gefleckt, der gro sse dreil app ige 
·Fleck des Clypeus, welcher einen ziemlich breiten schwa rzen 
Vordersaum frei lässt, lebh_aft orangefarben. Mittelraum des 
Mesonotum .zwischen den Furchen gläm.end, zerstreut punktirt, 
jedoch beträchtlich zahlreicher als bei Gerat . gravidula; Schul­
·terbeulen und Tegulae licht rothbraun gesäumt. Fliigel nur 
l eicht braun getrübt, mit pechbraun c111 Geäd er. Der v,·eiss­
liche Kni efl.eck am dritten Beinpaare. verlängert, Tarsen mit 
.braunrothen Endgliedern. Hint erleib dicht punktirt mit scb"'är z­
lich pechbraunem Vorderrand der einz elnen Ringe; sechstes 
Seg ment beim Männchen dicht k örnig gerunze lt, der Mittel­
kiel niedrig, an der Spitze röthlich pechbraun durchscheinend. 
Analseg ment fast' gleichseitig dre ieckig, grob puuktirt, mit 
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glatter, kie larti ge r l\litt ellini c , seine Spit ze deutli ch auf­
geboge n, br eit abge stut zt und durch ein en mittl eren Kerb 
sturnpf zw eil appi g . Da s zw eit e un d dritt e Ba uchsegment beim 
:Männ chen ,:or dem Hi~t e rrand c mit Ep icge lg lat te r, fast punkt ­
loser Quer bmcle, das viert e eb end a mi t einem in der I\Jit tell inie 
. unt e rbro chenem Quern ·ulst. - Beim ·wei bch cn is t de r Fl eck 
des Cfyp eus_ rn ei~t stumpf eiförmi g und g leichfall s gold- od e r 
roth gdb, di e Spit ze de r Schu lter beul en meist lich te r a ls beim 
ilfönn d 1en, fast scher be nge lb. Der Ki el des sec hs ten Hin ter­
leib srin ges ist vo r der Spit ze durch ein en Qu er eindru ck unte r­
broch en. 

In de r Krim (v . Nord man n) 1 an d er Kü ste Klein-A sien;; 
(L o e " . in Mus. Berol.) und in Gri ec henl and (Kr ü per) ein­
heimi sch. 

7. Ceratina callosa Fahr. 

Cya11ea, clypco callisque lwmernlibus flal)o-ma culatis . L ony . 
7½'-8½ mill. J 'r.. 

<5. Labro /Taro-111ac11lato, abdomiui s segmcuto sexlo a1·11.tc 
carinato, septimo apice acurninato, recnrvo. · 

(1798) Api s call osa "Fabric iu s, -Entoni. sys t. suppl.\i. 277, 
no. 122 -- 23 (~ ) sec. specim. ty p. 

(1804) Me g ill a callosa *Fa b r i c i u s , Syst. Pi ezat. p. 334, 
no. 31 (~ )-

(1841) Cera l_i11a m au r ifa n ica L e p e 1 et i e r, Hi st. nat . d. Hy : 
mcnop t . II . p. 507, no. 3 (,.3'~ )-

(1849) Ccrat iiw maurit an irn Ln c a s , E xpl or. scie11t . de l 'Al­
geri e III. p. 223 , no. 172 (,3'$!). A tlas pL 10, 
fig. 10 (J ). 

(1866) Cer a fina ca l/ osa Giraud , Ann a!. soc. ent. de Fran~ c 
4. sfr. VI. p. 456, no . ~ (,3'~ ) . 

var. <5. Labro innnacnlato. 

Dasc die se Art von Cerat. cyaneci specifi sch ver schieden 
ist, hat bereit s G i rau d zur Genü ge erört ert. Da8 in der 
N.itt e gekielt e und mit ein er stark aufg eboge nen, bald schär -· 
fer en, ba ld st umpf eren, aber st ets ung eth eilten Spitze ver­
sehene Anal segment d es Männchens so wie di e l eichte Qu er­
kielun g des dritten und vi er'ten Bauchs eo-mentes unter scheiden 
sie im Ver ein mit der gelben Fl ec kung de r Schult erbeul en 
und de r kr ä ftige_ren S_t a tur auffal lend genug von der Kir b }' · 
sehen Art. -: Ern mir a us Spani en vorlieg end es J\länn chcn , 
dess en Ob erlipp e des gelb en Fl eckes entb ehrt zeio-t k eine 
Unt e rs_chiede in d~r Hint e rleibsbildung von de r ty~isch~n Form. 

Diese Art r eicht von Portugal und Sp:rnicn dur ch Sud­
Frankr eich und Itali en bis nach Griech enland und Siid-Ru ,;s­
land; die Al geri sche Cera( mauritan-ica Lepel. ist damit 
id enli scl1. 
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8. Ceratina chrys o m a ll a. • 
Viridi- aenea, tlwral'is dorso dispene pzrnrtato, c11preo­

micante, clypeo, callis lwmeralibus genub1u;que J?aco-macul atis: 
tegulis piceis, alis -inf11scali8, v iolaceo-mi cantibus, 111etanoti area 
media 11itida. Loug 9-/0 111ill. J~ . 

<5. Corpore .~ubtus cum perfib11s aureo- pi.loso, abdomiuis 
ug mento septimu oblo11go-triq1telro, apic e bit11berculato, 'l)enlra­
libus 2.-.J. lranscerse callosis, 4. mcdio i111presso. 

Der Cera/ . egregia a n Grö sse nahe steh end , aber licht 
g rünl ich er zfarb en, mit kupfri gem oder viol ett em Metallglanz 
des Mitt el rück ens. Fülil erg eissel unt er ha lb pechbr aun, der 
or angege lb e Fl eck au f dem Cly pe us de s Mä nnchen s zwa r 
übe r di e ganze Br eit e dessel be n r eichend , a ber einen scl1"·arz en 
Vor de rsaum freila 8sen d , de r gelbe Fl ec k d er Ob er lipp e quer 
vie re ckig . i\litl elrü cken zwi schen den Län gs fur chen zer str eut 
un d ziemlich fein punktir t , glei ch dem Kopf, Vord enücken 
und de n beid en Schildc hen dicht und aufrecht grei ~gelb be­
haa rt. olitt elfeld de s Hinterrü ck ens nach oben und beiden 
Se~ten h_in .~ur ch kielartig e Erh abenh eit en scharf abgegrenzt, 
be1de r ge1ts se h r fein körnig punktirt, läng s der Mittelfurche 
in ziemli cher Aus ·oehnung gl att und g länzend. Schulterbeulen 
in weit er .Ausdehnung wach ~gelb, Tegul ae röthlich pechbraun; 
Fl üge l von der Wurz el aus, gege n die Spitz e hin ab el' vi el 
inte nsiver geb räun t , deutli ch violett schimm ernd, mi t g~lb]i,~h 
braunem Geä de r. Die ganze Unter seite de s Körpers, be son de rs 
di e Kelile, Brust Ulld Beine dicht und gl änzend goldgelb be­
haa rt, .d er röthli cli g elbe l{niepunkt am dritt en Beinp aare 
verlän ge rt , die Schie ben pe chbr aun dur chscheinend, die beiden 
Endgli eder der T ar sen ro stroth. E rs te s Hinterleib sseo-ment 
spar ~amer punktirt und mehr gol dig gl änzend al s di e b dicht 
und. körnig punktirt en folge nd en, da s siebent e längli ch drei­
eckig, pechbr aun dur chs cheinend, grob punktirt, m"it glattem 
l'ilittelkiel und abg est utzter, in zw_ei gl at te, schwielig e Höcker 
endi gen~e r Spi tze: Bau chse ite goldig grün , da s 2. bis 4. Seg­
ment mit gl änz end er un d glatt e r, erh abener Quers cliwi ele 
vor der Spitze; die selbe ist auf dem 2. Se ()'ment in de r Mitte 
kielartig zug esc härft , auf dem 4. ebenda d~1rch ein en o-ruben-
a rtigen .Eindruck untel'brochen. . b 

Bei de_m vV_e i b c h e n, "e lche s in F ä ibung und Skul ptm 
der Ob er seite mit dem .l\länn chen ge nau über einstimmt fehlt 
die aufrechte Behaarung des Kopf es und Thorax während 
diejenig e . der Beine g~eisgelb er scheint. Der gelb; Fl eck de s 
Clyp ~_us _ist regelmä ss1g ova l, da s sechste Hinterleibssegment 
schwarz)i ch erzforb en und . durch ge hend s fein ge ki elt, die 
Bauchseite fast stahlblau, dicht und g leichmässig punktirt. 
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. Beide Geschlechter wurden von Loew auf Rhodus, das 
Männchen auch bei Merrncriza gesammelt. 

n. Ccratina Loewi. 

Viritli-aenea, tltoracis dorso deusc p1111cfalo, lard-bili11eato 
<;lypco, callis h11meralibus geuub11squc flai·o-111ac11latjs: teguli.~ 
1'11{0-br111111cis, anticc flaro-siguafis, alis dilutc fuscis, 1,11eta11oti 
area metlia lurida. Long. 8-8½ 111ill. J~. 

(j'. Peclore cauo-piloso, abdo111inis scgmenlo 7 obtusr 
triangulari, apice vix emarginato, vcntralibus' 3 . et .J. utriuque 
carinulatis. 

Nur von der Grösse der Cerat. callosa, jedoch gleich 
der vorhergehenden Art licht grünlich erzfarbcn. Der stroh­
gelbe Fle ck des männlichen Clypeus err eic ht den Vord erran d 
derjenige der Oberlippe fast ihre Seitenränder; die Fühler~ 
geissel ibt unterhalb gleichfalls pechbraun. Auf dem dicht 
goldig punktirlen i1ittclrücken setzen sich die inneren paario- en 
Längsfurchen in zwei vollkommen glatlc, fa t bis zum Schild­
chen rei chende Längsstriemen fort, welche . sich ~chon durch 
die dunklere l\fetallfarbe scharf abgrenzen. Am Hinte1 t:ucken 
ist die Abgrenzung des Mittelfeldes seitlich weniger scharf 
als bei der vorhergehenden Art, die Mitte aber gleichfalls in 
weiterer Au sde hnung glatt und spiegelblank. Der Endfleck 
der Schulterb eulen isl hellgelb, die Tegulae sind rostroth mit 
licht gelbem Punkte am Vorderranr!c. Die FHigel sind im 
Ganzen 1 besonders aber an der Basis sehr viel sclrn ächer 1 
mehr wässrig gebräunt als bei Ceral. chrysomalla; Schienen 
und hletatarscn pechl.Jraun durch scheinend, die vier Endglieder 
der 'l'ar cn hell ro slroth 1 die Behaarung der Beine greis. 
Sechste s Do!·sa lsegmcnt d_es miinnliehcn Hinterleibes gegen 
das Ende h111 scharf gekielt, das siebente fast gleicliseitia 
dreieckig, pechbraun, grob punklirt 1 mit glattem Uina$kiel 
die nicht aufgebogene Spitze desselben breit nnd fast gernd~ 
abgestut~ .t. Bauchseile !Jläu lieh grün, das 3. und 4. Segment 
jed erseits mit einer gllinzenden schwachen Qu erlei ste vor dem 
Hinterrande . 

Beim W e i !J c h e n is t der gelbe Clypeu s-Fl eck r egclmässig 
oval 1 das dicht gekörnte sechb te Hinterlcib s~egment bis zur 
Spitze fein und scharf gekielt„ die ßauch&eite grünlich oder 
bliLulich erzfarben, gleichmässig dicht punktirt. 

Die Art wurde iu beiden Ge schlechtern von Loew an 
der Kü ste Klein-Asiens (Ko ~, i\lermerizu, Adalia), von Kr ü per 
später auch iu Altica gesammelt. 
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Zwei neue von Hrn. Prof. Z e 11 er in Ober­
Kärnthen gesammelte Chrysis-Arten. 

Von Di'. A. Gerstnecker, 

C h r .r s i s h i r s u t a. 

, ·igro-hirta, capite thoraceqne indigaceis, viridi -vari cgalis, 
nbdo111111e igneo, confertissime p1111cl11lato, segmenlo anali in­
trgro, s11btr1111rato, serie 11unclornm anleapicali minus distincta: 
ali· hyaliuis, litura costali fusca . Long 10 mill. ~-

:Kacb der Körperfärbung, dem ungezälmten Arialrand des 
dritten Hinterleibssegmentes und der Verschmälerung des letz­
teren gegen die Spitze hin steht unsere Art mit Chrys. bi­
" ·• ~ .. J,lb. (= C'l,r. trimaculata Foer st.) und Chrys. simplex 
ll 1 1 ,, in nii.ch~ter Ve rwandt schaft und zwischen diesen beiden 
, ·l'ld ; u ii; 1n Grö~i;e und Ge &talt gleicht, in der Mitte . vVi~ 

ei ( hr. bicolor bi das Endsegment an der Spitze quer ab­
{:t' tulzl und die Baurhseite des Hinterleibes auf goldrothem 

rund~ .chwarz _gefleckt; dagegen "ie bei Chr. simplex die 
b rE~Hc des Hmterleibes sehr dicht und fein chagrinartig 

1mnkt1rt. Yon beiden ist die vorlieo-ende lei cht dur ch die 
lange_ und dichte, . aufrechte schwarz; Behaarung des Kopfes 
und 1 horax, so wie durch die lanae und gleichfalls schwarze 
der Bint:1 leibsrniten, bernnders ;ber des Endsegmente s zu 
unterscheiden. - Kopf und Thorax ti ef incliao!Jlau an er ter ,·•n 
d_ie Seit~n der Stirn, das UntergeRicht u~d die

1 
drei enten 

l< Uhlerglieder 1 an .let zterem eine Querbinde des Pronotum 
zwei seitliche Flecke des Illiltelrückens und die Teaulae $ma: 
ragdgrün. Scheitel und Stirn etwas grober punkth-t als bei 
Chr. b1color, ohne Querleiste über den Fühlern . da ~ Unter­
gesicht gleich von den Augen ab deutlich rnrEcl11~älerl. Pm,t­
scut ellum lei cht gewölbt; Yord erflü"e l auf der Scheibe nicht 
g~bräunt 1 nur die - vollständig ge~chlos se ne - Radialzelle 
mit du!lkclem Costah, isch . Schiensporen und Tarsen durchaus 
schwarz, Fu•~klauPn glatt. Hinterleib oberhalb noch etwas 
feiner und dicht er als bei Chr. simplex punktirt

1 
trotzdem 

aber 1 wenigsten s an dem Hinterrande der beiden ersten Sea­
menle bedet~!end glänzender als dort; Färbung fast rein roth, 
ohne merk~1chen Goldschimmer, Mittelkiel uuf den beiden 
vorderen Rrngen sclir stumpf und vor dem Hinterrande endi­
gen_d. Anals cgn: ent nnch hinten fast uuf die Hülfle der Basal­
breite verengt 1 der Hinterrand quer o bge slutzt flach aber 
v_on dem mit ziemlich vedoschenen Punkten be~etzten 

1 
Quer­

emdruck aus deutli ch auf ~teig end. Die lange schwarze Be­
haarung der Binterleil>sseit en ibt I.Je,onders der sehr kurzen 
und weisslichen von Chr. simfile:r gegenüber sehr in die 
Augen fallend. - Vaterland: Ober-Kärnthen. 
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Beiträge zur näheren Kenntniss einiger 
Bienen-Gattungen 

von 

Dr. A. Ge1'!dOe(!h.e1• , 

(For i,P trn ng von pag. 184 dieses Jahr gangs. ) ,, 

15. Ilonthus Latr '. 

Im Gegen sat z zu den nordeuropäischen Arten die se r Gat­
tung, wel chen durc h Schönherr, Dahlbom, Dr e wsen 
und Schiödt e , Zetterstedt, Nyl a nder u. ·A. eine wied e r­
holte specielle Aufmerk:amkeit gewidmet worden i$t, haben 
diejenig en des sü ddeutschen und Schweizeri schen Alpengei,ietes 
in der Literatur bis jetzt so gut '"ie gar k eine Berück sichti­
gung gefunden. Es ist die s um so auffall end er; als die Hum­
meln rnhon durch ihre Grös$e und ihr e meist elegantci Fär­
Lung, ebenso " ·ie dur ch die amehnliche In dividuenz ahl, in 
welcher die me is ten Alt en auftreten, für die alpine Insecten­
Fau na offen bar e inen der charakt eristisch ste n Fa ctoren ab­
i:.-eben un d d;is rnit tel curopäis ~he Alpengebiet mind estens eine 
•- · ·, t.. gros; e Anz ,il, l ihm eigen thümlich e 1· Arten besitzt wie 
der höc hste Norden . Jedem, der z.B. in der · norddeut schen 
Ebene · die nicht eben grosse Mannigfaltigkeit der dort vor­
k omm enden Bambus-Art en kennen gelernt hat, wird beim 
Besuch des Hochg eLirge s nicht nur de1· grössere Rei chthum 
an Arten, sond ern auc h an Individuen , und mit di esen zugleich 
a n Färl,11ngbvarietäten zum Bcwu~stsein kommen; durch ihr 
em ~iges Tr eib en an den zahl reich en, durch Grö srn, Fn.rb cn­
µracl,t . und lndividu en-i\Ienge hervorrn ge nd en Alp enpflanz en 
lenk en sie in i;deiche r W eif-e wie letzt ere den Bli ck unwill­
k ührli r h auf fic:li. Bei günbti ge m ·wetter und an ge eign eten 
Loca lit äte n ~ind die Ulütli cn de r S ahi a glutin osa, der Aco­
nitum-A1 ten, der zahlrei chen a lpinen Di;,leln u. ~- w. oft fö rm­
lich von Humm eln belagert, und celb $t kalt es und regniges 
\Vetter YCraulu s, t ,Yenig ~tens gew isse Art en ni cht, ihr einma l 
in Besclilag ge nomm enes La ge r zu verla ,f en. Ganz beso nd e rs 
i~t di es während de s S pä lso111rners Jcr Fall, welche Jahr es· 
zeit bekanntlich von den Nordl ä ndern 1·orz.ugs1Yeise zu Aus­
flügen in das Gebirge Lenutzt wird und welche für das Stu­
dium der Humm eln weni gsten~ den Vorthcil bie tet, dn.ss man 
neben den ~ogenan nt en kl ein en W ei bchen (Arb eitern) zuglei ch 
die Männchen, un d zwar mei8t in fri sch ent wi ckelt en, w oh l 

l1 



erhaltenen E xempla ren antrifft. Mit den Mutterhummeln ist 
es allerdings um di ese Zei t meist Bchon vo rbe i, od er man 
trifft sie mit vere in zelten Au snahm en nur noch in star k ab­
gellogen en · und oft bis .zur Unk enntli chkeit au sge bl ass ten 
Ex emp lare n an. Denn wenn g leich die Auf einanderfolge von 
Hummelweibchen und ihr er erste n Nachkommenschaft (Arbe it er 
und .Männche ll) im Gebir ge be i weit em schn ell er a l$ in de r 
Eb ene vor sich zu gehen sche int, so würde doch fur di e 
mei sten Art en min deste ns ein Z eitraum 1VOn acht bi~ zehn 
Wochen erfor de r lieh sei n, um die ver schi ede nen ihn en an­
gehörigen Indivi duen in t ade ll osen Exemplaren und genügender 
Anzahl einzu sa mm eln, und es würde hi e rmi t vermuthli ch 
schon Mitte oder Ende Juni' s bego nn en werd en müs sen. 

Der Verfa sser der nachste h end en Mittheilung en üb er die 
von ihm in den sü dde ut sc hen Alp en beo bacht eten Humm eln 
is t bis jetz t nich t in der La ge gewe sen, dem Ein sammeln 
derselben einen hin ge ren So mme r-Au fen th a lt im Gebirg e zu 
widm en, son de rn sieht sich bei seiner Aufzähln.ig auf das ­
jenige Materi a l besch ränkt , wel ches er me hrere J aii r e hin­
durch während de s Mon ats . Augu st und d er erst en Woche 
de s Septemb er in ver schi ede nen Gegenden de r Schw eiz, in 
einem Theil e Tyrols, sowie in Oberbai ern und Sa lzbur g a uf 
zahlreich en, mehr od er weniger erfolgreichen Excu rsionen 
zusammenge bracht hat Da ss dasse lbe ein in vieler Bez iehun g 
lü ckenh a ftes und unyo lls tänd iges sein muss und k eineswegs 
eine an Ort und St eife während einer lange n Reihe von 
,Jahr en zusam menge brachte Sammlung, wi e z. B. die un ge mein 
r eiche des H errn Dr. Kriechb a um er in München aufwieg en 
kann , ergiebt sich aus der Art se iner Be schaffong von se lb st. 
Es ma g aber trotz sei ner Unzulängli chk eit vc rl äufig wenig ­
st ens c.lazu dien en, den bis j etz t so wen ig Leac ht elen Gebirg s­
hum me ln eine nä here Aufm er k sam·keit zuzuw enc.len und zu 
einer eingehenderen Bear beitung derse lb en aufzufordern. Vi e l­
le icht sielit &ich dadurch der e ine od er and ere unter · den 
Schweiz er Entomologen, welchen ihr Vaterland e ine so reiche 
Gelegenheit, diese eLenso int er essa nt en wie scl1ü11en Alp en· 
liiene n ein zusa mm eln, bietet 1 vielleicht auch 1 was beso nd e rs 
wün schen sw erth wä re, Her r Dr. Kriechbaum er veranl asst. , 
über di ese lben berichti gende und ergänzende Milth eilun gen 
zu ma chen. 

Bei einem Verglei ch der von mir gesammelten Gebirgs­
humm eln mit den im hoh en Nord en Europa's aufg e funden en 
Art en ergiebt sich als R esultat, da ss zwar eine nicht unb e­
tr äc htli che Zahl beiden Loca lit äte n geme inschaftli ch ist, da ss 
ab e r die meistc u dieser dann a uch eine fast a llg emeine Ver­
breitun g in dem dazwischen li ege nd en Gebiete e rken ne n la ssen . 

~17 

Dagege n sche inen VOil' specifi sch nordischen Arte n nur ganz 
ve reinz e lte zu gleich im Alp engebiet wieder a ufzutr ete n, andere 
für die Alpen charak t.c ristisc:he aber wied er dem hohi·n Norden 
abzuge hen. .Da,ss der B0111l,us lappon'icus F ab. be iden Loca li­
tätc n gemeinsam ist, k ann bei der völligen Uebere instimmung 
zwischen L ap pländisch en eine r- un d Exemplaren aus Ober­
baiern und T yro l ander e rse its nicht zw e if'elhaft sein. Dagegen 
sche int mir di e von Si ch e 1 angenommene Id entität d es nordi­
schen Bambus uicalis Zett. mit dem Bmnb. monlamts Leµe l. 
der Alp enhind e r noch k eine~w egs ausge macht; vielmehr möch­
t en die zwi schen b eid en be stehenden Färbungsdiff eren zen in 
der Kör perbehaarung vorläuDg zu einer Tr en nuu g au ffordern . 
Noch ni cht in der Alp enk e tt e aufgefund en $in d d ie 1-pcciüsch 
nordi schen Ar ten: Bomb alpinus Lin ., hyperborcus Schönh. , 
ar clicus und consobrinus Dal1lb.; umgek eh rt fehlen bis j etzt dem 
Nord en di e in der folg enden Aufz äh lun g als neu charakteri­
sirte n A rteo: 

1. B o mb. Ligu st icu s Spin. (scutel/alus J ur .) . Die Art 
tritt an dem Süda bh ange der Alp enk ette bei Bozen un d Meran 
·auf; · na ch bri eflicher l\1itth eilung von Dr. Kriechb a um er 
ist sie -indes sen a uch schon bei Inn sbruck gefan ge n word en. 

2-. B o m b. t er r c s tri s Lin. ( ,5 lucorum Lin ., caespitum 
P anz., ericctnrnm. Curt.). In der mont anen Region eben so 
ve rbreitet und häufig wie in der Ebene. Bei Berchte,gaden 
un d Kreuth t raf ich ~ie noch zahlreich in einer H ühe ,·on 
~50J Fuss a n. Di e, abg ese hen von der hellen Bin denzeic lmuu g, 
schw ar zhaarige Varietät des Männchens flog dase lbs t mit d e r 
ganz ode r vorwi ege nd gre ishaarigen (B omb. t,,corum Lin.) 
un te rmi scht und dur ch al lrnäl ige Uebergang %tufen 111it de r­
selb en verbun den. 

~- Bomb. Latreillellus l{irby (~ Tunst al/anus n.irby) . 
Diese in de r Unw egend Berlin' s ziemlich svarsam vnrkom-

b fj . 
n1ent!c A1 t sc l1eint im Gebirge bei ~·eitem h äu 1ger zu scm. 
Bei K reulh, 3200 Fu ss , flogen die Männchen bcso11d,' rs a uf 
Sa.lvia H!rl ic illata. 

,J. J3 0 111 lJ. III :ü· t Cs. Gcuis ha,ul clo11galis, (/ /l/t'/l/1(/,J" /lllt 

artic11l0 /erli o brevi11sc1:lu, uiger, (u;wia collari, scu/e/lu·a/Jdo­
r11inisq11c seg111c11lo hasa/i flacu-pilosis, 11/ti111is rn110-!tirs11lis. 

Long. corp. 16 mil 1. _<i>. 

J . Anlen1wr1111t (,wi culo par111n elo11_qato, /i "011.le, occipile, 
fa scia co/lari ad coxas usq11e co11tiu11ul11, scn/e/lo abdomi11isq11e 
seg,nenlis cluo/J11s basa/-i/Jlls /la vo-pi losis, 11/timis crmo-i0cl nigri­
ca11ti-hirs11tis. 

L ong . 12 rnill. 
l\lit ganz ~nn loge r Farbenvc'rtl1eilung wi e Romb. hor/orum 

Lin., von ·welchem e r j edoc h nicht nur durch geringere Grösse , 

21* 

:, 
f~ .. 
~-.. , 



-- - ..__ ·--

318 

sond ern auch in der Pi ast ik des Kopf es und der Fühl er 
dur chaus abwei cht ; überdies er sr heint di e Behaa run g der 
le tzt en Hin te rl eibsrin ge lilnge r und dünn ne r, au ch nicl1t r ein 
w ci~s, sond ern ge l bl ich gre is. - Kopf des vVeib cl1ens obe r­
halb liint er den Aug en weniger verl änge rt a ls bei B. lwrloru m, 
der ' untere Th eil der Back en k aum von ¼ der Au gen länge, 
.der Cly pcu s ni cht länge r al s br eit. Mit Ausn ahm e d er rost­
ge lben Bcwimp eru ng der Oberlipp e ist di e Beha a ru ng des 
l{opfes üb era ll tief schw arz . An den Fühl ern ist niehL nu_r 
das dri tte, sonde rn auch die folg enden Gli ede r betr äc htli ch 
kür ze r .a ls bei B. hortorum, j enes bei weit em nicht so lang 
al s di e bei den fol ge nd en zusa mme ng enomme n. Unt erki e fe r 
un d Liguht nu r weni g läng er a ls d er Kopf. Die ge lbe Vor­
dcrnrn dsb inde de~ T horax i , t etwas sch ma ler, die ge lb e 
Beh aa run g des Schil dchens und des er sten Abdom ina lrin ges 
länger un d dünner a h, bei der genannten A rt ; von let zt e rem 
geht sie nur in der Mitte auf di e äusser ste Bas is des zweit en 
Ringes üb er. Die g rei , ge lbe Beha a run g der Spitz e beg innt 
auf der hi nte ren Hälft e des viert en Rin ges und ist. auf den 
beid en letzt en so spe rri g , da ss die schwa r ze Grundfarb e 
deutli ch hindu rchsche in t. Das drei ec kige le tzte Dorsal segmc nt 
i,t mi t ein er ti efen mittler en Län gs fur che ver8ehen und am 
Spitz enrande mi t kur zer, liebt ro stroth er , seidig e r B eliaa run g 
bekl eidet . Beine dur chaus schw a rzh aa rig, nur di e Spilz e der 
Schienen und Metatarsen ausse n r ostr oth befi lzt. Fl uge! wie 
bei B . horl ornm . Di e Bew inip erun g der Bauchlia lbrin ge bi s 
zum viert en brnun g ra u, am fünft en ge lb g reis. 

l\Iänach1 ~n. F ülilerge isse l beträ chtli ch kiir zer und d icker 
als Lei Bomb. ho."Lorum ni cht "'i e dort \\' elli g . die Gli ede r 
vom fünft en an fa st nu r' um <lie füUfte liin ge r t{Js breit . Di e 
gan ze Ges icht smi t te unter ha lb der Fühl er rnw ie der Obe rk opf 
dicht bu schig ge lb behaa rt. Am Thor ax se tzt s ich die ge lb e 
Halsbin de, we lche beträ chtli ch w eit e r nac h l1int en r eicht al s 
beim W eibche n, auch auf di e ga nz en Bru stse it en fort; da a uch 
das Schi ld chen r eiche r un<l a usged ehnt e r ge lb behaart ist, so 
ve rbleibt nur ein e schma re sc hwar ze , der Flü ge lins e rti on ent ­
sp rec hende Rü cken -Qu erbind e. Am Hi11terl eil.J dehnt sich di e 
ge lb e Behaarun g der Ba sis entwed er auf die ga nz en beid en 
e röten Rin ge od er w enigstens bi s auf e inen an se hnli chen Th eil 
de r l\litt e de s zwe ite n am; der dritt e und viert e sind sod a nn 
sch wa rz, die übrig en in de r R eg el g reis , fast we isslieh be­
ha ar t: do ch k omm en au ch Exe mplar e vor, wel che , oh ne 
nnderw eilige Unter sc hiede zu zeige n, den ga nzen Res t des 
Hint erl eibes schwa rz beh aart habe n, · hei denen j edoc h d ie 
Haare de r letzte n Rin ge an 'ihrer Spitz e in ein fahl es Mä use­
grau übe rgehe n. Hüft en und Schenk e l lan g un d zotti g 
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schw efe lge lb, die Schi enen und Metatarsen dagegen sc hwarz 
und r ost roth gemengt behaart; hint e rer nietata rsus von g lei­
che r Form wie bei H. · horloru m. Das letzte Tar seog lied 
lich ter rol h br au n a ls die üb rigen . 

Ieh sammelte diese Art bei Kr euth in O ber ba iern, in der 
3'200 Fu ss · hoch ge lege nen W olfosc hlu ch t an den Blu then der 
Sa lvi a ver ti cill a ta. 

An me r kung. Die vorstc hcmle Art sche int dem R omh. 8crim­
shiran.11s Kiruy nahe verwandt zu. sei n, würde sich abe r schon durch 
die Farbe der Wimp ern an den Hinte rschienen des Weiu chens, ·welche 
bei /3. :icri111shirn1111s nach S m i t h 's ausdrückliche r Angab e rost r ot h 
sein sol len unter scheiden , fern er auch durch die ganz sclnrnrzc Be­
haarung d~s weibl ichen K? pre,s. Bei der:1 Mlin ncben des B._ Sc r ims hi­
ranus sch eine n nach Sm 1 t h s Beschreibung die Bru stseiten ganz 
schwarz behaar t zu sein; wenigstens wir d des 1-Ierabsteigens der gel­
b en Thoraxbindc auf dieselben nicht erwä.hnt. 

. 5. Bomb. h orto rum Lin. Die se Art ist üb e r das 
ganz e Alpengebi et verbreitet und hi e r eb enso häufi g wi e in 
der Ebene; 8ie steigt bis zu einer Höhe von 3500 Fu ss , wo 
sie (B erchte sgaden, Engadin) mit be 1;onderer Vorli ebe die 
Rlüt hen von A conitum befli eg t, di ese lb en gleich and e r en 
Humm el-A rte n hä ufig am Grund e aufbei sse nd, um auf di ese 
Art lei cht er zu dem Pollen zu gelangen. Im Mittelgebirge 
suchte n die Mä nn chen ste ll enw eise di e Bli.ithen d er . sc hönen 
Ep ip(lct is _la tifoli a Sw. auf, von denen ich sie '" ie derl,o lt w eg-

" fing , um mich von ihr er Bethei ligung bei Hder l?efru ch lung 
di eser Pfl anze zu üb erz euge n. Ha tt e die umme l längere 
Zeit uogestü rt an ein e r noch int ac te n Blüthe heru mgeotöbert, 
so ha tt e sie w enig stens in ein er nicht unbet rüchtli ehe n Z ah l 
,·on F ä ll en die P ollini en am C lyJJeus a nge heftet . 

6. ßomb. opu l e ntus. Cap·ile elougato, nig er, thora cis­
dorso toto, scutcllo peclorisque lateribus ctureo-/l aoo-, abdo­
minis cordati seg111e11tis 1., 4.- 6., coxis f emoril.rnsque ca 110-
p'ilos'is: alis dilutc (uscis, apice ob8curioribus . 

Long . 18½-20 mill. ~ (op era r.?). 
In d em unt e r ha lb de r Au ge n st a rk verl ängerte n Kopf, 

der ungewöhn lichen Lä ngsen twi cke lun g de r Maxill eu und der 
Lig ula, sow ie in der Fühlerbildung ga nz mi t Bom b. !torto ru m 
übe reins timm end , aber durch di e Farbenverth eilung, di e Form 
des Hint er leibes und , fall s die vorli egende n Exemplar e Arbeiter­
Weibchen sind, auch dur ch viel bet rächt lichere Grö sse ab­
weichend. Kop f dur ch aus ti ef sc hw a rz. behaar t, von gl eicher 
Form un d Punktirun g wi e bei der genannte n Art, B(lck en 
gl a t.t. un d g länz end, von ha lb er Au ge nl änge , geg en den Clyp eus _ 
hin · deutli ch e inged rück t; Obe rlip pe r ot hbraun gew im1_iert, 
OLerki efcr an de r Spitze mit dr ei Liingssc hwi elen, r-.l ax ill en 
und Unt e l'iip pe von mehr als halbe r Körp e rlänge . An den 
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Fülilern das dritte Glied gegen die Ba sis hin verdünnt 1 fast 
so lang wi e die beiden folge nden zusammengenommen. Der 
ganze Thoraxrücken nebst d em Schi ldch en, sowie die ~Jitt e l­
bru s tseit en mit int ensiv und r ein goldgelber, seidig glänzender 
Behaarung bekleid et, welch e am Hinterrande c.les Scltildchen s 
etwa.s -lün ge t und meh r abstehend erscheint. Hinterl e ib flacher 
als bei B. !to1·toru11t, naclt hint en dreiecki g zugespitzt, dah e r 
lierzförmi g 1 c.las erste Seg ment oberhalb ganz mit g es preizt e r 
gelblich grei ser Behaaru ng bek leid e t 1 wel che ni c ht auf di e 
Ba sis des zweiten überg eht; di eses und das dritt e in se h a rfer 
Abgrenzung nach vorn tief sch\\'arz behaart, das dritte jedo ch 
vor dem I-lint erra n de mit einer Querbinde a~chgrau schim­
mernder Haare. Auf den drei letzten Ringen i, t die Beh aa run g 
schmutzig weiss, la ng und ziemlich sperrig, so dass di e 
schwarze Grundfarb e dadurch nicht verdeckt \Vird. Die Be­
haarnng der · Mittel- und Hinterhüften, der Unt e rse ite all e r 
drei Schenkelpaare 1 der Ob erseite d er Hinter schenkel und der 
Bauchsegm en te ist grei8 1 di ejenige der Schienen tief schwarz 
doch sind am Hinterrande der Hinter schienen einige rostroth; 
Haare beigemengt. 0Der hint e re Metatarsus ist innen brennend 
rostroth beborstet, ausserhalb greis schimmernd; die Endhälfte 
des letzten 'l'arsengliedes ist gleich der Basis der Fussklauen 
rothbraun. 

Ich fing zwei ganz überein stimm ende und nach der Intact­
hcit ihrer Flügel und l{örperb c haarung vollkommen fri sch 
entwickelte weibliche- Exemplare die öer prachtvollen Humm e l 
am 2-2. Augu st b ei Mart .insbrnck im unteren Eng ad in an den 
Bliithen von Aconitum; ~ie flog en das e lb "t. in Gesellschaft von 
zahlr eich en Exempl a ren des Bomb11:f hortorum Lin. und ver­
schi eclener Psithyrus-Art en1 u. A. des Psith . globos11s. Trotz 
ihr e r an se hnlichen Grösse, aus welch e r m a u auf Mult e rlium­
meln schli c,se n könnte, möchten s ie sowohl na ch der zu­
gi:spitzten Form ihre s Hint er leibes wi e nach der Flugz eit 
eher als Arbeit er anzu sprechen sein. -

7. Bomb. hypnorum Lin. ( ,S c,·icelornm Fab. Panz.). 
In der montanen Region bis etwa 3200 Fu <;S ho ch iiberall 
(lnlerlaken, Kreuth, vValchen see u. s. w.) hä ufig. Ein einzelnes 
~1ännchen traf ich auf dem Stelvio noch in einer Hölie vou 
5500 Fuss an. 

8. Bomb. muscorum Lin. (a.grorum Fab.). Durch die 
ganze Alpenkette hin verbr .eitet und in der montanen Region 
überall eben so häufig wie in der Ebene. Einige besonder8 
iiuffallende Farbenvarietäten ,-n1ren bei Meran vertreten. 

9. Bomb. senilis (et rn.uscor11m) Fnb. Ich fond dies e 
Art sehr viel spar samer als die vorhergehende im Gebirge 

,. 

- vertreten; einige Männchen wurd en bei Martin sbruck un d 
Monfreux angetroffen. . , . . 

„ 10. Bomb. pascuorum Scop. (ltahcus Fab .). Die Art 
scheint bei Bozen und Meran zie m li ch häu fig zu sein; nörd­
liche r ist sie mir bis jetzt ni ch t vor geko mm en. 

11. . B o m b. s y l v a rum Lin. 1n der mont a nen Region 
eb enso häufig wi e in der Eb ene . 

12. ßomb. rn eso m c h s . F!avescent ·i-hirtus, capitc, 
thorac·is fascia inlcralari, tib·iis melafarsisque nigro-, abclomi11is 

· segmentis 2. et 3. fulvcscenl 'i-pilosis: genis subelongatis, ·tars is 
fere totis 11igro-fns cis. 
! , ·-Long. 11-13 mill. ~ oper. _ 

? Mas. Autennarmn funi culo modic e elo11gato, mclatarso 
•postico parall elo, basi truncalo, abdomine apicem versus di­
stinctius fulo escenli. 

·· Long. 15 mill. 
. • . In der l•ärbung des Pelze s fast ganz mit Bomb. equestris 
F'a b. und Bomb. (ragrans Kirby (nec Pali.= pratorum Fab.) 

; übereinstimmen<i, von beiden jedoch durch den ganz sclnvarz 
:.,behaarten I{opf', von ersterem ausserdem durch die schwarz­
lnia 'rigen Schi enen und den Mangel der dunkelen Hinterleibs-

-Binden, von letzterem durch die greis haa rigen Schenkel und 
die dunk el en Tarsen abweichend. Von Bomb. syl-varzim Lin., 

- mit " ·elchem di e gegenwärtige Art gleichfalls einen üb erein ­
. stimmend gefärbten Thorax gemein hat 1 schon durch den mehr 
einfarbio-en, ungebänderten Hinterleib, den längeren und ganz 
dunkel 

0

beliaarten Kopf u. s. w. unterschieden. - Bei den 
Arbeiter-Weibchen sind Scheitel und SLirn durchaus tief 
fchwarz behaa rt., der unter den Augen lieg en de Theil der 
Backen gleich dem Clypeus länger ge 8tre ckt als bei B. ~ylva­
rum, die Fühler von gleichen Längsverhältnis sen der einz e lnen 

- Glieder. Der tief schwarze Thoraxsattel 1 die licht gelbe Be­
haarung des Halskrag ens und Scliildchens, die mehr in das 
vVei ss lich e üb ergel1 ende de r Brustseiten genau rn "i e bei der 
genannten Art ; ebenso ü,t die Flilgelfärbung die cclbe. An den 
,Beinen sind Hüften und Schenkel unterhalb lang und zottig 
greis behaart, die Vordersch enkel jedoch nahe der Spitze mit 
beigemi schten schwarzen Haaren ver se hen. All e drei Schienen-

, paare ·sind dagegen durchaus schwarzhaarig, ebenso die l\leta­
tarsen mit Ausnahme des ro stroth befilzten Spitzenrand es ; 
der übrige Theil der Tarsen i,t entweder ganz oder bis auf 

·-die rothbraun durchscheinende Spitze des Endgliedes schwarz­
braun. Der Hinterleib im Bereich des 2. und 3. Ring es schön 
rothgelb 

1 
auf dem ersten und dem 4. und 5. lichter, mehr 

sch wefelg, , J b behaart, der sechste Ring schwarz bebontet; 
Bauch se ite ziemlich diinn greibbaarig. 



. ..... .. ·~. .... ...... -

322 

Diese Art. sch eint auf die höheren Gebirg sregionen be­
sc h ränki zu se in 1 dn. ich sie bei Sa maden (60CO Fus s) und 
be~onder s häufi g auf dem St e lvio ( 5500 Fu ~s) 

1 
nicht ab e r 

unt er 3500 Fu ;s (Naud ers) ang etr offe n habe . 
Bei Sarnaden im obe r en :Enga din fiug ic h in Gesc llsclrnft 

der . Arbeit e r eiu .i'rHinnchen, d esfe n Zu ge höri g k eit w der 
vohteh enden Art mir tr otz mehrfach er wesentlicher Ueberein­
stirnrnun ge n nicht üb e r all en Zll' eifc l er h oben sc h eint. Bei 
demse lb en i~t di e l ange Beha a rung de ~ S che it el s und der 
S tirn dur cha us sch wa r z , doch find en ~ich zu beiden S eit en 
un d unt e rh alb der Fühl erin sert ion kurz e <>raue Haare bei-

"' gemengt. Die Füh lergeisse l ist nu r " ·c nio- kürz er a be r merk-
li ch derb er a ls bei dem Mä nn che n de s J]omi>. {r~gra11s Kirby 
(prälornm Fab.) . Die den schwarzen Sall el rings um gebe n de 
h ell e Behaa run g des T ho rax ist glei ch de r d es ersten Hinter­
le ibsring es fa st \\' eiss oder w enio-sten s mehr <>reis als o-elb · 

. _ O ;:.., b ' 

am 2. bis 4. Ring e ist nur die Endfran se w eiss lich, di e übri ge 
Behaa run g gleich derjenigen der folo endcn Bin ae allm ä lio-
. . 0 b o 
mtens~ver gelblich r ostro th. Di e Bauchfl äc h e ist dicht runzlig 
punktll't 1 das Endsegment wulstig gerandet. Die Au osensei te 
d er Hinters chienen ist gl eichmä ss ig körni g punktirt, di e Wim­
j:>erhaa re d es Vord errand es sind kur z und ganz sc hwarz die­
jenigen de s Hinterr ande s lä nge r und an der Spitz e lieht

1 
rost­

farben; de r gl eichfalls k örn ig punktirt e hint ere Metat .a nu s 
ist fa st durchaus gleich br eit, an der Ba sis in rec ht em Winkel 
abg cs tu tzt. • 

. .hlehr ere mit dem vorbesc hri ebene n Exemplare üb erein­
stimmende Männch en besil;d die hi esige Entomologische Sa mm­
lun g au s de r Krim und au s Or enburg (E ver s man n); letz­
te re sind vcpnuth lic h in der Fauna hym enopt e rologica ul s 
l\fannch e 11 von B omb. equestris auf'g efiilirt wo rde n, ohne da ss 
hi erüb er fr eili ch die dürftigen Ang a b en Ever smann's ein en 
s ich er en Aufs chl uss gebe n. 
. 13. Botnb. L a pp o nicus F a b. Di ese farbenprä chti ge 
Hu mme l gehö rt nach mein en bi she rigen Erfahrung en zu den 
se ltn eren des Alpengebi ete s. Ich fing e inige Ex crn pla rc ( M ä.nn­
chen und Arb eit er) bei Kr euth in ein er Höhe von 3200 bis 
4 000 Fu >s, auf d em St elvio fa st 7000 Fus s h oc h. 

14. Bomb .. mont a nu s L e pel. (? = nivalis Smith). Ich 
bezie h e d en durch eine sehr unzur eichend e Beschreibung ge­
stützt en Lcp e leti e r' sche n N a men auf einedreifarbige Alp en­
humm el, uei wel ch er I abgesehen von der für dieselbe ange­
ge benen F arbe nv erth ei lung in der Behaarung, dus dritte 
Fiihlerg lied (zweite Gei ~selglied) der Weib c hen und Arbeit er 
ni c ht a uffall end verl ä ngert , sondern etwas kil rze r ist a!R die 
beiden folgend en Glieder zus a mm enge nommen , deren Backen 

... 
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. kurz un d deren Tar sen entweder ga nz oder bi s auf das roth ­
braun e Endglied p echsc hwarz g el'ärbt sind. - Die . dur ch 
di ese Merkm a le von der fol ge nden leicht zu unt erse hc1<lend e 
Art ist mir in einige n Arb eit e r-Individuen bei .hlontr eux und 
b ei Sarnaden im En gad in (6000 Fu ss) 1 in einem i\Iännchen 
und "Weibchen be i Kr e uth in eine 1· Hö he von 3-W0 Fu ss vor -

gek omme n. 
15 Bomu . m cn <.la x . A11le11narwn arti c11lo lerti o con­

spicue ~longatv, nigcr, fi·ontc 111edia 11ec non 1/wrac is {asci_a 
· anti ca flavo -pilos is, srntello et abc/0111!1/'is_basi ca110-, _sef!111en/1s 

tribus ult imis ru{v-hirl -is: larsormn arti cuhs quatuor 11lt1m1s rufis. 
Lon o-. -11-H mill. !j'. op er. 
Selbst wenn die se Hum me l den auff allend ste n Farben ­

Abänderuno-en unt er worf en w ä re, wa s na ch den mir vorl iegen ­
den A rbeit~r-Ex emp la ren ni cht d er Fall zu sein scheint , ~o 
Jiess e sie sich im weibli chen Gesch le cht rnfort durch di e 
.Fühlerbilduno erk enn en und hiern ach von allen Verwandten 
leicht unt er8~lrnid e n. Da s drit te Fühler- (2. Gei sse l-) .Glied 
ist nämlich bei deutli cher Yerdünrrn no- gegen die Ba sis hin 

·auffallend lano-gestr eckt, nicht Yie l kürzer al s die rl rei fol-
genden zu sam~neng enomm e n, w ä hrend die Glieder vom fünften 
an kaum lä noer erscheinen al s die entsprechenden von Bomb. 
montanus. Der Kopf ist unt erhal b der Aug en mehr ver länge rt 
al s bei die se r Art , di e Back en hi e r reichli ch von einem Dritt heil 
der Aug en länoe di e Au gen auf d em Scheitel ein ,1nd er mehr 
genähert und b di ese r daher in der Oc ellengeg en:1 m erkl _i_ch 
schma ler üb erd ies auch bei spar sa merer Punkt1 rung glan­
zender. 'Di e la nge Behaarung des Kopf es ist sc h,1·a rz_1 zwi­
schen den Fühl ern und in der Mitte des Hint erhau pte s Jedo ch 
gelb. Clyp eus fast nackt , nul' se hr spar &am und ~e in punktirt, 
glänzend; Ob erlipp e und .Ma n~ibeln an der ~p1t 7:c ros~l'Oth 
ge \\'impert, Maxill en und Unt er lipp e e twa um die Halfte la ng e r 
als d er Kopf. Di e go ldge lbe Beh aa run g des _Ha lsk :·ag en~ er-

. streckt sich oft I.JeidMsei ts bis geg en di e M1tie lbe1ne hrnab, 
en digt abe r ~.uweilen auch schon bald unt erhalb der Flügel · 
In sertion . Die Beha arun g des _Schild ch ens un d ~es ersten 
Hinterleib sringes ist licht grei sge lb, lang un <l gespreizt, ~bens o 
diej enige auf der vord ere n Hälfte des z ,yei ten Ring es ; di e auf 
·sie folgende schwarz e er sc heint bei gewisser Be leuchtung_ w e­
nig er rein und ti e f als di ejenige der mittl eren 'l'h ora x?mde, 
ohn e dabei j edoch greis g emi,c ht zu sein; vo~ d er Bast~ de~ 

. vierten Ring es an \\' e icht s ie einer bis zur Spitz e ?es ~mter­
leib es reich enden br ennend r otlien. Am Bauche JSt d ie Be­
ha a rung vom z,1·e ite.n Seg me nt e an rolh gel b, Jun g und dli_~n, 
ari den Beinen sch w arz ; do ch sind die 'fro chant c ren zuwe1 en 
bräu'nlich oreis die Hint ersch ien en wenibostens a ussen und ril ck -

b ) 



324 

·wärts vorwie ge nd r ostro th befran ~t. An a llen dr ei Bein paa ren 
sind di e , ier le tzt en 'J'a rsengli ede r un d die Basis de r F uss ­
klau en licht ro str oth, au sserdem a uch di e Spit ze de r Schienen 
und Me tata rsen rothbraun du rc hscheinend. Die Flüoe l sind 
l 

. e 
eicht wiisu ig ge br ä unt 

,Ich fing di ese Art in einer g rösse ren Anz ah l von Arb eiter­
Exemp laren auf der I<önigsa lp bei Kr euth (40 00 Fu ss); sie 
befloge n Anf ang J\u gust"s die Blüth en von Ba ll ota nigrn . 

· Das 1Iü.nnchen is l mi r unb c;rnnnt geb lieb en. 

lö. D om b. rn u c i du ,;, JYigro-hi rtus , fasria collari arl 
-coxas 11sq11e desce11denle, sc11tcllo, pedib11s 1iost·icis nec 110n 

segmenti abdo111iualis pr imi -{alerih11s cano-, scgmcntis 8 - G. 
totis /lavescenl·i-pil osis : anlc1t11arum /lagello breo-iusculo. 

Long. 11 - 13 mill. Si! oper. 
.Di e mir allein vorli ege nd en Arb e iter-vV e ibch e n &ind 

von der Grö sse derj enige n der beide n v o rh ergehe nden Arten, 
von w elche n sie· f ich, au ch abge~e hen von der nicht rothen, 
sondern ge ll;en Behaarnng de r l1int er en Ab domin a lh ä lft e , 
sc hon dur ch di e dünn er beh aa r t e und daher sta rk glä nz end e, 
wie lackirt e Hint erl eib sbas is unt erscheid en. - Fü hl erg eissc l 
kurz un d dick , bei g leicher Lä nge merkli ch dicker a ls bei 
B . montanus ,- rlie Gli eder von g leichen Längsver hältni ssen 
wi e dor t. Au ch der Ko pf wie bei di ese r Art gebant, die 
lange zotti ge Behaarung desse lb en dur chau s sc hw arz , nur 
·ob er halb der Ocell en ein Büsch el ge l bgr eiser Haa re ein ­
ge men gt; Ob e rlip pe 1·ostr oth gew imp ert. Die P-reisgclb e Haa r· 
bind e um Vord e rrand e des Th orax 5t eio-t üb e: die Bru stse it en e . 
bis zu den Mitt elhüf ten hin ab , die lange und rau he Beh aaru ng 
des Schild chens ist nur am Hin te n ande desse lbe n greis ge lb, 

. auf se inem vorde ren Th eile da gege n wi e auf de r Tl 1orax­
Scheibe schwa1:z. Am Hin!erleih sind d ie beid 1,n e rsten Ringe 
mit Au snahme zwei er aufr ec ht er grei sge lber Bü sche l an d en 
Seit en des Basa lseg men te s r ein schwar:i: beha a rt un d auffa llen d 
glä nz end ; von de r Bas is des d ri tten Seg menl es an i~t da gege n 
die Behaaru ng ge lb, wi e1rnld nieht !'O dicht, d,t ss dadur ch 
die schwarz e Grnndforbe ganz verd ec kt würde. Der sc lrwarzen 
Behaarung der beiden vo rderen Be inpaar e ist nur an den Tro­
chaoteren un d der Sche nk elba sis eini ge gr eise beige mengt ; a n 
den Hint erbeinen dehnt sich dagege n letzte r e auf die ganzen 
Sch enk el un d den Hint erra nd der Schien en aus, wo sie beso n­
ders lang erscheint. Am Hint err and des Meta ta rsus ist si e 
g leic hfall s lang, schwarz mit fah len Spitzen, auf der Bauch­
seite rlcs Hint erl eibe s silbergrau, ziemliclt dünn, gege n das 

· En de hin ge lbl ich . Flii ge l m it e twa s s!iirkercr Trübun g des 
Au ssc nran des al s bei der vorherg ehenden Art. 

Ich fing eine An za hl ganz überein stimmender Arb eite r 

1 
t 
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in der Wolfs schlucht oberh alb Iüe ulh (3 '200 F u:;&) auf Sa ! via 
ver licill ata; di ern lb en las sen sieh k einem de r von_ mi r an de1:­
se lben du rch ih re r eiche Pflanz end ec k e selir gilnsl1gen Loca li­
t ät e rbeu teten Hu mmel- i\lännc hen zue rtheilen . 

17. Bomb . JH U.torum Li11. Die Art ist im Alp ~n-
o·ebiete weit verbl'eit e t. und beso nders in d er montanen Reg1011 
liäu fig doc h ste io-t ~ie bi s h och in di e alpin e Reg ion hin a uf ; 
ein fri sch enlwi ~ke lt es \V eibchen der va:· . Bomb. subinter­
riiptus H il'by trnf ich am 20 . Au gust auf dem ' telvio noch 
in ein e r Höhe von 'iOOO Fu ss. Vo n dem im Au gust hä u figen 
:Männche n liesse n sic h im Baier ischen Gebir ge die allm ä lig sten 
Fäl'bung sübergän ge von der tief sc_hwarz en, in sc harfe r Ab­
gr enzung vorn goldg e lb, hint en ziege lroth beha ar ten Form 
H. pr alorum Lin . bis zu dem vorw iege nd goldge lb behaa r ten 
B. Burr ellanus Kirby ein sa mm eln. Die Arb eiter von de r F ä r­
bun o- des B. snbi11terruptus Kirby flog en eb eudas elb st mit 
so lche n, welchen die gelbe Binde der Hin ter leib sb asis fehlt, 
unt er mi scht und auf denselb en Pflanzen . 

18. Bombn s Pr otcus. Ant enuarum /lagello tc1wi, e/011-
ga.to, metatarso postico b~sin versus forli~er _a.lle,w ~tt_o, nigro ­
hirtus abdominis segmentis -1.-7. ruf o- ptl osis, occ1p1le pecto­
risqu.; lateribus semper, pler11mque etia.m f ascia collari abdo-
minisque basi /lavo-p ilosis. . 

,, Lon g .11 ½- 13 ½ mill. 5'. 
Mit dem Männchen de s Homb. pratorum Lin. sehr ana log 

··gefärbt und au ch i.n ganz ähnli cher \,,V e ise ~ari ir entl , ab e_r 
dur ch di e viel längere und dünne re Füh le rge1sse l, den klei­
ne ren Kopf un d de n an de r Basis sta rk verengt en hinteren 
nJet a tar sus leicht zu unter sc heiden und hi erna ch in a ll en 
Abänd eruno en wi ederz ue rk enn en. De r K örpe r, wi e1Yohl in 
gleicher vv°eise wie bei B. pra torurn lang und wollig bel1aar t, 
e rscheint im Ganzen et\rns schl ank er . An den Fühl e rn is t 
das dritt e Gli ed ein w enig kürzer al s da s vi er t e, die folg end en 
sind lano-o-estr ec kt , elll'a 2 1/ 2 ma l so !an g a ls breit und hint er­
w ärts d;;t lich au s"e~chwe ift , so dass die .Fühlerg e isse l we llig 
er scheint. Kopf kl e in, hin ter den Aug en nicht (wi e bei H. 
pl'{(/orum) ve rl änge rt., mit Ausna hm e eines go ld ge lben Haar ­
büs chels· auf J er I\Ji1te des Hint er haup te s entwed e r ganz 
sc lJ\1 a r z behaa rt oder nur mit sparsam eing est r eut en gelben 
H aa ren unt e rh a lb de r Fühl e r-l me r!i on . Die vVimperung de r 
Ob erki eferspitz e mehr ge l bbraun a ls r ostroth . Am Th orax 
i5t ste ts eine br eit e Bin de de r Brn stse it cn , wel che Lis zum 
Flü gela nsa tz l1ina uf'reic ht, goldg e llJ uehaarl, au ch da nn , " ·enn, 
wi e es hä uflo- genuo- YOrk ommt , der ganze Th or axrü cken und 
das· Schild ch~n cin f~rui g schwarz ,ind ; überw iege nd an Zahl 
sind fr eilich diejenigen Ex emplar e, bei wel chen e in schm a lerer 
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oder breiterer Hal skragen als u11mittelb a re Fortsetzunrr der 
ge lb en Seit enbind e glefohfalls die Ee Färbung annimmt ~ und 
bei solchen mischen sich zuweilen auch d er schwarzen Be­
haarun g de s Schildchen s einige gelbe oder w en igs tens grei se 
H_uare bei. Das Colorit de s Hint erle ibe s betreff enu , so haben 
se-Jtn,t Exemplare, welchen der gelbe Hu!skrag e11 fehlt di e 
drei erten Ring e oberha lb entweder rranz oder do~h vorwi~"e11d 0 0 

schwarz bel ,aa rt, ind em zunächst nur auf der Gr enze des 
er sten und zwe it en Rin ges eing emi~chte gelbe Haare auf treten. 
Diese nehmen sodann be i anderen In dividuen in dem Maas se 
überhand, da ss schlie ss lich die ganze Ober seite der beid en 
Basalringe go ldg elb behaart ersc h eint und zwar trifft dies in 
der Rege l m it auoged ehnterer ge lb er Färbung de s Ha lsk ragen s 
zusamm en. Die brennend rothe Behaarung der Hinterleibs­
s~itze beginnt mit der Ba sis de s vierten Ringe s, auf wel che 
eile vorangeh ende schwarze · (des dritt en) nur in geringem 
MaaEEC üb ergr eift. Di e Schenkel aller . drei Beinpaare sind 
unt erh a lb vorwiegend scln vefe lgelb, di e Hint erschenkel ober­
ha lb und die Hinter sch ienen jedoch durchweg schwarz behaart; 
an Vorder- und Mittelrnhi enen sind wenig,ten s zuweilen o-eaen 
die Basis hin einige ro strothe Haare . beig emengt. · Hiite~· e r 
l\letatarrns ~chmal, vor dem . H interrande deutlich län gsge ­
fur cht , geg en die Ba sis hin stark, fast stielartio· verschmäl ert· 
d . °'V' o ' 1e v 1mperung l-eines Hinterrande s sc hwärzli ch , m eist aber 
ro stroth unt ermiscJ1t oder wenig sten s die Spitze d er Haa re 
röthlich. Zweite s bis dritte s Tar senglied gl eich dem l\leta­
tar sus schwärzlich pechbraun, das Endglied ganz oder gegen 
die Spitze hin licht rothbraun. 

Die l\lännchen dieser Art gehör en zu den häufig e re n 
Hummeln des süddeutschen Gebir ges; ich habe $ie während 
des Au gust's bei Partenkir ch und Kreuth in Oberbaiern bei 
Nauders in Tyrol, im unteren Engadin und auf dem Sl~l vio 
in ~ahlreic~en ~bänderun ge n gesamme lt. Ihr eigentlicher 
Bezirk schemt. di e montane Heg ion zwi sc hen 2::iO0' und 3500' 
Höh e zu fein, do ch habe ich sie auf dem Stelvio no ch bei 
5500 1 angetroff en. And ersei t s ist , ie aber auch der Ebene nicht 
ganz fr e md, wi e z ,vei von Brich so n ;md mir bei Berlin 
gefang ene Exemplare enYeisen . - Das dazu gehörige \'Veib­
chen (st ':lir bh j e tzt ~iclit mit Si ch erl1eit bekannt geword en ; 
auf die \ · e rn1ut hun g hrn, das s die Arbeiter denjenigen des 
Bomb. prnlonun rnhr ähnli c l1 sein möchten h a be ich eine 
beträchtliche Anzah l der letztere n auf eine 

1

darunter befind­
liche zw eite Art unt e rrnc lit , ohne jedoch greifbare und stich ­
ha lti g e Unt e rsc hi ede aurfinrien zu k önnl'll . 

Hl . B o mu . ma s tru c atus. J1nlen11armn artic11l0 tali o 
seq11entih11s d11ob11s co11j11nc/i,n breviore, rob11sl11s, 11igro-hirt11s, 
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a.bdominis subglobosi segmenlis 3.-6. ru{o-pilosis, prmwti pilis 
·interdum obsolete ci11ereo-mi xtis. 

Long. 13-15 ( <j'. op er.) ve l 20 - 21 mill. ( Z fecund.). 
,3'. A 11tcu11arm11 /lagello µarwn elongato, metatarso poslico 

subparall elo, front e , verticc, pron oli /ascia acl coxas usque 
continuala, scut ello c1bdomi11isque basi /lavo-hirsutis. 

· Long. 13-17 mill. 
Weibchen und Arb e iter gleich en mehr in der Fär­

bung al s in der Art der Beh aa rung und der R örp erform den­
j en ig en des ßomb. lapidarius, doch sind sie schon durch die 
.weitere Au sdehnun g de r rotl1en Behaarung des Hinterleibes 
nach vorn leicht zu unt ersche id en . D er Eörper ist beträcht­
lich gedrung ener 

1 
der Hinterleib bei glei cher Br eite kurz e r, 

bei den Arbeitern sogar fa st kuglig , di e Behaarung nicht 
anlieg end, i;amm etartig gescho ren und rein schwarz, so nd ern 
ziemlich lan g, rau h und melir ru s5ig . W ülirend di e fru ch t­
baren vVeibchen . denjeni gen des ß. lapida,-ius an G rö s~e 
_durchs chnittli ch gleichkomm en, üb er tr effen di e Arb eiter j ene 
der genannten Art meist um das Doppelte. Län gs verhältni ~se 
der Fühl erglieder nicht abweichend, Backen und Clypeus 
etwai; kürz er, l\landibeln an der Spitze weniger röthlich 
durchscheinend, son st ebenso gebild e t; Ober lippe lang rostgelb 
gefranst. Behaarung des Kopfes, Thorax und der vord eren 
Hälfte de s Hinterl eibes oft du l'chau s schwarz; doc h finde11 sich 
zu we ilen auf dem Hinterhaupt, h ä ufiger auf d em Pr onot um 
und am Hint errande des Schild chens fahl braun g raue Haare 
beigemengt, welche auf letzteren beiden soga r di e Andeutung 
einer Querbinde l1e rvorruf en köuu en. Die aufgericht eten H aar­
büsch el a n der Seit e des er sten Hinterleibss egme nl es schimmern 
sogar ni cht se lt en a8chgrau .. e benso mitunter einig e Haare in 
der Mittellinie d es zweit en Rin ge s. An die bi s auf die Basi s 
des dritten Hint erl eib sring es übergreifende sc hwarz e Behaarung 
reiht sich sodann ein e · brennend roll1e, wel che sich mithin 
(abweich end von JJ. /apidarius) nac h vorn bi, auf die grös se re 
Hälfte des dritten Seg ment es erstreckt . Au ch auf der Ba uch­
seite . sind die Spitzenränder · d e r Segmente vom dritten an 
rnstroth, beim vV cibchen meiir gologelb gewimpert. Behaarung 
der Hüft en

1 
Sehenkel und Schienen durchau s sc hw a rz , nur die 

lange vVimpcrung an der Rück sei te der Hint erschienen mit 
greis- oder rost g elb schimrne rnd ell Spitz en; entweder alle vier 
Endgli ed er der Tar sen oder wenigs~en s du s ld z le licht roth­
brauu, im letz teren Fall die drei vorh e rg ehen de n röthli ch 
pechbruun. 

Das Männchen ist neben demj t'nigen d cs ß. lappo11icus 
d as farbenprächtig&te unt e r den G ebirg ~liumm eln, unter den 
äh11lich g efärbt en Arten überdi es durch se ine Grö ssc und die 
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lang e , struppig e Behaa rung au sge zeichnet. Dur ch de·n di ck en, 
hint er den Au gen verl ä nge rt en Kop f ste ht es mit d emjenigen 
des Uomb. lapidnrius unrl pralor mn in nilc l1~ter V e rwandt sc haft, 
gl eicl 1t e rsterem a uch in der Form d es hint e re n l\fc tata r sns, 
unt ersc h eid et sich aber von dem~ elben lei cht du rc h . den kUr­
Z,\)ren un d vie l rnuh baa ri gere ~ Hinterl eib und di e schlanker e, 
fa ss t um ~1~ lä nge r e Flihler ge isse l, w ä hr end es an ders ei ts 
von demjeni ge n d es ß . JJ/"ctlonun dur ch de n nich t erwe it e rten, 
fa st gl eich l.ircit cn Meta la rsus und durch di e be i etwa gle iche 1· 
Län ge sel1r viel dünn ere Fühlergei s~el abw eicht. Die Färbung 
d er Behaa run g bet reffend, so nä he rt ~ich hi erin das l\1ä on ehen 
nur in selte nen Füll en de m vVeibchen; doc h sind auch be i 
solchen auf Th ornx und H intc rlei b~l,asis vorwi egend sc hw a rz 
Lehaarlen Indi vidue n no ch imm er die S t irn und die Mitte des 
Hin terl1a up tes vorwi ege nd , de r Ha lslu age n und e ine Bru stbinde 
fa st durchgehend gel b behaart, der Hint e rr and de s Sc hil dche ns 
w enigste ns mit g e lbgrei sen Haa r en gefn,n st. Di e rothe Be ­
haarun g der H inte rleib sspitze beg innt bei d erartigen lndil'idu e n 
zuw eilen erst auf dem viert en Ring e, währ end di e l',litt e de s 
zw eit en und drill en nur einzelne grei se H a are , die Seit e n des 
ersleri einen Bü scl,e l solch er trag en. (Gam skarkogl bei Ga 8t ein, 
6500 Fu ss). Bei weiterem Um sic!tg re iren der gelben Behaarun g 
erstreckt sic h di ese zunäch st auf die ganze Ob e rseite des 
Kopf es bis zu den Ocell en 1 auf den Vorderrand d es Tho ra x 
un d da s Schildc he n in weiterer Ausdehnung, w ä hr end fi e a uf 
den be iden ers ten- Hint erl eib srin ge n zwar schon reich lich ver­
tret en, aber noc h st a, k mit ,chwarz er Behaarung unt e rmis c ht 
i81. Bei den l.nmtscheck igs ten Exemplar en cndli ..:h ist d e r 
Thor ax rn w eit ge lb behaa rt, d as s oberl1alb 11ur noc h e in e 
de m Flügelansatz ent spre chend e schwarze Querbinde übri g 
bl eibt ; das erste Hint erl e ib ssegment i,.t ganz, das zw eit e bi s 
auf den Hint ersa um ge lbha arig l!n d zwi sche n der gelben 
Uasa l- und rle r roth en Spitzenbehaarung verbleibt nur noc h 
ein Echmnles, ti ef schw arze s Band. Brust, Bau ch, Unter,eite 

· der Hüften und Sc.:l,enkel si11J ge lb haarig, di e Bekleidung der 
Vord e r- und ~litt elschiene n dagegen schw a rz, di e vVi mp erun g 
an der Rü ck sei te d er Hint e rschien en n ebst Met a tar se n vor­
wi ege nd od er ,rnnig stens an der Spitze ro stro th. 

E s sc he int di ese Art iiber da s ganze AlJJe ng ebic t in einer 
Höhe von e twa 3000' bis 7001J' v erbreit e t zu sein. Ich sa m­
m elt e d iese lbe in zahlr eicl1en Individuen bei Ga stein, Be rcl1-
tesga den, Kreuth , im un te ren und oberen Engadin · sowi e uuf 
dem St e lvi o. Die vYeib cheo uud Arbeiter be tliege n mit Vor ­
liebe die Bl üth en der Sahi a g lutino :,a und des A co nitum, 
d cPsen Bliith eu sie von der Ba , is h er au f'bei~scn. 

20. B o III h. 1 u. pi dar i u s l.in. fn d e r montan en Reg io n 
ollgemein verbreitet und eb enso l1äufig \\'i c in de r Ebene. 

,. 
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f .,, •• 1 (P s ithyru s Lepe l.J . 

"···21:· Bomb. ·rup es tris Fa b. Im Gebirgenoeh bei wei­
t em 1,äufiger ·uls in der Ebene; ich fand ste lle nw ei;ce_ (z. B. 
bei Partenkirch in Ob e rb ,1iern) die D iste ll,I Uth en rnn den 
Männc hen di ese r Art fö rml ich be lage rt. 

· .. 22-. ·Bom b. g l obo5 u s (Ev e rsm .) Kri ech b. Selt ene r · und 
an sch ein end mehr loka l al s die vorherg ehende Art. Ich fing 
sie . bei Partenkir ch in O berba iern, bei Alarlim bru ck im un­
ter ~n Engadi n . (hi er neben Männchen om 22. Augu st auch ein 
f1'.iseh entw ick elt e s W eib elien) un d bei Samade n (60001

). • ' 
.l , ) .\ . ' 

:• 23., Bomb. quad ri co lor Lepe l. Ich h abe di e l\Iänn ­
ehen di ese r Art bis j etzt nur bei K reuth in Oberbaiern 
(25001-3200 ') ang etroffen; sie sind da "elb ~t sehr vi el se lt ene r 
al~. di ej enige n vou B. carnpes lris un d ocslalis. 

.. 24. Bomb . ve s t a li s Four cr. .Di e Männche n bei lü e uth 
im Au g ust ä us se rs t gemein, beso nde rs auf Origanum vul gare , 
Eup alor ium eannabinum, Salvi a glutinosa und vert icillat a ; zu 
Anfan g de s Mona ts auch noch vereinz e lt e Weibch en, wel che 
bei Berlin n ur biti En de Juni's vorkomm en. Di e bei weitem 

· häufig ste Form des l\Iännchens ist di ej enige mit g e lbhaariger 
Basi s und wei ss ha ariger SJJitze de s Hinterleil, es; ~eilen dageg en 
ist 1) eine Varietät mit bräunlich ge lb (ansl a lt wei ss) be· 
ha a r te r Spitzenh ä lfte und 2) di ej enige, bei wel cher der Hin ­
terl eib im Berei ch der vi er e rsten Segmen te, mi th in bis zu m 
Beginn der wei sse n Behaarun g vorwieg end ge lbh aa rig ist. 

25. Bomb. saltuum Panz. Die Art is t mir nur in 
vereinz elten Exemplaren bei Kr euth (ein abg eflogenes ·w eib­
ch en noc h am 6. A ug ust) und bei Berchtesgaden vorg ekommen. 

26. Born b. campe 8 tri s Pun z. Di e Män nchen bei Kreuth 
in Geselbchaft d erj enige n d es B. veslcilis und eben ;:o häufig, 
zuweil en in de n auffall ends te n Varietäten auftretend. Die 
Ueb e rhun d 11a hm e der goldgelben Behaarung ge ht bei v e rein­
zelt en Ex em plu.ren noc h w eiter, a ls es von Kri e chbaum c r 
in sei ne r vortr efflichen l\lonogrn phi e de r Schmarotzer-Humme ln 
angegeben wird. Bei zw ei von mi r gefangenen Männch en ist 
oberhalb nur noc h eine schmale Thoraxbin de und dns zweit e 
Hint e rl e ibs segment schwarz, alles U ebrige goldgelb be haa rt; 
ein drittes hat sog ar den ganzen Hinterleib g leichmä ssig gold­
gelb-haarig . 

16. O s1uia Pnnz. 

Di e für ihre Zeit tr effl iche l\l onograph ie, w elche La l r e i I Je 
im achten Bande der Encyc lope di c m dhod iqu e (t ö l 1) den 
Arten di ese r int e res santen Gattun g ge11·iJme t hat, war bi s 
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vor wenigen Jahren fa st di e einzige Arbeit, auf welche man 
bei der Bestimmung rler hie rher ge hörige n Bienen bes chränkt 
war oder mitt e ls wel che r man w enig stens ein e - wiche zu er­
mög lichen hoff en konnt e. Denn die vou Dufour, Zett e r­
stedt, Lepeletier, Nylander und Smith seitdem publi ­
cirten Bescl1reibung en i.heil s bekannter, th eils neuer Art en der 
Gattun g haben da dur ch, d ass sie di e we se ntli chen Charakter e 
der selben entwed e r ganz au sse r Acht gela sse n oder wenigst ens 
ni cht mit der nöthigen Schä rfe herrnr ge lioben hab en, di e 
l(enntni ss derselben im Grund e eh e r gehemmt als gefördert . 
Er st in neue rer Zeit i~t von Giraud und F. Morawitz den 
zur sicheren Fest "tellun g d e r Art en g ee igneten Merkm~len 
ein e näh ere Aufm e rksamkeit ges chenkt und neben d er Sich­
tung b er e its besc hri ebene r 1 aber zum Thcil verk annter oder 
mit einander verm engt er au ch ein e grö ssere Anzahl neuer und 
bemerkemwertl1cr zur Kenntni ,s gebracht worden. Trotzd e m 
ist die Kcnntni ss der, wi e es scheint, in Europa sehr zahlr e ich 
vertreten en Osntia-Art en no ch weit davon entfernt, eine voll­
ständige zu Eein, da ganz abge sehen von den noch unbe sc lirie­
benen oder no ch zu entrleckenden Art en so manche der bereits 
bescl1rieben en nur nach einem der beiden Geschlechter bekannt, 
in ihrer Selb stsiändigkeit zweifelhaft oder auf ihre wes ent­
lichen Merkm a le hin nicht gehörig gepriift word en ist. Wäh­
rend man sich in viel en anderen Bi e neng a ttung en verg eblich 
nach prägnant en pla sti schen 1l er kmal en, auf wel che sich be­
greiflicli c r Wei se ein e viel schürfere Unterscheidung der Arten 
als nacl1 der von den Auto:-en oft ausschlies$lich erwähnt en 
Färbung des Int eg um en tes und cier Beha a rung basiren lä ss t, 
um sieht, ist bei den Osmi en an wich en durchaus k ein Mangel 
und es kommt in der That nur darauf an, all e einz e lnen 
Körpertl,eile auf dieselben zu priifen, ttn1 sie gewahr zu ,Ye1·­
dcn. Der Cl_rpeus, di e Fiihlhörncr, di e ·Jiintere Thorax,~ :and, 
di e End Ecgmenle und die Bau chlläc he- d es mä nnli ch en Hmter­
Jeibes, die Hüft en, die Metatarsen, Schi ensporen u. s. w. zei ge n 
fa st bei j euer Art mehr od er weniger nuffallenu e Bes onder­
heit en, w elche sieh zum Th eil später sogar unzweifelhaft al s 
Gruppc11 charakl ere " ·erden venYerthen Jas se11. 

Als einen rnlchen Grnppencharaktcr möcht e ich schon 
gegenwärtig eine e ige nthiimliche Bildung de s l1interen Meta­
tar sus he i den Männ chen mel1re rer Osmin-Arten in An sprn clt 
n ehm en, w ekl 1c sich schon dur ch da s sehr iib e rein stirnm ende 
Colorit ihr er Körp erb ekleidung dem Aug e unmittelb a r als na h e 
mit einander ve rwan dt dar stellen, ausserdem auch in dem 
kurz en, rundl i('h Yicrcc ki ge n Hinterl eib Jcr Weibchen, w elcher 
mit einer ti e f ~ehwarz en Scop,t bekl e id e t ist , iib e re instimm en. 
vViewohl ber eits n1chrere di ese r Gruppe angehörige Art e n, 
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wie 0smia :1:mdhomelana Ki,by , /uci/ur111is La tr ., inei·mis Z et t. 
nac h beid en G esc hl ech te rn wi ede rh olt besc l, ricbe n w o rd en 
sinJ und betr effs ihr e r SJ' nonvmi c und Selbst st ändi"'k e it sogar 

• • 0 

zu mehrfach en Erür!crung en Anlct s, gege ben l1nbcn, so ist doc:h 
noch nicl1t einma l der w cse nlli chs tc C hara kt er , welch er di e 
Männ chen denc ll,en ,·on den ül,ri ,ren Osmie u unters che id et 
zur Spra che gebrac ht \\ Orden . V\'ä hrend nämli ch bei de1~ 
Männ che n der w nst bckun11l ge\\' orden cn Osmirt·-Al't en ·crer 
h int ere l\lct a ta rsu s die Form ei nes na hezu r egu lär en Parall elo­
gramh1es : hat, d . . h. ab gese hen ·v·un der et\\'as verschmälerteu · 
Ba sis üb era ll gleich br eit erscheint, lässt e r bei d en mir vor­
li ege nd en Männ clien d er oben beze ich nete n Gruppe eine auf­
fallende winkli ge Erweit eru ng se ines Vorde rrande s gegen di e 
Spi tze hin und mithin ei11en bcil fü rmi gen umri ss e rk enn en. 
\Vie\vohl j e ua ch den Art en merkli che Unters eliiede in dem 
Grad e und der Au sdehnung dieser Erw ei te run g zeig end, isl 
di e Bildung ihrer ga nzen Aula ge nach doc h weEentli c !i die se lb e 
und jedenfalls von der wn st bei d eri mä nnli che n Osmien vor­
ko111menden :Me tatar susbilduug tJpi 5ch ~·en cl, ied en. Da die 

· hierher gehörigen l\lännch en au ch auf ihr e übrigen "esent- · 
lichen .~Jerkmale hin bisher weni g erörtert sind ur:d die Unter­
~cheidung der \Veibchen gleichfollo noch Manche s zu wiiri sc hen 
übrig · läs .~t, will ich hier : zun äch st au f die mir bekannten 
Osmien au s der Grnppe J er 0. a:anthomelanrt Kirby einge J1e11. 
Nur die z,r eite di ese r Art en (0. fu cifonnis Latr. ) zeic l;net 

·, s ielt _durch ein spieg e lbl ank es l\litklf e ld der l1inte r en Thorax­
wand aus; bei den iibrigen vieren ist das selbe n1at t kohlschwarz. 

j. 0 s m i a c o r.t i e a I i s. 

!tletunoli area media opaca: magna, 1'ob11sta, fus co-11igra, 
capite, t!torn,cc, abdo111i11is1111c seg;:ie11lis duo/111s basalibus rnfo­
pi(osis . .. 

· ~- · Capitc latiss i,110, ·ctypeo densc /lacesrcnli-piloso, abdo-
111i11is segme11lo a11a/i c:a110-s1Ticeo., 

Long. 12 112- 13 1i1ill. 
• 6- ._Abdomiue apice di/a/ato, subtr1111calu, .~cy111c11to sepli1110 

obluse ·lnlobo: 111ctaiar.w posli co basi angusto , -apic cm CerfillS 
fort ifer sec11ri(or111i: tibiur11111 11ostirnrum calcaribus bari.lli-
fonnibus. ·, . 

• - Long. ·1 l mill. 
A11tlwplwrrt curtirn/i ., "G 1· 11 e n !, a \ i. lit. 
Osm.ia 11igricentris G ira1i'd 1 \"cr hand l. d. zo o l. uo tan . Gesc lbch. 

XI. p. 468 CJ ~)- . · •1 

· • Osmia 11i9rive11tris '' l\Io .rawit z , H0r . soc . enton1. Hossic. Y. ·p . 
65, no. 37. ( excl. r3'). 

Dies e Arl stimmt mit der fol ge nd en ·darin übe rein, da ss 
di e _beid e n er sten Hinl erleil.,sseg ment c obe rhalb lan g ro s trotl1 
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bcli aa rt ~ind, lii~&t oieli ab e r von der sel ben, a Lgcsc hen r on 
ihr e r bctrüclitlicher en Gr ösoe , sofort durch d ,1f m a I t k oh 1-
s c h w ur z c lll it tel fel d d er hin tc ren Thorax wund unlt·r sc heid t n. 
l3eim \Yei bche n is t der Kopf aull'allcnd ur e it. und plu11w. 
rni t leic l,t em g rauen Er zg la nz ver sehen, a u!' Sc hcild und Stirn 
rein ro stroth, auf dem Clyp eus durchau s licht rothg e lh 
!Jeht'lart, die Behuarung hi er dicht und gleicl1 lang. Auf d em 
dritt en bi s fünftenl-lint erleib sseg ment ist die Beha a rnn g sch w a rz, 
die Fr a nsung d er Endr änd e r abe r bra un. Da s Endsegm ent 
i,-t dicht und anli ege nd ge lblich-gr eis befilzt. . l\'littclschi eneu 
in einen aufg ebog enen Haken endig end, wel c l,e r üu er d en 
bo gen förmi ge n Au söenraud d eutlich h ervo rtritt. Beid e End­
spor en der Hint er&chienen so ,\ ·ie der einzelne der mittl e r en 
~chwarz I von er stere n der l1iuter e so lang wi e di e lwlbe 
Schien e , fa st ge ra de , e rs t dicht v or dem End e sich zu spitz end. 
Hint erer Melatarrns ~ich gegen di e Spitze hin allmälig ve r­
schmtUernd. 

Beim Männch e n schimmern der kl e ine Kopf und der 
Thorax graublau erzfarben, di e dünnen Fühler sind ni cht vi e l 
kürzer als Kopf und Thorax zu sammeng enommen. Der Hin­
terleiu i~t gegen die Spitze hin auffallend ve rbreit er t und 
erscheint ueim Ende des fünften Ringes wie quer ab ges tutzt ; 
das sech ste S egme nt ist in der Mitte eingekerbt, das si ebent e 
in der Mille lei cht au sg eschnitten und d a her stumpf zwei­
] a JJ pi g, di e bei den L appe n breit abg erund et. Di e be id en 
Endspor en der Hinter schien en eind eigenthürnlich gestaltet, 
fa st stabfürrnig, uis a uT die ga nr. kurze, naeh am se n gekriimmte 
Spitz e gleich breit, leicht gesc lmung en , der hint e re von mehr 
al s % d er l\Ietalan usläng e. Der hint e re l\letatar sus i st gegen 
di e Spitze hin ~lark be ilf'örmi g er w eitert, der Vord errand 
d a her im Verlauf d er enten zwei Drittth eile bogig au sge ­
schnitten, im le lz len aL er wi eder mit d em Hinterr and e pa• 
rallel ; se in Endrand ist gle ich demj enig en der beid en folgenden 
Tar se ng liede r rothg elb ge fra nst. 

Ein Pür chen di Pser amelmlichen Art li eg t mir au s Pom­
mern (Tri e ]'ke) , ein mit dem obigen Nam en bel eg t es \-\' eib­
chen au s Schweden (Gyllenh a l) vor. Nach Giraud' s 
Beobachtun g legen di e 'iVeib chen ihre Z ell en in todtem Fi ch­
tenholz an, auf ,Yelch e That sache der von Gyllenhal ge­
wählte Name möglich erwei se glei chfall s an spi elt. 

Anmerkung. !l ass di ese r Arl uicht (mi t; GirauJ) der Name 
0. 'lli9rii:cntn :, 7.et t. beig eleg t ,verd e n kann, scheint mir unzweir e!h art 
zn se in. Die ziemlich nicht ssagende Be schreibun g, welche Z et t er• 
s t e d t von seine r A11 tlw1,lwr" 11i.1rivc lll ,.;, gicbt, lä sst sich fast :wf alle 
h ie r in Betracht k ommenden Art en mit gleichem Re ch te beziehen, 
wü rd e aLc r, wen n man d ie Angnu e : ,,segmenti s 1. et 2. n on dor so 
g ri seo -pil os is" al s auf einem Dru ck feh ler ( anstatt : in dor so) beruhend 
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ansi eht , zunü c l,st offenb ar al s auf die ntic hst fo1ge nde Art b eg r ünd et 
an rresprocheu wenl ~n mü sse n . . Schon di e An gabe: . ,. l11tho11h . . lo.fJop oda 
du1ilo fer c min .or" und ihr e E inr c ihnn g nnt e r d ie „1nittlcren und k le inen 
Artcu" ( i111 Gcgc i1sa t.z i n ,lfe .'l"'·l,i/1: l1tf/" /' od,, un d ce11r1rncul,1ri.,1 dePc n 
!!crnein sa mc Hczcic h u 11 ng- a l,; ,, maj u rcs'·' a ll c rdin gs sonde r üa r genug· 
i'st) sch e int d ie li ic r in lt ('d c i;te hcndc, gewi ;s :rns e lm li ch gr nssc Art 
,·o r allen au sz usc hli e;s en. Ve liercli cs würde diese U,111. 11iy ri1,e11tri , 
Zett ., fa ll , sie i wi e Ny l a n de r " ·eni gste n, frü he r annehme n zu dürfP.n . 
alanbte, m it der O.rn,. ;,,, ,,.m is Zett. ident isc h ist, nicht in Holz, so n - · 
de rn in leh mige m 1fode n ih re Zell en 'a nleg en . ln k l' inen , Fa ll ent h ä lt 
di e Zcttcrstc d t ' sc he Besc hr eibun g e ine ein zige .\11gat>e .. aus welcher 
man auf ein e ld cnti ttit de r Osm . 11i_qrir,rnlri., mit der vor ste hend ,be, 
zeichnet en Art zu sc hli css en bcr ec hLigt wlir c. - Das von G i r a u d 
c!i"ese r Art zuert ,heil fo llhinnch en gehö rt ihr in de r Tliat an, d as \' Oll 

nf o r a w i t z da zugezoge ne , welch es scho n dur ch die hellge l be n Sc hi en­
spo ren ab \1·eich t, bild e t ein e mir in beide n Gesch l ech te rn vor l ieg cnd .i 
neue Ar t ( 0~111. 11/at.'lcera) au s de r Gru pp e der () . ar/1111c1,. 

2; O smia fu ciform is Lal r. 

Jllelauot-i area 111edia · 11itida, vertic c, thor(tc~ abdo.mi11isq11e 
seg111enlis duolms basalibus ru{o-pilo s·is. 

~-. · Capitc mi11orc, fronte uigricanti-hirta _. abdo111i11is se-
gm.ento ,anah cano-scricco. ~ .. -" 

. L_ Long. 11 mill. , . . . . . ; . 
(5. Abdomi11c ovalo,.fitlvo-piloso, scg111e11to septimo bifidq,: 

mclatarso postico apicem versus srns i111 dilalalo, tibiarmn po­
.~ticar11111 calcaribus acm.,iilwlis. 

Lon g . 9-10½ mill. 
(1811) Osmia {11cif mni:; Latr e ille, En .cyclop. m ethod, Ylll. 1•. 

579, no. S (6 ~)- · 
(1813) Osmia l'hl'!JSllll/ el i11a p all ze r' Faun. In sect. Gerin a n. ex, 

15 11. 16 ca ~)- : · , 
. (1840) ? , J11tlw 11fw r o 11i.?ri cent ris Ze tter s ted t, ln5 ect. Lapp on. 

p. 465, 110. 4 (~ )-
(1 86 l) O,mirt .w111/, .0 111r-/1111a Girau d , Ver ha ndl.d.zoo l.u otan. Ge ­

sells chaft , XI. p. 4litl. 
. · O,mia xrm tl,0111cla111t *Kriechbaumer in col l.. 

Der Kopf dc ti W e ibchen s ist be tr äch tli ch schm a ler als · 
bei 0. corlicalis , rein ech warz, di e Behaarung des Scheit el,. 
ros troth, d e r Stirn tind de s Cl)'peu s .vonl'i egen d schwa rz, 
doch längs der · ~litte ro stroth untermi scht, no c h. di ch ter und 
bu schiger al s be i de r vorhergehend en Art. Färbung und Be­
ha a rung de s •Hint erl e ib es wi e bei die se r, au ch hier das End­
~egment dicht gelbgrei~ beiilzt. l\litt ebch iene n au sse n in eine 
schmale dornarti ge Spit ze ausgezogen 1 w e lche aber nicht 
hakenförmig aul'gekriimmt i~t. Endsporn d er Mittel schienen 
in seiner ganzen Au sdehnun g , <ler vordere der Hinter schienen 
aw der Sµilz enhälfte . rostroth; der hin te re Endsporn die se r 
von 2/a der Schienen länge, dünn, gebogen , ga nz allmälig 
zuge spitzt., Hi11tc1er ~le ta tarrns glei chbreit 1 an der Sp it ze 
qu er abg estutzt. 
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Bei de m lUänu c l1e11, welche s von Panz e r be sser be­
schrieben al s abg etildet ist, sind die Fühler nur von Thorux­
länge 1 Kopf und Thonix nur schwuch erzschimmernd 1 de r 
Hint e rl eib r egelmii ssig oval, auf der Ouer ceitc de s er sten S eg­
mente s l ang bil sch elförmig, auf" den drei folg end en kürz er, 
melrr · ge schoren rothgelb behaart; da s 4. und 5. Segmeut am 
Endrand e di cht oeidig g elb g efr a nst, d as 6. in der Mitte lei cht 
amg ebuch te t und d er Län g e nac h sei cht gefurcht, da s 7. tief 
bogi g u usgeo cbnitten uud daher zwei spitzig. Zweit es Bauc!t­
,egment nic l1t wi e bei 0. c01·ticalis br eit und stumpf abg e ­
rund et , sondern in der l\litte etwas winklig ausg ezogen und 
da selbst ein weni g knopff ürmig aufgetrieben. Hint e rer l\leta­
tar sus unt e rhulu der ~litt e d es Vorderrandes stumpf g ezä hnt, 
ge gen di esen zalma rt igen Vor sp rung hiu allmälig br eiter 
werdend, jen se its des se lben gegen die Spitze hin aber 
wieder ver schmälert. Hint erer End sporn der Hinterrnhiene11 
viel breiter al c der vordere 1 welcher stiirker gekrümmt und 
11llmiiliger zugespitzt ist, die eingekrümmte Spitze jenes nicht 
ganz bis zu dem Zahnvorsprung des Melatarsus reichend. 

In Norddeutschland (Pommern) selten; im mittel · und 
~uddeut schen Gebirge, wie es scheint, weit verbreitet. Kriecli­
haumer sammelte die Art bei Chur. 

3. Osmia xanthomelana Kirby. 

Jllctrmoli area media opaca, capitc 111i11orc, 
thorare abdomi11isq11c segme11tis d11ob11s basalib11s 

Long. 0½-10 mill. ~'. 

11igro-ltirlo, 
r11fc•pifosü. 

Apis a·a11/lw '//lela11a Kirb~ ·, Mou ogr. 1\pum Angl. II . p. 24Li, 
no . 4li (~ ). . · 

Os111ia .i:1111/humc/""" 8 t e p h e n s 1 lllu slr. Briti ,;h :Ento1uol. Suppl . 
p. 1G, pl. 43, fig. 2 (~ ). - S m i t h 1 Bces of Great Britain p. 165, no. 4. 

n .m,ia atrir11}'ill a C u r t i s , Bri tish Eut o molo gy pi. 22'.~, Text no. 8. 
Wi ewohl in der Län ge des Rörpers nicht auffallend hinter 

der YOrigen Art zurü ckstehend 1 er scheint die gegenwärtig1: 
durch de n schm aleren Bau um! da s knappere Haarkleid de n­
noch sehr viel klein er, i, t von derselueu auch rnfort durch 
da s matt k ohl schwarze Mittelfeld der hinteren Thoraxwand 
zu unterscheid en. In die rnm Merknwl mit 0. corticalis über­
eii1stimmeud, entfernt sie sicli von derselben nicht nur durch 
die geringe Grös se und d en kleinen, rein schwarzen und auch 
1·onYiegend schwarz bel,aart. en Kopf, sondern auch dadurch, 
dass das Anals egment des Weibchens nicht greisgl'!b befilzt 
ist, sondern bei sonstiger schwarzer Behaarung seiner Ober­
fläche nur eine röthlich-braun schimmernde Bebnarung de s 
Spitzenrande s erkennen liisRt. -

Es lieg en mir nur e inige vVeibchen aus der Lau,ilz (1\ e es 
v . Esenb ec k) und de r Umg ehun g Bedin's (Erichson) vor ; 

~-.. -.~ -~· - ~ , ... --
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, da s Männ c he n i5t mfr unbekannt. Ob da~ von Smi t h un te r 
O . . xanthomelrina bcscl1riebene ~lä nnch en dies er od er d_er 0. 
fuciformis an ge hört, lä ss t 8ich nicht beurth e !len 1 da w ede r 
über die Bildunrt des Me ta tar sus noc h üu er di e Skulptur de s 

, Hint errlicken s et~va s Leio-ebra ch I ist. Die Ang a ben über die beiden 
letzten Hint erleib sring; würden mi t der für 0. {11ciformis 
-(ma s) hervorg ehoben en Bildung über ein stimm en. 

4. O s mia vulpeculn. 

Mctc111oti area 111cdia opaca , · capite /lacescenti-, tlwra,:c 
ttbdominisq_11e segme.11lo basali r11/'o-pilosis, sexto dcnsc cano­

. sericeo, _ccleris atris , densius et s11/,/i/i11s punclali.s. 
· Lon g. 9½ mill. . 

? Osmia parietiua S mi th, Be es of Great Brit ain p. 166, n o. 5 .. 
? AullwJ'fwnt iurnn is Z et t erst e d t , Inse ct . La pp on. p. 466, no. 6. 
Osmia (uciformis (Latr .) *Krie c hbanmer in coll. 
.Weibchen von der Grösse der 0. xanthomela11a, von 

· welcher es sich nicht nur durch die lichtgelbe Behaarung des 
Koµfes, sondern auch dadur ch leicht unter scheiden lässt -, dass 
sich die rostrothe Behaarung de s Hinterleibes auf das Basa 1-

• tegmcnt desselben beschränkt. Behaarung ?es Ko,11fes bes?u­
ders auf Stirn und Clypcus sehr lang und dicht, h1er gelblich 
mit zahlreichen eingemi'schten schwarzen Haaren längs der 

. ganzen )litte, auf dem Scheitel mehr rostrotb. Clypcus etwas 
verlän gert und vor seiner Wölbung leicht aufgebogen, in d er 
).litte de s Vorderrandes deutlich eingeschnitten, dieser gl eich 
'den kräftig entwickelten Mandibeln mit kurzer, röthlich gelber 
Bchaarun o- dicht bekleidet. · Behaarung des Thoraxrückens 
lichter, m

0

ehr gelblich roth als bei 0. xanthomelana, diejenige 
der Brust. nicht schwarz, sondern grei sg elb; _ die glänzende 
Grube des Hinterrückens über der Einlenkung des Hinterleibes 
sehr viel klein er als bei j ener Art. Die rothgelbe -Behaarung 
des er sten Abdominalsegmentes beiderseits lang und aufge­
ri chtet 

1 
aus serdern besonder s längs des Hint errandes dicht, 

\',ährend die 11cfurchlc, glatte Basi s durchau s na ckt ., di e durch 
ein e Qucrleisi°e abg egrenzte , dicht und feinkörnig ' punktirte 
Scheibe der hinter en Hälfte aber nur sehr sparsam beh aart 
erfcheint. Die bei weitem feiner punklirten folgenden Seg­
mente trotz ' der ·auf dem zweiten und dem Endrande der 
übrigen deutlich braun schimmernden Behaarung tief schwarz 
erscheinend, fipeckartig glänzend 1 das letzte mit greisgelbem 
Filz dicht bedeckt; die Behaarung der Seitenränder längs des 
·zweiten Segmentes noch gelbbraun 1 an den folgenden vo,r­
wiegend -_~chwarz. Die Behaarung ,icr drei Schenkelpaar~ 
unt erhalb grei sgell>, ·an Schienen und Tar sen sclnrnrr.. Mittel-
5chienen mit kurzer , nicl1t aufg e bogener Au~~enspitr .e, Schien ­
~pöi· n 8Chwä.rzlicl1 pcchbraun. · 
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'I'h" ~eh !1abe d,1s W eibche n dieser Ar t Aufan g J r· 
urmge n gefuno-en und be ·t , . l . u i s in 

(
K . . 1 b o . s1 ze em g e1ches von Cl 

. . i 1e c J aumer); das Männchen i•t m·· b k n11· , 11 un e an nt 
Anm e rkun g. Jchm uss d·l· , . . . · 

vor ste hen de Ar t mit der O · / 8 
. • , '' 1Jn gcSle ll t se rn l assen , ob die 

sonstiger Uebere in • ti mm un o-i~ J {// tr//l(/, Snuth 1tlent isch ist l da be i 
ein fac h als „t rnnc ;tc" bezci c lrnP~

1
~"ir~g~~1n / : r C_lype ~s uer l e tzt eren 

z.en Haa r e in der J\litt e des ( ' , · 1 t · kc _c c:i_ ~ei g~ nll scht en schwa r­
So ll te jedoch au ch eine Ver - ,_e, 1c i '.· e1~e Erwahnun g gesch ieht. 
wur de d ie Art i mme r n icht (~cln cd?~h e1t ni ch t nachwe isba r ~ein' so 
die_ C .u r t i s ' seh e o. pari e ti,1<, · c''i{;.:~i~;:" Jenannt we rd e1_1 könne n, d" 
gle 1chnami ge n Smi t h's si·cl . ntomul. pl. 22"2) von der 
·1 · 1er ver scl11cden i "t J . 
i 1rem ersten Beschreib er al - d 11 ° · ene wird Y OI! 
seiner bek an nt e n meis terhaft~ ii"A L.\ ae ;ieo~: 

1
~r een". b eze ichn et und in 

wlihrend Sm i t h seine ·\;· t " t '. .·au ;, i rni r icser Färbung abgeb ild et 
C t· , 1 .r. ,,« e111•r1a nennt Das L " ' 

. 11 l' l S SC 1en Ai·t üb ertrifft fe rn er ], . ' . ' . an gen maa ss der 
haa rung tr itt na ch rler A ub il d nn w nui ~au,i; l mdl. , die ro stroth e De­
vor u . s. w. , so da ss im Grnnue 0

1 an em Th ora x d eut lic h hcr­
cio s ~immung eu zwi schen den ;\ r~ ;e ni ?- t~lt U ntersc h1edc wie De ber­
schernen. :__ Sel:r vie l frn,] ich :n . . e1c CL .1. utor en vorhan tle n zu sein 
geg? nwiir tig cn Ar t ni cht d~ r :_ fot _es lur _mich · gc,"'.esen, ob der 
f) . _ rnennis Zctt er st . beiZL1leg' n . {te1_i~ch_ sc h1 unm o ttv1rte ---. Name 
Z_etterstcd t 's, we.nn g-leic~i 1:e!i' ca/ .LC/rn begle1t~nde Be schr eibun g 

-mchts enth ä lt, ,va s der ~Osm ··v,el- 1; cn e ten Hmw~ ise, so doch au ch 
,din gs ist di es in .glei chem ·llr I 

p,ecula geratle_zu widerspräche. Aller­
so das s ' die Wahl . w elch er vo aat,~ i1111t lderZJolgcnden . Art der Fall 
beizu legen sei, j e:ienfa lls sc ln~1·er~1c cn_cer „ ettcrstedt'sche Nam~ 
t · 1 E 1g sern wurd e Der ·y 1 · 1 -1 yp1s,c ien xemp lare zett e r stedt' . _ .. ·d .. · . . ,.1erg e1c1 ter 
den Zweifel wohl allein Au skun ft s \,bm. e_ nh er di e hi e r be steh e1i-

. . · zu ge en 1111 Stande sein . 

5. O_s mi a uncinata. 

. Jl!etanoti c~r~a -media OJJarn' . clypc~ .nir,ri: ;;nli~. . , . . . ' 
tlto~ ace audomuusqu e seg111c11tu basali rufj _!f.l .·. , . ce, ~lcr, 
nt1

1
·ts_,_ ~-1b1b11itidi_s, 111i1!11s confe,·tim grnu~s~~;; 1::~t; ;;;'·'.c

11::t:1
·~ 

l{.fl e1 !0 11 IIS apt ce WICIJW[is. .. . · • IS 
Long. 8½ mill. ' . ·. -

· 6- Facie , l · . , 1·1. , • •• · ! 

P
'l . h .. ' .' pc c 01 e, . pu luUs a/l(I01rtllll SIJll C apicc albido-
l os1s,. IIJU,\ segmento s1~plww bi/ido. JJed1i1r . ·. . . . 

chwtl cnb ,,~ anyula( 1., ., ·. . l J!Oslu.o, um lro-
.. IS, e/110/'tull/; C/" {(S\'IIISCll{I. { { . 

apicem de11/alo-ililatatis. · · s, me a arsts antc 
Long. 7½ mill. · 
?Anth oplwru a,1911, tu/,, Zet lcr s t c dL J ·, -t ·L· . .. , ·. 
V . d . . , · .. . : •.·. , 11sec. ·, ·llppo n. p . 40\J. 110 . 7. 
,on e1 Gru sse der Os111 • l . , : 1 . · '-,..' 

J in) <l· W · 1. 1 ·· . . . coe111 escem „.in. (-J .aeuea 
' · , as , e1uc 1c11 Jedo ch von •elwa s -d. a . _u · · 

Letztere s unt e rscheidet si,·]1 v·o11 d , . . ge l\tnoe11c1 em .Bau. 
· ·- · · · "' ernJCllJCTen uer O ·1 .r.ufa, ~,·elchem CS sehr ühnlich sie! t ·d· o_ ·l ' sm. ~-ll J)C-
Gr" s c d l l . i , 41c J etwas germ o-ere 
. • .Y 6 , urc I f cn nacli vorn wenincr •tu,·.;ezo . 0 

· a l.wc , tnt · t J • .. o ' ··o , gcnen aerade 
,_ o , · 'I. c 11 um mit etwa s I cl"!ic·l f ·1,' J „ d. , ,.:::, · Gl · ' . J' .. · ' _,_cm,, ,nri,tn c verseh enen 
<l .} ~eus,, i_e k_11rzcrc und_ dur chau s seliwil 1.-zl1rhc Bel1.Jan111,,. 

cs5elbc11' so,, ie d111'(:h die z11"1r o-!ciel f- II „ 1 „ 1· . . C> 

mi,c hl e nu'· 
11

. 
1 1 

' o 1 ,t s ~c 1warz ich ·gc-
, · , , c1 inr r \ JC' i dirz crc nnd weni ge r ~l,ichtc der Stirn. 
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Die roth e Behaa rung des Th orax set zt ~ich auf die Bru st­
seiten fort und weicht erst auf dem St ernum einer mehr 
greisen. Der kuglig e Hinl erlei b ist w·eni ge r gedrängt, aber 
deutli cher und fa.st k örnig 1,unktirt , spcck artig glänzend, das 
erste Segment gleichfall s ro ~tro th belinart , die folg ende n am 
Endrande bräunli ch gr eis gefrn.m t, sonst YOl'\\'iege nd schwan­
haari g, da s Endsegment gr eis befilzt. Die Vorder- und Mittel­
schienen endi gen an der Spit ze des Aussenrandes in einen 
deut lich hervortret end en, an der Spit„ e leicht aufg ekrümmten 
Hake1i: · · · · 

Bei dem betrii chtli ch schlank eren , ab er nur weni g klei­
neren Männclien sind die dünnen Fü hler etwa s kürz er al s 
Kopf und Thorax zusam mengenomm en , letzte re beide leiclit 
grau grün e rz>chimme rnd ; Stirn , Clyp eus und Backe n lang und 
dicht weisslich , Sehei lei und Ober seite des Thorax licht 
röthlich gelb , das Schildchen sehr dicht und buschig ro stroth 
beha hrt. Die lan ge wollige Behaarun g der Brustseiten ist 
fast rein \\'e iss, 'diejenige des Hinterlei bes durchw eg wenig stens 
licht . g reis; auf dem ers ten Segment lang und aufg ericht et, 
auf den folgenden kürzer und mehr anli ege nd und am dritten 
bi s sech sten nicht blos auf den Hinterrnnd beschränkt, sou · 
dern über die ganze Fläche ausg edehnt. Der Endrand des 
4. bis G. Ringes glatt, pechbraun dur chscheinend, der de s fi. 
in der ~litt e leicht eingekerbt, der kl eine 7. Ring durch ein en 
tie fen Ein ochnitt st11mpf zw eispitzi g. Zw eites Bauch seg ment 
vcrgrö sse rt und wie bei dem Männ chen der Osm. corticalis 
breit und stumpf abgerundet, da s zweilappige dritte in der 
Mitte überde ckend. · Beine greish aa rig , an den hintei·en die 
Trochant eren in eine scharf her vortret ende Spitze au sgezogen, 
die Sch enkel etwa s aufg etri eben, au ch die Schienen gegen die 
Spitze hin ausserhalb mehr als gewöhn lich erwe itert . Hinterer 
Mctatarsus an der Basis viel wenig er verschmälert als bei 
Osm. · corticalis , vor dem let4te n Dritth eil eeiner Län ge vorn 
stumpf zahn arti g erweit ert , dar auf wi eder allmä lig ver­
schmäle rt und hier dicht rostge lb gefran~t. Schien sporen 
schw arz, leicht gekrümmt , allmälig und scharf zug espitzt. 

Diese Art ist an einigen Orten in der Umgegend Berlin·s 
(Bri ese langer Forst, Machuow) von Ende :Mai's bis Anfaug 
Juli's nicht ·selten und scheint lichte, mit Bromb eeren besetzte 
Waldst ellen zu lieben; die Blüthen dieses Strau ches werden 
Yo_n den \V eibehen vorwi egend befloge n. 

Anmerkung. Die Beschr eibun g der al s fra g li ches Sy 11ony m 
:w ge flihrt c1~ A11rl,opl,. an_qustula Zett. ui etet ~o wenig Anh a lt , ·da ss 
sich über d ie vcrwandt , chaltli r hc Bez ichl m g d iese r Art zu der vor­
Htch en d be3<'hri e bcnen ani'h ni cht einmal ein ann~hcrnd sicheres l ' r­
Lheil gew i11i.en lä sst; sie pa sst anf letz te re n.ichL mehr und ui, •h( 
weniger als diejenige de r .-1,,,1,n,,I,. iJte rmi .,. Jn sh esonrl ere fehl en all e 
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:\_nga !; en übe r di,· _p_l_ast isd 1cn ,\ uszeicl m ung e11 des lft \ nnchen s, welche 
tur d ie Untcr sch~lllUllg ue1· hie r in Rede st ehend en Arten YOr Allem 
rn_ Betrach t kommeri. Vielleicht wird die hier gegebene Charakte ri­
st ik d ie Schwedi schen Ent om olo."'en in <lcn Stancl setzen über die 
etwaige Tclenti tä t oder r er:;r h iecle~ hei t dci· 7, et t '° r s t e d t ·'sehen Art 
ei n Urthc il zu ge" ·inncn . 

Au sse r . den hi er aufgez1ihlte11 fünf Art en un d der bei Ge­
lcge nl_1eit ihr er Bes chr eibun g erwähn ten: Osmict parietina Cu rt., 
mer uns Zelt. und an_r;ust11la Z ett. w erden der G rup pe dei· 
Usmia .Tauthomclana I{ir by aller vYahr sc he inli c l,k eit nac li noch 
an ge höre n: 1) 0s111ia· pilicornis Smith (Be es _ of Great Br itai n 
µ. 167, no. 6), de ren Münn chen s ich durch die an ih rer Unter­
se ite ge\\'imperten Fühl e r a usze ich ne n so ll ; di e Schenke l und 
Schi enen d er Hin te rb eine werden ah leich t v ertlickt an o-egeb cn 
d. B 'l .::, l 1e . 1 dung des nlelalarsu .9 wird a ber ni cht erörte rt. 2) 
Os1ma ßaical ensis Ra do chkofr sky (lfor. rnciet. entom . Ross. 
V. p. 80), w elche j edoc li des halb ni c ht a ls e ine be schrie ben e 
Art angesehe ,i \Yer dcn k a nn, weil die w en igen für da s \V eib­
ch en a ngegebene n Färhu11g ,,mcr kmal c auf all0 der Grupp e 
angehörigen Arten in g le iche m ?.faasrn pa<'sen 

1 
speeifüche 

Unt e rsc hi ede a ber nicht hervorge houe n werd en . 

6. O s mia pJatycera. 

Capile, lhon1cc abdu111iuisyue dimidiv a11leriore /larcscen ti­
!tirlis, a11le1111is /Jr.1.!ci11sculis, coniprc;;sis, mctanoli arc11 111cdi11 
nitüla, tibiarnm calcarif111s /lanis, alis /iire hyali11is . . 

Lon g . 10 1/2 -: 11 1/ 2 m ill. 
Osmia 1,revicorni., lmhorr i li l. (te s te Kri c e h lJ:i.,1rncr). 

o'- · A11le111wn11n arli c11lis :-f. el 4. 111il'lis, f1micl!/o tolo 
atro, ll-ilatalo: aln!omi11is se_q111c11to s1•xto lri11u:ato , hosi Hlrin1111c 
dentato, septi1110 tra 11src1·se q11ac{rr1to: rc11tra!i tcrtio aculeato, 
qirnrlo et q11i11lo pro/i111rlc siw/(//is. · 

Osmia 11ig1·icn1tr is mns * i\f o r :i. w i tz , Hor. soc e111om. Ro ssic. 
V. p. 6,1.. 

Q. A11lenuis si1111;lir-illlls, alido111i,w ocato , scopa fcrrugi11ea. 
Si e gehürt nach der Form d e r Fühl er und der Bil d un g 

de s män uli ch en Hin te rl e ibes in die Gruppe der Osm. ad1mca, 
ze ichn e t sich abe r in die se r dur ch die di cht e und rauhe, 
)f egachile- artigc B chan,r,ung de s Körp er s aus. Der von Mo . 
r a w i t z gegebenen, sonst r ec l1 t tr effe nde n Besc hr e ibu ng des 
)l än nclie ns , ,Yelc.hes von i!1rn j edoc h irrfhiimli ch d er Os111. 
nigriven lris G i r. (cor l icalis G rr8 L) zu ert.h ei l t wird . i8t no c l1 
liin zuzufil gen 1 d:i"s die Sr hi enspore n hellgelb, da s tlrei ec ki ge 
)1il1 e lfr ld der h inte ren Th oraxl1'and g-hinzcnd, dr.r h inte re 

1 

1· 
•j 
1 

f ~. 
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Meta larsu~ line ar; -die Flü gel m it Ausn,d1m (: <le;· lf!icht ge ­
bräunten B.adialzell ~ fabt g la she ll sind und_ da ~s das rn~hs'.e 
Dorsa.lse g ment des · Hint e rl eib es in der :i'.!1tt c. urn :t>gelmass1g 
einaedr iickt. d as ;,ichente aber an der Baö1s mi t ein er Oru ~e 
ver:ehen ist . Als besonders auffall end ist fern er noch die 

· Bilduno- de r Bau chschi enen h erv orzuheb en: da s 7.\\ Cilc S?grn ~nt 
ist vor°i-lem Hi nte rr ande stn.rk schw ielig verd ickt, das zie~1lich 
ku rze dritt e abgerunrl c t und in der Mitte se ines Endra~de s 
mi t. e in em diinn rn u nd scl1arf cn St ac h e l bewe hrt, das vierte 
und fün ft e in de r ;\Jitt .c a usgc srhniUen und lan g ge )b ge_fr,rn st. 
.·,. 1 Da s ,,v e i b r!\1 e. n ist im Habilu s d er Jfegacl 11le circum­
·ci1tcla , Kirby nicht 11nLtl1nl ich 1 un te r sch~ idet sir,h aber sch on 
dur ch di e geri n ge re C rii sse und <len k l~me r~ n he! 1 bcl1aart~n 
Ko pf. Di e Fii ld e l' s in d eben so_ knl'z .w ie beim i\lannc h en: ~Je 

Gei sse l uher ein fach und um die Häl !tc schma ler. Der kuize 
Clvpeus hnt, r,iiwn sc harf en, in der )lit te leic h t ein~ekerb ~en 
R ind; die mit dr e i bre iten Zähn en verseh eni:n Jlan d1~eln rn1d 
am ]nn en ran d un d an de r Spitze li ch t rothbrn.1111. Per Kopf 
ist · :nur . -.w en ig dicker al s be im ~liinn ch en unrl ne~st <le?1 
Thorax in übereinstimmender \V ei.~e be haart. , Der Hint erleib 

kl·11·ze r r eo-elm äs, io· ovnl nac h hint en nur wenig slil.rker ver-
, b . 0 l . H' d d 

en g t als nac h Yorn, lei cht gewö lbt, bi s znm . ml~rran _e es 
dritten Ring es Yorw iege nd g rei sge lb rnubhaang, di e_ drei letz­
t en Rin o-e sc hw a n b ehaa rt. di e Spitr .enriind er ues vierten und 
fünft en j edoc h seilli eh l ang greis gefra 1:5t; , da s J<~nd~,cg_me_nt 
na ch hinten iwa.r F<ta rk verengt, aber rn Form crn es h.r e1c­
~bschnitt es abg e rund et , .sein Hi nte ·rrand leicht aufgebogen. 
Die Bau chbür ste in tens i\' ro stroth, au f dem Endsegment . k urz 
und hi er braun unt erm ischt. D er hint e re :Me tatar su s etwas 
br eiter ' un d betrii chtli ch länge r al s beim .Mä nn ch en, rn ~a ss 
er di e · übrig en T ane nglied er zu sa mmen a~ Län_gc üb:rtntfl: 
di e zwei bi, ur ci letzte n 'l'ar seng lieder wie beim hlannch e.n 
rothbraun . , 
- · Di e Art ge htirt de m büddeul schen ~lp engeui e te a,~; die 
mir vorli ege nd en Exemp lar,~ " ·urden bei Chu r , on l{ n e c h -
b a umer gesam mel t. · 

.. -:. .. ... _ ~ 1 ' ; 
_7. Osmiu. ca,emenlaria. 

°1''. · :·;inteiui is breoii1~wlis, alis fere· ltyalinis, tibia1:,um · c:ilcar_ib1_1s 
ie:daccis, 111cta11ol i area mcdia oprzca: _{11lro- . ,:,'.l gn_srsc~nt!-
7111bescens , 'ahdomini s .rnlmitidi seg111r11/1.~ fasc1rtlm1 f1111brwtrs. 

· 'Long. 8- 9 mill. ' 
,·l A11it„11,twra a11//,o,·l'i, ~ Jlli gcr, ~fag 'az. f. I nsek!.enk. Y. P--··1,1,4~ 

n0 38. . . , . 

''-· Osmia Sp;,10 /,re Sc h c n c k, Bienen v. 1':as~'.i 11 p. 334 un tl 33i . no·. 
1~ '(.j' '.<j!). 



340 

, "Osmia Sp i11olae Lu ca s , Explor. sci ent. de J'A lgeri e, HymenOJJt. 
pi. , , fig. 10. (!;2) . . 

. . o'- Antennaru'.n flag~llo lineari_. s11b11ndulato_. uigro, subt ;,s 
111/~rdum a'.1g11s/e piceo-limbato: abdominis segmcnto dorsali O. 
11tn11q11e 1111n11s p!·o{1111rle ~xciso et_ aculc dcntato, 7. a11g11sliore, 
-rc11trahlJ11s 2 .- :J. aequal1ler longis, tra11scersc callosis, 

. ? Ab 1!omi11i~ (asciis 011111ib11s integris _. scymenlis dnobus 
,;ull11111s c~c11s11'.s gr1seo-p11hcseent-ib11s: scopa alhido -cin crea. 

Orn11a loit fern. 0 l\for ,iwitz Hor . soc. cnto m R oss V p 66 
ll 0 . 40 1 • . . . . 

Dies e mit Osmia aduncrt in un mi lt e lbare l' Verwandtscliaft , 
ste h ende Art unt ersche id et sich v on derselben in beiden Ge­
sc hl echte rn auf den e1·sten Blick: 1) du rc h ihl'e durchschnitt­
li ch etwas gering ere Gr össe, 2) dur ch die nicht gebräunten 
sondern fa s t g leichmü ssig g lashellen Fliigc l, :i ) dur ch die lic ht 
ge lbe n Schi ene nsporen und 4 J durch den wenio-er o-e&trcckt en 
Hint er leib. Im miinnlichen Geschlecht fer~el' 

0 
durch d ie 

län gere un d 1·iel sch malere 1 lin ea r e Filhl e rgeissel, welche 
ent wed er ga nz sc hwarz ist oder nur einen schma len unt eren 
S aum von braun el' oder gelbli cher F a rb e erkennen lä ss t · ·dur ch 
? en ,Yeni?ei · · ti ef~n Au sschnitt und den klein eren , ~1i'itzeren 
Z a hn zu J eder S eit e des sechsten Hint erl e ibssegrne nt es, durch 
da s etwas sc hm alere sie bente , be so nd ers ab er dadur ch d ass 
d_as ~- bis 5. ~ auc_hseg ment unt e1; einand e r gleich lan g ~nd in 
zi em lich üb erem stimm ende r vVe isc vor dem Endrande mit 
einem Querwulet versehen sind; beiri1 Weibchen du rc h di ,~ 
i~ der l\litt e nic ht ~nt ~r ~ro chcnen, se lb st bei abg e tlogen en 
Exemplaren noc h_ C(Jntrnu1rl1chcn he ll en H aa rsiiume der Hinter­
lcibs rin ge , durch die gleichmässig greis beh aa rt en beid en 
Enrl seg mente und den se hr viel g e rinoeren Gl a nz dei· di cht 
punkti rten vor de r en. In d e l' Form, Sk~lpt11r un d Bekleidun o­
des H inte rlei bes g leicht da8 W eibc hen üb er haupt mehr de~ 
(~sm. popa11cris Lutr. als d er 0. adunca. Fab.

1 
unte rsche id et 

~ich ü bn g~ns vo_~ ers terc 1·. leic h t dur ch .den sc l1malen Kopf 
und das mch t gl a nzend e ~l1ttclf e ld des Hmtcnü c kem . . 
· Di ese ü be r D eut sch land weit verbreitete un d auch in 
Süd -Euro pa vorkomm ende Art ist b ei Berlin be so nders in de r 
Freienwald er Gegend und in d en Rlidersdorfer Ralkb rliche n 
einheimi sch und während d es Juni an d e n Bliith cn der Bor­
ragineen (E chium , Ancl1u sa) n ebe n der 0s111. ad11nca h ä ufio­
anzutl'dl en. Es war mir von beso nderem Intere ,se, die \-Veib~ 
che n wi ede rh olt in de\· Anf e rti g ung ihr e r Bru tzellen zu bc­
obae l1te11, w elche in ganz ähnlicher vVei se wie dicj enio-en der 
(}halicodo111a m11rarirt frei nn der Amsen ·sc itc von St ci~en an­
gebrnc lif werdrn . In de r N iihc des m ale ri sc h ge!eo-e ncn 
D orf~ s F,dk e nb~rg finden s ich viclfu cl1 fr e i he rumli eg end e 
errn t1srhc Grarntbliic ke, ,l' e lclie tl1eils zum Fundament d er 

t-

.H äuher
1 

th eil s zu C hau ssee - Stein en verwa1 Jd L ·\\ d' den . An 
.. diesen suc ht oich d as Weibchen möglichst geschütz te, winkl ig 
. einspring end e Stellen au s, welche es mi t Lehm und eingefügte n 
. Granitstück che n von der Grü sse eines S tecknadelkopfes bi ~ zu 
:-3 mill. im Cubik au sfül lt, um im Inn ern di eAer . meist 2 - - 4 

, Zo ll langen Btrnte n ein<! ver sc hi ede ne . Anzahl von Z el len 
(e twa 3-8) anzu legen . L e tzter e we rden mit einer blauen, 

. meist ,a u s dem Poll en von .Eehium vu lgare angefertigten, rlick 
b rei igen it.i :::~c ang efüllt und nach ihr e m Verschlus s in der 

;_Wei se .mit Grunilp a rtikekhen üb erp lla stert, da ss " ·cnigstens 
;,das fri sch angef e rtigt e Ne st an sei ner Oberlliiche fast ganz .das 
, .Anse h en de s G ra11itblo ckes .se lbst darbietet. B ei der Anf er ­
,,tig ung die ser . ihr er Brut stät te w erden die . W eibchen von der 
-,selten en Chrys'is simple.J; Da h I b., ,vel c lie in die no ch offenen 
.,Ze ll en e in dringt., .ve r folgt. Le tzt en\ _k ann ma n sich d.ah er 
. ]e icht dur c h die Zucht ve rschaff en, .wen n mnn, wie ic h es. im 
„Frühling die ses J ah res g e than liab e , die Brutzellen d er 
Osmia caementar ·ia von ihrer U n te rln ge abl öst , wa s bei . der 
feste n Verkiltung derse l be n mi t dem G ra!ll tb loc k allerdmg s 

,mit _e inig en Scl1wierigkciten ve rbu nden ist. Bei der Unte r­
-suc lmng , einiger Brutzellen am .. i 1. April fonde11 sic h _noc h 
Lai'Y en in denselben .vor 1 am 9. J\la i dag ege n schon Puppen . 

.Beide sind v_on einei: durchsch einende n, eifürmigen Zell en wa nd 
_von · spröder 1 dünn honi arti ge r Be sc haffe nh eit e ingesc hl osse n, 
we lch e, wenn sie eine .Biene nµu ppe enth ä lt, wc i~slich, w enn 
.eine ,Chrysis, dag ege n bräunli ch g efärbt ist. Wirr! di e ulll ­
sc hlie ssende Kap re } dur ch Zufall geöff ne t , so färl,t ~icl1 zw ar 
sowo hl die . Osmia- wie die Cltrysis-Puppe volbtä ndig aus, 
;stirbt , aber a ll mälig ab. Au s unv erse hrt a bg elöste n Zellen 
•,entwickeln sich dugegcn de l' \Virtl1 sowolil wi e :der Para ~it 
.ohne all e Schwierigkeit. Di e Chrysis verbleibt voll ständ ig 
,at1sgefärbt minde stens nocli ac lit bis zehn T age 'in ihrer Zell e 
und entwi ck elt inn erha lb derse lb en a ucl1 ihr e Flligel; s ie bei ss t 
an ein em sonnig en i'\-lol'gen da s eine End e derselbe n. in Form 
.eines Dec kel s a b um! spaz ie rt aus de rse lben rnfo rt mit d e r 
j l11· eigent;!n Hurtigkeit <ler Bewegu ng her vor . . 
-:•:; 1Hätt e L e p e l et i e r .d ie li ier . gesc liild ert e Lcb cnswei_5e der 
.Osmia · caementaria ge k an nt, :so hä tt e e r sie nach sefoen sys te­
tnatisc hen . l'rin c iµi eu e ntw ede r in die Gattung .C/wlicodorna 
-v_e rweis en oder 1nuf di ese lbe eine ,besondere Gattu ng begründen 
ll;li,i~sen . . Es k ann aber wo hl k einem . Z weife l unter liege n, da ss 
die .Ga ttun gen und Grnppcn d er Biene n nicht nac l1<ler Leb em ­
wei s,e , <ler ihn en angchÖl'ige n Art c ll, sonde rn e in zig und .allein 
nach .ihr eu morpholo g isc he n Charakt er.rn . fes tgc~tellt ~l'erd e 1J 
dUrf ~n. ;Die , Osmia cae111entaria, de ren \V eibchen se ine Z ell en 
au s ,Lelim :und St einc he n mau erl:, i~t eben so woh l ein e Qsmia, 
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· wie die von L e p e [e t i c r zu ei ner besonde ren Ga tl uog An ­
:~ocopa abgetrennte . Osmia papaoeris L at r., dere n vVeibclien 

· die Molmbl ä tt e r ab schn cidetl um sie zu ein e r Z ell enwan d zu 
verkl eben. Es ist eine _ eb enso un beg rün de te und apr io1·ioch e 
Ann ahme YOn L e p e·J e ti e ;·, da ss h eine Osmia Bl ä tt er sch neide, 
wie da ss die Ceratiua - W eibchen paras itir en oder. dass alle 
Megachi/e-Weibch en ihre Brutzellen aus gernhniltenen Blät ­
tern unferti gen. Das s die im S ande od er im Erdboden über­
haupt nis tend en Arten , wie illegachile lagopoda Lin ., maritima 
Kirb y , circumcincta fürby und ar genfata Fab. di es t liun, kann 
ic_h aus eigen er Beobachtung besfäti ge n, da ich di e Weib chen 
die se r vier Art en wi ede rholt mit Blattslücken in die Oe ffnung 
ihr es Erdb aue s eintreten sah; allgemein bekannt ist da sse lbe 
von der die R menb lätte r beschneidenden Jlleqach. centu ncnl aris 
Lio., w elche ihr e p at ron enf'örmig en Brutz c

0

l lr.n in Höhlungen 
von Baumä steu 11. dgl. abl age rt. Da gege n hohe ich di e 
\V eibchen der in der Be rlin er Gege nd ziemli ch häu figen 
,llegach. eric etonnn Lepel. , wel che hier au sschli ess lich in Lehm­
wänden ni sten, niemals Bia tt stiick e eintragen seh en un d mi ch 
an den mir dnr ch G o rsk i bekannt geworden en Brntzell en 
diese l' Art üb erzeug t, da ss sie in de r Tliut ohne ir gend welch e 
vege tabili sche Zuthat her ges tellt ···•sind. Eq sind au ffallend 
dickwandi ge, eylindri sche, zuweilen etwa s unreg elmäs sig ge­
krümmte Röhren , ,vel che ausschliesslich au s verkittetem Lehm 
oder Th on, de m der Speichel der Biene ein e e rs.tannenswe rt h c 
Härt e ve rli ehen hat, bestehen. E s ist mithin das Bla ttscllll e iden 
e?en so weni g ein -(furchgreif ende r ökologi scher Ch a r akte r fiir 
die Gattung Jiegachile, wie dns ~lauern ihrer Zellen fül' di e 
Osmien ; die Chalicodoma- Arten Hind im Grund e nach allen 
we se ntli chen Merkmal en a ueli nur :Mcgac hil en und d ennoc h 
führ en sie - weni gs ten s Chalii;odoma m1traria - ihre Zellen 
ohne Beihiilfe von Blättern a us. J eder Schlu ,;s von einel' Art 
auf die übrig en derselb en Gattung od e r selb st von einer 
)I ehrz_ahl Yon Art en anf di e Ge sa mmth e iL ist nir ge nd s weniger 
zuläs sig als gerade bei den dur ch ihr en manni d' alti~en Kun st-. b u b 
tn e so henon agende n Samm el bienen. Nicht einmal eine 
und di ese lbe Art. bleibt unt er all en Verhält.nissen ihren Ge­
wohnheit en treu, sondern modificirt dies elben nach Umst ä uden. 
In der nä chsten Um gebung Berlin's nist en die \1/eibchen der 
Osmia coernlescens Lin. ausschlie sslich in Lehmwänden oder 
in Bohrl öchern th eils voll Fa chwerk, th eib rnn alt en Bäum en· 
ich hatt e di eses Verhalt.en RO unzU.hlige .Male beoba chtet, das .; 
es mir als etw a;:; Selb slv erstän<lli ches und Unablinderliche!l 
ßal1. ~s _setzte mich dah e r in das grüsste Er staun en, al s ich 
rn der l<rc1cnwal dc r üegend, welcher de1· :Miirki sche Flugsand 
dem g rlissc ren 'l'lieile nach abgeht, die vVeibch en derselben 
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Ar t an ein er gegen l\li ttag ge k eli rt cn Cham;ee- I:fo,ch ung ganz 
comtant von den Blüth en de r Sa lvia prate osis, an w elchen 
sie sammelten, unmitt ellmr ihr en im Erdboden angelegten 
Brut otätt en zufli egen und au s den~clb cn zurückkehren sah. 
Be i alledem exi stirt ab e r ~chuu in einer E ntfernung vuu nur 
etwa 200 Schritt en ein e au s F ac hwe rk un d Lehm ·aufg eflil1rle 

. Srheun e , · ganz wie 6ie rnn st von dies er Art aufg esucht 1.u 
werd en pfleg t. Diese lb e bcl1e rb~rgt e in ihren Wänden ein e 
w ahre Füll e de r Yerschied euste u Sa rnmel- und Sclima rotz er ­
bienen vY espen und Grabw espen, er wi es sic l1 al.ier a ls gerad _e 
von d~r Osm'ia coer11lcsce11s nich t bewol ,ut. Es hatt e mithin 
di ese Bi ene, wel che bei Eandig em Terrain ,' i_n welchem sie 
vermuthl ich ihre Zell en anz.ul eg en nicht im Stand e isL stets 
Lehm\\' ä nde aufsuch t, hier den fes ten merglig en Boden für 
voll ständi o· ihr en z,vecken ent spreche nd be funden, sich daher 
den F!u o-

0 
von dem mit Sammelpfl au i eu (a u$se 1· der Sahi a 

bew nder~ Anchusa officinalis) dicht be se tzt en Term in bi8 zu 
jeu ei- Sch eune er8pa ren zu können geglaubt und es \' ers tanden , 
~ich ihre Arb eit · so bequ em wie mög lich eiu~.uri chl en. · 

· · Anm c rk u 11 g·. Da ss der im Y or stchcn den erörterten Biene nich ~s 
,veniaer al s die ihr von Sc lt e n c k übertn :we11c Hc11cnnung: Osmw 
Sp i110/ae l.ep el. zukommt, wird J ede m ci~leu ~hten; :wclch~r d~e 
L e p e l et i er' sehe Be schr eil.,uug sein er Os 111. s ,,1,wlac emers~1t_s nut 
derj enigen seiner Osm . ad1111ca; ander er sei ts mit de n cbaraktenst 1sche11 
Merkmalen der 0 .,111. cae111c111a,-ia in V crgleich bri ngt. Sieht mnn vo n · 
den meiste n , für beid e Art en. ga nz ü bereins timm end e~ A nga bcn L e -
peleti e r's ab , so J.,leil.,en für seine Orn,. Spino/ae _im Grun?e nn1· 
die "alae 1.,asi e t part e earact eri stic_a fuscae" u11d die „rn der M1Ue oft 
unterbrod1 ene n " ·eissen Haar binden des Hinterl ,:ilies" a ls rnaasagebend 
übrig, und diese seh liessen die gege11wärtige Ar t der O, 111. {(0UIIC{I g~­
n-enüber gerad ezu a.us · b eides sin tl. Merkmale, welche nur der Osmia 
~dm,rn zukom men , der' 0 . cnementnrict aber gerade fehlen. Der dr~t te 
, ·011 L epe l c ti e r ·hcr YOrc··ehobene DHteraclüed , ua,s die llaar hma .~n 
des Hint erl eil.ie:; bei 0. od1111ca auf,, ·erichte t, bei IJ. Spi110/a e anli egend 
sein soll en be saut deshall, "ar ui clit s, weil da s Ein e wi t.: das Ande re 
liei beiden 1Art en° j e uach dc~n Zustande der Conscrvation, ob nämli ch 
die Ex emplare fri sch entwickelt oder ab genutzt sind, vorkomnit; er 
beruht th eilw eisc soga r. auf Täuschung , ind em der Hinterl eib, von vorn 
her betra chtet aufrech t , ·011 hiuten her dao-eaeu niederli egen d behaart 
ersc heint. Son:i t könnt e; da der gelben ScJ;1e~sporen gleichral ls k eine 
Erwähnung geschieh t, di e Osm. Spi110/a e Lcpel. nur auf kl ~iner e 
E xemplar e der wirklichcu 0s 111·. adunw und au f die se sogar mit b et 
weitem mehr Grund al s di e Beschreibu ng der Osm. aJ,rn ca Lepel. aul 
0 rösse re 'dei,elb eu Art bez on-en werd en. - In sehr eigenth limlicher 
\V eise find et sich Ln ca s init der o,.,,, S11i11ulac Lepe l. in der Arti cu: 
laten-B earbe itung· der Ex_ploratiou de l 'A lgeri e ab ; dem An ferti ger 
der Kupfertafeln hat er nämlich ent schieu cn ein weibliches Exemplar 
der Os-m. cac111eu/ari,1 zum Abbild en gegeben, und dieser hat es auch 
in _recht naturgetreu er 1N~ise dar:u ste ll e_n verstand en . _ 1m, T~xt d:i­
gegen reproducirt Lueas ganz ernfach die Lepe l e t1er sch_e Be­
schre ibu ng· der Osmict Spill ofoe, ohne gewahr zu wer deu, da ss d1esel~e 
der ·Abbildu~g geradezu wid erspri cht; i11 let.zterer sind nä mlich die 
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1-!intc rl eib sb·incicn dnrc 11gcl°1ei1d ,;n,1 die ' Flilg e l' 1.-lcht geb .r liu1it. !.._i. 
n ass da s \.Yeil>chen der von Jll o r a w i t·z nn t'er uc111 N a111en Osmi11. 
lot i be:;chri cbene 11 Ar t mit demjenigen de r 0 . rnc111c11/(lria iden lisch sei.,­
war ~i11e \°ermnthun g, welch e sc ho 11 (lie Bcsc lir cfu un g tle ;seiue n u nd · 
di e Erör te rung se iner e igc ntliii111lic l11:1! Leben swe ise· i11 n,ir er weckt 
h atte. Ein sc itdc1n JJJir d11reh den Vcrr. ruil.ge tl,ci lLes E xc ,npl a r hot . 
d iese Vermu th 1111g vollk u111me11 ues liltigt; dn,,;e lbc zeigt k e ine rlei 
Unt erschi ede in der . F orm des Clypcu;,, i_n der Pu11ktirn 11g de s 
'J'horax un d in der ß chaa ruu " cler bcideu let zten llinterleiL sri1w e, 
sti1rlmt vi elmehr mit den von mir in der J:erün er Geg cJi,:l ge sammelt'::-1,·' 
Exempla ren vol lstiindig ül.,er ei11. Du s :\fünn ch en de r Osm·itt /oti ist 
da geg en ,·on den,jeui ge n der fl.< 111. rn e11H·11t" rir 1 scho n dur ch di e Fiihle,·­
bildung we sentl ich ve r .;chie uc11, so da:;s a lso eine _lll ischar t vo!·li e~.t, 
welch e st r eng- genomm en anden; zu l,cnenneu ware. D a ma· . 01e 
Benennung YO!l Bienen -Ar ten 11ac h Pflanz en, an " ·c lchch ,·ic lc do ch 
nur unter ge wissen Urnsti.i11de11 s:tmmcln, überhaupt mi ssli ch er sche in t , 
so m öc hl e ich für d as J\llin11chen d er O.rn,ia luti , desse n ,v e il>chen . 
noc h zu e11lderk en ist , d en ~ürne11 Us1nia Jll ornwitzi yon,chlagen . , 

8, 0 s rn i a bi s u l ca. 

A1tfe1wis brcviusculis, 111elmt0li m·ca 111edia lucida, tibiar1111t 
calcaribu.~ fcstaceis: laete f'ulvo- vcl flavesce11ti-kirta, abdo111i11c 
{asciatim fimbriato, alis hyali11is, tcgulis tarsorumquc .a11ire 
rufescent-ibus. . ., .. . • ., ~ ... , 

Lon~ . 10½-11½mill. , .. ,, _,. 
3. Antem1is simplicibus, ·abdo11ti11is olilongi segme11to G. 

utrinque ac11te deufalo , scptimo °transverso, profunde fur cc~to, , 
ve11tralib11s 2. --1 . c111le apicem callosis. 

· !i!. Abdo11ti11e_ ovato, scopa alhida. 
Dur ch die Bildung de s männlichen Hint erleibes , insbe­

rnndere durch da~ tief' ;rn·eizinki ge An ahegme nt in n(iehslcr 
Yenn111dtscha f't ri1it Osm. papaveris stelicnd, von welcher sie 
durch beträchtlich ere Grö ssc, die dicht ere und län gere, bei 
frischen Exemplar en lebhaft rotl,gclbc Beha aru ng des Körp er,; 
und Fran oung der Hint erleibo.ringe ub\\e icl,t: - Fühl er des 
i\Iiinn c hen s kurz, die Geis;;el wie Lei 0 . papaveris linea r, 
einfarbig ecln rnrz . l{opf und Th orax kr äf tiger als bei di.ese:· 
Art, sonst ebenso gc~taltet u11d punklirt, Tegula e am Aussen- . 
runde oder ·hing ~ Jcr ganz en Au~senflüclie licht rotlibrn11ii, 

· Flügel fot;t g lasa rlig-, nur a111 Aussenra11de .lei cht wä ssrig ge- · 
bräunt. ·An · den Beinen der T a rsus etwus ges tre ckter , das 
Endglied licht rostrotlr. Hint er leib mit sehr viel deutli cher 
ausgepri.igter Haarbinde der eiilzeln en Ring e, eine solclre auch 
noch j ede rEeil > am sechst en vorh anden. Letzt erer gröber al i:; 
die vorherg ehend en punkti tt, län gs der· l\Jittellinie und eutlich 
gefurcht, beiderEeits mit einem laug en und sehr scharfen Zahn 
be" ·ehrt, · nach innen von diese m nicht äusge schnitlen, vor 
1lem breit abges etzten, scharfen, in der l\litte lei cht ausge­
Lucht ete n Hinterrnnd e deutlich aufg e,rnl stet. · Das End seg ment 
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betr ächtli ch tiefe r gegabelt ult; bei 0. papm;er-is •)nd j ed!!rs.eits 
von den stärker zugespitzt en Ga l.idzinken noeh m F orrn crn~s 
breiten &tumpfen Zul111cR hervortr etend , dah er dopp elt so breit 
al s bc/ jener . De r z ''° ei'lc 1.,it; vierte Ventral ring zeigeu vor 
dem Hintcr rande . einen g latt en <iuen, ·ubt, welche r . auf dem 
dr itt en in der Mitte eingekerl,t , auf dem vier ten unt~rbroe hen 
ist: · alle drei sind gl_cieh dem fiinflcn Jung und ·dicht . gelb 
gefranst. 

Beim v: c i bc h en i~t. der Kopf Z\\ .. ar nicht br eiler , ab er 
rnn oben rresehc n merk lich dick er als bei 0. papaveris, die 
hell e Bchairu no- des Sch eitels und der Ftihlerg cgcnd kürzer 1 

dichter und wollio-er der Clrpeus nach vorn mehr l'ersehmii-
0 ' • • 1 b lert und regel111äss ige r~ abgerundet, die ~landiheln nie 1l a -

weich end. An den gleich dem Thor ax dichter und lebhaf ter 
gelb . beha art en Beinen bind die Hinter schi enen merkli ch,. die 
hint eren lllelatar sen fa st um die Hälfte schmaler als bei 0. 
papaveris, die zwei bis drei let zten Tars englieder licht roth­
braun. ·Am Hint erleil.> erscheint die sclnvarze Grundfar_be 
durch die ziemlich dicht e , greisgelbe Behaarung der Ober8e1te 
o-rau der Endrand de·r Seg ment e wci sslieh gebändert; d·as 
Eods

1
egment ist etwa s kürzer u?d ~tun:pfer als_ bei 0. 7wpd-

~eris, ~die Scopa. länger _und . re~oer wm ss. . . . 
.. ·•Diese Art scheint be sonders dem südoestlicl.ren Europa: 

eigen zu sein; die hiesige Entomologische Sammlung besitzt . 
Exempla re aus Sicilien (Z e ller) und Rho dus _(Löw) ; auch 
liegt mir ei_n von Kr ü per in A ttie a gefange nes Männchen vor . 

Anm e 1:k u n g. Man k öo rite genei g t sein, di ese · Art für ·die 
Osmia t.yrilii1i1•c1111is Lepel. (H yrne nopt. l 1. p . 3W , no. 20) zu balt ~u, 
da für di ese gleir.!tfalls glashelle :Flü ge l, r othb ra une T eg ul_~e, em ':: 
gl eich gefarbte Behaa rung , ein g~ga b elt ~s A?al segrnen t de s N a.nnchen, 
u. s. w. ang ege ben werd en. vV1c gewoh11hch , so ube1:geht .rndesfen 
auch hi er L e p e 1 e t i e r alle w ese ntli chen .llferk :11ale, g1ebt uberd1 es , 
was o-eo-en di e ld entittit spr echen mus s, die Grosse auf nur 4 Lrn a?, 
bezei~h~1et. die Gab elzinken de s männlichen Anal seg ment es al s „tr es 
obt~s" den Hinterl eib des Weibchen s al s „a peu p r i.·s 11u en des su s«; 
der auffall enden Breite und der beiden Seit enz lihn e des 7. mlinultchen 
Hint erleib sser•men ts wird ·üuerhaupt nicht geda cht . J edenfalls schernt 
abe r auch di~ L c p c I e t ie r · se he Osmirt hy ctfi11i11e1111is in unmitt el b_ar er 
Yerwandt schaft mit der 0 . pap a-veris Latr. zu stehen, und es mu sste 
dann um so m ehr auffallen, das ., der Y erf. sie uote1· der Gattung 
Osmfrt belassen und ni cht gleichfall s zu A11th 0 co11a geb ra ch t hut. 

n. Osmia vidua. · 

llletanoti arca 111cdict nitida, tibiar11m calcaribus uigro­
' piceis ,- capilc thoraccque confertim gra11os~-[ll11icfatis,. flane­

scenti-pilosis, abdominis subnitidi .rng111ent1s 1.-5. i1p1ce late 
ni11eo-fi111briatis. 

0. Antenuarum /lagello i11/i·a pi ceo, {emoribus tibiisque 
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posticis · cra.~siusculis, ab,!,1mi11is seg111enlo sexlo 11t1·i11que obliise 
tlenlal u, mediu tria11g11/a,-iter Jll"Odttclo, .s,·pti1110 bifid o. 

Loug. 8 mill. • 
!i2. Clypco simplicc, sI:op/! alra. 
Long. 10 mill. 
lu die Grupp e dt;r Usm. cocrul escc11s Lin., melaiwgas t~r 

Spin. Latr . u. s. w. ge hörend, von · alleu hierh er gehörigen 
· Arten ab er se;hon durch die auffallend breit e und dichte 
schne eweisse Fran suug de r Hinterl eibsringc untcr„ chieden. -
Beim Mtiunchcu ist die Fühlergeiss el linear, YOn Th orax ­
länge , uuterh alh licht pechbraun, die dichte Behaarung des 
Gesichtes ge lbli ch ,1 eiss, di e Mandibeln tief scl11rnrz. Kopf 
und Thorax sind ä usse rot dicht körnig punktirt ., leic ht bläulich 
erzschimmcruJ, gelbgreis behaar t , das, Subf-cutell urfeld der 
hint eren Thornxw ctnd gl änz.end. Di e Teg ula e · sind röth lich 
pechbraun , die Flü ge l wässrig gelbbraun, da s Geäder ro s tfar­
ben. Die Beine weis ;;lich beh ::iart, mit . dunkel pe chbr au nen 
Schienspor en, am drill en Paare Scl1enkel und Schienen etwa3 
anges chwollen, der Metatarsus lin ea r; die Spitze · der End ­
glieder aller Tarsen ueb~t ·aen Fu ssklouen rothbraun . Der 
Hinlerlei _b ist gleichfalb sehr dich t körnig punktirt , trotzd em 
aber etwas glänzend, auf dem ersten Segment lang und 
sperrig 1 aJf . der . \"Orderen · Hälfte · der folg enden kurz · urict 
sparsam grei s behaart. Der E11dsa''!m dei· fünf vord eren Ring e 
ist mi t einet· durchgeh enden, ' ·•dicht en , · besonders auf dem 
vierten und füuft cn selir br eiten Haa'r !'ranse von schu eewei sse r 
Farb e bekleidet. Das secbte Segm ent i!, t in der .Mitte ~tumpf 
drei eckig ausgezogen und da se lbst der Länge nach gefurcht, 
der Hinterraud beiderseits bogig ausgeschweift und nach aussen 
in einen kurz en und stumpfen Zahnvor sprung endigend ; di e 
Obcrflit che dur ch weg weisslieh behaa rt, der dwas ausg enao te 
Endrand pechbruun durchsch einend. Da s siebente Segm;nl 
er~cheiot durch einen tiefen mittl eren Au,sc hnitt zweispitz ig·. 
Das vergr össer te zweite Ventral seg ment ist breit aligerundet, 
lä sst ab er das tief ausgeschnitlene und am Innenrand e 1,einer 
beid en Lappen lang gold ge lb gcwimpcrte drill e i11 ziemliche r 
Ausdehnung hervo rtret eu. · 

Beim W .eibchcn i:;t de1· Clypeu s einfa ch; fa st gerade 
ab gestutzt, der etwas verdickte Vorderrand kaun1 aufgebogen ;_ 
die Mandibeln dr eizähnig, mit rodgelb Lehaartcr Spitze, di e 
Fühl ergei,s cl unten gleichfull ", über weniger licht pe chbraun. 
Der Kopf mü.ssig dick, . iri gleicher \Veisc wi e beim l\li:innchen 
punktirt und behaart; der hinter e Metatar sus ~eh mal aeo·en 
die Spitze hin deutlich vere_ngt. Der _Hinterleib mit deut!i'cl~ei'em 
-stahl blauen Schimm er als beim ~fonnch en "'und auf den beiden 
er sten R ingen 11"en iger dicl1l punktirt., die ,veissen Haarfrnn sc-n 
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,c hon vom dritten Ringe an se l,1· brclt . Da 1 .-echFt.- Segment­
!.deichfalls dur ch kurze Br.l111ur1rng \1·ei, ~-,·liirnmn nd. di e Sro pa 
tief ~chwarz. 

Auf Sieili,'.11 vo11 G rohniann (:l[u, . ßerol.) cntJel'kt. 
A11merk11!lg. Di c ,·on Latr eillc(E11c,·c l.n1 d l1. Y JJ l.p.587 , 

110 . '14) nur nac h d e1t1 n1ii11„Jiche11 c;c,l' hlc c:l, tc 1,es ,·h ri el>e nc Osmi" 
a.1111tt/11111. ;d ,c inL m it d~ r vor , tehc 11Je11 . .\r t nah e , ·e rw an<lt z u sein, 
1vürde ,id 1 :, l,cr ,·,)11 dem i\Iünnd1 e 11 derscll> cn 1) durch die b l::t5S 
b i·aun ge l be11 ( f:.i.u ,·,!·J<•lle) i\fandibcln - e in e Anga be, · welch e allerd in g s 
sehr a uffa ll end i s t; - - 2) dur ch sc h w ,lr z li c h es FJ iige lge~dc r , 3) dur~ h 
das jeil e r se it,; au sgc r a mlete und -- w,., " ·enig; tc n; aus dem lll nngel 
ein e r hi e ra ttf ue zlig l ichc a Au ga l,e z,t Yenn uth cn iol - 11ich t dre ieck ig _ 
au sgezoge ne sechste Abdo~ nina l; cg mcn L n n tcr sd ,eiden. · U e berd ics w i r<l 
di e F r an suug der ::il'grncnt c w r 11igslc 11s ni cht a l;; bcsonil er, dicht und 
b rei t h c tP nt. 

l I l . ü s 111 i a c I a 1· i e III a. 

S1:11/cl/11 ulri11q11c de11/ulv , 111cla11uli rtr ea m erlia 011ura, 
tibi ur1111t rul ca rilw s lestrr,· eis, capit c lhora ceque fl av esr:e!ili ­
pilosis, ahdomi11is s11l1J1111li, i:011/'er!im 111111r/ati se9111e11tis de11sl' 
alho-fimhriatis _. se.i-ti 111argi11e api,:uli elera lo, ro/111ula to, 11111lti­
denlato , se11timo /i:re obtel.'lo, api ce acull'utn: segl/le11to rent ra li 
primo proI:ess I1 lungo. ap(ce /itrf'alu -i11sln11'lo. 

- . Long. rn mill. ,:_;. 
Durch die Be,Yeiirung des Schild chen,; und die eigentliüin­

lich e Hinterleib bbildung des Mä11ucl1ens in nüch ster Verwandt­
schaft mit Osm. spim1los11 l<irby sl.1'.hend , j edo ch dnpp ,·lt. w 
gross a ls diese. Fühl e1· von 111ittlerer Länge, z.iemli rh dii11 ,. 
die Gli edei· Yom dritt en Hb etw as länger nL; ureit, die Spitze 
der Gei sFel rorn pechbrnun. Kopf' et" ·as dicker als b ·i Os,11. 
papaceris Lalr., in der Oeellengegend et ,1·as ge ,1ölbtcr, ebenso 
dicht , aber grö be r körni g punktirt; die hellge lbe Behaarung 
t.lich te r und zotlig er. Augen licht grnugrün, opoli sirend. 
'fl ,orax und Seliil dc l,e11 sehr dicht grei·g elb behaar t, die 
Brustseiten mehr weis slich :, da s. Snb,eut ellar f~ld der hint t'ren 
Thonixwand dielit gekörnt, die Seitendornen des Sehi ldcl1eus 
mä ssig lang. Tegu lae sc l,warz , mit peeltbraune111 Aus:,enra11de, 
Flüg el fast g lcic l1rniis:;ig geb rtiunt, mit nu r wenig lichtere r Bind e. 
Beine dicht grei~gelb beh aa rt , mit gelben Schi cn~por en, die 
Spitze des letzt en Tars englicde s und die Fuscl,l aue11 rotilrotl1 ; 
Metatarsus der Hint erbein e g leich br eit, so lang wie die rier 
folgenden Glieder .zusa mmengenommen. Hi11te rlei b mit Aus­
na lime des dicl1ler greisg elb beh aa rt en Ba,n ls(,gmente s ober­
halb .fast nuekt erscheinend , dicht nar Lig punk tirt, lcit;lil 
glünzend , . der ~nd:-and der f'ünf' rnrderen Seg 111ente allmäli g 
breiter und dicht e r gelblieh weiss gefran , i.. Der oechste Ring 
:111 der Bas is dun ·I, sehr dichte l'unktirnn g mat t koi.l schwarz, 
der breite , :111f'ge\\ul. , tet e Endrnnd et \\as .gliin1.Pnder, fa , t 
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rege lmtLssig kr e isbog enfü rmi ~ gerundet, in Feinem mltt! el'en 
Tlieilc mi t 12 l,i" 14 läng liche n und schma len, zum Th ei l 
gespalt enen Zä hn en bewehrt , z,yi schen dense lben gelb ge­
wimp e rt ; nach au!'ben von di ese !' Zahur e ih e gu nz rnndig, lang 
ge fran st , die Seite n" ·ink el ,Yiedel' zahnarti g a usgezoge n. De r 
s iebe nt e Rin g ist unt er dem sec hsten f:tFt verbor ge n , se l1r 
kurz, Hings der i\lit te eingedrückt und hie r in eiu en sc hmal en 
DQrn rnrl änger t. Das er ste Vcntr a l, egme n t se nd et an seinem 
Hint enand e einen schrüg nac li ab\\ är ls ge richt eten, mi t br e it er 
Ba,i s ve r~el1enen , griff ehn tige u For tsa tz au ~, welcher g la tt. 
nnd g länzend , a11 de r Spitz e ti ef g eg abe lt und dah er zw ei­
zinki g ist. D,1s z" ·eite bi s Yierl e Bauchseg ment sin d rlicl1t 
p1111kti r t, ebe n, das Z\\ eit e und dritt e- hin ten gerade ubg e ­
sc hnilt en, da s e tw as lä nge re vier te abgerun det un d in de r 
Mitte leicht einge kerb t, letz teres mit ~eiuem H intcrru nd e f:1 st. 
an d,is 5iebenLe Dorsabeg mcnt $[osse nd. 

Z,1·pi i\Iiinn eheu aufNax os von K1·üp e r gefang en· (i\I us. 
fü·r ol.). 

Anm erk ung. La t r e ill e (En cycl. methoü. Vll l. p. 584, 110. 18) 
l,es cl1reil.,t eine au, Aegypten stammende Osmia . . ,pi11i9era , deren 
M,innche11 sirh dur ch ei11en gleichen Gfl.uelfo rtsati. an der Basi, rles 
Bnuchcs auszeichnet und welcher auch eine etwa gle-irhe Grüsse, Be­
haarung unrl Bi11denzeichnung zukom111t. Die Flügel clcrselbe11 ll'crde11 
j edoch nls „fast glashell", der Hinte rran d des sechste n Abdominal­
ringes nur al s „crcnulirt " (bei 0. ,·lari cula kammar tig gez,\tu1t) an­
g·egeucn, ande rerseits weder der Färbung der Schie11e11sporcn 11och 
der 7.ahnnn g des Schild d 1ens Er\\·ähnung gethan. 

1 1 . 0 s m i a m u s t c l i n a. 

Jl/ elalloli r11·ea. inedia 011a.ra, tilii arn m ca/cari/111s / 'errugi-
111!i.~, 11iyro-ryaJ1Nt, /lar cscent i-hirla. verti1:e ahdm11iuiw1111· se­
q11mllis d11ouu.s ultimis 11igro -pil o.~is, Sl'/1/l f l r11{11: d_lj/l CO ltr11ul 
ror1111to, apir·em ·versus a11g11slulo, 111r111dilntli.~ nl1lo11gn-tri a11g11-
l{IJ·ilrns, a11le apicem 1111idenlatis . 

Long . 13 mill. '.j?. 
Da s mir alle in bekannte 'vVeiucbcn di ese r Art kommt 

den stärk ste n Exemp la ren der Os111. u·icornis Lin., ,, ·e lcher es 
in Form, .Fä.rbung und Behaa rung iibc rh:1upt ::iulfoll end ülrnelt, 
g leich, unt ersc lieiJet sich ::ibe r rnf'ort. d ur ch den unbew ehrt en 
und auc h sonst ,Yesentli ch and e rs ge bildet en Cly peus , durch 
di e Form de r J\landibeln u. s. w. Fuhl e rge iösel fa st um den 
l'iert en '!'h eil kiirz er a ls be i der genannten Art und zu g leich 
e twa s dilnn er; Kop f in g leiche r vVeisc g rünli ch stahlbl a u, 
hint e r den Auge n er,weile rt· und di cht körni g pu11ktirt, da.~ 
Hint er haupt j edoc l1 ein '" enig ti efer ,1usge, chn itte11, g leicli der 
Stirn, d, '.m Cly peu.~ und den En<·kcn di el,t ge lb behaa rt, so 
dn, s die s<·l1\\',tr zh rau11e Beh,1a run g nur auf' die Scheilel gege ud 
hc~<:hriinkt ist. Cl_rpe11s weiter na<"h unt en hi11a.hr eichc•1H!, 

be lrlei-eeits sc h rä g un<l unt e1· sta 1·ke1· Ve1•rnhn1ö.loru n;:; nach 
l'Orll abges chni tt en , de r kur ze 1 qu er abg e, t11lzte Sp itze nra nJ 
in Form eines liegende n Drei eck,; er\\ ·e it e rt. und au , geh ühlt , 
se ine- beide n Seite nee ken sch,1·ie lig ve rdi ck t un d leichL aufgt!· 
boge n. Mand ibe ln fa f t wi e bei den Cltalicndoma - ·weibch en 
o-e~t.dte : . län:di eh c:lreicc ki ". lia l'li, -innen aeru de abges lut zt, 
0 1 ~ ~ · 0 

nur mit . einem e inzelnen k leinen Zahn vor de r Spitze. <lie 
()b erfliiclie dur ch dief1te, run zlige Punktirun g matt. Un te rlipp e, 
" ·ie o-ewöhu lich von hil lber Ii:ör per liinge. Der dicht punktirte , 
lilfi u lie h seh wn r\ ,c Tl1or nx i~ l g leich d r·111 Schild ehe u dicht 
und lang r ütlili c l1 gc'lu, se itl ich et,1·1s lichte r und mehr zolli g 
behaart; u11f' de r -Rü ckens eit e ~inrl liin und wi ede r liingerf' • 
~cliwarz e Hnarn beigemi;:el,t.. Hinterr üc·ken dur chau.- m::ilt­
hla11schwa rz, T eg u lne pel' libraun, Flü ge lfa rlJUng wie_ be i Osm. 
uito rnis , au ch di e Had ialz e ll e mit braune m Lä.ngs w1ecl1, De r 
liint e rc Me lnta rrn;: un d dus dara uf folg end e Gli ed sc hm a lt>r 
a ls bei j ene r , <las Endgli ed all er T ar ~en gleich de n vorh ~r- . 
o-ehende u pec hbrauu . Hint e rl eib auf de r vor dere n Hällt.e 
~riifQlich en~eh immcr nd , nicht nur im Be reich tl er dre i ersten, 
~ond e rn n.11cl1 auf der g r össere n Hä lfle des vie rt en Rin ge ~, 
gelb, . irn Uebri ge n sch war z bek1 a1t ; do ch 5ch im111ert di e ku rze, 
gc,c hor ene f'11beöcenz des sec li~ten Rin ges falilbraun '.·•• De r . 
En di=nnd des let zt er en ist e l\\ as breiter abg ese tzt rd s bei Osm. 
/,ir.nruis , die Ra i1eh bür ste cben ~o br enn end rot 11 wi e . dor t. 

fch fing dn s \V eihvhen dic,e r Art A11fung .Juni's in 
Frnnken (b ei Cul rnl>nc h ) : di e biet-ige En tomolog ische Sar>,m- ':i' 
luno· L,e~i tzl ein ü berein, tin1111end es a 11s rle r Se h w ei, .. 

"' 
12. O s mi a m ac ;.oglo, ·s a . 

·lig ula 111a.rillisq11c cn1pore tolo /o,,gioriuus, tibiarnm ral­
rar i/)lts fi!1T11gi11eis, t1iridi-a e11ca, fu loo-lti rta , capile 1·ncnt/ ,:­
sre11le„ clyp l'o, genis pfr11risq11e a.lbidv -L'iilusis. obdom i11is apire 
11igro- piloso. 

,,· ,J ,fol c111w n11n /lagel/o tltoraC'is fue /011.git1uli11e, /f.i;i,/a 
1111ll'ttlalo, ahdomi11is segmcnt is d110l111.~ 11/Li111is i11legris . venlr uli 
sc:n1111/o .111rt.1:i11w. ro/1111dal11. 
. ,_ Long . '11- i 2 mi ll. . 
. ·., ~ C!ypei simµliC'i:, 111111·gi11e ant ir:o fr1111calo, al'lllo, meta/an;o 

f)fJS/ico elouguto , scOf){f a11r_ailfia('{t. 
; .il!Lon g . ·1.3 mill. , !, 

.;, 1,Von all en rnir bekann te n Osmien dur ch . die auffa ll end e 
I.üngse nl\ Yirkl'lung de r ~laxill eu un d der Unt erlipp e, " :<·!ehe 
le tzt ere ue i111 \V c iuchen 15 mill. misst, mithin noc h d ie Kiil'­
pe rlä ng e. iilie rlrifft , a11, gc 1.eielinet.. (Di e Li ppe11tabter sind 11111 

2 1/ 2 mill. kiir zc r a b di e Lig 11la , die M:ixill eu , te l1c11 gi-·g<·u 
die ü nt e rliJ•J"' 11111 .J n1ill. rnr iid , ). !111 lJl' liri [!flll d,!r Os111i1t-

·1:i ·, 
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bicornis und nnoli mel.r der vorliel' gehenden Ar t uah e ,·er­
wund t, v?n j ~ner du rel1 M11 uugeltörnt en Cl_ypcu:; des ,v eib­
ch ens , die vie l kür zere Fiilil erge isse l und die wci sslich be­
haart en Kopb eite11 des i\liinncl1en, , voll die ser durch den na'cl, 
vorn wenige r ve rengt en, !,reit abg es tutzt eu uud ,c ha rfran di"'e11 
Clyp eu,; de$ W cibr:l1e11~, die Form ocr i\h1ndibel 11 11. /'' " ·· 
unter schieden . - Miinn c l1en von de r Grü, se der ,tii rk sten 
~-~erriplare der Osm . bi conris und dariihcr, auch vo11 g leicher 
} arbu11g und Sku lptur dr:-r J{ürp e rliaut. Fiild ergcisse l uur ,·on 
Thoraxlii nl!:e, kaum rne rklil'li wellig, die einzelneu Gliede r nur 
doppelt . ; o lang al s br eit. Behaar ung des Kopfe s liing& de r 
ganzen fia<'ken, auf dem Clypeus u11d den untere n St.irnwinkeln 
~veis~l_icl,, dich t und lan g. wollig , in der Gegend der Fühler, 
111ser~1un uud a111 hin te ren I-iop frund c rötl ilic:li gelb, auf dem 
Scher_tel 11nd läng ,; rlcs hi~ter e11 A11ge11n111rle~ (l1ier jed oc h sehr 
sperng). ~cl1warz . J\landtiJel11 ohn e Hc~onderlr eile11. Tliora.x 
und Schdd el1en lang und dieht l'uch~rot.h, an den Sl'it en etwas 
licht.er, c!ie Bru st wei ,s lit:11 l,eha ,trt · · Sub scutellarf eld der 
hinter en Tlroraxwan<l mnlt. 'l 't•o·ulae ' Flürre) und Buine w1·e. 
h . 0 b' . "' , "' -e1 . . tcorms gefärbt. Hint erle ib an der Ba~is lel,hnrt er 
bronzegrün , bis zur vorder en Hälft e de~ vierten Ringes laue: 
fuchsroth, l:Odan11 kü 1 zer u11d tief sc li,varz beliaa1 t. Sech ste; 
DorFalsegment . ei11fach al1n-erundd mit sclrnwl a11f'o-ebo()'enem 
~nd~aurn , ,icb~nles g,1uz~alldig od e r nur leicht ~inge

0

kerl,t. 
Z"e1ter Bauchnng sehr vergrö sse.rl, mit fast lialbkreisförmio­
gel,oge uem Hint errande , gleic h dcrn e rst en dicht und !an~ 
rothg ell>haa rig; vorn d I itt en Seo-ment e nur die o-erund et••"'ri 
S O i ., . ,-, b -~1tent 1e1 e s1cJ1tba r, -_dns vierte mit aufge bog ener ~litt e des 
Hmt.errand e~, da s lü11ftc flac l1, breit .. 

Beim \V e iL c h c u ~ind Ji e i\1andibd11 z11ar a leichfalls 
wie _ bei U. nw_sleliiw abg ellachi, abe r 11·enige r längl icli drei­
ec kig, auch 111clit am lnu enrnnd c gerud e al,g eschnit.lcn son­
dern abg e,e l1e11 1·0 11 der Spitz e stumpf' zw eizähnig. D~r J.Jll­

bewelrrte Cly peus i~t am E~de breiter quer ubges tulzt, dur ch­
au s tla cl,- und ~clrarfrand1 g, in der Mitt e eingekerbt. Die 
Be~iaaru ng des Kopfe s ra~t wie beim Mii11nclien gefärb t., ab r r 
aul Clyp eus und Backen kurz ; nucl1 sind der rotlw e lben Be­
haarnng der Fühl~rge?r.nd und des Hint erk opfes lang ; schll'arze 
Bor stenltaure, ,n e sie auf dem Sch eitel ~teheu beiaemenut 
~1 •t 1 1 . , ::, b . 
n 1 . so c 1en 1st auch der fuch~rothc Pelz de s Thor ax und 
Scl11ldch_ens i11 ziemlich er Ausdel '.mmg untermi scht. Da~ fiinfte 
H111terl e1lissegment ol.ierhulb tief indigoblau schim:11ernd, die 
k~r ze scli,, urze Behaarung des sechsten f'ald ; Bauchbür~te 
111cltt hre1111enrl roslroth, sondern li1·ltt rüt.ldich gell1. Hint e rer 
1\Je_tatnrs'.1' lä11gl'r gc str eekt ab liei 0. liil'11r11i.~ ~und g,·ge11 die 
Sp1lzc h111 et,rns verseltmiilert. 

3:i i 

1H G riecl1enland von K 1' U p c :· . aufgefund en ~,IH~. Bt 1·0I.·). 
li eber die Pflam.e. an " ·elchcr diese Art fliegt und samrn e lt., 
liege n keine Angaben vor; in Rücksicht auf die ungewöhnli el1e 
Läng e de r l\fundth eile "tir e es von Jnteres;;e, diese lbe kenn en 
zu lern en. Der o.n der weibli chen Scopa haft end e Poll en ist 
l1ellge lb gef ä rbt. 

Anmerkun g . .S,u it h (Cula l. Hymenopl. Tu~. of th e Brit. ~Iu s . 
1. p. 140, no. 37) hat 111it de m Na111e11 o,,,,,,, a,, i,·11111 ein e ,vei b li che 
Os111ia b e legt, wel che in iihnlich er W eise gefi-irl.,t und l>eh aa rt is t, wi e . 
die be iden hi er zul etzt he>chri el>c11cn 1 dur~h die li cht e r gel l,ro th c 
Scopa al,c r ,11n ,ne iste u llli t de1· Usr11ia 11wcrn ylos .<t1 liberc i11zu;tim mc11 
sch ein t . Da sich di e .An:,\ahcn des Vcrfa ;se rs , w ie gewö hnlich , uur 
a.uf 1.li e Fär! Jlln g bes chr llnk en , a her se lb st in li ezug hi er auf nn ge11au 
,sind 

1 
so mu ss sich eine E r ö rt e run g <lcr Fra ge, ob es sicl, h ie r um 

die sc lh c oder 11m ein e and ere Art hand rlt, von vornherein al:s nn ­
frn ch tba r erwei seu. ,'iollte Herr Sm i t h di e durch ein so auff a ll e nde s 
p las ti sc he, Merkmal a usgeze ichu ete Urn, i,t "'"' ·ro9 /ossrr in der 'Thal 
vor sic h gclrnbt haue n, so wiird e se ine Osmia apical" offenba r al s 7,u 
de n voll ski ndig unkenn t li ch be sthriebenen Arten gez ühlt werd en mü sse u . 

Den vorsteh end e11 
biH j etzt von mir in 
0 .rniia-Arten an: 

Notii.en ieihe ich ein e Aufzählung der 
der U rngegeud Berlin 's beobachtet en 

1) 0 s m i a b i c o r n i s Lin. , zu welch er Osmia fronticurnis 
Fab. Panz . al s eine auf Abnutzun g beruh ende Färbun gs­
Varietät gehört. Sie erscheint von al len am frühester~, ~chon 
an warm en 1\lärz-Tagen, und ist bis Ende Mai's überall äu s~en,t 
gemein ; das W eibclren gewöhnlich in Lehmwänden ode r in 
P.ohr stengeln nistend . Doch fand ich auch die se Art einmal 
in grö ~sere r Anzn.lil an der senkrecht abfa llende n ·wand eines 
fri sch au sgestochen en Grab ens ein- und au sfliege nd. - Die 
Augen des Männche11s im Leben tief schwarz. 

2) 0 s m i a fu sca Chri,t (bicolor Schrn k.). Bei Ber:in 
nicht häufig. Die Weibchen wurd en Anfan g rilai's im Briese­
lang e r Forst auf \V aldwi esen an den Blüth en des Geum riv ale 
sammelnd gefange n, da s Münnch en da.geg en noch nicht beob­
achtet. Ich habe midi bis jetzt ver geb lich bemüht, Helix­
Gehäuse mit den Brutzellen dieser Art aufzufiuden. 

· 3) O smia aurulenta Panz. ('fonensis Kirby). In de11 
llüd ersdorfer Kalkb ergen häufig, auch bei Freienwalde. Die 
\V eibehen schwä rmen ganz fri sch ent,, ·ick el t erst zu H:nde 
Mai's, und zwar stet.s an den Blüthen der St achys recta; die 
Männchen da.gegen fliege n schon in der zweiten Hälft e des 
April aut' Schlehdorn, Ribes aureu111 u. s. w. - Die Augen 
des Männchens im Leben blas_sgrün , opalisirend. 

4) Osmia. l'u!viventris Fab. (Leaiana Kirby). · Da;; 

. 
1 



\Veibeh en vou End e Juni\, ab und den Juli hind11reh l1äuli" 
genug an Lehmwän de n und Lei Frei enwa lde bernndern aut· 
den Blütlien von Onopordon acanthiurn. Da s Männchen iot 
mir noch nicht bekannt ge" orden. 

,5) o~mia Pan1.eri Morawitz (Hor . we. entom. Ho&s. 
VI. p. 6:\), Bei Derlin wii.l1rcnd des Frühlin gs eine der häu­
tig~ten Arten, übera ll in Facl1" ·e rk und zu11 eilen iu den 
Bohrlöchern alt er Eicl,en ni stend. Frisch enl\,·ick elt e Exe111-
plar e in der zweiten Hä lfte des Mai. - Di e A11gcn des 
~lännch ens im Leben tief scl1warz. 

6) O s mia coerule sce n r; Lin. (3' aenea Lin.) . Ueberall 
äu,:::er~t gemein an Lehm ,Yände n ; die Männ cl1en von der 
zweiten Hälrte des Mai an, die ·Weibchen bi~ Ende ,Juni\. 
(In l\Jeran fing ieh fri ~ch c11l11·icke!te Weibchen nocl1 Mille 
Augu st's). - A1112:en des ~Iünrn:ht·ns i111 Leben licht o-rau •,riin 

~ ' o o l 
opali sir end. 

7) O s mia l eucon 1e lan ,i Kirl,y (interr11µta Schenck) . 
Hin und wieder an Brombcerblüthcn, nil'ht häufig i irn LJriese­
lan ger Forst und bei Frei enwalde. Die Männcl1cn schon Ende 
~lai 's; die vYeibchen von :)litte Juni's bis Mitte Juli' s. 

8) Osmia acuticornis Duf'. ' (Annal. soc. entorn. IX . 
1840). An Brombeerblüth en selten; Büder ~dor f, Freienwal de . 
- Yon diecer Art hat auffallend er Weise auch das Weib-
chen im Lel,eu grnugrüne Auge n. - · 

9) O s mi a paµ averis L a tr . Bis jetzt nur in der Freien­
" '1lder Geg end (Fa lkenberg) von mir .. a1Jgctroffe 11, . Die 
Miin11chen, vou äu sse rst "ild eni, un ges tüm en . Fluge, ., hab en 
gleich denjenig en de-r beiden folgenden Art.en i111 Leb en grau ­
grüne, opa lisirende Auge n. Die beiden einzigen bis jetz t von mir 
lebcud beobachteten Weib chen trnf ich Anfang Juli's be i 
F a lkenberg hei der Anfertigun g ilire r Brutzellen au s ubo-e-
sdrnitten en l\lohnblätt ern. . " 

10). 0 s m i u ad u n ca Fab. Ueberull masse nh a ft au F,,ch­
werk und an den Bliithen von Eeltiurn vulg are , ;\nchu sa, 
Cynoglossum u. s. w . 

11) Osmia ca.ement.uria Ge rot. (Spi110/t1e Sclienck, 
Lori Si! Moraw.) Vorkommen und Lebem wei se .sind oben er-
örtert word en. . 

12) Osrnia tridentata D~'r. (Anna!. soc. cnlom. IX. 
1840). Die Art gehört na ch der Bildung der Füliler und des 
männlichen Hinterl eibes in di e Grnppe der beiden vorher­
ge h end en Arten, lrot .z der rothe11 Scopa des W eibclicn s und 
der bau itu elleu Aehnli clikeit desse lben mit _demjenigen . der 
~smia aun'.le11/:1. - Bei. l3erlin iiu~ser,t selten: ich fing bis 
Jetzt nur em einzelnes Weibch en nn de11 Blüthcn des Lotu s 
corniculutus, irn Juni , - Au ,se rd e111 i,t nur ein in früh erer 

,,. 
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Zeil von f{ i r s t ein bei Berlin aufgefunden es .i'lli(nricl,,en b:!ka.nn t 
<Jeworden. . , 
0 

, 13) 0 8 mia x~nthom e lana Kirby. Nur eiu \'On Er,ieh-
s o n bei Berlin gefangene;; Weibchen vo rliegend. . 

14) O sm ia · uncin,lta Gers t. Ihr Vorkommen 1st oben 
erörtert worden. 

· .. ·J7. illlceachilc Latr . 

. Die vVeibl'hen diese r Gattung sind abge sehen rnn der 
bald kürz eren und brei teren, ba ld längere n und schmaleren 
Fo rm des Hinterleib es im Ganzen sehr viel einförmig er geba ut 
als diejenig en von Osmia, und besond~r s f'ullen bei ihn en die 
manni o-foehen Au sze ichnHnge n in der Bildung des Clypeu s ganz 
fort. Im Geo·ensatz daz u ersch e inen die i\länn chen gleich po­
lym orp h, wiewohl die sie auszeichn ~ndeu Mer_kmale , ~ich in 
einem anderen Krei se bew egen als bei den Osmien. v\ ahrend 
am Hint erl eib solclic im Verhidtnis s selten (Megach. ericeto­
rum ·L epel.) hervortreten , euncentriren si_e si~h liuuplsäc iilich 
auf da s Eudglierl _der Fiihlhörn er, a.11f d1~ B~lJung de1· l\lan­
dibeln, die Haarbekl eiduug der u~t ereu hop~w ,tnd lBa cke n),_ 
auf die Vorderbeine (Hüft en, Schi enen und far sen) und aul 
die Sch enkel und . Schienen der Hinterb e ine. Von besonderem 
Interes se i8t es, da ss manche di eee r Merkm a le eine augen­
scheinli che Analogie mit denjenige n e rk ennen lasse n, _wel che 
auch die män nlichen Coeliox11s auszeichnen und zur sich e rer. 
Unterscheidun()' d erselben verwerthet werden kü unen. \Va s 
zun äc hst die iiandibeln bet rifft , so eröc ltei nen di ese lben bei 
den Män nchen eine r grüs seren Anzllhl von Art en (unter den 
einheimi schen z. B. bei Jfegaclt. layopoda, maritima , albisecta, 
lVillughbie// n uud cin :111nci11ctu) . an der. fät , i_s nach rüc_k wfrls 

sta rk erweitert uud liul.ie u 111 diesem l• all erne e1genth umh che 
Bildun .o-des l(ehlrand es zur Folge; derse lbe ist nii111lich j eder ­
seits i~ Form ein e r hornig en und aus ~erhalb <licht be haart en 
Lamell e aufoerichlct deren concavc und stark geglä ttet e 
Inn ense it e ei~en zweit'eu am Urund e der M:rndiuel l1dindlicheu 
_Gelenkknopf in sich aufnimmt und · ihm a ls Gelen_kgru?~ di~nt. 
Bei allen diesen Arten la sse n die Männ chen gle1chzeit1g eme 
ei()'enthümliche Haarbeklei<lun °· der lla cken erkennen, welche 
d:rin beste ht dass nahe dcni"'untereu Augenwinkel eine hin-

. ' - l terwärt s verlaul'eudc glatte und gliinzend e Liing sf,ch wiele nac 1 

aussen und inneu vou einer scharf beg renzten dic l1ten Haar­
reihe eingefasst itil, und dasti die innere die se r Ha~ rrc ihen von 
der lano-en zottio en Behaaruno- des Kehlrand es wieder durch 

o o o , h' d eine mit jener Sch\\'i ele parallellauf ende ,f ur?he gesc 1_e ~n 
wird. Bei keiner Art i~t diese inter essa nte Bildun g scharfer 
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ausgqJ räg t und llleltr i11 di;• Auge n fall end a l~ uei dur tnltn11-
liche11 ,1/cgach. 11w riti111a h irby. Die, el bc feltlt den Männchen 
derjeni gen A r (en, welche cin foch gcb ilclett•, am Grund e schmale 
Mandibeln besit zen, in de111 hie r der untere Th eil der Bac ken 
g le icl,m~ssig und \\'Ollig ( .Jfr,r;ach. li gni sc·rn, c·e11tu11c11lar is, nr­
ye11taf<_t und apicalis) oder ~ehr lang und dielt!, zot lig bel1c1a r(, 
ers cheint (.Jlcgach . eri ceton, .m) . Bei den dur ch die angege bene 
Hildüug der Mandib eln und Hucken ch,tralü eri sirt en männli citl'll 
J\legach ilen sind ferne r zug leich die Yorde rt a rsen mel1r ode r 
wenige r star k 1·erb reiter t, di e Vorclerhüf'ten mit e inem rrriffel-

. V b 
a rtige n r ort ;.at,: ver seh en und da s End glied de r Fü hlhörncr 
zurnm menged rückt und bald mehr , bald wenige r enY eite r!,. 
Dagege n haben die mit einfa cheu Mandibeln ver~eltene11 
J\hinnclten lineare Vord erta rsen, das En dg lied de r F üh ler in 
gewöhnli cher \Vci8e geformt und entb ehren mit Ausnahme 
des ::llii11nchcn~ de r 1l/ egad1 .. ericc lol'llm Lepel. de~ G riffelfor t­
rn ties an den \' ort.lcrhü ften. Oass ;.ich unt er den . Männchen 
mit er\\' eit erte n \' orde rl an ;en einige (11/egac!t. la.yupo1la, ma-
1'ili111a, albisecta) du rch a11gesc ltwoll cne Sc l1enkel und Schienen 
der Hiut erb eine h ervort.hutn , ist schon von früheren Aut oren 
hen ·orge hoben word en. 

Die . Zahl der mitt eleuropäi ~clten Arten dieser Gattun g 
~eh eint derjenige n von Osmin het . ächtli ch nac hzu stehen ; die ­
j enige der ~iide uropäischen mag sich in beid en so ziemliclt 
die \.Yaage ltulte n, \Yähr end die übri ge n Erdth eile und b('~on­
de rs die Tr o]Jengegen de11 an Megar hilen bekanntli cl1 üb~rnu , 
1eich, an Osmien r}ngege n nach den bis jetzt vorli ege nden 
Erfal ,runge u auffall end arm sind. . 

Von den neu erdings Lesc hri ehene11 Eur opäi, chen illcga ­
chilc-Art en ge ltüren folgende der Gatt ung im L e p e I c t i e r -
~eben Sinne nicht an: 

1) Me ga c hil e alb c cri s t a t a Smith (Ca ta l. Hy menopt. 
1 ns. Brit. Mus. I. p. 151, no. ·t 3). Die nac h einem w eiblid1cn 
E xc m p 1a r au s Sic:ilien beschri ebene Art geh ört der Gattun g 
Clw licodom a an und lieg t mir in beiden Geschleehtern au8 
ll a l111atien, Gri ec hen l11nd und der Krim rnr. Sie i, t. offenbar 
id entisch mit der gl eichfall s zu Chalicoduma ge hörenden 
Jl cgach. Lc/ cbrrr i Lep cl. (Hi st. nat. d. Hym enopt. 11. l' · 33 2, 
no. 4) Lur . (Expl or. scient. de l'Algeri e, Hymenopt. pl. 8, flg. 1 ). 

· 2J Megac hile se rrata Sm[th (eb enda p. 152, no. 17) 
gehört nac l1 der all erdin gs un,:urei el1endcn Beschrei bung w enig­
sten s mit \V nhrscheinliclikeit eb enfall s ,:u Chalicodoma. 

3) :11eg achil e m a ni c at a Giraud (Ve1·handl. zoolo g. 
botun. Gc ,e llcch. in Wi en XL p. 463) ist nach ein em aus 
Krain ::lamm enden Cha/i codo111a-I\länn,;l ,e11 aufge&tell1 ; die im 
rnännli cltc11 Gesclilccht c dur ch µl as ti, chc Merkmale se hr au ~-

t 
f 
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gez eichnete Art liiegt 1111r tn hcid e11 C.e,el1k <·i1tl'rn 'au s Lir1e• 
ch enla11d lKrii pe r ) vor. _ 

, 4) ~l e 'o-acltil e rufitar s i s üiraud (eb enda Xllf, p. 3.')). 
Gleichfall s ~nr nac h dem mli.nnliclten Ge~chlecht beschri e~en 
und zu Chali cod uma ge hörend. Da bere its vo? L e p e I e_t I e r 
lHi bt. na t. d. H_ymenop t. IL p. 3!0 , no. ~) erne ~lg e'.·1sche 
Art dieser Gattun g mit dem Numen Cha/u ;od . ru{1l rtn1s be­
]eo-t word en ist , so muss die hier in Hede. stehe nde , wclelie 
aubeh in der Schw ei1. l Chalicod. 1'11fa lüi ec l1baumer i. coll.) 
und in Sp anien ,:ork ommt , a_nderw cit ig benann~- w~rcle11,-

. 5 ) Mega chil e D o hrn 1 l{udoc hk olhk _y (:::ite !t111._l!;nto111. 
Zeit.. XXUI. p. 271. Taf. 1, fig. ,5) au s Süd-H.us~land 1„t 1oll ­
ständi o- identi :;ch mi t der Megachile 11t01wc eros ("Pa 11 a s J 
Ev ers~i. ( Flullet. d. n„tu r. de J\loscou 'XX.V, 2. p. 67 ,. 110. 1). 
Diese lbe o-ehört der Gattun o· .lfer1achi le über hau pt 111cl,!, au , 

"' " . . \". d rnnde rn ist eiu L-ithnr,q11s und mögliche r v e1cc von . , c111 
L-ithurgtts cunwlus Latr. (Cenlri s cornuta ~'ab.) nicht spec1f1, ch 
vers chieden. 

Zw ei uusscrd em noch beschri ebene ~iideuropiii oclte Art .en, 
" eiche wirkli che Megachil en ~incl, müs~c11 we gen der ~u_llision 
ihr es Na111cns mit früher bekannt gemac ht_en andcrw e1t1g bc-
naunt ,Ye rden : i · •. ·- ' 1 ·• 

·., ·I) Megachil e liucephal a Foersler(V erl1undl.d . P~cu ~s. 
Bheinhrnd c XII 18.15. p. 231 , 110. 4) von der Imel Creta. 
Da der Name ,Jfey. bucephahi von Srnilh licrcits im .J. 1~53 
,in eine Ame.rik anische Art der Gattun g: verge ben 11·or dcn 1;.l , 
~o schlage ich für die von .Fuerst e r be~chri ebene Europiii ~che 
den Nam en Mega c hil e Foer s t e ri vor . • 

2) ~!e tra c hile ve s tita Giraud lVerhan<ll. d. ioolug. 
bul a11. Gernlls clt. in Wi en XIII , "1803, jl. 3-'>) au s Sndfrnni<­
reich. Auch diese n Namen !ta t Smith schon im Jahr e' .185:J 
un ein e Ostindi ,c hc Art verg el>en, weshalb die hier iu Rede 
steh ende Meg a c hi I e G i rau d i genannt werden n,a'.!·· . . 
• , Diesen Bemerkung en schli essc ich die Charaktc11 ~t1 k 
einige r 111ir vorli ege nden neuen Eur opäise.hen Art en de r Gat­
tun g un. 

-1. Mega c lt i I c u r s u I a. 

·,. Aley. c i1· 1:u11u·incla c simil/-i111a, ·sril 111aj11r, r/c11si11, vil­
losu -'i: certir·,· lhora cc ahclomi11isq11c segm 1•11/1s / . I'[ 2 rufo -
71ilu: is . ,H'U/W ,;111hri/w, 11i,qro-li11thrila, ,5 tarsi s a11ti,·is {11liori­
lJ11s, abdo111inis scy111e11lo sc_.clo 11tri111111c hruul drnlal o. 

Lono-. 13 U) - Lj ( ~) mill. 
.ll e,q,~ ·l,i/, · la1111.fJitto$rt * Kriech ltaumer i . col l. 

Diese Art „t,el1t. in unmitt elbarer Verll'andl schaf(, mit der 
.llcya ch. cir c11111ci11,;/a Kirliy 1 w elcher sie , abges ehen von ihr er 
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um ei11 Dritth eil beträc htli che ren Grösse. du rchau s äh11lich 
fieht und mit der sie in den für da s i\län;1el1en der letzte ren 
hervorgehobenen Auszeichnungen der Mandibeln , Backen~ der 
Hüft en und Tanen der Vorderbeine dur chau s über einstimmt. 
1 hre U nter schicde ~incl folgende: Beim .Män n che n ist d as 
11,tchge driickt e Endglied der Fühler nicht, st umpf, sonde rn 
läng lich_ eiförmig, die Ftihler ge isse l ühcrhau pt f>chlanker; di e 
lnriensc1te der Yord ersch enkel an der Spitz enhälfte des un­
teren Rand e~ nicht sch\\"arz gesäumt, sonde rn bis zum l{ande 
roth ge lb, wä hr end an der Ba8alhä lfte (wie bei .J/. circu111ciucia) 
noch ein vom Rande gesonderter Liing~streif en neb en diese m 
herläuft. An den Vorderschienen ist die intensiv •er gelbe Spit ze 
au srnr halb schär fe r nbg eg rend, der Hint e rrune! vor d e r Spitz e 
kaum a11sgt•bucht et und nur in einen t<ehr schwa chen Za hn 
endigend. Das e rste 'l\1 röcngl ied ist hr eit e r, am Vord err a nd 
nicht au,ge scli""cift, sondern gegen die Sµi tze hin deutli ch 
gerundet en1·e itert, da~ viert e kur z und breit herzförmig, das 
Endgli ed beträ el1tlid1 dicker, gege n die Basi6 hin kaum ver­
schmälert ; die Haarfran se J es Hinterrand es ist kürz er und 
gl eichmä soig abgeschnitten. Da s vierte und fünfte Hinl er leib s­
segment en tbehr en der dicl1ten wei ssen Haarfran se des End­
randes, das sechste ist lan g und dicht greisgelb beha art, kaum 
glänz end, die erhabene Querl eicte vor seinem Endrand e vi e l 
niedri ge r, in der i\litl e weni ge r tief eing eschnitten, die beiden 
Zähne daher stumµf'er : dem Endrand "elb st o-ehen di e Seiten­
zä hn e voll ständig ab. Die Erhebung des sieb

0
ent en Segmente s 

an se in~111 Spitzenr~nde ist vie l geringer, st ump fer dreieckig. 
Beim W e ibchen sind die Stirn und die Gesi chts se iten 

scl11rnrzbniun, der Clyp eus licht er brauno-elb der Scheitel 
gle ich dem Thorax fuchsroth behaart lelzt~rer 'merk lich feiner 
und dichter als bei Jfrg. circ1111u:i11cla punktirt . , dah er fast 
matt, durch die dichtere Behaarung mehr verhüllt. Die Te­
gu_lae si?d rötblich peehbraun. Die braun ge lbe Beha ttrung des 
Hrnt.erle1bsr lickens schneidet mit dem Endrande de ~ zweiten 
Hinges ab und macht hier einer schwärzli ch pechbraunen 
Plat ✓,. Die Seopa ist nirg ends rostroth, 1;ondern im Bereicl1 
der Sch eibe umbrabraun läno·s der Seitenr änder und an der 
S . ' 0 pitze schwarz. · 

Von Dr. .Krieclibaumer im Baieri~chen Gebirge ge­
samme lt , 

2. M c g a t: h i I e h J m c n a ca. 

i\iy/'(/, tcyulis concolorib11s, /itlco- z1ilusa, abdu111i11is sc­
g111enlis /.- .; . m1ra11tiaco-/c1sciati.~, seJ·/o foto atro: SCO/Ja nr/ 11, 
npice 11ig1·a. 

Lon g. lt - 12 mill. ~-

t 
; 

. ·.;- (turn -~ · in cop.) Co.1:is l ttrsis11111: 1111/H ·.,· / i111i,(jc i[J11s, 
abdo111i11is al lw- /i1scil/li seym rnlu sc.i.:to d1·11s1' 11irco- 11i f1NJ. 

Lono-. 10 mill. · 
. Da s'\ ve ibeli e n hat im Colorit und in der A rt der Be­

lwarnng eine au!l'alleude Ael1nlichkeit mit demjenigen der 
11/egac!.'. crice/orum Lepc l. (/a sc·iata Sm itl1), unter cchcidet ~ich 
abe r von dems elb en leicl,t durch die geringere Grösfe, den 
.weni ger kubi schen, d. h. beträchtlich kiirz ere~ Kopf', den 
Mangel der schwar zbra unen Behaa run g auf' dem 'l honi xrück en, 
den weni o-er o-ewülbte n und na..:h hinten mehr ver~f'hmiilcrten 
Hint er leiL

0 

d~r eh dus an der Spitze nicht rotlig..:lb, ~ondern 
durc hau s s~l11n1rz behaa rt e sech~le Dor,nlsegment , so"· ie du1ch 
.die br ennend roth c , an de r Spitze fchw arz e Scop,t. -- I<ör­
pe rumri ~s fost "i c bei ,lfrg. cc11/1111c11laris Lin ., die Grö~~e 
,1ber durt:11,ciinitilicli elll' tts bede ut enae r. Kopf kur z, e t, H1s 
breit.er ab der Thon1:1:, au r dem Scheite l dicht k örnig, nuf 
.dem CIJ peus gröber und weniger ged rüngt pullkl irl, let.zterer 
daher g leich dem not:h sparsam er 1,unktirt en mittl ere n Theil 
der Stirn et",1s o-lünzend und fa~t nackt. Der gcrn de abge­
slutz te Yor de rra~d des Clyp eus etwa s sch " ieli,; 1·erdic kt , 
cr]att die u-Jandibeln niedergedriickt , i11nen sturn1•f gezälint. 
Beha~rung des Kopfes rolhg elb , auf dem oucren Th eil der 
Slirn und den Ge sichtfseiten diclit und lang, au den Ba ck en 
etwas kürzer, aur dem Scheit e l . sp,u-sam um! schwärili cl1 un­
termischt, so da ss diese r von oben betr nel1tet schw arz e r­
scheint. Tlio ra xriick en b etr ächtli ch feiner al s dt' r Sche ite 1 

ab er ebenso dicht körn ig punktirt, matt ; die Bel1uaru ng mi t 
Einsch luss des Schi ldchens u11d der Bru ,tse iten durcl1weg 
,·othge lb, uuf de r Scheibe aber so dünn, da~s die fthwarze 
Grundfnrb e deutli ch zu Ta ge tritt. T eg ulae und F lüge ladern 
Echwärzlicl1 pech lira un, die Briiunung der FIUge l,pilzc "i c L,ei 
Jllcg. eri cc/01'Ullt. Beine überein stimmend mit letzl e:·cr Art 
gelb bel1ua rt , die Sdiien en:-poren rostfarben, die Spitze des 
letzt en T aJ"Sengliede, und die Ba sis der Fu sskluuen rostroth. 
Hint e rleib ti el" scl1,rnrz, dicht körni g punkiirt , bis auf da s 
Endsegment lllttlt g lünz end; der Hint erra ud der fünf voul e ren 
Segm ent e mit inlen sir roth gelbe r, dichter, anliegender Haa r­
franse, ''"eiche auf j edem folge111Jen etwa s br eiter wird; das 
erste Seg ment au ;s erdem zu je de r Seit e mit biil'chelförmig 
aufgerichteten, länger en Ha a ren bekl eid et. Bei se itli cher An­
bicht erschciuen all e flinf Ringe vor der Hint errand sbindc 
und zwar die erc<ten beid en länger - gelb be lnwrl; doch 
miscl1en sich uuf dem dritten und viert en Rin ge 8par,a mere, 
auf dem fünf'len scho n zahlr eich ere schw a rze lLdre bei , bis 
da s Ench cg meut. dur chaus kohls chwarz , übrig ens ku rz und 
anliegend beha a rt erschein t. Bau ch bürste a uf dem z1Yeiten 
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uis fünf'le11 Hi11ge lnenne11d ro si ro fh, an der Spitz e de5 fünften 
und 11111' de111 :;ecl1sten lief oeh11·arz. 

Dus Männchen glei cht demjenig en der .lle!J. lC11l1utc11-
laris in Grö sse, Gestalt und Färbung bei weite m mehr al s 
dem der ,llcy. cricetonw,. st immt. mit jenem au ch in dem 
.Mangel de1· Dorn en an den Vorderhiift en über ein.· Eti unter• 
scheidet ~ich indeesen einen,eits durcl 1 noch e t ,vas län ge re und 
dlinrrcre Fiililer, andererse its besonder s dur ch die weisse Bc­
ha arunQ der Afterdecke. Fiilil erQcic~el um eiu Dri lt heil 
länge r ~al" beim 'N eibcl,en , ,:a~ En dg li~d linear, e twa s lä nger 
ai s da s zwölfte. Beliaarung de1· Stirn, de~ ga nzen Cl_ypeus 
und der Hac ken rnehlwei ~s, dic:ht und Jung, a uf dem Scheitel 
spar~am mit bräunlichen Haal'(~n unt e rmi sc ht. So lche zeigen 
sich auch nuf de r SchciLe des Thorc1x, \\'elchcr im Licbi-igen 
gleichfa lls ''"eiss Lel,a<1rt er ocheint. Beine durchuu ti ~chwarz, 
nur die Sch iene111,pore11 ge lb und die Ba sis der Fu :;sklau en 
rostro tli, die Hel1aa rnng \\'eiss ; Vordertarsen lin ear, einfach. 
Am Hint e rleili die bucchige Behaarung des ersten und die 
Hintenandsbiud en der üb rigen 1-{inge rein weiss, das besonders 
grnb punktirt e fünfte Segm ent auch an der Basis wei ss be­
haart. Das sec l1:;te in der J\Jitte des Endrandes mehr oder 
weni ge r tief winklig eingeschnitten , aber nie h t gezähnelt; die 
ganze Ober! lüche des~elben bis auf einen schmalen Endsaürn 
dicht anlieg end und rein " ·eiss befilzl. Der Endrand des sie­
ben ten Segm e11tes aufgebogen und bei der An , ich t von hintv11 
das 1:echste in Form eines stumpf en, liegenden Dreieck s libcr­
ragc nd. 

lch finµ· die se Art in copul a bei ~l eran Mille Augubl:-i 
auf Cenluu~ea Jrnnicula ta, d eren Pollen die Weibchen ei11-
samrnelten, früher auch bei Chi u v e n n u und in der U mge• 
bung \V i e 11 ' s. Die liiesige En to111ologi8vhe Sam mlun g besitzt 
Exemplar e derselben von Sicilien (Z e ll er). Unter lctzt e reu 
fand sich ein fast regulär seitlich er Herm aphrodi t, von wcl­
('hl' rn ich im Archi'" f. Naturge schicht e (XXV1ll. Jahr g. '1,. 
p. '.W2J eine Cliarakteristik gegeben liab e. (Vgl. auch Bericht 
über die wi s~enbchaftli che n Leistungen in der Entomolugie 
wä b1end d. ,J. 18 61, p. '.W). 

:3. J\lega c hil e intermixta . 

1\"igra, fi1lvu-pilosa , tr.y1tfis f 'c1·1·uyi1wis, abdo111i11is sey 111c11-
lis 1.-.5 a11rw1tiuco-{a sciatis , se.1:ln foto alro: scopa 1ti!Jru ­
/i1sca, in 111edio seymcnti ?. et 3. flaccscc11ti. 

J~ong. 12 rnil 1. :i>. 
Das mir allein bekannt e W ei bch c n dieser Art ist bei 

gleiehcr Läuge etwa s gedr ungener ge baut. als darj enige dt•r 
1lfeg. hy111c11aca, der Kopf desse lb en etwas dicker, der Thorax 

359 

und Hinte rleib bl'eit e r. Im L1ebri_gen läss_t c~,_,ieh A.J,:rch l.ol­
o-ende Mer km ale lei cht 11nte rsc lie1den: Die l• uh_lergus,~ I ist 
bei o-leicher Stärke nie:111 unh et räc l1tlich klir, :er, die Punktm'.n g 
de s Seh eit els seh r viel feinkürni g!' r, fe ine Behaarung gle1cli 
derjenig en des Ge, icht es dur('!iau s !·otl1~:lb. oh ne d1_1'.·1kel: 
Beimi scliung; die (jes icht~ bel1aarn ng 1, t. la nger unrl d1ch_~e1, 
die Punk tirun « de ~ Clrpe n~ durch dic ,e lbe la st ga nz verhullt, 
der Endrand ·des letl. lCr<'n 11icl1 t vcrd ick !· Die fo~t f'uch_srothe 
Behanru 11g d es Th orax un d Schild ehen~ 101 lie1 \\"e1te111 dichter, 
so dass sie d ie sc h"' arzc G ruudfo rhe ganz verdec kt ; an den 
ßru , tseite11 wi rd sie me rkli ch lichte r und 11ae h unt en sogar 
blas 8gelb. Die T cg ulae sind liel1t rnbtrotl1, die F!üg e!ad~rn 
mit Au snahme der röt lilichen Costa pecl,lirau:1; die hnd1a_l­
zelle und der Au, sc 11rand der Fl ügel ~ipd nur leiel~t ,~·ä s, rig 
o·e'-ra··unt. An den O'Clbhaario-cu Beinen L0 rselie111cn di e \ ord_ er• 
~ u "' 

0 b 1 1 d . ··1 ~md i\litt el,c l1icnen länge r und dichte r e 1aar t a ~ 1e u •ngen 
Theile: die Scliienensporc11 si11d bräunlich gelh , die Fu s~k_lauen 
und d~s Endgli ed der Vord erta rse n rnstrntl1. Der hrntere 
Metatar .sus i,t~ fast Jen vier folgenden 'l'arsengliedern zusam­
mengenommen n11 Län ge gleid1 1 in11e'.1 br ennend , rost roth bc -. 
bor stet. Die int ens iv rothgelb e Ha:Jrlrun .,e am ~ndrar.d_e de 1 
fiiuf ersten Hint erl cib.srin ge iöt auf' allen fast glewh breit, auf 
den vorder en mitlii11 etw,~s breiter als bei del' vorh erge henden 
Art, da~ fünft e Segme nt t:n der Basi.s, das _sechste d:ll'chw e_~ 
tief schwarz behaart. Die beso nde rs auf dem d11tten b1;, 
fünft en Ba uchr inge seh r la ngbors tige_ Scopa i,t. ru ss~chwarz 
mit hräunlieliem Schirnm er ; nur in der Mitte des zweiten und. 
dritt en Rin ges finde t sich ein zusammenhängender Schopf 
bräunlir.li gelber H,1.ire einge fügt. 

Auf Si c ili e 11 einh eirni:;d 1 (S c liullz III Mus. Berol.) 
A 11 rn er k u n g. ~l it den ueide11 vo r .;tehe 11<l hesc hriebene _n A rte,1 

sc heint di e ol eich Ldl ; au; .Sii:ili cn :;ta 1nmen dc Megac htle f11lres1.·e11s 
Smith (Cat,11. Hym cnopt. Ins. Brit. i111;. I . p. 152, no. 16) n~ ch de11 
üb er das W eibch en gemachten Angauen nahe verwandt zu sem, oh~1e 
jedoch auf eine <lcr;e lb ~n ? ezogc'. ' "crde1'. ,zu kön11en . . Vo~ .lieg: __ 111· 

1er111i.rta, mi t welch e r sie rlie r os tta.rl, ene n J egulae gemern h c1t, "111d e 
sie sicl1 sch on dur ch die lchhalt roth c Scopa , von 111~:J: hym en aw 
dagegen dnr ch die Fiirbun g der T~gulae u nd. de~ !'Jug elgca~~r~ 
(gleichfall s ro st forben) so "ie d ur ch die an de r Spitze m cht sch\\ ,lt zc 
Scopa unt e r sc he id en. _ 

•l. Mega chi I e im b e c i 11 a. 

J\'iql'et, ca11u - pilosa, abd 1m1i11c 11itidi11sc1tlu, aeq'.1alil~r _et 
r:011f'ertiu1 JJ1111i:t11lato, se!1111e1itis / .~ :i. augu_ste al/Jo-fn11b1.'w/1s, 
u/ti1110 'i111111-anilatn: sr.011r1 vc11/ra/1 albo, ap1rr· c:z:ll'emu 111g1·a. 

Lono·. !) _ __ 10 rnill. ~' . 
. Uus" a lll'in 1orlie!!,e11de \V c il, r, l1e 11 die ser Art. ist fast 

urn ein Uritlh Pil kl ei11t~r ids dusj enig e der .lle!J. apii:rtli s Spin., 



welch em es i111 Colorlt tiusser ;,t ähnli ch sieht, von dern e~ skl 1 
ab er dur ch die 8lrnlpt ur de r Oberseit e de s Hinl erl eibc:3 u11d 
durch die auf die äm ~ersle Spi tze uesc hr änkl c scll\, ·a rze F iir ­
l,ung der BauchliürH c leicl1t untersc l1eidcn lüs, L; in let zterer 
Beziehung mehr mi t dem \ Veibcl, en der Jfog. ar_qc11/al a Fab . 
iihereiu stirnm e11d1 \\'1°icl1t es von die sc111 scholl durel1 da s i.::in z 
schwarz e, nirl 1t w eisstlec kige sechste Dorsa lseg 111c1i't ab '.. -
Dei;._ .Kopf' ist im \"e rhü ltni ss schnw lei· ols bei ilfcy apir11/is, 
1lttgegcn von vorn nac h hint en etwa s dicker, g leich ill'n1 
'l'ltornx feinPr körnig p11uktirt 1 malt ; die Bc l,a,1ru11g rn " ·i•~ d i,• 
g l11tte St lmiele am unt eren Stirnrande und au f' der i\l it t.c des Cly ­
µeu, wie bei j ener Art , au ch die Mandibeln und Füld e r nic l,t 
me rkli ch ve rschied en. T egu lae ganz pech sc ll\\·;1r z ocle:· "·c ­
nig ~Len~ am Aussenr a nde nie ~o hell und brei t. rot hlir a un ,,·i,: 
bei illeg. npicalis, Flügel etwa s Fcliwitcl, cr grau getrübt , Hciue 
mit gleicher Beha arun g und ro , tgc lben Sc hicnenspo rPll. Uie 
Hinterki bsseg mcnt e ~ind obcrli a lu iu ihr er gan ze n Aus,iel rnuug 
fast g leich 1nüs,i g dicht punklirt und entbehr t>ll mithin de~­
gla tl.en un_d glänz enden Ste llen, ,,·eich e sich bei ,lfr _q a1iicalis 
vor dem Hrnte rrande derselben beme rkb ar ma chc 11. Die wei, ~en 
H,tarfra nsen der fünf vord ere n Ring e bilden si.•l1mal c , nbc·r 
durtl 1gehend e Binden, der 8CChste ist. z,·.-ur nichl re in schwa1 ·l. 
beha art ; rnnd ern schimm ert etw as grei , , ohne jedoch dabe i 
ein e Spur von weis$'en Haarfl ecken zu 7,e ige n. Die Baut"l,biirst e 
i,t auf' dem z\\·eil en bio fiiilften Seg meut rein w eis,,, 111.1r im 
BerPich eh-:; sec l,, ten und a rn Hiut errnnd c des fünft en SC'itw;Hz: 
sie be~teht aus liet rächtlieli kürz eren Borst enhaa rc·u ,il, l,c·i 
1'/cg. apicalis Sp in. (= 1'fer1-mix ta Cor,ta). . 

Ich fing einige Exe mpl a re diern r Art in der Umge u1mg 
llerlin 's von !\litt e Juni 's bi; i\l itl e .Ju]i's; Ji cselbe ist au ch i~1 
der 1, rim ( I' . N o r d m a nn) einh eimi:;el, und Jal1cr venn11t 1,­
lich weil üb e r Europ a verbr eite t. 

4. Me g a c hi l e l e u comu ll a . 

Aiyl'(I., co11{erli11t pu11clalr1, tegu/is r11/~uenlib 11s, / itl'il', (Jl'llis 
p er loris,111c lateribus nivco -vill asi.s , 'l:er lic,· cl f/,oraris dorsn 
brerila /i1s,:o-pil osis, nbdu111i11is scy111e11lis / .- .,. al/)()-/i111lirir1-
tis: s1·opa flaccs('<'llli-alba_. 1·i ·trc111u upfr c 11igro. 

Long. t3 1/ , mill. ~-
~acli J em W e ib c h e 11 zu urll1(liten mi t ,lieg. apica/is und 

i111bcci!la zunii.eli~t vcrw:rndt , j edoch diecen ::-011·ohl ,, ·ie der 
Jlcg. argcnlata schon au Grö sse sehr überleg en, von le td.ercr 
iiberdi e.,; durcl 1 Ji e kurz e Behaarun g de8 Scheite ls und di e 
nodt .kii rzerc des Thoraxrii ckcns ,,·e,c ut.lich ab weiche nd. 
Der _Kop l' ('[wa s breite r als J cr Th orax, iu der Oedl t'11geg e11d 
dicht kiirni g 1 u,1c,h lii11ten d,I'. ,~ ~pcrrigcr 1111d 111ehr gr 11liig-
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punktirt ; Stirn ~nd ~esi?h lsseite n dic ht uud :•,._,)1/ig ,,hoe~ ­
we iss , der Sche itel ziemlich kur z und russb ra un 1 g ege n d ie 
Oce llen hin jedo ch mehr pechbra un behaart. De r untere The il 
der St irn un d die Mitt e des Clyp eus nackt , jen er mit glat tem 
und g lü.nzend em Mittelfe!Je, diese r grob und dicht punk tirt 1 

in der i\Iitt c stumpf geki elt, sein Vord errand leicht ~chwi clig 
verdickt. Fühler und i\Iandih eln ohn e Bewn de rh eitcn. Thorax­
rücken und Schildcl, en grob $ieba rtig pun klirt, er sterer nach 
vorn mit feiner mittl erer Läng~fur chc , ziemlich dicht ab er 
äm serst kurz ge lblich br aun behaart, letzter es etwa s län g e r 
uud spa 1 sa mer. Bru ~tsc it eu und Hinterrück en gl e ich den 
Backen Sl'h neewr i~~, dicl,t und wollig beha a rt . T egu la e , 
Costa und Sti gma rötl, lich braun 1 das übrige F lüg elgeäd e r 
sclmiirz lich pechuraun; , die Flü ge l selb st gla~h ell, nur am 
Aussen rand e leicht grau getrüb t. Beine tie f seli1Yarz, die 
Schen 1lel der brid cn rnrderen Paar e s tark glänz end , die des 
crsl eu hin te rwär ts länge r weiös behaart; Schienen un d i\lc tfl­
tar sen dicht körnig punktirt, aussen gre is, le tzte re inn erh a lb 
brennend fuchsrot.lt bebor stet; Schi enensporen ro ~tgelu 1 Fu ~s­
klau e11 rothbrnun. Erstes Hint erl eibssegm e11t übe1' die ganz e 
Quere hin la ng und aufrecht weiss behaart, die Seiten dicl,ter 
und w ol lig ; der End saum der fünf vorderen, dicht und zicm­
Iieh gleichmä s, ig fein 11unktirt e n Seg mente sch ueewei ~s ge­
fran st und . zwa r am ersten betr äc htli ch schmaler als an den 
folgenden. Sech ste R Dor sa lsegme nt sch war zborsti g , in der 
Mitte de1· Basis dünn staubu rtig weiss behaart . Bau chbiir s!t• 
am Grund e sclmeewe i~s 1 au f dem :3. bis 5. Ri nge , wo sir, 

·, iiusser~ t bng und dicht wird 1 licht ge lb , auf dem sechsten 
kurr. und ti ef schw a rz. 

. Von Krüp e r in Attica gefang en. 

6. Megachile d e ra ~a. 

Al is apice in/i1scatis, /err11yi11co-ve11osis, a11tcn11is, rnanJ·i­
bulis, tegulis perlib11sq11r laete r11/is: uiyra, uü1eo-pilosa, abdo­
mine alhido-/äscil/.lO. 

J Ante,wis louyi11sc11lis. clyµeo dws c a/lio-ni!loso, ped11m 
a11ticonun coxis s ly li/eris . tarsis eluugalis, 11iceo-(imhriatis: 
abdominis s~gme11/o q11i11ta /lat1es('1:11ti-setoso, sexlo toto albo-
piloso. . . 

Lang. 10 1/~- l J mill. 
~ Clyprn s11b1wdo, i:crtice, thorac_is 111_111·gi11ib11s sr:11/elloqiw· 

Jiilis brt:1JiiJ11s, abdo_111i11is. scg111e11tis sing11/is liasi sq11a11111/i.~ 
/lr11:esceutib11s ob/c1:lis : sco11r1 tola all/(/. 

Long. 12 - 12'/ 1 rnill. 
In de r Fiirliun g der Bein e und der Blauhartigen Scliup­

peuu ekl Pidu11g cle)S · 11i11te rleiusr[i..l,r;u" 111it dr 11 Aegypt ischen 



,llegach. p(l/ellimr111a u11d //aciµe.~ Spin . (Ann ul. eoc. en tom. de 
Franc e V J [. p. 52,7 lf .) zuuilt:h, t verwandt, von er8terer j edoc h 
schon durd1 die nich t e rn ·eitertc11 Schienen t11lll Tar~ eu der 
mi.innlichen VordcrbeiuP, von ·letd crer 11ntcr AnJe rem dur ch 
die schnecwe i8~C Behaarun g . de s Hint.erriick eus un d den ge ­
l,äud erten lli nt erlcib unter schie den. Vuu dem \,\'eil,ehen de r 
Jlcgw:h. 11wry imrta S111itli (Catcil. Hy me11op t. Ins. Br it. ~Jus. 1. 
p. _1.5 1, no. '1-1) durt:!1 die ver .scliiedenc Hua rb ekl cidun g des 
Ge•8icl,tc s, die llll der Spitz e sta rk geu räunl en Flii ge l, die 
dic lite gclliliclie He~chupp 11ng des Hint erleibes u. s. 1\'. ab­
w eichend . 

~Hin n c li e11. Fühl er mehr als ge wöhnlich ve rlä11gert, 
ro str oth mit ge l1räu11tt•r Sl' ilzc1 zuw ei len au ch der Sc haft, und 
du~ e r~te lieis , elg lied FCh\Yärzli ch pechlira 1111; die Ge~ieht s­
sei len 1111rl der Clypeu 8 hrng und <lieht , :rnliegend silberwei s~, 
die Stirn und der Seheilei dünner g rei,ge lb bch,1;1rt, le(;,,tere r 
l,ei c!er Ansicht ,·on oben f,t~t nack t erscheinend i\landi beln 
ro~trotl1 mit , el1wä rzlichcr Bnsi~ und Sehneide, zu ,, eilen fost 
oanz ~chwur z , ihr e Unt erse ite g leich dem l{c ldran ue lung 
~,·eis, haa r i!!'. Th orax ober l1alb und da s Schildc hen dielit g reis-. 
ae lb die 'i{rusts eiten und Jer Hinterrück en reiner weiss und 
läncr; r bel1ua1i. 'l'e gulae licht ro~troth, ebenrn das Fliigel­
oeäder im Bereich der fast g la:;hellen lfositlhlllfl e; vom Beginn 
der Badiahe llc- an die Flügelrnb ~tanz int ensiv geb räunt und 
hier au ch die Adern sch,, ·urzbraun . Bei[JC ihr er ga nzen Aus­
dehnun o nach licht 1ostroth mit ~clmee wei,ser Behuarnn g, nur 
die Encthälrte rler Fu ~,klau cn ~d1,rnrzh ra un, die Hüfte n und 
die Bu, is der T roclinnt e ren ,on I<örpe rJ'arbe ; Yorderl1iiften 
mit ku rz em, z.i 1•f en l'ürmigc111 0 rill'e l , V orue r tn 1·scn meh r den n 
doppe lt ,o L,ng al,; die entsp rechenden Schi enen und i:eicldich 
um t iu Dritt l.cil länrrer uls die ~li'.lelta rsen, um Aus~enranue 

~ . 1 o]eich rler Unln :;eit e rler Yorde rschc nk el lang und J1c 1t 
~ch11ee ,Yeiss lielnwr l. Sehicnen~l'oren dur chweg lieht ra st.ge lb. 
Hinterleib auf dem erst en Segment bc,0 11tlL'l'S zu beide ll Seiten 
dicht und ziemlich hing weis~lina rig, der Endrnnu de:ase lben 
kur7. ge wimper ( ; die weis, e LJind,: der vier folgenden Segmente 
Jurc:\1 sehr feine u11d dicl,t. anlieg end e Sc liupp enliaore gebi lde t, 
der rnr dt:'nc lhen liegende Tl,eil dünn er ~tauba rti g ueschuppl. 
Das fünft e Segme nt gro b fri]enartig punktirt und . mi t ziemlich 
luriu-en und dick en, ge lblieh g lün zend en Borsten ' bedeck t, da~ 
sech ste d icl,t. wcisdi lzig 1 ,c hwa rz punktirt, in der ~litt e J es 
gezii hn elt en Endrande s au sge,c li_nitten_. Bauch~egme:ite did1t 
1111d lnng weiss gefruns t, das v1e1 te HI rler Mitt e . ernge:kr rlit 
Ulld da, elust blutrot!, ge fär bt. 

H('im \\ ' eibc •l:en ~iud die sonst rosl10 1l,en Fiild Pr an dt•r 
Sp itze 1111r leil•i,t gch räu ut , de r Clyp eu;; so dünn gelb l1d1 _ Ln•· 
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haa rt , dass er bei der Ansicht ·von vorn fast na'tk t er .o, heint , 
die Ge8icht sseit en und Ba cken kurz weiss 1 die St irn länger 
und dicht er ge lbh aa rig. Die k urze und anl iegende , fast 
schup pe na rti ge Behaarun g der Th oraxrün de r und des Schild­
chens · bl a ssgelb (di e Scheibe des er i:leren fast uuck t), t.iie 
lange und zott.igc der Bru stseit en und des Hinl erran deti schnee­
wei s~. Die w eisse Behaarnn g Z ' I l..ieiden ·Seiten des ersten 
Hiul er lei bs>egme ·nte ö nicderlic ge nd , der End saum des selbe n 
g leich denjeni ge n de r vier folge nden _n1it gelbhc hen, l~og·?n, 
dicht anliege nden Schupp cnlnwr cn gefrun st. Die ganze ubng e. 
Oberfläc he sehr fein und dieht grn ugelb beschup pt , schwtirz ­
lich getüpfelt , · da s fünf'te Segn1ent au sserdem kurz weisslich 
beborstet ; die Bauchbür ste ihr er ga nzen Ausdehnung nach 
we ise, mit ge lbli chem Schimm er. 

Auf Naxo s von Krüp c r ge oammelt. 

18. C) h aH cod .on rn. Lep el. 

Dass sieh L e p e let.i e r übe r die Ch ara kt ere diese r von 
Negachilc im Grunde nur relativ yc rsch iede nen Gattung selb st 
nicht re cht kl ar geworden i, t 1 geht so,,·ohl aus den für die­
Eelbe aufge stellt en Merkmalen als auch ·daraus · hervo r, dass 
el' eine derse lbe11 ange hörige Ar t (Chalicod. L efebvrei) unt er 
Jl[egachile abhundelt, trotzd em aber Chalicocloma .,·on Jlega­
chile durch die zwis chen beid e eingeschobe ne Gattung Osmia 
tr ennt . Die unb etitimmt e und zum Tll eil soga r nich t einEn~'. 
zutr effend e Fa ssung der t'iir Chalicudollla uufge,t ell te n .Merk -

„ mal e hat.e~ de11n auc h mit sich gebracht, dass, wie bereits 
oben en ,·äl, nt, Ye rschieden c ihr zuk omme nde Arten von Sm i t h 
und Giraud a ls l\lcgac hileu be~chri eben worden sind. Will 
man beide Gatt.ung e11 tr ennen, so wü rde man die w esentli ch­
sten Charakter e für C!talicodoma bei den , veibc hen 1) in der 
For m des Hiritcrl eiucs, w eleher bei grü~se rer Schma lh eit höher 
ge" ·ölbt und mehr gleich _bre it er scheint, :./.) in der Bildung 
des Clypeu::-, wel cher nicht nbges tut~.t, sonJe rn zugerunde t und 
bis über den unt eren Augenwinke l hinab verlängert ist und 
3J in der Form de:· l\laudib elr1, ,r eklie tlac lier, mehr langge ­
·strec kt und am Innenran de fast gerad e ab geschn it ten ersche i­
nen , zu rncl ,en liau c11. Sehr viel ~cl1wierig er i,t schon die 
Unterscheidun g der män 111iche 11 Chalicodorncn 1 welche im 
Grund e nach ,dien \l·csenlli ehcn i\lcrkmal en, l,esonders auch 
nach der Bildung des Hi11tcrlcibes l\legaehilen sind und von 
der Mehrzahl die ser eigentlich nur habit ue ll dur ch die dichtere, 
.mehr pelzige Kör perbeh aa rung und die stärkere Zähnclung 
des sechsten Abdominal-Rücken seg mentes ab weicl1en. Pl a~(ische 

·Auszeichnungen nn den Fiihlern , Mandi beln 11nd Backen ,cheine n 
:H 
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ihnen durch weg zu fohlen .; da gege n lässt wen igsten & das 
Männchen e iner bis j etzt Gekannt gcwo rden1•n Arl ( Chalic. 
111nnicata) eine 111a11chen l\lega chil cu enlsp 1 cch emle He11·e l,r ung 
der Yorderhiiflen 1 nusserdem a be r eine eigentl1ürn!ic be, an 
Anthoplwra erinn ernd e Haa ru ekl cid ung der Vörde rtal'8 en er -

,·. kennen. 
Die mir bi ~ j et zt näher l,eka nnt ge 11 ordc ncn Europiiisclieu 

Art en de r Gattung (od er Unt ergattung) , in w eh:lie r nac-11 
meiner Ansicht die Lereit ;; bei ilfeI7adiilc einge führt en Art­
namen nicht in Amreu dung k omme n dürf en , sind folge nd e: 

1) ChaJi c od. rnu ra rfo Fab . Sie iot von allen die be­
kannt este und arn weites ten. nac h Norden ( bis Mitt eldeut sch­
la nd) re ichende, üuri ge ns in Slid·Eur opa al lgemein Yerlir e it e:t 
und a uch nach Algier u11d l{lein-A, ien hin überge hend. Gri P.• 
ch isclte Ex emp lar e , welche ~ich i111 mä11nliclte 11 Gesc hl ecl,t 
über haupt nicht , im " ·eibli clicn ab er nur dur clt di e ga nz 
schwa rze Scopa vo11 denjeuigc n de ~ übri gen F:uropa un ter ­
scheiden, sind von Br u !J e iu der Expedit. scicntif. de Moree 
(Auimaux articul e~ V· 337, no. 749) llnter dem 1'ia111cn Jllega­
chile 11estorca be<>chri ebe n worden. Z\1 ei mir au ~ Gri ec he11-
land (I( r ü per ) und IOein- A~ien (L o e \\) vorli ege nde \\' e ib­
ch en, auf wel che die Br u 11 e' se he BeEch reilJu ng ceiner Me,11. 
11eslor ea vollk ounne n zutrifft, sind vo11 Cltalic . 1m11·aria nicl1t 
vers chiede n. Die von Br u 11 e (ebend a p. :J38, no . 7 :SO) a uf­
gestellte Alegacl!. af/ini.~ ist a llein auf eiu Mä nnd 1cn beg ründ et, 
des sen spec ifische Ven,chi edenheit vo11 ,llcgac!t. w:storca dem 
Verfusse r selbst z11 eifdhart erschei nt. 

2) C h a l icod. B ac ti ca . Ho/Jllsla, uiyr o- fi,scrz, lfwracis 
1/tOl'[JÜti{)l{S , scnl e/lu aud u11t'i!ti S1jlll' SC!JlltClllis d11uu11s prim is 
111pra /itlvo-pilosis: alis /lacc.~centi-/i1scis, a11i,_.e ob.~c,11riorib lls, 
scopa 11igra1 medium vers11s obscurc r11fa. 

Lan g 18½-10 1/> rnill. 8. 
S Capite. thorncc cum scntdl o auclumittis1111c scg111c11tis 

tr ib11s primis fulvo-, scq11cntib11s 11igru-ltil'lis, lrtrsis lofis fiiccis. 
Lang. 15 mill. 
Bei der fas t voll ständig en Uebe reinstimrnun g, ,velche d;i~ 

Männc hen diese r Art in de m Colorit se iner Körpcruehaaru n~· 
mit demjenige n der Clw/ic. 11111r11ria ..:eigt , könnt e die speciflsc hc 
Ver schi edenhe it der5eHJen fa st zw eife lltaf't erscheinen, w cn11 
sie nicht durc h da~ \\'e~entli ch abw c.:ichendc \ ,Veibchc.:n 
vollständig ges iel1er t wäre. Letzt e res iiuertriffL se lbst die 
st iirk sten \,Veibchen der Chalic. 111111',tria noch betr ticldli ch un 
Grö sse und l{obufth eit und we icht von dens„Jben nicht nur 
in der Fiirbun g de~ P elzes , sondern vor All em ;iucl1 iu deui 
Coloi it der Fl üge l auffallen d ab. Au den Fühl ern 1111d J\lan­
dib eln sind eben so wenig Unter schi ede ·wa hrzunehm en, wie 

♦ 
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an ·der Form und l 'unkt irung des Cly peus ; dagege n ist die 
.Behaarung de r Cc ~i('lttssc ile 11 so,rnl il \\'i e dieje nige der Stirn , 
des Oberk opfes und rler Hnl'k cn du rch weg licht umbrabraun 
und soga r mit deutli che 111 gelb en Anflu g. {11 gle iche r vVeisc 
ist ab" eichend von Chalicorl. mw· cll'ill die Beltaa run g de s 
l\lit lelle ibe~ vorw iege nd, diej enige de r uciden vord eren Ab ­
domina lsegmente sogar dur chgüu gig be ll , n1imlich je nac h den 
Jndivid uen lcbhuft f11chsroth oder rötlili e!i gel b. Auf .dem 
Th orax erscheint nur die Scheibe des Rü ckens und de r vordere 
rl'heil der Bru stseit en rntl e r br au n, di e Behaa run g des Vor ­
der randes und des Scltildclt ens so "i e ganz beso nde rs di e lange 
wollige des Hin tcrrlickc n, ebcnbO hell wie diej enige der Hin­
terl eibsbasis. Auch au f den drei folge nde n Hinter leibH inge n 
läs~t die dicht e Fram ,u11g de r .Endriind cr l1iiufig noch eine 
fahlbrau ne Fä rbu ng erk ennen. lJ ie Scopu iht bald bis au f 
wen ig e röth liche Hors len in der ]',Jillellini c dt•., Bau ches ganz 
russsc hw<1rz, ba ld in weite rer Au sdeh nung I o~tr oth . Die Fär-

·bung der Fl üge l ist gew i~t crm an~scn de rj en igen der weiblichen 
Chat. 11111raria gerade enlgegt>nge~etzt ; denn wäh rend sie sich 
bei le tzte rer von ·der Bas is aus bis zum End e der ges chlos­
~enen Zel lcn besonders i nt em i v scl 1 \,·arzbraun un d stark sta hlblau 

-~chih)mern d zeige n, &ind :,j e · uei Chat. Haet ica hier gerad e viel 
il ich ter al s u11 der S1iitze, näm lich d urc l1r,cl1ei11end gelblic11 

-'bruun. 'f egulac wi e bei Chal. 11111.raria pecliscln, arz, die 
Behaa run g aber ge lbl,raun. An den Beinen :;ind die Ta rse n 

.dunkl er , au ch da ~ Endgli ed pechbrau n; die Behaarung an 
der Au 8se11::-cil e der ,·ordere n l\l e tala r~en meiol1 die Bebor stun g 
an der In nense ite der hint e ren s tet s dü , terer r olhb raun , w eniger 
kupfri g sch immern d. 

E in Ver gle ich des ~l ä nn c h e n s mit demj enigen der Chaf. 
muraria ergieb l fii1· die , orli cgende Art im Grunde keine 
,Yeiteren L nt cr8chiedc. :i ls 1) ein,: etwas feine re, kürzere un d 
dicl d er r; Behaa rung a11f Kopf , Th oraxrüc k eni Scl1ildchen und 
Hinter leib und ein dadur ch 1Jeding le5 g laltc res und weicheres 
Ame lien d('s g esa rnmt en Pelze, , welcher übcrdic, auf den drei 
letzt.en Ab do mina lringe n weuig e r rein schw arz er~cheint; und 
2) die mit ·deni Wei bchen ühcrcin, ti mmeudc du rch weg pec h­
braun e Färbung der Tar fcn. 

Diese Art 1ru1·de -iu za ltlr eiche u Exempl a ren beide rl e i 
Geschlec hts i11 Andalu sic n . vun Stauding c r gesamm elt. 

· 3) Clinlicod . L e f'e lJv r e i. Alis sr1/11ralc fi,s cis, s11bpa-
1·ullcla, atra , 111cta11ulo abr/0111i11isq11e bosi 11/ritl(/tfl' alho- i;il/osis. 
huj us. segmc11/i:; .2.- -1. i11krr11; 1le 11iu u-/ i1sr·ia fi s. 

Lang. -1-1- HP/ 1 mi ll. <;'. 
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. ö' A lis fevitcr i11{11sca.tis, capite , lltorace abdo111i11isq11e 
.~rg111enlis duobu s basafib1ts flaresc enli- vel afbido-vilf osis . 

Lon g. 13- 1-1 mill. 
Jlfe.'Jacl,ilc J,e f elirri i L e pd e ti c r, Hist . 11<tl . tl. Hyn1~Hupt. II. p. 

233, no. 4. (~ ) . 
.J.Hcgacl,i/ c l e/ i./,rrm•i Lu c a s 1 Explo r . scient . de l'Al g<.ii·ic, A ni, 11. 

arfüul . 111. p. 194, no. 120 pi. 8. fig-. 1. ( ~ ). 
Jllc.'7//l'/,i/c 11il,ucris{ ,1/f/ ,'j ll l j t 1, ·. ( 'a t al. 11 y ll! C l !O p t. J Jl d . ßri t . ]\[ US. 

I. p. 151, nn. 13 (~ 1. 
Diese durch die FärLun~ und Bind cuzeil'.i,nung des W eib ­

chens lei cht k enntli che Art. l~ommt nicht nur au(Si cilien und 
in Algier , sond ern au ch in D::drna tien (Da h 1) , G r icc henlan d 
CW alt , I) und a uf der lfrirn ( Pa 11 a s) vor. Die schnee wei sse11 
Ha lbbind en des " ciblid ,cn Hinter leibes erstr ecken sielt nicht 
bei allen Ex emp lare n a ul' die vier vorder en Segmente , sondern 
höre11 ZU\\·eilen Rchon 111it dem Z\Yeite n auf'. Bei dem illänu­
ehen sind die beiden ersten 1-linlerl eiLsringe durchgehends -
an den Seilen und am Hinl errandeje doch bet rä.cli tlich dichte r -
sc bm·ewei os oder ge lbli ch grei ~ be ha ar t, die /'olg1·11den ent­
" ·eder gan z schw a rzhaarig oder am Endrnude licht er br a un 
gefranst . . Sti rn, Scheit el, Th ora x und Schild chen ~incl greis­
gelb, Gesich t, Backen , Bru~tseit en uu d Hinterrücken lan g und 
wolli g schneew eiss behaart. - Ob die 11frg. serrala Smith 
(a. u. 0. p. 152, no. 17) auf da s l\lännchen die öer Art be­
g ründet ist, er scheint nach den über dieselbe gemachten An­
gaben zum Mindeste!] z\\' eifel l1aft. 

-!) Clin li c od . p y nhop c za. Alis .rnhhyaliuis, a11ice i11/ i1-
SN1lis, larsis laele n 1/is, ui!Jru, f11lüo-p ilosa, abdomi,;is .~eg111c11-
tis lri/)/{ s 11{ti111is alris , 1111i1·e !Jl'isco-/imbri 1ilis: fi·111i11ae srn7J11 
Iota .1'11/it. 

Long . 12 (,5) -- 14 ( 'i:) mill. 
Anl fi „ pf,,, ,.a m eli1111·g " " llli gc r , ~lag a z. f. l11sek tcJ1k. Y. p. 127, 

110 . 77. ( J) . 
.ll ega chile 1"11ftarsis G i r a u d , Verh a ndl. d. zoo 1. bo ta11. Gesc l lscl.1. 

Xlll p. 35 ( ,5 ) . 
Clw/ i,-0,/0111" r1tfa ~Kr iec hbaumcr in co ll. 
Unt er den bi~ j etzt bekannt ge\\'Orden en Art en die k lcin~tc, 

ül1erd ies dur ch die lieht. ro~trot h en Tar sen in G enieincchu ft mit dc11 
an der Ba sis fast gla shellen Flüg eln und der Fürbun g der Körper ­
behaa run g leicht k enntli cl1. 1n Betre ff des ~lü11m.:hcn s kann 
:1uf die von G i r a u d (a. a . 0.) geliefert e ausl'iihrli ehe B,.:­
sclireibung Yer\\'i e, cn ,1·crd c11. Da~ W cibc lie11 zeicl,net. ~ich 
zunä ch"t dur ch die ga uz ro~trn tlie Scupa ath unrl unt e r­
scheid et sich vom illännchen, mit ,1·elche111 es in de r Färbung 
der Hehatlnl!! g fabt ganz iibe reinstin unt , ·f) dur ch gr öRsere 11 
und robu steren Körp er, 2) durcl, rlie im Be re id1 der SpitzPn­
hä lftc bliirk cr gebrüun leu und deutli cher bl au ~el1imn1c1·1HIP11 
Flüg el, 3) du1·clt die au ch n11 der üu s;;crstcn Bn.si~ licht rost-

. 
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th ~n .\letatar sen der ~litt e! - uud Hinterbein e SO\\'ie durc _h 
:1~e blu t roth e Spitze all e r ~rei Schi e,n,enpaa_r~ , _4) .dui'\:h d~e 
ru, ,s chw arz beha a rte Scheibe _de.-; 1 ltora xru cke n~ und_ die 
weitere Ausdchnun rr de:· sc ll\\'(Ll't.!id1en Bchaarnn g d~s Sth e1t~ls. 

Diese Art seh ~int im siidw estliclien Eu ropa we tt ver?r e1tct 
zu Eein, da s'ic von Kri e c lib a nm e r bei_ Chur , von G1ru ud 
in Südfra nk rciPh , \'Oll H o ffm an _nse gg_ n1 Portug al un_d von 
Stauding e r im siidliel ,en S11a111c11 gefunde~ word en 1st: -
Da ber eits L cp e l et i e r (Hi~t. nat. d. H_ymc~op t. 11. l-'·_310, 
no. '.2,) ein e Chahcodo 111u., !·11/ita,·sis_ (::i~s 1}lg:er) beschn e~e~ 
hat , w kann der von GHau d fur ehe v~r_hegeud ~ Art oe 
wählt e Na me nicht l'e rbl eihen ; de1· oben c1t1rte l 111g e nche 
ist dur ch k eine Bcsclir eibung gestü tzt. . . . 

5) C!ia l i c od. rn a.n i cal a Gir . (.ll e.11ad11_fe mnmr.ata Gi­
raud, Ycrh::indl. d. zoolog. hotan . Ge sell sch. ~!. p. 463). Das 
.\lännchen i, t dur ch <li1~ rn u Giraud hervorg ehob~nen :.\us­
zeiclrnnnoen der Vorderbein e leicht kenntli ch und mit _keinem 

:::, , · J · } 't'a vorh eo-ende ande ren zu verw echseln , u::iR mir g e1c1ze1__'.o o 
w eibchen mit j enem in der Färbung der Korpc rbeha ar ~ng 
fa; t voll sti:india Ubereins tirnmenrl und ihm_ auch an Gros se 
wenig uberl eg:i1. Ab \\'e ichend ist , wi e bei„ den ~~rwan dte7_ 
!\rt en die etwas ~w.rkcrc Brii.unung der Flu gelsp1tze, fern ~ 
die 'kiirzer c und in der i\li tl c der St irn wie de s Cl_yp?us mit 
russio·ern Braun gemischt e wci,;se Gcsirht sbeha arun g, die mehr 
greis~elbe liehaarung des 'fltoraxr~ ckcn~ und des obe ,:~~ 

· Th eile s der Brn st5eiten, die wen iger 111tens1v f~chsrothe ~me11
1 

rol.hgelbe) der drei ersten Hin te r_leibs;·ing_e. Di e Scopa 1st auf 
dem End segme nte tief' fchw arz , 1m Ue?nge n d~nkel rostr? tl~. 

Beid e Geschlech ter dieser Ar t li egen mir au s A t t1 c a 
und von C ep h a l o ni a (Kriiper) l'Or. . . . 

6) C h a 1 i c o d. Si c u I n. Lepel.. (Ap1s swula ~o ss1)._ Si~ 
steht dur ch den kiirzer en und dickeren, zugleich„ d1chl e 1 
pelzi g behaa r ten Körpe r der vorhcr gehe~de n J\rt _nahe r ~l,s 
den üb riae n Europü ische n, entb ehr t abe r 1m munnli che:1 Ge· 
sch !echt 

0
der die Voi·d u rbein e j en er auszeichnenden p last1sch en 

Besonderheiten. Dur ch da s intensi ve Colorit ihr es Pelzes zu 
den farb enpr äc hti gst en Europä.i schen Bienen gehürend, unt ~r­
scheidet sie sich von al len vorh erge hend en Art en _schon _du1ch 
die b rennend rothcn Bein e , an welc hen nur d 1e Basis der 
Schenkel in . ge rin gerer od er weiterer Amd ehn ung Echw_arz 
er sch eint· bei rlcn Weib chen ist leti,tere Fii.rbung :wll' eilen 
auf die äusscr ste Basis der Vorderschen kel beschr än kt, wäh ­
renrl sie sich gewöh nlich nuf all_e d: ei Pa~rc ausd ehnt , am 
dr itten aber in der Re"el nicht weit l11uaufr e1cht. 

Die Art ist allen° drei Süd eur opä ischen Halhinseln eigen 
und k omm t auch in Algier und Egypten vor. 
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